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Einleitung. 

Lrie Schicksale des Strahower Codex S dieses kostbaren Denk- 
males einer' frühen Vergangenheit, sind wechselvoll und inter- 
essant genug, dass wohl auch hier, wo er zum ersten Male in 
einem YoUstandigen Abdrucke erscheint, noch einmal in Kürze 
wiederholt werden darf, was schon von Dobrowsky und nach 
ihm*^ durch Palacky über dieselben mitgetheilt worden ist. 
Geschrieben wurde der Codex in dem ehemaligen Prämonstra- 
tenser Kloster Mühlhausen in Böhmen und zwar unter dessen 
erstem Abte Gerlach am Ausgange des 12. und im Beginn 
des 13. Jahrhunderts. Daher rührt auch sein Name „Liber de 
Mileusk^, welchen er auf der inneren Seite des rückwärtigen 
Deckels tragt. Auf welche Weise er in den Besitz der Bibliothek 
des Prager Metropolitancapitels gelangt ist , kann jetzt nicht 
mehr ermittelt werden. Sicher ist, dass dieses jedenfalls schon 
sehr früh geschah, denn er erscheint bereits in dem uralten auf 
Pergament geschriebenen Katalog der Metropolitanbibliothek 



^ Vergl. Dobrowsky in der Vorrede zu seiner Ausgabe der „Historia de expeditione** 
etc. 8. I — VIU ; Palacky, Wärdigung der alten böhin. Geschichtschreiber, auf S. 69, 
70 und 81, 82; Dobner, Monumenta historica Boemiae I. 9, 10; Weyrauch, Geschichte 
nnd Beschreibung der kunigl. Stift Strahower Bibliothek, auf S. 19; hinsichtlich der 
Abschriften aber ausser den vorigen noch Wolny, Bericht Aber den historischen Vorrath 
im Archive des Benedictiner Stiftes Raigern in Mühren, im Arch. f. R. österr. Geschichts- 
quellen I. V. Heft, S. 155. 

Cod. Strah. Fontes. Abth. 1. Bd. V. a 






VI 

uuter dem Titel ^Vincentii canonici ecclesiae Pragensis chro- 
nicon ab anno 1140 usque 1197^ und mit der Signatur „in 
fol. lit. G. n. XXVII** verzeichnet. Dieser Titel beweist, dass 
ein Theil der Handschrift, welche noch über das Jahr 1197 
heraufreichte, und zwar wie es heisst ein Quaternio, schon in 
sehr früher Zeit, vielleicht während der husitischen Wirren, 
verloren gegangen sein muss*. Der erste, welcher den Codei 
in der Bibliothek des Metropolitancapitels entdeckte und auf 
ihn aufmerksam machte , war der Wisehrader Dechant Berg- 
hauer. Derselbe fand ihn, vor dem Jahre 1736, wider Erwarten 
bei Gelegenheit, als er nach Quellen zur Geschichte des heil. 
Johann von Nepomuk forschte^. Nach ihm hatte ihn in Händen 
der Bischof Anton Wokaun von Kallinich, welcher ihn- ab- 
schreiben liess und die Abschrift dem Grafen Emanuel Ernst 
von Waldstein, Bischof von Leitmeritz, mittheilte. Als Bona- 
ventura Piter (oder Pitter), Abt des Stiftes Raigern in Mähren 
ebenfalls eine Abschrift besorgen liess, befand er sich noch in 
der genannten Bibliothek. Im Jahre 1754 war er aber bereits 
in den Besitz eines gewissen Job. Augustin Kneysl gelangt, 
und so suchte ihn Dobner vergeblich, als er 1764 seine 
Monumenta historica Boemiae herausgeben wollte. Nach 
dem Tode jenes Kneysl kam der Codex durch Kauf in den 
Besitz judischer Handelsleute^ die ihn hinwiederum an einen 
Chirurgen in der Nachbarschaft des Städtchens Postelberg 
verkauften. Dessen Unwissenheit ist es zuzuschreiben^ dass der 
kostbare Schatz auf eine höchst bedauerliche Weise ver- 



^ Das Wokfliin'sche Fragment, Ton dem weifer unten die Rede sein wird, hat am 
Schlüsse der Chronik des Gerlach folgende Bemerkung: „Hacusque haec Gerlaci primi 
abbatis Milovicensis chronica, cetera desiderantur, et desunt quatuor membranae folia, id 
est unus quaternio per Ziskiana incendia, dum monasterium illud vastaretur, incinerata. 
Appareut in theca codicis varia Stigmata et impacta vulnera a projectatione et vastatione". 
Vergl. Dobner M. B. I. 129, Note h. ^ Berghauer schrieb eigenhändig auf der inneren 
Seite des rückwärtigen Deckels: „Relegi toturo cndicem hunc . . 38 J. Th . . erg . . . er*. 
Der Pergamentüberzug des Deckels ist nämlich von Würmern stark durchlöchert. 
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stümmelt wurde. Er schnitt nämlich ein Blatt nach dem andern 
aus, um solche zu seinem Kunstbedarf zu verwenden. Ein 
missgünstiges Geschick wollte es, dass er gerade die,, Chronica 
Bohemorum^ verstümmelte *. 

Bei diesem Chirurgen fand den Codex endlich im Jahre 
1824 der damalige Caplan von Postelberg, P. Jos. Dietrich, 
später Director der katholischen Schule in Leipzig. Dieser 
benachrichtigte den gelehrten Abbe Dobrowsky von dem 
gemachten Funde, welcher die Handschrift käuflich an sich 
brachte und sie schliesslich dem Prämonstratenser Kloster 
am Strahow in Prag schenkte. Durch eine merkwürdige Ver- 
kettung von Umständen gelangte also der Codex nach Jahr- 
hunderten wieder in das Eigenthum der ursprünglichen Be- 
sitzer oder besser deren Erben. Denn das Kloster Muhlhausen, 
in welchem derselbe entstand , war eine Colonie des Klosters 
am Strahow, welches letztere auch einen Theil der ehemaligen 
Güter des Klosters Mühlhausen noch gegenwärtig besitzt. 

Der nunmehr in der Bibliothek des Stiftes am Strahow 
sorgfältig aufbewahrte Codex trägt die Signatur D. K. 123, und 
liegt demselben ein von dem damaligen Stiftsabte eigenhändig 
geschriebenes Actenstück über die durch Dobrowsky erfolgte 
Schenkung bei. Er besteht gegenwärtig aus 112 Pergament- 
blättem in Kleinfolio und hat auch noch den alten gleich- 
zeitigen Einband , von dem aber der Vorderdeckel fehlt. Die 
innere Seite des rückwärtigen Deckels ist mit Pergament 
fiberzogen, auf dem sich in sehr alter Schrift ein Bruchstuck 
aus der Geschichte des Propheten Elisaeus (die Heilung des 
Naaman) geschrieben findet. Ausserdem ist auf diesem Perga- 
mentblatte aus verschiedenen Zeitaltern geschrieben: „My .... 



1 Da die Chronica Bohemoruni weniger schön geschrieben sind als Beda veuerabilis, 
so mochte ihn dieser Umstand bewogen haben, mit jenen den Anfang zur Verstümmlung 
zu machen. 
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Moloy knyesz — Mylewsk — Liber de Mileusk (dieses von einer 
Hand des 13. Jahrb.) — Liber Mileueensis — Salue Maria .... 

Salue mater saluatoris, uas eleetum uas bonoris ^ und 

endiieb: „Relegi totum codicem bune . . 38 J. Tb • . erg . • . er^, 
woraus wir also die früheren Besitzer und den ersten AufBnder 
des Codex kennen lernen. 

Derselbe enthält: 1. die ^Historia Anglorum^ des Beda 
venerabilis; 2. die Chronik des Prager Domherrn Vincentins; 
3. die Chronik des Abtes Gerlach ; 4. den Bericht des soge- 
nannten Ansbert aber den Kreuzzug K. Friedrich I. 

Die Zählung der Blätter ist eine vierfache: 1. eine Zäh- 
lung derselben» welche durch den ganzen Codex gebt; 2. eine 
Zählung, die mit der Chronik des Vincentius beginnt und durch 
den übrigen Theil des Codex läuft; 3. eine Zählung nach 
Seiten, beginnend mit der Chronik des Vincentius und schlies- 
send vor dem Berichtendes Ansbert; 4. eine Zählung (nach 
Blättern), welche den Bericht Ansbert' s und den letzten Theil 
der Chronik des Gerlach umfasst. In unserer Ausgabe wurde 
die zweite Zählung angenommen. 

Fol. 1. „Incipit prefacio uenerabilis Bede presbyteris de 
gestis Anglorum^. Die Geschichte Beda's endet auf foL 76. 

Fol. 1. (fol. 77 des ganzen Codex) ist unbeschrieben, 
nur oben von einer Hand am Ausgange des 15. Jahrhunderts: 
„Incipit Cronica Bobemorum^. Auf fol. 1 beginnt die Chronik 
des Vincentius: „Uvaladizlao gloriosissimo et serenissimo regi 
Boemorum" etc. — fol. 14': „Hucusque Vincentius Pragen- 
sis ecdesiae canonicus historiam suam deducit, uidelicet ab 
anno 1140 usque ad annum 1167^. Von dieser Chronik 
fehlen fol. 3, 7 und 10. 

Auf fol. 14' beginnt die Chronik des Gerlach: „Eodem 
anno (1167) et eadem expeditione* — fol. 26' „ . . . simul 
et ex parte imperatoris peiora". Hier fehlen fol. 16, 18, 19, 
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21, 22, 25, 27 und 28. Wie aus der Piter'schen Abschrift 
hervorgeht, endete der erste Theil der Chronik Gerlach's wohl 
schon auf fol. 27: „Ego Jar., qui post Vinc. haec scripsi, 
amen^. Aus der Piter'schen Abschrift zeigt sich auch, dass 
auf einem der zwei fehlenden letzten Blätter geschrieben 
war : „Liber de Mileusk — abbatis de Mileusk. Gesta istorum 
annorum diligenter sunt annotata in IUI quaternis, qui sequun- 
tur pariter cum profectione Friderici imperatoris. Require et 
invenies^. 

Fol. 29 (fol. 1 der Zählung, die mit Ansbert beginnt). 
Berieht des sogenannten Ansbert über den Kreuzzug Kaiser 
Friedrich I. Inc.: „Recogitanti mihi desolationem etc. — 
foL 54' „ . . . munitissimum fuit^. Von diesem Berichte fehlen 
fol. 31, 32, 34, 39, 40, 42, 43, 45, 46 (resp. fol. 3, 4, 
6, 11, 12, 14, 15, 17 und 18). Ausserdem fehlt hier von 
fol. 44 (16) die untere Hälfte, von fol. 54 (26) aber die 
rechte Hälfte des unteren Theiles^ 

FoL 55. Der übrige Theil der Chronik Gerlach's. Inc. : 
„Non latuithoc episcopum^ etc. (ad a. 1193) — fol. 56' „ . . . 

creat regem Bo ^ Die letzte Quaternion seheint, wie 

schon oben gesagt wurde, in sehr alter Zeit verloren gegan- 
gen zu sein. Im Ganzen sind 20 Blätter herausgeschnitten 
worden. 

Der Codex ist fast durchgängig sorgfältig geschrieben, 
insbesondere aber die Chronik des Vincentius und der grösste 
Theil des Ansberf sehen Berichtes. Die Schriftzfige gehören 
verschiedenen Händen an, von denen sich jedoch nur die Hand 
des Gerlach genau bestimmen lässt. Dieser hat fast sämmtliche 
Marginalnoten , aber nur einen sehr kleinen Theil der nach 
ihm benannten Chronik geschrieben. 

Während die Chronik des Vincenz nur von einer Hand 
herrührt, und ebenso auch der Bericht Ansberts, lassen sich in 



der Chronik des Gerlach sechs Hände unterscheiden, von denen 
die erste die des Gerlach selbst ist. Die anderen fünf Hände 
bezeichnen wir mit den Buchstaben A^ B^ (7, D und E. Von der 
Hand A allein ist auch die Chronik des Vincentius geschrie- 
ben. Wir haben in dem nachstehenden Abdrucke jedesmal 
genau angegeben , von wo die eine Hand beginnt und wo die 
andere aufhört. 

Vollständige oder auch nur theilweise Abschriften dieses 
Codex aus den seiner Entstehungszeit näher liegenden Jahr- 
hunderten kennen wir nicht ^ Diejenigen Abschriften, welche 
wir jetzt noch besitzen, datiren aus der zweiten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts. Es sind deren folgende : 

1. Die Piter*sche Abschrift. Wir verdanken dieselbe dem 
regen Forschungseifer des P. Bonaventura Fiter, welcher dem 
Benedictinerstifte Raigern in Mähren seit dem 28. Mai 1756 
als Abt vorstand und am 15. Mai 1764 gestorben ist. Mit 
unermüdlichem Fleisse hatte derselbe allenthalben Abschriften 
von wichtigen Geschichtsquellen gesammelt. Als Secretär des 
Abtes Ton Brewnow, welcher mit dem Amte eines Provinciais 
der böhmisch-mährischen Benedictiner- Ordensprovinz betraut 
war, fand er hiezu die reichlichste Gelegenheit. Wohin er 
immer mit seinem Provincial zur Visitation der Klöster kam, 
copirte oder liess er die daselbst befindlichen und ihm wichtig 
scheinenden Handschriften copiren. Insbesondere richtete er 
sein Augenmerk auf solche Quellen, die sich auf die Geschichte 
seines Ordens in Böhmen und Mähren bezogen. Seine schätz. 



1 Doch wurde derselbe theilweise bei Abrassuug anderer Chroniken heniitzt. Vgl. 
hierüber „Canonicorum Pragensium Continuationes Coamae^ ap. Pertz, M. G. XIII. p. 163 
et seqq. Mabillon iu der Besehreibung seiner Reise durch Suddeutschlnnd «agt p. S9: 
„Ad haec ibidem (in Weingarten) habetur hiatoria expeditionia Jerosolymilanae aub 
Friderico Aenobarbo, quam alibi etiam jreperimtia^» E« ist nun fra<^Iich, ob damit Hand- 
schriften der „Uiatoria expeditionia'* des Ansbert oder des Anonymus bei Canisius 
gemeint sind. Wir verrauthen das let/.tere. 
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baren SamnnJungen bewahrt das Stift, dein er durch acht Jahre 
als Abt vorstand ^ 

Die Abschrift Piter s im Archive des Klosters Raigern ist 
eine vollständige. Die der Chroniken des Vincenz und des 
Gerlach trägt die Signatur Fase, g« 1 7, die des Ansbert aber, 
welche in duplo vorhanden ist, die Signatur Fase. g. 1 8. Die 
Abschrift ist jedoch nicht von Piter's Hand selbst gefertigt 
worden. Die eine Abschrift der ,,Historia de expeditione^ etc. 
wurde von ihm besonders durchgesehen, wie das auf der ersten 
Seite eines jeden Blattes von ihm geschriebene „revisum* 
beweist Von ihm mögen dann auch die in dieser Abschrift hie 
und da angebrachten Correcturen herrühren. ' Der jeweilige 
Inhalt des Textes ist in Form von Capiteläberschriften am 
Rande bemerkt. Während in der Abschrift der Chroniken des 
Vincenz und des Gerlach eine Zählung nach Blättern beobach- 
tet ist, hat dagegen die des Ansbert eine Zählung nach Seiten. 
In dem von uns veranstalteten Abdrucke haben wir hinsichtlich 
Ansbert's zur Ergänzung der im Strahower Codex fehlenden 
Blätter jene Abschrift benützt, welche von Piter revidirt 
worden ist. Trotz dieser Revision aber ist dieselbe voll Fehler 
und kann auf Zuverlässigkeit keine grossen Anspräche machen. 
Zum Beweise unserer Behauptung wollen wir hier einige Bei- 
spiele anfuhren. Der Strahower Codex hat (s. S. 2), „grassari**, 
die Piter 'sehe Abschrift liest aber „gvassari^. Wir finden wei- 
ter „Tabanoi** für „Tabaria** (S. 2), „Molo de Colaudo** für 
„Milo de Colaterido« (S. 3), „Gabile* für „Gibelen« (S. 3), 
„tractum* für „Cractum* (S. 4), „maravia** für „in Arabia^ 
(S. 4), „Poponium** für „Bosonium"* (S. 1 5), „propositum 
feme* für „propositum iter* (S. 22) u. s. w. verlesen. Die 



^ Vorstehende Notizen verdanken wir der freuiidlicbeu Mittheiiung ilea um die mäh- 
rische Landeskunde hochverdienten Herrn P. G. Wolny, derzeit Suhprior des Stiftes 
Haigern. 
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nicht revidirten Abschriften der Chroniken des Vincenz und 
Gerlach sind naturlich noch unzuverlässiger. Es ist aber gewiss, 
dass ihre Verlässlichkeit und ihr W^rth gegenüber der folgenden 
Abschrift doch noch immer hoch angeschlagen werden muss. 

2. Die Wokaun'sche Abschrift. Diese rührt her von Anton 
Wokaun, Bischof von Kallinich, und wurde, wie schon gesagt 
worden ist, von ihm an den Grafen E. E. von Waldstein, 
Bischof von Leitmeritz, überlassen. Es war den Herausgebern 
nicht gegönnt, diese Abschrift einzusehen. Trotz alles eifrigen 
Suchens war dieselbe in der bischöflichen Bibliothek zu Leit- 
meritz, wo sie aufbewahrt liegen soll, nicht aufzufinden. Sie 
enthält nur die Chroniken des Vincenz und des Gerlach. Einen 
Theil der Chronik des Letzteren und zwar denjenigen, welcher 
die Jahre 1193 — 1198 umfasst, Hess Bischof Wokaun noch 
besonders abschreiben. Diesen Theil fuhrt Dobner in seiner 
Ausgabe immer als „Fragmentum^ an und auch dieses befindet 
sich angeblich in der bischöflichen Bibliothek zu Leitmeritz. 
Aus dem Abdrucke des Vincenz und Gerlach, welchen Dobner 
nach den beiden Wokaun'schen Abschriften veranstaltet hat, 
geht hervor, dass dieselben an Zuverlässigkeit noch weit hinter 
den Piter'schen Abschriften zurück stehen. Dobner hat in 
seiner Ausgabe wesentliche Änderungen und Verbesserungen 
des Textes vorgeschlagen. Mehrere derselben haben wir in 
unserem Abdrucke aufgenommen, solches aber immer beson- 
ders bemerkt. 

Ein Abdruck der Chroniken des Vincentius und des 
Gerlach und zwar nach der Wokaun'schen Abschrift findet 
sich in den „Monumenta historica Boemiae^, herausgegeben 
von P. Gelasius Dobner, Priester des Ordens der fromme 
Schulen, Prag 1764, in 4^ I, p. 29 — 78 die Chronik des 
Vincenz, p. 79 — 129 die Chronik des Gerlach. Die letztere hat 
Dobner als den „Chronographus Siloensis* von p. 79 — 121, 
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als »Chronicon beati Gerlaci^ aber von p. 122 (ad a. 1 1 93) bis 
p. 129 veröffentlicht. Er hat seine Ausgabe durehgehends mit 
kritischen Anmerkungen versehen ^. 

Die „Historia de expeditione Friderici imperatoris edita 
a quodam Austriensi clerico, qui eidem interfuit, nomine Ans- 
bertus** wurde nach dem Strahower Codex mit den Ergän- 
zungen aus der Piter'schen Abschrift von Jos. Dobrowsky 
(Prag, 1 827, in 8®) herausgegeben. 

1. Historia de expeditione Friderici imperatoris , edita a 
quodam Austriensi clerico, qui eidem interfuit, nomine 

Ansbertus. 

Den voranstehenden Titel mit Ausnahme der letzten zwei 
Worte hat Gerlach, Abt des damaligen Prämonstratenser 
Klosters Mühlhausen in Böhmen , zu dem im Strahower Codex 
befindlichen Berichte über den Kreuzzug Kaiser Friedrich I. in 
Form einer Marginalnote geschrieben. Der Inhalt dieser Margi- 
nalnote ist alles , was wir von einem Gleichzeitigen über den 
Verfasser der Historia wissen, da uns dieser selbst in seinem 
Werke keine Nachricht über seine Lebensverhältnisse hinter- 
lassen hat. Vergleichen wir den Inhalt seiner Schriften mit den 
uns Kpn Gerlach gegebenen Nachrichten , so finden wir diese 
darin hinlänglich bestätigt. 



^ Als der Druck des Textes bereits vory^eschritten war, erschien im 17. Bande der 
Mnnuiiienta Germanica eine neue Ausgrabe der beiden böhmi8chen Chroniken von Dr. 
Wattenbach, dessen Quelleneditionen durch ihre palSographische Genauigkeit, wie allbe- 
kannt ist, so ausgezeichnet sind, dass wir es als den höchsten Preis unseres Werkes 
betrachten können^ wenn es sich an Richtigkeit und diplomatischer Treue des Textes 
seinem Abdrucke zur Seite stellen darf. Auch hat es uns zur grossen Befriedigung 
gereicht, dass unsere nachfolgenden einleitenden Bemerkungen zu den Chroniken mit 
den Resultaten Dr. Wattenbach's fast ganz in Einklang stehen. Wo sie aber zum Theile 
abweichen, glauben wir unsere Ansichten mit guten Gründen vertheidigen zu können. 
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Der Verfasser spricht oamlich bis zu einem gewissen Zeit- 
punkte ^ durchaus als ein solcher, welcher alles, was er nieder- 
schrieb, selbst gesehen, gehört und miterlebt hat. Den Geist- 
lichen kennzeichnet hinlänglich die ungewöhnliche Anzahl der 
eingeflochtenen Bibelstellen^, sein Excurs über die Unterschiede 
zwischen dem katholischen und griechischen Dogma und 
Cultus', seine Bekanntschaft mit den alten Dichtern^ und 
endlich die für die damaligen Zeiten gut zu nennende Latinität, 
in welcher er sein Werk geschrieben hat. Überhaupt verrath 
der Verfasser durch sein ganzes Werk hindurch eine Bildung, 
welche wir in einem solchen Umfang einem Laien am Ende des 
12. Jahrhunderts schwerlich zuerkennen dürften. Auch seine 
österreichische Landsmannschaft findet durch den Inhalt des 
Werkes ihre Bestätigung. Wir machen nämlich in dem zweiten 
Theile desselben die Wahrnehmung, dass der Verfasser darin eine 
grosse Bekanntschaft und Vertrautheit mit österreichischen Ver- 
hältnissen an den Tag legt. Hieher gehören insbesondere die 
Nachrichten über die Gefangennehmung des englischen Königs 
Richard durch den Herzog Leopold VI. von Österreich und 
über die Auslieferung desselben Königs an Kaiser Heinrich VP. 
Zu dem österreichischen Herzog scheint der Verfasser über- 
haupt in näheren Beziehungen gestanden zu sein ^ und ergreift 
einmal sogar dessen Partei^. Dass er so häufig der Tliaten 



^ Vergl. S. 73 yon „Ibi exercitus domini divisus est etc. an. Von da ab referirt er 
nicht mehr als Augenzeuge, sondern nur nach Berichten über die weiteren Schicksale 
der . Kreuzfahrer, die er von anderer' Seite her hatte. Doch lassen die letzten Worte 
seines Berichtes wiederum den Augenzeugen vermuthen. Er sagt nämlich : MObiit autem 
praefatus episcopus Diepoidus idns nov. Ceteroriim vero principuin dies obitus, quia tarn 
frequens et tam crebra diem diei accumulavit fatalem, nequaquam noiare potuimus''. 
2 Solche finden sich fast auf jeder Seite des Werkes. 3 Siehe S. 58—59. * Vergl. 
S. 45, 70^ 86. ft Vergl. S. 79 ff. 6 Es lasst sich sonst nicht leicht erklären, 
dass er 1. den Brief des Hermenger, Vorstehers der Hnspitaliter in Jerusalem (S. 3), 
2. den Brief des Königs Philipp 11. von Frankreich (S. 83), beide »n Herzog Leopold ge- 
richtet, und 3. den Vertrag Qber die Auslieferung des englischen Königs an Kaiser Hein- 
rich VI. (S. 80), io sein Werk aufnehmen konnte. ^ Herzog Leopold hatte sich eben- 
falls an das Kreuzheer angeschlossen (S. 15), war aber bald wieder umgekehrt. Der Ver. 
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eines österreichischen Edlen, des Friedrich's von Perge, Vogtes 
des Klosters Molk gedenkt', und von keinem der an dem Kreuz- 
zuge sich betheiligenden Abte etwas zu erzählen weiss als von 
Heinrich, dem frommen Abte des in Österreichs* Nachbarlande 
Steiermark gelegenen Klosters Admont^, mag gleichfalls als 
ein flir seine österreichische Landsmannschaft sprechender 
Umstand angesehen werden. Der Inhalt der Gerlach'schen 
Marginalnote findet sich also nach dem Gesagten wenigstens 
auf indirecte Weise hinlänglich bestätigt. 

Es ist sehr zu bedauern, dass Gerlach, der uns über den 
Verfasser des seiner Chronik einverleibten Berichtes vom 
Kreuzzuge K. Friedrich I., und zwar hinsichtlich dessen Standes, 
Nationalität und Theilnehmerschaft so genaue Auskunft gab, 
seinen Nachrichten nicht auch dessen Namen hinzugefügt hat. 
Was aber Gerlach entweder selbst nicht gewusst oder viel- 
leicht mit Absicht weggelassen hat, das hat ein viel späterer 
gekannt und zu seiner Marginalnote hinzugesetzt. Die Worte 
nomine Anshertus rühren nämlich von einer Hand aus der 
ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts her, welche Hand im 
ganzen Strahower Codex sonst nicht vorkommt. Ob dieser 
Name richtig ist oder nicht , wird wahrscheinlich für immer 
eine oflfene Frage bleiben. Nach dem Vorgange Dobrowsky's 
haben wir diesen Namen in dem Titel des nachfolgenden Werkes 
bestehen lassen. 

Der Inhalt der Ansbert'schen Schrift besteht aus zwei, 
in Stoff, Umfang und Form von einander abweichenden Theilen. 
Nur dem ersten dieser zwei Theile , welcher eine Geschichte 
des Kreuzzuges K. Friedrich I. ist, entspricht die von Gerlach 



fasser nennt ihn jedoch rueksi(*htsvoll genug* nicht unter jenen, die zwar den Kreuzzug 
gelobt, aber dann wieder zurückgetreten waren (vergl. S. 17). Dagegen ergeht er sich 
in Ausdrücken voll Anerkennung, als Herzo;; Leopold neuerdings das Kreuz zu nehmen 
sich ent«chioss (vergL S. 76). ^ Siehe S. 16, 17, 26 n. s. w. siehe den fndex ^ Siehe 
S. 16, 27, 47. 
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dem ganzen Werke gegebene Überschrift. Der Verfasser hatte 
nicht oder schien doch wenigstens anföngh'ch nicht die Absicht 
gehabt zu haben, eine Geschichte dieses Kreuzzuges zu liefern, 
sondern es war, wie er sich in der Einleitung zu seinem 
Vi^erke ausdrückt , sein Vorhaben , die grossen Verwüstungen, 
welche das heilige Land im Jahre 1187 unter der Regierung 
des Kaisers Friedrich durch den Sultan Saladin erlitten hat, 
nach den wahrheitsgetreuen Berichten jener , welche bei der 
Einnahme zugegen waren, zu beschreiben ^ Diesem Vorhaben 
gemäss bringt er auch wirklich gleich darauf zwei auf jene 
Einnahme des heiligen Landes Bezug habende Schreiben', wird 
aber bald seiner Aufgabe untreu und beginnt jetzt mit einer 
Schilderung jener Aufregung , welche sich auf die Nachricht 
von der Eroberung Jerusalems allenthalben im Abendlande 
erhoben hatte, und gibt eine Beschreibung der Vorberei- 
tungen, welche insbesondere vom Papste Gregor VIIL und dem 
Kaiser Friedrich zu einem neuen Kreuzzuge getroffen wurden*. 
Hierauf lässt er die Beschreibung dieses Zuges selbst folgen. 
Diese enthält unter allen gleichzeitigen Quellen , welche Mit- 
theilungen über den Kreuzzug von 1189/90 machen, die aus- 
führlichsten und zugleich die verlässlichsten Nachrichten. Und 
diese werden erst recht werthvoU durch die ihnen beigefügten 
genauen Zeitangaben. Die Geschichte des Zuges beginnt mit 
der Ausfahrt der Theilnehmer aus Regensburg (10. Mai), und 
endet mit deren Ankunft vor Tripolis und Accon*. Sie bildet 
den ersten und grösseren Theil des ganzen Werkes. 

Daran schliesst sich nun unmittelbar der durch Inhalt, 
Umfang und Form von dem ersten Theile ungemein ver- 



* 8. 1 — 2 „Nos itaque inter — persequi cupieiites". 8 Das erste derselben ist von 
den morgenländischen Christen an Archumbald, den Vorsteher der Hospitaliter in Italien 
(S. 2), das andere aber von Hermenger, Vorsteher der Hospitaliter in Jerusalem, an Her- 
zog Leopold VI. von Österreich gerichtet (S. 3). < Siehe S. 4—14. 4 s. 14—74. 
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schiedene. zweite Theil, Während der erste Theil sich aus- 
schliesslich mit dem Kreuzzuge beschäftigt , sind in dem zwei- 
ten Theile ganz verschiedene Begebenheiten der Jahre 1190 
— 1195 (richtiger 1189 bis 1196) bunt durch einander 
gemengt. Nachrichten, welche specieü österreichische Ver- 
hältnisse betreffen, finden sich in diesem an Umfang dem 
ersten Theile weit nachstehenden zweiten Theile in verhältniss- 
mässig grosser Anzahl. Andere Nachrichten betreffen die 
Begebenheiten im heiligen Lande während der Jahre 1190 bis 
1 192^ die Angelegenheiten Deutschlands und Siciliens, endlich 
die Anstalten, welche zu einem neuen Kreuzzuge gemacht 
wurden '• Im Gegensatze zu dem ersteren Theile, worin die 
Ereignisse mehr nach ihrem pragmatischen Zusammen- 
hange geordnet sind, trägt dieser Theil durchgangig das 
Gepräge einer gewöhnlichen Chronik an sich, gebührt aber 
jenem in Hinsicht des Umfanges und der Form der Vorzug, so 
gebührt dafür diesem der Vorzug einer grösseren Originalität. 
Was damit gesagt sein will, wird sich sogleich zeigen. 

Es fragt sich nun, ob das Werk des sogenannten Ansbert 
in der Gestalt, in welcher es uns nunmehr vorliegt, und zwar 
in seinem ersten Theile, auf den Werth einer Originalaufzeich- 
nung eines Augenzeugen Anspruch machen darf oder nicht. 
Diese Frage muss von vorne herein verneint werden. Denn 
wenn wir auch Gerlach's Nachricht, dass der Verfasser bei 
dem Zuge nach Palästina persönlich zugegen war, unbedingt 
beipflichten können, so dürfen wir doch nicht zugleich anneh- 
men, dass er seine gemachten Erfahrungen und Beobachtungen 
sofort in eine solch' richtige Verbindung, wie sich selbe in 
dem ganzen Berichte über den Kreuzzug zeigt, gebracht 
habe. Er bezieht nämlich mehrmals Begebenheiten auf ein- 

1 S. 74—90. 
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ander, welche der Zeit nach durch nicht unbedeutende 
Zwischenräume getrennt sind *. Eine solche Thatsache lässt 
sich nun nicht anders erklären, als wenn wir annehmen, das 
Werk in seiner jetzigen uns vorliegenden Gestalt sei eine 
Umarbeitung von früher geschehenen Aufzeichnungen. Wann 
aber, und auf welche Weise diese Umarbeitung geschehen 
sein mag, können wir jetzt nicht ermitteln. Unser Endurtheil 
in dieser Hinsicht würde daher, abgesehen von jeder Verglei- 
chung mit anderen Quellen, ganz kurz also lauten: Der soge- 
nannte Ansbert hat als Augenzeuge und Theilnehmer an dem 
Kreuzzuge alle Vorfälle und Begebenheiten desselben Tag für 
Tag aufgezeichnet, diese Aufzeichnungen wurden dann nach 
dem Kreuzzug entweder von ihm selbst oder von einem anderen 
umgearbeitet und in diejenige Gestalt gebracht, in welcher sie 
uns jetzt vorliegen. Für uns bleibt es dann ziemlich gleich- 
giltig zu wissen, ob der im Strahower Codex befindliche 
Bericht das Original dieser Umarbeitung oder nur eine gleich- 
zeitige Abschrift derselben sei. 

Diese bisher über das Werk Ansberts gewonnenen 
Resultate werden einige Abänderung erleiden müssen, sobald 
wir dasselbe mit der Chronik von Reichersperg vergleichen, 
welcher ein Bericht über den nämlichen Gegenstand einver- 
leibt worden ist ^ Dieser Bericht besteht aber aus zwei Thei- 
len: 1. aus dem Briefe, den der Bischof Dietpold von Passau, 
welcher sich gleichfalls dem Heere der Kreuzfahrer ange- 



1 Von mehreren Beispielen, die sich in dieser Hinsicht anführen liessen , wollen 
wir hier nur eines besonders hervorheben. Der Verfasser 8agt 8. 17 — 18, ungefähr 
zum 28. Mai, dass der Erzbischof von Tarautaise und die Bürger von Metz nebst ihrem 
Bischof sich nach Verlauf von fast sechs Wochen ebenfalls mit dem Kreuzheere ver- 
einiget hätten. Diese Vereinigung erfolgte nun wirklich am oder- nach dem Z, Juli 
(vergl. S. 20j. ^ Chronioou monasterii Reicherspergensis, evulg. per Ch. Gewoldura. 
Moiiachii 1011, in 4», pag. 261—285. Der Brief Dietpold's pag. 261—266, das Tagebuch 
pag. 270 — 284. Ein Abdruck dieser Chronik findet sich ausserdem in Ludewig's Script, 
rer. episcopatus Bamberg. 11. 129—348. 
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schlössen hatte, um den 11. November des Jahres 1189 von 
Philippblis aus an Herzog Leopold VL von Österreich ge- 
schrieben hatte, und 2. aus dem Tagebuche des Tageno, Dom- 
dechanten der Passauer Kirche, welcher nebst sechs anderen 
Domherren seinen Bischof auf dem Kreuzzuge begleitet hat. 
Am Schlüsse des ganzen Berichtes hat nun der Chronist von 
Reichersperg eine höchst wichtige Notiz hinzugefügt, aus 
welcher unbestreitbar folgende vier Thatsachen hervorgehen: 
1. Dass Tageno eine Art Tagebuch über den Zug der Kreuz- 
fahrer führte; 2. dass dieses Tagebuch den Zeitraum vom 
16. Mai 1189 bis zum 21. Juni 1190 umfasste; 3. dass 
Tageno von diesem Tagebuche eine Abschrift an das Kloster 
Reichersperg einsandte, und dass 4. er, der Chronist, den 
Inhalt desselben zu den einzelnen Jahren getreulich bemerkt 
habe *. 

, Wenn wir uns aber den Inhalt der Chronik zu den Jahren 
1189 und 119U näher besehen, so finden wir, dass der Chro- 
nist das Tagebuch des Tageno nur vom 15. Janner (1190) 
an ^ getreulich abgeschrieben haben mochte. Derselbe hat 
also den Zeitraum vom 16. Mai 1189 bis zum 15. Jänner des 
folgenden Jahres völlig übergangen, indem er wahrscheinlich 



1 Diese merkwürdige Stelle lautet wörtlich also [am 3. November 1190 — Ans- 
bert S. 74 hat den 13. November als Todestag — starb bei Accaron der Bischof Diet- 
pold. Unter denen, die ihm im Tode vorausgegangen waren, befand aich der Genosse 
seiner Wallfahrt] : Dominus Tageno, Patavienata eccletiae decanua. Jpae eat, gut aingu- 
las manaionea, quaa pertranaierant^ pio studio adnotans, Labores et angu- 
atiaa confratrum suorum et exercitus dei viventis et pro domino peregrinantis memo- 
riae poaterorum seripto commendavit , et plenus ipae caritate omnibus scire 
volentibua ordinem historiae, ipae moriena apud Tripolim , ibique sepultus, in memoriam 
aui ea, quae ipse viderat et pertulerat in eadem expeditione a prima egreaaione. episcopi 
tHetpoldi a Patavia, quae facta fuit in XVII. kal. junii, usque dum exercitus 
Chriatianorum venit Antioc hiam sequenti anno [1190] in XI, kal, julii di Hg en- 
ter conscribens, exempla eorum nobis remisit. Quae etiam in hoc libello fideliter 
per annos adnotata sunt. p. 28K, 286. ^ An diesem Tage folgte derjenige Theil des 
Kreuzheeres, welcher bei l'hilippolis überwintert hatte, dem Kaiser nach Adrianopel nach. 
Vergl. Ansh. S. 47 und Ch. R. p. 270. 
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diese Lücke durch den Brief des Bischofs Dietpold für hinläag-* 
lieh ausgefüllt erachtete. Wenn wir nun aber auch annehmen, 
dass dieser Brief nur aus den Tagebuchnotizen Tageno's ent- 
standen wäre, also gleichsam für das Tagebuch selbst ange- 
sehen werden könnte, so bleiben uns doch noch immer zwei 
bedeutende Lücken auszufüllen übrig, da der genannte Brief 
nur die Begebenheiten der Kreuzfahrt vom 28. Juni bis zum 
1 1 . November umfasst. Man wird uns demnach keine erheb- 
lichen Einwendungen machen können, wenn wir uns hier gegen 
die Richtigkeit der Aussage des Chronisten, dass er den Be- 
richt des Tageno getreulich zu den betreffenden zwei Jahren 
verzeichnet habe, einige bescheidene Zweifel auszusprechen 
erlauben *. 

Was wir hier über den Bericht Tageno's, soweit uns der- 
selbe in der Chronik von Reichersperg erhalten ist» gesagt 
haben, war um so nothwendiger vorauszuschicken, weil dadurch 
das leichtere Verständniss des folgenden ermöglicht wird. Lassen 
wir nun gelten, dass der Brief des Bischofs Dietpold im wesent- 



^ Wir glauben gleich hier unsere Ansicht über das Verhaltniss, tn welchem der 
Bericht Tageno^s in der Reichersperger Chron. zu Tagenonis decani PatavienHs 
descriptio expeditionia AsüUicae contra Turcas Friderici imp. ap. Freher, Scriptt. 
rer. Germanic. I. 407 — 416, steht, darlegen zu sollen. Diese zweite Receiision 
Tageno's ist nämlich nichts anderes, als eine veränderte Abschrift des Tageno'schen 
Berichtes in der Reichersperger Chron. mit einigen unbedeutenden Erweiterungen 
in der ersten und mehreren Auslassungen in der zweiten Hälfte des Berichtes. Die 
Freher^sche Uecension hat ausserdem noch zwei grössere Zusätze: einen Brief des 
Kaisers Friedrich von Adrianopel ans an den -Herzog Leopold VI. von Österreich 
[p. 410], der verglichen mit dem Briefe des Kaisers an seinen Sohn den römischen 
König Heinrich VI. in Ansbert sich nur als ein kurzer Auszug des letzteren erweist 
[vergl. S. 30], und einen Brief der Königin Sibylla von Jerusalem an den vorge> 
nannten Kaiser [p. 410]. Eine Veränderung des Berichtes hat bei dieser Recension in 
sofern stattgefunden, dass in derselben die Herstellung der ursprünglichen Form 
des Tageno^schen Tagebuches versucht wurde. Diese Form ist übrigens auch noch 
in der Reichersperger Chronik zu erkennen. Man vergleiche nur beispielsweise 
einmal p. 271 : Sed quia noa exiatimavimua etc., p. 274 „ , . . . de nacta victoria 
deo hymnum non eantammus, dignaa aolvimua poenaa' u. s. w. Die drei Zeitbestimmun- 
gen, welche in der Freher'schen Recension abweichend von jenen in der Reichersp. 
Chron. vorkommen, mögen blosse Druck- oder Schreibefehler sein. 
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liehen nieht anderes ist, als ein aus dem Tagebuche des 
Tageno hervorgegangener Auszug, und vergleichen wir damit 
Ansbert, so finden wir einige Ähnlichkeit zwischen beiden 
gleich dort, wo es heisst, dass bei Nissa eine Begegnung 
zwischen dem Kaiser und dem Grossgrafeo von Serbien statt- 
fand ^ Die Ähnlichkeit ist aber nicht gross und beschränkt 
sich blos darauf, dass hier wie dort über dasselbe Factum 
referirt wird, nur ist dieses Referat bei Ansbert weit ausfuhr- 
licher als in dem Briefe des Passauer Bischofs. Dieses Verhäit- 
niss dauert fort bis zumSchlusse des Briefes (11« November). 
Ansbert berichtet über das, was der Brief nur meist kurz 
erwähnt, nicht nur stets weitläufiger, sondern hat auch sonst 
eine Menge Nachrichten, von denen sich in jenem selbst nicht 
die geringste Spur findet ^. Indem der Chronist vou Reichers- 
perg vom 11. November an bis zum 15. Jänner auch nicht 
eine Nachricht über die Schicksale des Kreuzheeres in seiner 
Chronik angemerkt hat, so können wir eine Vergleichung der 
beiden Quellen erst wieder bei dem letzteren Datum beginnen. 
An diesem Tage zogen die in Philippolis zurückgebliebenen 
Kreuzfahrer nach Adrianopel , um sich dem übrigen Heere 
anzuschliessen ^. Die Nachrichten über die weiteren Begeben- 
heiten des Kreuzzuges sind in der Reichersperger Chronik 
anfänglich kurz gefasst und erregen dadurch in uns die Ver- 
muthung, dsiss der Chronist, dessen Verlässlichkeit hinsichtlich 
der richtigen Überlieferung des Tageno'schen Tagebuches wir 
schon oben angezweifelt haben, hier sich beim Abschreiben 
Kürzungen erlaubt habe. Trotzdem lässt sich da schon eine 
auffallendere Ähnlichkeit zwischen Ansbert und der Chronik in 



1 S. 22 ; Ch. R. p. 262. ^ Z. B. von der Eroberung der StÜdte Veroy, Scribention, 
BrandoTey und Pernis [Ansb. S. 33 und 34]. Dagegen erwähnt der Brief des Todes 
eines Ritters Ton Halle [p. 272], den Ansbert nicht kennt. > Siehe S. 47, Ch. R. 
p. 270. 

Cod. Strah. Fontes. Abth. I. BA. T. . h 



XXII 

der Art und Weise, wie beide die Begebenheiten darstellen, 
constatiren. Beide referiren nicht blos die gleichen That- 
Sachen, sondern thun solches auch fast mit denselben Worten. 
Aber auch hier ist Ansbert immer noch ausfuhrlicher und 
reicher an Daten, als die Chronik. Je weiter jedoch die 
beiden Quellen in ihren beiderseitigen Berichten fortfahren, 
desto deutlicher tritt ihre Verwandtschaft zu Tage. Nach- 
dem das Kreuzheer an der Grenze des griechischen und türki- 
schen Gebietes angelangt ist, veranlasst dieses den Verfasser 
der ^Historia de expediüone^ etc. zu einem Excurse über die 
Unterschiede zwischen dem Dogma und dem Cultus der katho- 
lischen und der griechischen Kirche \ Dieser Excurs bildet 
den Wendepunkt: die Ähnlichkeit, welche bisher noch immer 
als eine mehr zufällige betrachtet werden konnte , wird von 
jetzt ab so gross, dass wir nicht weiter mehr an dem sehr 
nahen Verwandtschaftsverhältnisse Ansberts und der Reichers- 
perger Chronik zweifeln dürfen. Der Zug der Kreuzfahrer 
durch das Gebiet des Sultans von Ikonium, durch Cilicien und 
Armenien bis zu den Gewässern des Flusses Saleph (Seleucius 
bei Ansbert) ^, wo der unglückliche Tod des Kaisers erfolgte, 
ist in beiden Quellen mit fast denselben Worten beschrieben. 
Mit dem Tode des Kaisers * beginnen jedoch ihre Berichte 
wieder in etwas von einander abzuweichen, welches Verhält- 
niss bis zum Schlüsse der Erzählung fortdauert. Eine Erklärung 
der grossen Verwandtschaft Ansberts mit dem Berichte in 
der Reichersperger Chronik glauben wir auf folgende Weise 
geben zu können. 

Der Chronist von Reichersperg bezeugt uns ausdrück- 
lich, dass Tageno über den Kreuzzug Kaiser Friedrich I. eine 
Art Tagebuch geführt habe. Dieses Tagebuch ist uns aber, 



» Siehe S. 58—59. « Vergl. S. 59—71; Ch. R. p. 272 fnde intraverunt quaedam 
etc. bis p. 284. » Vergl. S. 71 ; R. Ch. p. 284. 
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vf\e wir solches schon oben dargethan haben, nur zum Theile 
in der Reichersperger Chronik erhalten. Soweit es uns aber 
erhalten ist, stimmt es mit dem Werke des sogenannten Ans- 
bert in den bezüglichen Stellen vollständig überein. Um diese 
Übereinstimmung erklärlich zu finden, bleibt uns nichts 
anderes übrig, als anzunehmen, es habe wie dem Reichersper- 
ger Chronisten, ebenso auch dem Verfasser des vorliegenden 
Werkes der vollständige Originalbericht oder das vollständige 
Tagebuch des Tageno vorgelegen und es habe derselbe bei 
Abfassung seiner Schrift dieses Tagebuch zu Grunde gelegt. 
Dass der Bericht, wie er vorliegt, nur eine Umarbeitung sein 
könne, haben wir schon früher gezeigt. Damit lässt sich nun 
auch allenfalls die Angabe der 6erlach*schen Marginalnote, 
der Verfasser wäre ein Augenzeuge und Theilnehmer an dem 
Kreuzzuge gewesen, recht gut in Einklang bringen. Nach der 
Rückkehr von dem Kreuzzuge, von welchem er, wie auch schon 
Hr. Büdinger vermuthet S die Aufzeichnungen des Tageno mit 
in die Heimat gebracht haben mochte, begab er sich an eine 
Umarbeitung derselben, bereicherte aber dabei sein Werk mit 
wesentlichen Zusätzen» wie z. B. mit auf den Kreuzzüg bezüg- 
lichen Urkunden, ferner mit den eigenen auf dem Zuge nach 
dem heil. Lande gemachten Erfahrungen und Beobachtungen. 
Das auf diese Weise umgearbeitete und durch ansehnliche 
Zusätze erweiterte Tageno'sche Tagebuch ist es nun, das uns 
in dem Strahower Codex — ob als Original oder nur als 



1 Herr Büdinger, welcher zuerst diesen Gegenstand einer eingehenden kritischen 
Untersuchung unterzogen und dieselbe in der Zeitschrift für die Österreich. Gymnasien 
[Jahrg. 1859, S. 373—388] veröffentlicht hat, glaubt, dass das nahe Verhfiltniss, in wel- 
chem Ansbert zu Tageno steht, am besten dadurch erklart werde, wenn man annimmt, 
„dass Ansbert und Tageno Tom Anfange des Zuges in Kleinasien an sich ihre Aufeeich- 
nungen mittheilten, dass dieselben, seit man auf türkisches Gebiet kam, in nähere Verbin- 
dung traten, und dass Ansbert, dessen gewandte Feder sich in seinem ganzen Werke hin- 
Ifinglich bekundet, als die ursprungliche Quelle vom 16. Mai bis zur Ankunft in Selencia 
zu betrachte» ist**. 
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Abschrift, wagen wir nicht zu entscheiden — als „Historia de 
expeditione** etc. erhalten ist. 

Zu diesem Resultate hat uns die Vergleichung des soge- 
nannten Ansbert mit der Reichersperger Chronik geführt* 
Haben wir hiebei das nahe Verhältnisse in welchem die beiden 
genannten Quellen zu einander stehen, merkwürdig und auffal- 
lend gefunden, so ist ein gleiches der Fall, wenn wir diese 
Vergleichung Ansbert^s mit einer andern gleichzeitigen Quelle, 
nämlich der zweiten Fortsetzung der Zwettler Chronik ^ vor- 
nehmen. Dieselbe gedenkt zu den Jahren 1187, 1188 und 
1189 einer Reihe von Begebenheiten, die sich insbesondere 
auf die Eroberung des heil. Landes durch Saladin, und den 
Kreuzzug beziehen und sich durch die fast wörtliche Überein- 
stimmung mit Ansbert auszeichnen^. Diese Übereinstimmung ist 
sicherlich keine zufällige, sondern es hat dieselbe ihren guten 
Grund und zwar besteht derselbe wohl darin, dass der Chronist 
von Zwettl und der Umarbeiter des Tageno eine und dieselbe 
Person gewesen sind. Die Angabe Gerlach's, der Verfasser 
der „Expeditio* etc. wäre ein „Clericus Austriensis^ gewesen, 
fände darnach ihre volle Bestätigung ^. 

Mit dem Werke Ansberfs ist endlich noch eine dritte 
Quelle näher zu vergleichen. Es ist dies die „Expeditio 
Asiatica Friderici I. imp.* bei Canisius\ Der unbekannte Ver- 
fasser dieses Berichtes, welcher ebenfalls in nahem Verhält- 
nisse zu Ansbert steht, war jedenfalls ein Zeitgenosse des 
Kreuzzuges ^ keineswegs aber ein Augenzeuge und Theil- 



1 Bei Pei'tz M. 6. XIH. 543, 544. ^ Adan vergl. beispielsweise bei beiden die den 
Cardinalbischof von AlbH betreffende Stelle [Ansb. S. 9, Chron. ad annum 1188], oder jene 
über den Hoftag zu Mainz [Ansb. S. 13] und den Herzog Leopold VI. [Ansb. S. 76, 
Chron. ad annum 1189]. > Nachforschungen, die wir an Ort und Stelle vorgeDommen 
haben, um mehr Gründe für diese Behauptung herbeizuschaffen, haben zu keinem entschei- 
denden Resultate geführt. 4 Canisius Lectiones antiqüae Tom. III, P. II, p. 498 — 826. 
^ Er sagt in der Vorrede zu seinem Berichte [p. 499]: Verum quid dignius memoria f quid 
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nehmer an demselben, wie die Ausdrücke „es heisst^^, „man 
sa^^ u. s. w. beweisen * ; er will jedoch über die Thateo und 
den Zug der Kreuzfahrer nur die nackte Wahrheit berichten ^, 
und widmet sein Werk einem ehrwürdigen Manne (vir vene- 
rabilis), in welchem wir einen hohen Geistlichen vermuthen 
dürfen '• Basnage in seiner Einleitung zu dem Berichte dieses 
Anonymus setzt denselben in das Jahr 1194, weil, da 
Kaiser Friedrich im Jahre 1190 starb, einige Jahre ver- 
gehen mussten, bevor die über diesen Gegenstand nach 
Deutschland gebrachten Nachrichten den Autor zur Abfassung 
seines Buches bewegen konnten *. Es lässt sich daher nicht 
bestimmen, ob dem ungenannten Verfasser der „Expeditio 
Asiatica^ bei Abfassung seines Werkes das Tagebuch des 
Tageno oder die Umarbeitung desselben, nämlich Ansbert, zur 
Grundlage gedient habe. Wäre das Jahr 1194 richtig, so 
konnte wohl leicht an eine Benützung des ersteren, nicht aber 
so leicht an eine Benützung des zweiten gedacht werden. 
Ansbert erzählt ja in seinem zweiten Theile noch Begeben- 
heiten des Jahres 1196. 

Sei dem nun aber wie ihm wolle, der Bericht dieses 
Ungenannten darf jedenfalls auf Originalität keinen Anspruch 
machen, wenigstens nicht von dort an, wo er nach einer einlei- 
tenden Schilderung der politischen Verhältnisse im Morgenlande 
im Jahre 1187 auf die Vorbereitungen zu einem neuen Kreuz- 
zug zu sprechen kommt. Bei der Erzählung dieser Vorberei- 
tungen beobachtet er auch so ziemlich dieselbe Reihenfolge, 
wie wir sie in Ansbert finden, und ebenso zu Anfang der Dar- 



magis congriium aedificationis quam labores peregrinorum sive agonistarum sanctae 
erucis revolveref qui noatris temporihua pro Chriati nomine mutta malorum et 
heUorum experti diaerimina" etc. * Vergl. p. 519: fertur imperator reapondiaae, 
p. 5W: imperator talia verba dixiaae memoratur^ p. 523: imperator dicitur fuiaae 
locutua. ^ Der Inhalt beweist jedoch das laeg^entheil, die Wahrheit erscheint darin manch- 
mal sehr ausgeschmückt. ^ Büdiuger, Gymnasialzeitschr. S. 383. * p. 498. 
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Stellung des Zuges selbst. Doch kann er sich nicht enthalten, 
gleich hier bei Beginn seiner Erzählung einige der Zeit nach 
entferntere Begebenheiten mitzutheilen. Zugleich liebt er es in 
seiner Darstellung viele und weitläufige Reden , die Ansbert 
entweder viel kürzer oder gar nicht bringt einzuflechten, und 
sie mit Reflexionen, Versen und mannigfaltigem rednerischen 
Zierrat auszuschmücken. Und dennoch ist bei allem dem an sehr 
vielen Stellen leicht zu erkennen, welche Quelle unser Anony- 
mus benfitzt hat. Das erste trefl^ende Beispiel in dieser Hin« 
sieht ist die Stelle, wo der Verbrennung des Fleckens Maut- 
hausen durch die Kreuzfahrer gedacht wird *. Die Darstellung 
des Zuges durch Ungarn , der Ankunft und des Überganges 
über die Flusse Drau und Sawe*, der Verschlagenheit des 
Herzogs von Brandi/. ^, die Erzählung der Begebenheiten bei 
Nissa *, der Heereseintheiluog ^ der Vergeltung, welche der 
Vogt von Molk (Fried, von Perge) an einem Räuber übt^, 
der Ankunft in der Ebene von Circviz ^, die Schilderung des 
Ubermuthes und der Anmassung des griechischen Kaisers ® und 
noch eine grosse Anzahl solcher und ähnlicher Beispiele be- 
weist bei einer Vergleichung mit Ansbert unwiderleglich, dass 
dieser oder die Aufzeichnungen Tageno's von dem unbekannten 
Verfasser der „Expeditio Asiatica* fleissig benuizt wurden. 
Wie weit diese Benützung gegangen ist, kann aus den ange- 
führten Stellen hinlänglich ersehen werden. Zu Anfang des 
Werkes ist dieselbe jedenfalls eine gewissenhaftere, als zu 
Ende, wo „die Darstellung der Pilgergeschichte immer ver- 
waschener und redseliger wird** ^ 

Die Vergleichung Ansberfs mit anderen gleichzeitigen 
Quellen, welche Berichte über den Kreuzzug vom Jahre 



1 



«Ansb. S. 15; Anonym, p. 505. » S. 18—20; Anonym, p. 506. 8 S. 20; p. 506. 
4 S. 22 ff. ; p. 508. » S. 25—26 ; p. 509. • S. 26 ; p. 507. ^ S. 28 ; p. 510. « S. 29 und 
37—38; p. 510. « Bfidinger Gymnasialzeitschrift p. 387. 



XXVII 

1 189/90 enthalten, ergab kein nennenswerthes Resultat. — 
Die angestellte Vergleichung hat ergeben, dass der soge- 
nannte Ansbert keine Originalquelle, sondern nur die 
Umarbeitung einer solchen sei. Der Umarbeiter, ein öster- 
reichischer Geistlicher, und wohl auch ein Theilnehmer am 
Kreuzzuge, hat uns aber die ursprunglichen Aufzeichnungen 
nnr in einer besseren Form und Aneinanderreihung, mit Hin- 
zufugung wichtiger Briefe und Urkunden gegeben, und hat 
anch vielleicht manchmal aus seiner eigenen Erinnerung 
Neues herangebracht Insbesondere der zweite chroniken- 
maissig gehaltene Theil seines Werkes liefert originelle und 
höchst schätzbare Nachrichten. Und so mag denn seine 
Schrift immerhin einer Originalquelle gleich geachtet werden. 
Zum Schlüsse nur noch einige Bemerkungen über die 
Handschrift. Dieselbe erweist sich durchgängig auf den 
uns noch erhaltenem Blättern als von einer und derselben 
Hand schön und sauber geschrieben und ist am Bande 
häufig mit Marginalnoten versehen, welche bis auf einige 
wellige sämmtlich von der Hand des Abtes Gerlach herrühren 
und theils zum Texte des Ansbert, theils zur Chronik des 
vorgenannten Abtes gehören. In den Noten des Abdruckes 
ist am betreffenden Orte jedesmal das Nähere darüber 
bemerkt. Der Text der fehlenden Blätter wurde aus Piter's 
Abschrift ergänzt. 

2. ViDceDtii s. Pragensis ecdesiae caooDici chronicon Boemo- 
rum, ab &. 1140 usqae ad a. 1167. 

Über die früheren Lebensverhältnisse des Vincentius 
fehlen uns alle Nachrichten. Wir finden ihn erst im Jahre 1 158 
als Capellan bei dem Bischöfe Daniel von Prag, der mit dem 
König Wladislaw IL von Böhmen dem Kaiser Friedrich I. nach 
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Italien gefolgt war ^ Er zog dem Heere folgend, über die 
Adda * gegen Mailand. Als dieses sich im September ergab, 
wurde die von Seite des deutschen Kaisers und des Königs 
von Böhmen ausgestellte Urkunde , welche die Verhältnisse 
Mailands zum Kaiser feststellte, von Vincentius geschrieben^. 
Nach der glucklichen Beendigung des Krieges eilte der König 
Wladislaw nach Hause, der Bischof Daniel aber, und mit ihm 
unser Chronist blieben in Italien \ Sie zogen durch Brescia, 
Mantua, Verona, Cremona, Pavia, Parma, Piacenza, Reggio, 
Modena und Bologna , und nahmen äberall Eid und Geissein 
der Einwohner für den Kaiser in Empfang ^ Nach dem Reichs- 
tage auf den ronkalischen Gefilden ging Vincentius mit der 
kaiserlichen Gesandtschaft nach Mailand im Jahre 1159» wo 
sie jedoch alle der Gefahr, von dem wüthenden Volke getödtet zu 
werden,' nur mit genauer Noth entrannen ^. Bei der Belagerung 
von Crema war er wahrscheinlich zugegen ^. Nach ber Kir- 
chenversammlung zu Pavia, im Februar 1160, reiste er mit 
seinem Bischof Daniel nach Ungarn, wohin dieser von dem 
schismatischen Papste Victor IV. mit Aufträgen gesandt wor- 
den war, und kehrte endlich von da nach Hause zurück^. Im 
Winter des Jahres 1166 ging er aber wieder nach Italien im 
Gefolge des Bischofs Daniel, der daselbst als kaiserlicher Hof- 
richter bestellt war, und brachte mit demselben eine Zeitlang 



* Vevgl, S. 111 : Daniel Pragensis episeopus .... cwn Dezlao^ Peregrino, Detl- 
hebo, Vincentio^ Ottone et aliis capellanis comitatus. ^ Die über diesen Fluas gfeschla- 
gene Brücke brach zweimal unter der drängenden Menge zusammen; Vincenz begab 
sich desshalb mit seinen Leuten in das Lager der Kärntner, wo er übernachtete und 
erst am folgenden Tage, den 25 Juli 1158, den FIuss überschritt. Vergl. S. 113 — 114. 
• VergL S, 124: „9icui (Mediolanensea) in privilegio imperatoris hahehant, quod ego Vin- 
centius ex parte imperatoria et regia Boemiae acripaeram. * Vergl. S. 122. * Vergl. 
S. 122—123. « Vergl. S. 124. Ebenso entging Vincenz glücklich der Gefahr, als DaniePs 
Wohnung in Brand gerieth, und der Bischof selbst mit Mühe gerettet wurde, am 4 April 
11S9 vor Bologna. Vergl. S. 125. ^ Vergl. seine eingehende Beschreibung dieser Be- 
lagerung, S. 126—129. 8 Vergl. S. 130. 
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bei der Belagerung Ankona's zu \ Als aber die Pest den 
Bischof am 9. August 1 167 hinwegraSle, musste er wohl nach 
Hause zurückkehren. Auf die ausgestandenen Leiden dieser 
Heimreise ist es vielleicht zu beziehen, wenn er in der Wid- 
mung seines Werkes an die Königin Judith dieselbe bittet, 
^ihm nach so viel Drangsalen und Mühen einige Unterstützung^ 
zu gewähren *• — Er selbst nennt sich in dieser Widmung 
„der heiligen Prager Kirche Domherr und Notar* *, und mag 
dieses wie Palacky vermuthet, nach seiner Rückkehr aus Italien 
geworden 8ein\ Die weiteren Schicksale und die Zeit seines 
Todes sind gänzlich unbekannt. 

Yincenz hat sein Werk dem König Wladislaw und seiner 
Gemahlin Judith gewidmet, ,,um ihre königlichen Thaten und 
ausgezeichneten Werke dem ewig dauernden Gedächtniss zu 
überliefern** *. Vergleichen wir jedoch mit diesem von ihm 
selbst ausgesprochenen Vorsatze seine Chronik, so muss es 
auffallen, dass er von Wladislaw gewissermassen nur nebenbei, 
von der Königin Judith aber gar fast nicht spricht. In der ersten 
Hälfte, bis zum Jahre 1151, beschäftigt er sich hauptsächlich 
mit Heinrich Zdik, dem Bischöfe von Olmütz; im andern Theile 
von 1 1 54 bis zu Ende, meist mit den italienischen Feldzügen 
Kaiser Friedrich's. Auch können wir ihm nachweisen, dass er 
nicht alle glorreichen Thaten seines Fürsten aufgenommen hat; 
so erwähnt er des bedeutenden Antheils desselben an der 
Erhebung Österreichs zu einem Herzogthume gar nicht. Auch 
ist es sehr sonderbar, dass Vincenz, der sich an vielen Stellen 
seiner Chronik durch lebendigen Ausdruck und guten Styl als 
einen begabten Schriftsteller bekundet, so manche Härten und 
unvollkommene Sätze stehen liess ; an drei Orten ist der 



1 Vergl. s. Chronik z. J. 1167, S. 138. 3 Vergl. s. Chronik, 8. 92. » S. 91. 
« Palacky, Würdigung böhin. Geschichtschreiber S. 65—66. » Vergl. S. 91. 
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Gedanke nicht einmal ganz ausgesprochen, sondern der Text 
bricht mitten im Satze ab und es folgt ein sonderbares ,,Deest, 
require*, von Gerlach's eigener Hand geschrieben *. Endlich 
gehören die zu den Jahren 1154 — 1 1 S8, und 1161 — 1163 
angesetzten Ereignisse zu anderen Jahren, obwohl gerade bei 
diesen Begebenheiten sich Vincenz als Augenzeuge bekennt, 
und die Vergleichung mit anderen Quellen, z. B. mit Otho 
Morena ihn als einen sehr getreuen und verlässlichen Bericht- 
erstatter erscheinen lässt. Aus allem diesen mag man mit 
Recht schliessen: 

Erstens, dass das Werk, in seiner uns gegenwärtig vor- 
liegenden Fassung nicht dazu bestimmt 3ein konnte, dem 
königlichen Paare überreicht zu werden, sondern dass in dem- 
selben nur die Notizen und Materialien enthalten sind, welche 
Vincenz zum Zwecke einer spätem Überarbeitung zusammen- 
trug; 

Zweitens, dass ihn wahrscheinlich der Tod an der Aus- 
fuhrung seines Planes verhinderte, und seine Notate, nach 
etwa einem Menschenalter, in die Hände Gerlach's fielen, der 
eie nun zu ordnen versuchte, wobei ihm freilich mancher 
Irrthum begegnete, und sie abschreiben Hess ^. 

Durch diese Annahme erklärt sich auch die Ungleichheit des 
Werkes auf ungezwungene Weise; zu dem einen Jahre 1163 



^ Das erste Deest, require gesfa 11S9 et 1160^ steht auffol. 11 oben, das halbe 
Utatt ist leer, und nur zur untern Hälfte beschrieben (im Abdruck S. 128) ; das zweite 
deest require steht auf fnl 12' (im Abdruck S. 133), und es ist beinahe die ganze Seite 
leer g^elassen. Mit dem dritten deeat require schliesst endlich der Vincenz, und es folgt 
unrulLeelbar die Chronik des Gerlach. „Dies beweist nun deutlich genug, dass der 
Abüchrciber noch jene ersten zwei Lücken, nicht aber die letzte auszufüllen hoffte, sich 
aber in der Hoffnung getäuscht hatte** (Falacky, Würdigung, S. 71). ^ Auf diese Ansicht 
hat die Herausgeber Tor Allem Palacky's treffliche Würdigung bohm. Geschichtschreiber 
geleitet, welche S. 76 sich über diesen Gegenstand in schöner bündiger Weise ausspricht. 
Pfur iu einigen Einzelheiten weichen dieselben von ihm ab. Auch sei hier bemerkt, dass 
weDi) Palacky S. 76 »von den verschiedenen Schriftzügen und Dinteu im Strahower 
Codev^ spricht, dieses sich nur auf die Chronik des Gerlach beziehen kann, da die des 
Viaceiitius nur von einer einzigen Hand geschrieben ist. 



\ 



XXXI 

fehlen alle Nachrichten , zu manchen anderen sind sie sehr 
dürftig, wie zu den Jahren 1150, 1152, 1155, 1165, 1166. 
Über manche Ereignisse aber spricht er mit der Anschaulich- 
keit und Lebendigkeit eines Augenzeugen, und ergänzt alle 
übrigen Quellen. 

Die Persönlichkeit des Vincentius betreffend finden wir in 
seinen hinterlassenen und von Gerlach geordneten Notizen sehr 
wenig Anhaltspunkte; wir dürfen nur annehmen, dass er, der 
getreue Capellan und stete Begleiter des Bischofs Daniel, 
welcher bekanntlich am Hofe Friedrich I. eine bedeutende 
Rolle spielte , sich strenge zur kaiserlichen Partei hielt. Aber 
selbst, wo er vom Schisma und den italienischen Wirren spricht, 
erzählt er streng objectiv und gibt uns keine Andeutungen, 
aus denen wir den von ihm eingenommenen Parteistandpunkt 
zu erkennen im Stande wären. 

Für die Geschichte Böhmens im Zeiträume der Jahre 
1140 — 1167 ist er die wichtigste Quelle, und im Werthe 
den gleichzeitigen Chroniken des Mönchs von Sazawa und des 
Mönchs von Opatowic voranzusetzen; für die Geschichte des 
Kampfes mit Mailand ist er ebenfalls eine der wichtigsten 
Quellen*. 

Die ursprünglichen Aufzeichnungen des Vincenz sind 
für uns verloren gegangen, und, nur durch die Abschrift 
Gerlach's, der sie in seinem Liber de Myleusk gesammelt hat, 
erhalten. Daselbst füllen sie 14 Blätter, von denen drei (das 
3., 7. und 10. Blatt) herausgeschnitten worden sind. Der 
Text ist von einer einzigen Hand geschrieben: die erste Seite 
langsam, nett, sauber, mit sichtlicher Sorgfalt; von der zweiten 
Seite ab jedoch etwas nachlässiger. Gerlach hat manche Aus- 
besserungen vorgenommen, die in dem folgenden Abdrucke 



* Vergl. Palacky's Wurdigiiog, S. 74 ff. und Wattenbach, Deutschlands GeschichU- 
quellen S. 367 und 368. 
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genau bemerkt sind. Die Ergänzung der fehlenden' Blätter 
wurde auf Grundlage der Piter'schen Abschrift vorgenommen, 
bei steter Yergleichung mit der Dobner'sehen Ausgabe, welche 
nach der Wokaun'schen Abschrift gefertigt wurde. 

3. Gerlaei abbatis Miloviceosis chrooicoD Boemorum, ab a. 
. 1167 nsque ad a. 1198. 

Das Vaterland und die Abstammung Gerlach's sind unbe- 
kannt ^ Wir wissen nur, dass er im Jahre 1165 geboren *, und 
als neunjähriger Knabe auf die Schule zu Würzburg gebracht 
wurde *, wo er etwa drei Jahre blieb. Der Abt Gotschalk, der 
im Jahre 1149 eine Colonie der Prämonstratenser nach Selau 
in Böhmen gefuhrt hatte, und sich mehrmals über Deutschland 
zu den in Frankreich abgehaltenen Capiteln seines Ordens 
begab, kam auf einer solchen Reise nach Wfirzburg, und nahm 
unsern jungen Chronisten „wegen seines Onkels Gerhard* zu 
sich, uud brachte ihn nach Böhmen *. Bei diesem würdigen 
Manne, der im Gerüche der Heiligkeit starb, blieb Gerlach 
durch sieben Jahre *. Er war stets in seiner unmittelbaren Nähe, 
begleitete ihn auf allen Reisen und beachtete mit frommem 
gläubigem Gemüthe das Wirken und die Aussprüche seines 
Meisters. Als der Abt schon so schwach und hinfallig wurde, 
dass er sich kaum bewegen konnte, unterstützte ihn Gerlach 
auf seinen letzten Gängen zur Messe und zu den Gebeten, 
wartete seiner Tag und Nacht, und erfuhr aus seinem Munde 
die Visionen Gotschalks, die er „als wahrhaftige und von Gott 



1 Dafür, dass er ein Böhme und ein Verwandter des Grafen von Mühlhausen gewesen, 
wie es Palacky in s. Würdigung böhm. Geschichtschreiber vermuthet, sprechen doch zu 
wenige Grunde, als dass wir dieser Ansicht unbedingt beipflichten könnten. ^ Dies folgt 
aus der Stelle zum Jahre 1186, wo er sagt, dass er im 21. Jahre seines Lebens Priester 
wurde. Vergl. S. 182. 3 Vergl. seine Chronik zum Jahre 1174. * Vergl. seine Chro- 
nik zum Jahre 1174, und die folgende Note. ^ Vergl. seine Chronik zum Jahre 1184, 
S. 170> manti apud cum seplem fere annis. 
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ihm gegebene^ aufnahm ^ Bald nach dem Tode Gotschalk's, 
der am 18. Februar 1184 erfolgte, wurde er, am 25. Februar, 
zum Diakon geweiht, „und las das Evangelium in der Selauer 
Kirche vor dem Bischof Heinrich Bfetislaw, dem er bekannt 
und werth war, sowohl damals, als darnach, so lange er 
lebte« ^ 

Seiner Gunst mochte er es auch verdanken, dass er schon 
mit 21 Jahren Priester wurde, am 7. Juni 1186^ und im 
folgenden Jahre zum ersten Abte des neugestifteten Prämon- 
stratenserklosters Mühlhausen bestimmt ward. Sein Wirken in 
dieser Stellung ist unserm Gedächtniss völlig entruckt; er 
selbst klagt über „die vielen Drangsale und das geringe Glück« 
das ihm zu Theil geworden ^. Die kriegerischen Stürme, die in 
Böhmen in der zweiten Hälfte des zwölften Jahrhunderts 
wütheten, die Kämpfe der Kronprätendenten, die Streitigkeiten 
der Landesfürsten mit den Bischöfen, trafen wohl auch das 
Kloster Mühlhausen *. Eine bessere Zeit für unsern Chronisten 
mochte es sein, als der ihm gewogene Heinrich Bfetislaw mit 
der bischöflichen auch die Herzogswürde von Böhmen verei- 
nigte, 1193 — 1197. Als der Cardinallegat Peter, wenige 
Monate vor dem Tode des Herzog-Bischofs nach Böhmen kam, 
eilten ihm Gerlach und der Graf Georg von Mühlhausen ent- 
gegen und geleiteten ihn nach Prag, im März 1197. Im 
November desselben Jahrs war Gerlach wieder in Prag bei der 
Wahl des neuen Bischofs Daniel ^ Von da ab haben wir gar 
keine Nachrichten mehr über ihn; nur in einigen Urkunden 
aus dem Anfange des dreizehnten Jahrhunderts, finden wir 
seinen Namen, meist unter den Zeugen, das letzte Mal am 



1 Vergl. seine Chronik zum Jahre 1184. ^ Vergl. seine Chronik zum Jahre 1184, 
S. 181. ' Vergl. seine Chronik zum Jahre 1186, S. 182. ^ Vergl. seine Chronik zum 
Juhre 1187. ^ Im Jahre 1190 oder 1191 wurde das Kloster Mühlhausen niedergehrannt. 
Vergl. seine Chronik zum Jahre 1190. * Vergl. seine Chronik zum angegebenen Jahre. 
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7. Juli 1221 ^; da war er also 50 Jahre alt.. Sein Todesjahr 
ist unbekannt ^. 

Das Werk des Vineenz bricht mitten in der Erzählung- 
der Begebenheiten des Jahres 1167 ab; daran knüpfte Ger- 
lach seine Chronik an, und führte sie Jahr für Jahr fort, wie 
es scheint bis circa 1220 ^; leider ist sie nicht ganz auf uns 
gekommen, die letzte Quaternio soll bei den husitischen 
Wirren, als das Kloster verwüstet wurde, in Verlust gerathen 
sein *. Gerlach begann die Abfassung der Chronik nicht vor 
dem Jahre 1197 *; die letzten uns erhaltenen Theile (die 
Jahre 1197 und 1198) wurden erst nach dem Jahre 1214 
niedergeschrieben ^ Ausser den Ausbesserungen, Zusätzen und 
Marginaluoten rührt sonst nur weniges von ihm selbst her ^. 
Das Meiste ist von fünf verschiedenen Händen, die wir mit 
den Buchstaben A — E bezeichnet haben, niedergeschrieben. 
Die Hand A ist dieselbe , welche die Chronik des Vincentius 
in den Codex eingetragen hat ; von ihr rühren noch die drei 
ersten Seiten der Gerlach'schen Chronik her (fol. 14" — 15**). 
Die Hand B hat nur das fol. 1 7 geschrieben. Die Hand C hat 
den grössten Theil der Chronik geschrieben, die Blätter 20 
bis 24, 52^* und S5 rühren fast durchgehends von ihr her. 
Von der Hand D ist nur das fol. 26, von E nur das letzte 
Blatt, fol. 56 geschrieben ^. 



1 In Boczek, Cod. diplom. Moraviae, II. S. 123, Nr. 120. ^ flajek setzt als Todes- 
jahr das Jahr 1228 an. Vergl. Palacky, Würdigpnng, S. 80. 3 Er erwähnt den Tod dw 
Bischofs Daniel, der am 30. März 1214 erfolgfe. Aus seiner Chronik, zum Jahre 1197, 
dem letzten Satze, quod usquc hodie inter eos illihatum manet, folget aber, dass er noch zu 
Lebzeiten des Wladislaw lil. schrieb, der im Jahre 1222 starb. ^ Vergl. S. VI, Anm. 1. ^^ Dieses 
folgt aus mehreren Stellen ; z. B. beim Jahre 1167, S. 142, sagt er : quod nobis reeordati' 
tibua et filii eins Fridericus et Wladislaua . . . fecerunt; Wladislaw IIL kam aber erst 1 197 
zur Regierung. Beim* Jahre 1184, S. 182, sagt er : Heinricus . . . episcoptts . . . quamdiu 
vixit. Bischof Heinrich starb erst 1197. ® Da «r des Todes des Bischofs Daniel (f 1214) 
er\%-ahnt, zum Jahre 1197, S. 189. '' Von Gerlach sind geschrieben auf Fol. 20 die ersten 
sechs Zeilen, terra .... precepit, S. 159, und auf Fol. 20', Anno verhi ineamati 
1184 .., .in grammatica, S. 160—161. » Da die Blätter 16, 18, 19, 21, 22, 25 und 27 
fehlen, so kann nicht mehr ermittelt werden, von wem dieselben geschrieben wurden; 
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Die Chronik des Gerlach zerfallt nach der Weise, in der 
sie aufgezeichnet wurde, in drei Theile: der erste erstreckt 
sich vom Schlüsse des Vincentius 1167 bis zum Jahre 1186, 
wo er mit den Worten „ego Jar„ qui post Vincentium haec 
scripsi, amen* endigt (fol. 14' — fol. 27). Der Zweite 
umfasst die Jahre 1187 — 1195; die Notizen zu denselben 
hat nämlich Gerlach dem Texte des Ansbert als Randbemer- 
kungen beigefugt (auf den fol. 29 — 54). Die letzten zwei 
Blätter endlich (fol. 55 und 56) enthalten die Geschichte der 
Jahre 1193 — 1198. Dass alle drei Theile, vom Jahre 1167 
bis zum Jahre 1198 von einer einzigen Person, unA zwar von 
Gerlach herrühren, steht fest. Dobner hat es bereits ver- 
muthet, Dobrowsky erwiesen und Palacky bestätigt. Wir lassen 
die wesentlichsten Gründe dieser Gelehrten , nebst einigen 
neueren Beobachtungen, in der Note folgen \ 



doch scheinen anuer den genannten fünf Händen keine anderen an der Chronik thStig ge- 
wesen zu sein. ^ Wie schon bemerkt wurde, ist auch der erste Theil frühestens im 
Jahre 1197 abgefasst worden, also zu einer Zeit, wo Gerlacb bereits Abt von Mühlhausen 
war. Ferner deuten auch die Ausdrucksweise und der Styl durchaus auf einen einzigen 
Verfasser der ganzen Chronik. Ausser mehreren sonstigen Eigenthümlichkeiten, zu denen 
z. B. der fast stete Gebrauch des et für etiam^ das nur 14 mal vorkömmt, die häufige Zu- 
sammenstellung zweier Relativen (qui quanta, que qucUia, quam quanta u. s. w.), das 
^Wiederkehren gewisser stehender Redensarten, wie tali ordine, oculaia fide perapeximus, 
in osculo pacis exeipitur u. s. w. gehören, treten vorzüglich die hi^ufigen Wortspiele als 
eine Besonderheit Gerlach^s hervor. Solche sind unter andern: corpore non eorde S. 141 ; 
nee preee nee pretio S. 144 ; occursu et concursu S. 144; honus honia S. 146, 188; diverai 
diver aa auadebant S. 147; obaident aednon obtinent S. 149^ 151, 158, 181 ; mtUtia multa 
daret S. 154; quibua licebat quidquid libebat S. 157; volena aed non valena S. 157; 
non dormiendo vel dormitando, aed vigilando et vigilanter cantando S. 168 ; negocio vel 
oeio S. 169; dudum noti dudum devoti S. 173; maluamalia S. 188. Auch vergleiche man 
unter andern die Sätze : aatagebat . . . impetrare tum aibi panem , tum fratri auojibera- 
tionem S. 144; ferner : promittunt etiam regi panem honeatum S. 145, und endlich obtinere 
panem aibi et domino auo principatum S. 190. Ähnliche Sätze, welche darauf hindeuten, 
dass ein Einziger der Verfasser der ganzen Chronik sei, kommen mehrere vor. Als ein 
Moment tritt auch hinzu, dass wir der Hand C sowohl im ersten, wie im letzten Theile 
begegnen. Ein schlagendes Beispiel hat schliesslich Dobrowsky in seiner pra^/Wto zur 
Ausgabe des Ansbert, S. IX. angeführt: Zum Jahre 1189 erzählt nämlich Gerlach, dass 
Konrad von Mähren zur Regierung gekommen sei, de quo aupra diximua, was sich nur 
anf das zum Jahre 1185 Gesagte beziehen kann. 



XXXVI 

Für die Geschichte Böhmens im letzten Viertel des drei- 
zehnten Jahrhunderts ist diese Chronik die wichtigste Quelle. 
Vom Jahre 1186 etwa an, hat sie den Werth der getreuen 
Aufzeichnung eines Zeitgenossen und Augenzeugen; für die 
frühere Zeit schöpfte Gerlach aus den Beridhten und Erzählun- 
gen der ,,8eniores** und „majores natu** ^ welche er wohl 
auch manchmal mit seinen eigenen Erinnerungen („recordatio 
raea) * ergänzte. Doch ist er stets so gewissenhaft, zweifel- 
haftes auch als solches hinzustellen, und offen zu sagen: „ich 
behaupte es nicht, weil ich mich nicht mehr erinnere**, „ich 
weiss nicbt, wie es geschah**, u* s. w,*. In dieser älteren 
Periode kommen auch einige Verstösse gegen die Chronologie 
vor; so gehören die zu den Jahren 11 69 und 1170 angeführ- 
ten Ereignisse zum Jahre 1168, das zum Jahre 1174 erzählte 
ins Jahr 1173, das vom Jahre 1175 zum Jahre 1174, und 
der Anfang des Jahres 1176 noch zum Jahre 1175*. 

Was den Charakter Gerlach's betrifft, insoferne man aus 
seiner Chronik einige Anhaltspunkte gewinnen kann, so hat 
Palacky in seinem schon mehrmals citirten Werke alles zusam- 
mengestellt ^, was sich nur darüber sagen lässt, wesshalb 
wir auf dieses Buch verweisen. 

Die in der Chronik, fehlenden sieben Blätter wurden aus 
der Piter'schen Abschrift mit Zuhilfenahme der Dobner'schen 
(und für die Jahre 1187 — 1198 auch der Dobrowsky*schen) 
Ausgabe ergänzt. 



1 An mehreren Stellen, z. B. zu den Jahren 1170, 1174, 1179 u. s. w. ^ Z. B. bei 
den Jahren 1174, 1179, 1184 u. g. w. > Z. B. bei den Jahren 1173, S. 143, 1176, S. 150, 
1177 ebendaselbst, u. s. w. ^ Dass die Marginalnote zum Jahre 1190 falsch angesetzt 
ist lind eigentlich in das Jahr 1191 gehört, mag wohl nur auf einem Missverstandnisse 
Gerlach's beruhen. & Würdigung böhin. Geschichtschreiber 8. 86 — 88. 
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CODEX STRAHOVIENSIS. 



YSTORIA DE EXPEDITIONE "IfRIDERICI IMPERATORIS EDITA A QUODAM 
AÜSTRIENSI CLERICO, Qül EIDEM INTERFÜIT, NOMINE ANSBERTÜS*. 

Recogitanti mihi desolationem et miserandam captiuitatem, qua f- s^- 
terra domini et ciuitas regis regum omnium , qu^ prius domina gen- 
tium et princeps prouinciarum exstitit, nunc in seruitutem barbarice 
feditatis redaeta est, omni christiano lugendum dignum iudico. Cum 
enim Christiane religionis cultum ibi deperisse considero, ubi nostre 
salotis origo et fidei katholiee sumpsit exordium; cum etiam eorum 
laudanda certamina et facta memorie digna, qui pro domo domini mu- 
rum se opposuerunt, recolo, cum propheta et cum eo, in quo tocius 
prophetie ueritas explicita est, flere conpellor. Ipsa etenim ueritas 
et propheta ueritatis uarias deplangentes eiusdem ciuitatis ruinas ad 
luctum nos prouocant, cum utique huius nostri temporis planctus 
causa omnem priorem superet planctus molestiam. Secuudum humane 
siquidem exinanitionis dispensationem cum legimus fleuisse Jesum 
eiusdem iam sepe dicte ciuitatis ruinas et sibi compassum esse, spe- 
ramus, quod et in huius sue indignationis ira, quam nostris meritis 
indubitanter nos et contra nos prouocasse certum est, propiciaturum 
nobis et pia compassione subuenturum confidimus. Ipse enim, qui 
abiecüi miaerebitur et qui percussit^ sanabit^; ita uidelicet, ut 
superuiuentibus * terrestris Iherusalem restituatur et morientibus pro 
eiusdem terrf recuperatione eternf pacis uisio in illa celesti patria, 
cuius ciues se esse per triumphum gloriosi certaminis comprobant, 
inhabitanda concedatur. Nos itaque inter ceteras et post ceteras, 
quas sepius passa^ est graues desolationes illam, quam anno domini 



^ Steht am Rande ron der Hand des Gerlach geschrieben. Das nomine Anshertu» 
rührt dagegen yon einer anderen Hand her. S. das beiliegende Facsimile. ^ Thren. III. 
32. Osee Vi. 2. * Über superuiuentibus hat Gerlach nobis geschrieben. ^ Zu passa 
hat Gerlach an den Rand MCLXXXVII gesetzt. 
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MCLXXXVII. sub gloriosissimo imperatore Friderico Romanorum 
augusto a Saladino Babylonico grassari cepit ecclesia transmarina, 
quantum ex ueridica relatione eorum, qui huic captiuitati interfuerunt, 
percipere potui , narrare proposui , non historiam sed lacrimabilem 
traiediam prosequi cupientes. — Epistolam etiam, quas transmarini 
cismarinis de hoc ipso lugubri casu seripserunt, in capite huius ope- 
ris ponere dignum iudicaui K 

Notum facimua uobis domino Archumbaldo, magütro Hoapi- 
talarium Italie et fratribua omnia negotium que etienerunt ulirama- 
rinia partibua. Sciatiaigitur^quod rex Hierusälem erat aputSapho- 
ram circa festum apoatolorum Petri et Pauli [29. Jun J cum magno 
exercitu bene cum triginta milibiia hominum et erat bene Concor- 
dätua cum comite Tripolitano, et comea cum illo erat cum exer- 
cUu auo. Et ecce, Saladinua rex paganua acceaait ad Tabariam 
cum octaginta milibua equüum et cepit Tabariam, Hoc facto mouit 
rex Iheruaalem de Saphora et ibat cum auia inatructua contra Sala- 
dinum. Et Saladinua uenit contra illum aput Mareatntiam in die 
Veneria poat featum apoatolorum Petri et Pauli [3, Jul.] , et com- 
miaaum eat bellum totaque die preliati aunt acriter; aed nox diremit 
litem. Nocte auperueniente rex Jerusalem fixit tentoria iuxta Sal- 
nubiam et in craatino aabbato [4. Jul.] mouit cum exercitu auo. Et 
circa horam tertiam magiater Templi inchoauit bellum cum omnibvs 
auia fratribua^ et non fuerunt adiuti perdideruntque permiaaione dei 
maiorem partem auorum. Quo facto iuit rex cum exercitu auo a 
Naim, quaai leugam unam in manu forti et labore magno, et tunc 
comea de Tripoli uenit ad regem et fecit eum attentare iuxta montem, 
qui eat quaai caatellum, et non poterant attentare niai tendaa trea. 
Hoc facto Ttirci uiderunt illoa caatrametatoa « et miaerunt ignem 
circa exercitua regia et adeo magnum habebant calorem , quod 
equitaturf eatuantea non poterant comedere uel bibere. Exin BaU 
doinua de Fatinor et Bachaberbocua de Tabaria et Leiaiua cum 
aliia tribua aociia aeparauerunt ae ab exercitu et iuerunt ad Sala- 
dinum et, quod dictu miaerabile eat, renegauerunt fidem et dedide- 
runt ae dixeruntque Uli conuentum exercituum regia Iheruaalem 



1 Dieser Brief findet sich auch In der Reichersperger Chronilc , herausgegeben von 
Gevvold auf p. 258 — 260 und herausgegeben von Ludewig Scriptt. rer. episc. Bamberg. 
II. 321, 322. 2 Am Rande hat Gerlach die in seiner Chronik zum Jahre 1187 verzeich- 
nete Notiz geschrieben: Anno quo hec facta aunt etc. 
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et angu9tias eorum, Uaque Saladinus misit super nos Techedinum 
cum uiginti müibu» electorum müüum, qui interruperunt ea?erci* 
tum Chrütianorum, bellumque fuii acerrimum inter nonam ei 
uesperam, et peccatis nostrü exigentibus pluribus nostrorum occU 
sis deuictus fuit populus chrütianus. Et fuit rex captus et sancta 
crux, et Cornea Gabula, et Milo de Colaterido, et Onfredus iuuenis, 
et princeps ßeinaldus captus et mortuus, et Galterius de Arsun^ 
et Hugo de Gibelen, et dominus de Botrono, et dominus de Mara-- 
chele, et miUe alii de melioribus capti et mortui , ita quod non 
euasit inter milites et pedites ultra ducentos, Com^s Tripolitanus 
et dominus Basianus et R. dominus Sidonis euaserunt. Hoc facto 
recoUegit Saladinus exerdtum et die dominico [5. Jul.] uenitSapho- 
ram et cepitSaphoram etNazareth et montem Thabor et in die lune 
[6. Jul.] * uenit adAcon, que etAcris didtur, et reddiderunt se Uli de 
Acon, similiter illi de Caifas et Uli de Cesarea et de Jafa et de Naple 
et de Ram et^ Sancto Georgio et de Ybellinon et Belle fort et de 
Mirabel et Tyronus et Gwaler et Gazer et Audurum omnes se red- 
diderunt. Hoc facto , quando mouit galea nostra de Sur, miserunt 
Sabanos ^ ad Saladinum, ut iret Iherusalem et reddereitt ciuitatem. 
Et confugimus cum galea ad Lechiam^^ audiuimus, quod Tyrus 
esset reddita. Istp autem ciuitates adhuc saluatp sunt et bene 
exspectabunt adiutorium occidentalis ecclesie, scilicet Jherusalem, 
Sur^ScalonOf Marchat \Antyochia, Lassar, Saona^, Triplis. Tanta 
autem est multitudo Saracenorum et Turcorum, quod a Tyro, quam 
obsidentj usque Iherusalem cooperuerunt super ficie'' terrp quasi 
fermicf innumerabiles ^ et nisi cito residuis et iam dictis duitati- 
bus et reliquis paucissimis Christianorum orientalium mbueniatur ^, 
eimili casu ibunt in direptionem gentilium seuientium et sangui- 
nem Christianorum sicientium. 

Item» duci Austri^ illustri transmissa Leupoldo: Illustrissimo 
domino et benefactori suo precipuo Lupoldo duci Austrie nobilis' 

* Aid Rande hat Gerlach eine in seiner Chronik verzeichnete und zum Jahre 1187 
gehörige Notiz gesehrieben, beginnend : In quadragenma huius anni etc. ^ Nach et hat 
Oerlach de fiberschrieben. « Salianoa Chron. Reichersperg. * Nach Lechiam hat Ger- 
lach et fiberschrieben. * Durch ein von Gerlach darübergesetztes r m Marchart verludert. 
• Ursprunglich stand ^a^rona, tr wurde aber durchstrichen. ' Soll heissen auperficiem; 
vergl. Exod. X. 15. * Zu subueniatur hat Gerlacfa auxilio au den Rand gesetzt. • Zwi- 
schen Item und duci hat Gerlach epistola darunter geschrieben. Dieser Brief findet sich 
auch in Hormayr's Archiv für 182S, S. 520 aus derselben Quelle abgedruckt. Meiller, Reg. 
der Babenberger setzt ihn in den Sept. 1188. 

1* 
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simo Hermenger 9 domini pacientia Christi pauperum seruus et fra- 
trum sancti hospitalis Jerusalem prouisor hvmilis cum uniuerso 
fratrum conuentu, debitf orationis munus et sincerf deuotionis 
instantiam, Pif magnitudinis uestrf dominio, dticum illustris- 
simey miserabilis Jerosolimitane terrf excidium satis notum esse 
credimus, Peccatis namque promerentibus dominus terram suam 
abhominatus manum suam super suum adgrauans Patrimonium^ 
iram et furorem in nostros inmoderatos excessus iuste et rationa- 
biliter exercens, Christianorum cismarinorum causam cottidie 
deteriorem fieri permittit- In presenti enim estate nefandus Sala- 
dinus ciuitatem Toi^osam excepta Templariorum turri funditus 
euertit, et ciuitate Ualanif igne consumpta in partes Antiochif 
secedens, Gabulum et Laodiciam ciuitates famosissimas et Saonanh 
Gordam, Caueam, RochefoH, castra munitissima et usque ad por- 
tas Antiochif sibi uendicans, Tarpasac et Gaston ultra Antiochiam 
obsedit et cepit. Et sie toto principatu excepta Margato Castro 
nostro munitissimo uastato fere et perdito, princeps cum Antio- 
chenis, quod est miserabilius, cum Saladino pactum iniit, ut si ab 
istius instanti octobris introitu usque ad Septem menses eis minime 
sucurratur, Antiochiam, proh dolor ! proborum Christianorum san- 
guine adquisitam sine iactu etiam lapidum reddant et assignent. 
In terra quoque Jerusalem Cractum et Montem regalem^» castra 
munitissima in Arabia ultra flumen Jordanis et iuxta mare mor- 
tuum sita, prenimia famis inedia se in dedicionem reddisse « «cm* 
tis. De Saphet quoque templi multum pertimescimus et de üide- 
bello \ castello nostro, quanto tempore continuas obsidiones et in- 
minentes labores perferre ualeant, ignoramus, — Has itaque epi- 
stolas ideo posui, ut cognoscere possit diligens lector, quam uehe- 
mens dolor corda omnium Christianorum ad uleiscendam iniuriam 
crucifixi et Christi sui commouerit per uniuersum orbem. 

Terra igitur promissionis et hereditas^ domini, terra sancta, 
terra ubi steterunt pedes domini, miserabiliter cum sarteta ciuitate 
exterminio data, habitatoribus quoque eius partim trucidatis, partim 
cum rege suo in captiuitatem ahductis, nee non suneta cruce peccatis 



* Nach regalem hat Gerlach et überschrieben. ^ gon heissen reddidisse. 3 ^ 
hello uidCy 80 im Texte, ein am Rande stehendes R soll wohl anzeigen, dass uide vor hello 
zu lesen wäre. ^ Soll wohl heissen hereditate. 
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tiostris exigentibus ab inimico crucis Salaadino asportata , lugubris 
quidam horror et hebitudo mentis cunctos per orbem inuasit ehristi- 
colas. Suseitauit igitur deus spiritum Frideriei Romanorum impera- 
toris Serenissimi ei* eripiendam terram redemptionis de manibus 
Sarraeenorum Christianis insultantium et ulciseendam effrenem auda- 
tiam eorum animum intendit. Non denique eum uenerandi senii fatis- 
centia iam membra nee emerife milicie diuturni labores, quos in 
recuperando Romani imperii statu clarissimis contra rebelles trium- 
phis per plures annos desudauerat , non diuieiarum seo delieiarum 
afflnentia, non pergrandia imperii^ regni negotia potuerunt retrahere, 
quo * sibi ipsi uel diu partis opibus, uel earissimorum filiorum affee- 
tui pareeret, quin prolixam et diffieilem uiam sanct^ peregrinationis 
armata manu cum maximis imperii sumptibus intrepide aggrederetur, 
et senex gloriosus iuuenes quosque in bellum Christi exemplo sui 
accenderet, bonam hanc uirtutum suarum consummationem existi- 
mans , si pacem orientali ^cclesi^ expugnatis hostibus Christian^ 
fidei reformaret et saneta loea ab eis profanata diuin^ restitueret 
seruituti. 

Interea sanct^ recordationis papa Gregorius*, qui prius in Ro- 
mana ^cclesia cancellarii funetus dignitate Adalbertus nuncupabatur, 
pro desolatione Jerosolimitanf ^cclesi^ nimium animo perculsus et 
ut scriptum est, qui apponit scientiamy apponit dolorem^, iram 
omnipotentis dei super omnem ecclesiam inminere extimpio pertimes- 
cens» qui ut in Ezechieie legitur, a sanctuario meo incipite^, a terra 
nostr^ saiutis consummatiuam plagam suam propter peccata populi 
christiaui primo exercuit, lacius in proximo per omnem ecclesiam f-so'. 
peruagaturam, si dignis penitentie fructibus non humiliemur, missis 
quaque terrarum per cunctas ecclesias apostolicis litteris salubribus 
monitis et exhortationibus uniuersos sanct^ matris catholice eccle- 
si? filios incitabat ad liberationem terr^ Jerosolimitane et sancti 
sepulchri domini de manu barbarorum'', proposita cunctorum uenia 
delictorum et certitudine beatitudinis eterne ac celestis introitus ^ eis» 
qui fideliter iter illud salutiferum transmarinum contra communes 



* Zu et wurde vod Gerlach ad na den Rand gesetzt. * Za imperii von Gerlach uel 
an den Rand geschrieben. > Zu quo von eben demselben wieder uel an den Rand gesetzt. 
^ Gregor VI il. war nämlich schon am 17. December 1187 gestorben. ^ Eccies. I. 18. 
• Ezeeh. IX. 6. ' Über barbarorum proposita hat Gerlach uel promissa geschrieben. 
^ Über introitus wurde von demselben reyni geschrieben. 
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hostes ecclesi? assumerent. Cuius epistole exhortacionem ad uniuer- 
sos fideles missam non sine causa subiungimus *. 

GREGORIVS^ episcopu8seruu8 servorum dei uniuersis Christi 
fidelibva, ad quos littere isie, pernenei*'[int] K 

, ÄudUa tremendi seuerüate iudicii, quam super terram Jherti- 
salemdiuina manus exercuit. ianto sumus nos et fratrea nostri 
horrore confusi, ut non facile occurreret, quid agere aui quid di- 
cere debeamus, quod etiam psalmista deplorat et dicit, deus uene- 
runt et cetera'^. Ex occasione quippe dissensioniSy quf malicia 
hominum ex auggestione diaboli facta est nuper in terra domini, 
accessit Saladinus cum multitudine armatorum ad partes illas ei 
occurrente sibi rege, episcopis, Templarüs, Hospitalarüs et baro- 
nibus cum militibus et populo terre et cruce dominica, per quam 
ex memoria et fide passionis Christi, quipependit^ et genrn huma- 
num in ea redemit, certum solebat esse tutamen et contra pagano- 
rum incursus desiderata defensio , facta est congressio contra eos. 
Et superata parte nostrorum capta est crux dominica, trucidati 
episcopi, captus est rex, et üniuersi fere aut occisi gladio aut 
hostilibus manibus deprehensi, ita ut paucissimi per fugam dican- 
tur elapsU episcopi quoque Templarii et Hospitalarii in eius ocu- 
lis decollati. Superato autem exercitu qualüer subsequenter inua- 
serint et rapuerint uniuersa, ita ut perpauca loca remansisse 
dicantur, que non in eorum deuenerint potestatem, non credimus 
litteris exprimendum, donec ad nos aliquis de partibus Ulis acce- 
dat, qui plenius ordinis ueritatem exponat. Nos autem licet cum 
propheta dicere habeamus, quis det capiti meo aquara et oeulis 
meis fontem lacrimarum et plorabo nocte ac die interfeetos popuU 
mei«, non tarnen adeo nos deicere debemus, ut in dißdentiam 
decidamus et non credamus sie deum populo suo iratum, ut quod 
communium faciente multitudine peccatorum fieripermisit iratus, 
non cito per misericordiam penitentia placatus alleuiet et post 

1 Dieser Brief des Papstes Gregor YIII. fi;idet sieh auch abgedruckt bei Sayile 
Scriptt. rer. Angl. 364, io den Annal. Rogeri de Hoveden adannum 1187, ferner bei Man- 
rique Ann. Cist. 111, 185, dann in Guill. Neubrig. Hist. 1,321, in Bened. Petroburg. Vita 
Heinrici II. etRicardil. ad annum 1187, in Mansi XXII, 527, endlich bei Buseb. Ainost Hist. 
indulg. L 50. ^ Derselbe ist datirt: Ferrariae iv. kal. nov. ind. VII. [1187, 29. October.] 
2 Hieher gehört die von der Hand des Gerl. herrührende Marginalnote : Lucius papa qui et 
GregoriuB. 5 [peruenerj-int. et cetera hat eben derselbe dazu geschrieben. * Psalm. 
LXXVlll. 1. ^ Über i^^pe/i^^^V hat Gerlach tn ea gesetzt. <^.Jerein. IX. 1. 
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lacrimationem et fletum exuUacionem indueai, Quis enim aane 
mentis in tanta lugendi materia, si non corpore aaltem corde non 
lugeatj non tantum fidei christianf quf cum omnibua dolentiöus 
docet esse dolendum, sed ipsius etiam humanitatis uidetur oblüm^ 
cum ipsa periculi magnitudine acferitate barbarica Christianorum 
sanguinem siciente ac totam suam in hoc apponente uirtutem^ ut 
prophanare sancta et cuUum dei ualeant auferre de terra , quod 
nos tacemus, disertus quisque ualeat estimare, Sane cum prophetf 
toto prius studio laboratierini, postmodum apostoli et sequaces 
eorum, ut diuinus cultus esset in terra illa et ad omnia climata 
mundi ex ea deflueret, immo quod maximum et ineffabile est, deus 
qui uoluit tantum; et facta sunt uniuersa per ineffabilem sapien- 
tiam et incomprehensibilem misericordiam suam, per infirmitatem 
eamiSf esuriem scilicet*, sitim, crucem et mortem et resurrectio- p- ^• 
nem salutem nostram voluü operari, iuxta quod dicitur, quod ope- 
ratas est salutem in medio terrae ^ per se ipsum ad hoc dignatus sit 
laborare, quod nee lingua dicere, nee sensus hominis cogitare 
potest: quantum non et universo dolendum sit populo christiano, 
quod nunc perpessa est terra illa, quod sub veteri populo legitur 
pertulisse. Nos autem credere non debemus, quod ex injustitia 
judicis ferientis, sed ex iniquitate pofius populi delinquenüs ista 
proveniunty cum legamus, quod quando populus convertebatur ad 
dominum persequebatur unus mille et duo fugabant decem millia ^ 
immo et ipso populo quiescente exercitum Sennacherib angelica 
manu consumptum et terra illa devoravit habitatores suos, nee diu 
habere quietum statum, nee transgressores divinae legis potuit 
retiner e, doctrinam et exemplum tribuens Ulis, qui ad Jerusalem 
supernam int ender ent, qui non possint ad eam nisi per exercitium 
boni operis et temptationes plurimas pervenire. Potuerunt autem 
jam pridem ista timeri, quando Arvasia et alia terra in potestatem 
transiit paganorum, et fuisset bene provisum, si populus, qui p. s. 
remansit, ad poenitentiam rediisset et dominum, quem praevari- 
catione offenderat, conversione placasset; nee enim subito venit 
ira ejus, sed ultionem differt et tempus poenitendi tribuit, Tandem 
vero, quia misericordia Judicium non amittit, vindictam suam ad 



1 Mit »cilicet schliesst Fol. 30% Fol. 31 lind 32 fehlen und werden aus der Piter'schea 
Abschrift ergänzt. > Psalm. LXXIII. 12. < Deut. XXXU. 30. 
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poenam iranagredieniium et cautelam aalvandorum exei'cet. Pörro 
noB in tanta illius terrae constrictione, non solum peccatum habt- 
tatorum ejus sed et nostrum et totim populi chriatiani debemua 
attendere ac vereri, ne quod reliquum est, terrae illius depereat 
et in alias etiam potestas eorum desaeviat regiones, cum ex Omni- 
bus mundi partibus inter reges et principes, civitates et civitates 
dissensiones audiamus et scandala et lugere cum propheta et dicere 
valeamus : non est yeritas, non est scientia dei in terra, furtum et 
mendacium, homieidium et adulterium inundaverunt, sanguis sangui- 
nem tetigit *. Unde hoc universis et cogitandum et eligendum « im- 
minet, nt peccata nostra castigatione voluntaria emendemus et per 
poenitentiam et opera pietatis convertamur ad dominum deum 
nostrum et in nobis primo, quod male gessimus^ emendemus^ deinde 
foeditatem et malitiam hostium attendamus, et quod iUi contra 
dominum attemptare non timent, nos pro deo agere nullatenus 
haesitemus, Cogitate itaque filii^ qualiter in hunc mundum veni- 
stis et qualiter extranei suis, qualiter transeatis et vos, et poeni- 
tendi ac bene agendi tempus quantum spectat advos, cumgratia- 
rum actione recipite et date vos ipsos 9ion in exterminium sed in 
observationem ei, a quo et vos et vestra omnia accepistis, quia non 
estis ex vobis, nee quidquam in vobis habetis, qui nee culicem 
unum potestis facere super terram. Nee dicimus dimittite, sed 
praemittite in coeleste horreum, quae habetis, et deponite apud 
eum, apud quem aerugo ea non demolitur aut tinea, nee fures efTo- 
diunt et furantur«, laborantes ad recuperationem terrae illius^ in 
qua pro saliäe nostra veritas de terra orta est 9 et sustinere pro 
nobis crucis patibulum non despexit, et nolite adhuc ad lucrum 
p. 9. vel ad gloriam temporalem int ender e^ sed ad voluntatem dei, qui 
pro fratribus animas in se ipso docuit esse ponendas et ei nostras 
commodare divitias, quas sive volentes sive nolentes nescitis tan- 
dem, quibus sitis haeredibus relicturi. Non est equidem novum, 
quod terra illa divino judicio percutitur, sed nee insolitum, ut /?a- 
gellata et castigata misericordiam consequatur. Poterat quidem 
dominus sola ea voluntate servasse, sed non habemus ei dicere, 
cur ita fecerit. Voluit enim forsitan experiri et ad notitiam per- 
venire aliorum, si aliquis sit intelligens aut requirens dominum. 



1 Osee ly. 1. « agendum hat Dobrowsky. 3 Matth. VI. 20. 
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qui oblatum sibi poenüentiae tempus hilariter amplectatur et 
animam ponendo pro fratribus consummetur in brevi et compleat 
tempora muUa. Attenditef quali Machabaei zelo divinae legis 
accensi pro fratribus liberandis extrema quoque pericula sint 
experti et non solum substantias, sed et personas pro fratrum 
docuerunt salute ponendas, exhortantes se ipsos atque dicentes: 
accingimini et estote filii potentes»- quoniam melius est nobis mori in 
hello quam videre mala gentis nostrae et sanctorum ^, et quod Uli sub 
una lege constituti feceruni, vos per incarnationem domini nostri 
Jesu Christi ad lucem veritatis reducti et multorum instructi exem- 
plis sanctorum sine trepidatione aliqua fadatis et non timeatis 
dare terrena et pauca et brevi tempore duratura, quibus illa bona 
promissa sunt et reposita, quae nee oeulus vidit nee auris audivit, 
nee in cor hominis ascenderunt ^, de quibus dicit apostolus, quod non 
sint condignae passiones hujus temporis ad futuram gloriam , quae 
reyelabitur in nobis*. Eis autem, qui corde contrito et humiliato 
spiritu laborem itineris assumpserunt et in poenitentia peccatorum 
et fide recta decesserunt, plenam suorum criminum indulgentiam 
et vitam pollicemur aeternam; sive autem supervixerint , sive 
mortui fuerinty de omnibus peccatis suis, de quibus rectam confes- 
sionem fecerinty impositae satisfactionis relaxatione de omnipo- p- lo 
tentis dei misericordia et apostolorum Petri et Pauli auctoritate 
se noverifit veniam habituros. Bona quoque ipsorum , ex quo cru- 
cem acceperintf cum suis familiis sub sanctae Romanae ecclesiae 
tuitione consistant et nullam de his, quae usque ad susceptionem 
cruds quiete possederint, donec de ipsorum reditu vel obitu cer- 
tissime cognoscaiur, sustineant quaestionem, sed bona eorum inte- 
gra maneant et quieta. Ad dandas quoque usuras, si teneantur 
alicui, non cogantury sed absoluti maneant et quieti. Nee eant in 
vestibus pretiosis et cum canibus sive avibus aut aliis, quae oblec- 
tationi potius et lasciviae quam necessariis videntur usibus deser- 
vire, sed in modesto apparatu et habitu, in quo poenitentiam potius 
agere qtuim inanem affectare gloriam videantur, 

Exeeutorem ergo hujus sancti negotii praedieatorem seu exhor- 
tatorem placitae Christo expeditionis direxit a latere suo yirum 
sapientem et discretum ae religiosum, cardinalem Albanensem episeo- 



1 I. Mac. IM. S8, 59. 2 |. Cor. II. 9. 3 Rom. VIII. 18. 
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pum Henricum» abbatem prius Claraeyallensem, qui licet Francigend 
et Teutonicae linguae ignarus per Interpretern tarnen suari doetrina 
multorum strenuorum militum animos in Teutonia ad iter illud prae- 
paravit. De quibus salubribus monitis suis epistolam, quam ad prin- 
cipes universae Teutoniae misit, subjunxi: Charissimü in Christo 
fratribus et amicis venerabilibus dei gratia archiepiseopis, epis- 
copisy abbatibus, praepositis, aliis ecclesiarum praelatis et nobili- 
bu8 viris, ducibus, comitibm, marchionibus et universisper r^gnum 
Teutonicum constitutis, ad quos literae istae pervenerinty ffenri" 
cuB eadem grcäia Albanensis episcopus, apostolicae sedia legatus^ 
aalutem in dominoi Ex quo vox illa turiuris, vox gemitus^ vox 
p- **• dolofis fines nostros lamentabiles ^ nuper novitate timoris aspersü, 
quis ad tantam stragem non ingemisceret populi chriatiani, quis 
terram illam sanctamy quam redemptioni nostrae ipsi dedicarunt 
pedes domini, spurcitiia paganorum non doleat exponi? Quis cru-- 
cem aalvificam captam non deploret et conculcätam ab ethnicis et 
sanctuarium domini profanatum ? Heu ! heu ! ad auditum quondam 
simile, cum fixuras clavorum crux ipsa susciperet, terra tremuit, 
sol expavit, petrae seissae sunt et aperta eredimus monumenta S cujus 
vel saxeum pectus auditus iste non emolliat? Cum spinis afficitur, 
crucifigittir, iterum contumeliis afficitur crux admirabilis, nostro- 
rum curatio vulnerum, restitutio sanitatum, lignum dulce, signa- 
culum vitae, vexillum militiae christianae, fateamur necesse esse^, 
quodmeritis quoque minore patimur et majora tarnen quampotue* 
rimus vel timere» Verumtamen^ quia universae viae domini mise- 
ricordia et veritas, eatenus nos dejicere non debemus, quia semper 
ante oculos nobis sit, quod, qui peccatis exigentibus populum chri- 
stianum, qui jam post concupiscentias suas oculos statuerant dedi" 
nare in terram, de judicio flagellavit, redemptionem nobis de mise- 
ricordia reservavit, Quomodo enim asportari permitteret lignum 
crucis ab ethnicis, nisi iterum crucifigendus ab eis? Ecce videmus 
iratum redemptionis nostrae mysterium, dum pro nobis suo nunc 
nomini nou'pepercit vel cruci, qui quando filio suo non pepereit, sed 
pro nobis omnibus tradidit illum^. Non enim abbreviata est manus 
domini, nee brachium ejus infirmatum est, ut salvari non possit. 



1 lamentabili hat Dobrowsky. « Matth. XXVII. 51, 52. 8 neceaie est bat die Piter*sche 
Abschrift. « Rom. VIII. 82. 
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9ed operatur misericordiam miam insci^utabilia aUüudo sapientiae 
dei, ut torpentem mundi devotianem sie excitet atque per obse^ 
quium nostrum et aliof^m, quos ad hoc eligere dignatus fueriU 
vobis salubriter et sibi gloriose de barbarae nationis hostilitate p. 12- 
triumphet. Ecce nunc tempus accepiabile, ecce nunc dies salutis^ 
in quibus uHnam milües Christi abjicientes opera tenebrarum et 
ad vindicandam crucis injuriam induci non differant arma lucis^ 
loricam fidei et salutis galeam assumentes, Militia fuit non militia, 
quod hactenus Christianorum caedibus et rapinis et execrabilibus 
tomamentis sive tormeniis intenti ignem inextinguibilem et immor- 
talium cruciatus vermium meruerunt. Felix eis adest militia ^ in 
qua et vincere gloria et muW^ magis mori lucrum. Ad hanc invitat 
nos hodie, qui amat animas^ nee propriae pepercit injuriae^ ut 
neeessitatem fidelibus suis imponeret ad hanc eos militiam impel- 
Untern. Adest, qui signaculum vitae gementibus super tantis malis 
ad evasionem intolerabilis percussionis imponat, et quämvis mutti- 
plicia vasa interitus exigentibus peccatisjam egressi teneant per- 
cussores, solos nocebit eos, qui divinitus oblatum sibi vitae signa- 
culum recusabunt *. Inde est, quod a serenissimo domino Friderico 
Romanorum imperaiore et semper augusto et nobis de mandato 
sedis apostolicae pro eodem negotio, quantum domino cooperante 
facultas suppetit, laboramus; solemnis enim curia constituta 
apud Moguntiam, ad quam dominica, qua cantatur laetare Jerusa- 
lem [1188, 27. Mart] diem festum agant domino et conventum 
fadant omnes, qui diligunt eum s. Quoniam igitur eadem curia 
singulariter est salvatori domino depuiata, sicut imperialis maje- 
stas sua potestate vos convocat, nos quoque ex parte dei et ea, qua 
fungimur, legationis auctoritate universitatem vestram ad eandem 
curiam convocamus, et ne quis vestrum sine legitima et certa 
necessitate praesentiam suam praedicto condlio christianitatis 
exhibere dissimulet, injungimus firmiter et mandamus, Vos autem p. «a. 
venerabiles episcopos in convocandis abbatibus et aliis praelatis, 
qui sub vobis sunt unacum praesentium latore, qui forte omnes 
adire non poterit, fore credimus studiosos. Illud tandem uninersir 
tati vestrae duximus injungendum, ut ad curiam Jesu Christi cum 
ea gravitaie et modestia, qua conuenit, omni otiositate et omni 



1 reeusabit Piter*8che Abschrift. « eam hat die Piter'sche Abschrift. 
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curiositaie et gloria temporali poatposita studeatis adesse, igne 
tarnen charitatis et obedientiae ad exaltationem christiani nomi- 
nis unanimiter inflammatU ut fidem *, quam lingua nostra loquitur^ 
habituB et conversatio fateaiur. 

Et primo quidem [1188] tuba almisonae transmarinae praedi- 
cationis apud Argentinam civitatem , quae et Strasburg dicitur, in 
curia solemni domini imperatoris, ad quam Coloniensis archiepisco- 
pus Pbilippus super quibusdam objectis ad satisfactionem fuerat 
vocatus, sonore concrepuit per quendam apostolicae sedis legatum 
et episcopum Strasburgensem, qui plurimorum illustrium virorum 
mentes ad iter Christi excitavit» qui et alaeriter erueis Christi inibi 
iiisignitus charaetere multos sui postBa pios aemulatores gloriose 
praeibat. Ineitabat et cooperabatur eo tempore ferventissimo studio 
ad idem propositum venerabilis Herbipolensis episeopus Gotfridus, 
vir et nobilitate generis et scientia literarum faeetus atque faeundia 
tunc temporis scientissimus et utriusque juris peritus. Qui dum mul- 
torum feros quodammodo animos ad viam domini emolliret, subito 
quadam mutatione animi alteratus navigationem transmarinam faeilio- 
rem utique pedestri expeditione ardua et prolixiori animo sibi dele- 
garat« ejus instigante invidia, qui plerumque transfigurat se in ange- 
lum iucis 8, qui quoque solito livore tantum virum exercitui vivificae 

p. !*• erueis subtrahere conabatur. Tanti denique viri immutatione multo- 
rum corda fortia multum ad iter illud succensa tepuerunt, si ex 
divina inspiratione sapiens industria imperialisque auetoritas iliustris- 
simi augusti Friderici tarn episcopum praenotatum^ quam quosdam 
aiios ab instanti proposito non revocasset. Accedebat quoque ipsius 
augusti monitis apostolica auetoritas et districta interminatio summi 
pontificis Clementis , Praenestini prius episcopi, qui Gregorio suc- 
cesserat [1187, 19. Decemb.] et huic expeditioni modis omnibus 
intendebat. Certatim ergo per omnem Germaniam electissimi milites 
erueis Christi signaculum sibi afilgentes contra bostem antiquum et 

'• 33. ejus membra, qui invaserant faaereditatem domini et polluerant* tem- 
plum sanctum eins, aciem instaurabant. Non minore quoque fernere 
rex Frantie et rex Anglie cum magna utriusque regni militia cruce 
assumpta eo se ituros uouerunt, quod factis tunc minime inpleuerunt 



* fide hat die Piter'sche Abschrift. * delagarat h«t die Piter'sche Abschrift. * U. 
Cor. XI. 14. 4 Mit et poUuermt begiimt wieder der Text nach dem Strahower Codex. 
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Pro saluberrima itaque in Christi arma coniuratorum expeditione 
promouenda curia sollempnis apiid Mäguntiam habetur et consilio 
memorati cardinalis episcopi Albanensis apostolice sedis legati a 
domino imperatore indieitur placuitque eam curiam Christi nun* 
cupari *. 

Anno incarnationis domini MCLXXXVIII. indictione VI. in medie 
quadragesime dominica letare Jerusalem, que tunc VI. kal. aprilis 
euenit, [27. Mart] curia « Christi in Maguntia metropoli conuentu 
principum tarn episcoporum quam ducum , marchionum, comitum ae 
nobilium, ecleetissimorum quoque militum conflüentium est celebrata; 
ubi dominus imperator non sine multorum uberrimis lacrimis crucis 
Christi accepto signaculo ad iter memorabile constanti animo se pre- 
parare declarauit, inclitum Caput fidelibus membris signatorum fet 
gloriosus signifer se anteponens. Mox igitur eins exemplo clarissimi 
principes episcopi, duces, marchiones, comites egregiique et robusti 
milites pluresque reh'giosi sacerdotes pari modo crucis sanctf se 
signaculo insignientes, quos in sequentibus suis exprimemus uocabu- 
lis, preter numerosos primates signatos fampsum et hostibus Christi 
pertimescendum electorum tarnen militum exercitum effecere, licet 
quidam postea retro abierint, quos etiam propriis declarabimus uoca- 
bulis. Nemo tunc pene alicuius uirilis constantie in tota Teutonia 
reputabatur, qui absque salutifero signaculo inspiciebatur et signa- 
torum Christi contubernio » associatus. 

Eodem anno in curia imperatorif maiestatis aput Nurnberch 
[1188, Dec] frequentia principum celebrata superuenerunt legati 
Constantinopolitani imperatoris *, cancellarius uidelicet ipsius Johan- 
nes et alii quidam priores Greti^ nuncii, quoque soldani de Iconio 
principis Turcorum, dominum imperatorem ex parie» dominorum 
suorum pompöse salatantes. Celebris quippe rumor Jerosolimitan^ 
expeditionis tam Illiricum totum quam multas partes Orientis timore 
signatorum armatorum Christi non mediocriter commouerat. Et impe- 
rator Constantinopolitanus proposuit domino gloriose Romanorum 



1 Za nuneupari gehört die Marginalnote : Pe curia Christi hdbita Moguntif, anno 
verbi jncamationis MCLXXXVIII, von der Hand des GerJacb. « Zu curia hat Gerlach 
als Marginalnote dasjenige geschrieben, was in seiner Chronik zum Jahre 1188 ver- 
seichnet ist ® Zu contubernio am Rande non esset von der Hand des Gerlacb. 
* Nach imperatoris ist von Gerlach auf radirter Stelle Ysaachii in den Text hinein 
geschrieben worden. * Soll heissen paHe, 
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imperatori, quia ex uulgata opinione Jerosolimitan^ expeditionis 
suspicionem concepisset hostilis inuasionis in regnom suum tarn ab 
ipso» quam a rege Frantie, ideoque» si de eiusmodi suspicione non 
sibi satis fieret, clausuris Bulgarin introituro nobis denegaturum et 
^ modis Omnibus adyersaturum. Proinde inuictus imperator ut uerus 
paeis amator ex pura conscientia trium egregiorum principum pre- 
stito sacramento, scilicet episcopi Wierzpurgensis et dueis Sueuie 
itemque dueis Austri^ preseripta suspicione se et omnes suos libere 
absoluit. Hoc facto gratulabundus animo Grecus cancellarius cum 
suis sociis ex parte domini sui regis et cunctorum Gretlf principum 
iurauit super sancta euangelia et domino imperatori et uniuerso 
Christi exercitui ueram ac firmam amiciciam et bon^ uif conductum 
r. 33'. et optimi fori apparatvm ac fidelem transfretationis commeatum, sed' 
Unguis suis dolose agebant uenenum aspidum sub labiis eorum.S 
quia nichil eorum, que iurauerunt, opere postea adimpleuerunt. E 
conuerso autem domini imperatoris mandato tres principes rursus 
iurauerunt» quia Grecis pacta iurata seruantibus noster ad illos paci- 
ficus et tranquillus esset introitus. Igitur spe sacramenti Grecorum 
pius imperator premisit honoratos et industrios nuncios , episcopum 
iiidelicet Monasteriensem et comitem Rudpertum de Nasowe et 
cognatum eins Walrab comitem et Henricym iuniorem comitem de 
Diez et Marchuar4um camerarium suum ante faciem suam, et ante- 
quam exercitus sanete crucis de sedibus suis promoueret , ut ea, 
queue a Grecis sub sacramenti tenore promissa fuerant, opera ipso- 
rum exercitus preparata inueniret; sed ignorabat tam prudens impe- 
rator, quod tam simpliees et fideles legati mittebantur sicut oues in 
medio luporum ». Flagrabat tunc in strennuissimis agonithetis glorio- 
sus ardor pugnandi contra inuasores sanct^ ciuitatis et sacrosancti 
sepulcbri domini, omnem infinitam quodammodo multftudinem nullam 
reputantes, quibus iam uiuere Christus erat et mori luerum *. 

Anno incarnationis domini MCLXXXVIIII. ^ indictione VII. anno 
imperii sui XXXIII. » regni uero XXXVIII. Fridericus Romanorum im- 
perator uictoriosissimus ordinatis expeditioni transmarin^ necessariis 
et commendatis filio suo illustri Romanorum regi Heinrico imperii 



« Psalm. XIII. 3. » Matth. X. 16. ' Philip. I. 21. « An den Rand hat Gerlach 
die Böhmen betreffenden Begebenheiten des Jahres 1189 gesetzt, worüber man seine 
Chronik nachlesen mag. ^ Soll heissen XXXIIIL 
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negotiis V. idus mai [11. Hai,] mouit a Ratispona cum exercitu sig- 
natorum Christi etnauigio secundo perDanubii alueum usque Wien- 
nam est traqsuectus » parte maxima exereitus terrestri itinere antea 
illo usque premisso. In ea nauigatione uicum » qui Muthusyn dicitur» 
in ripa Danubii situm iusto dedit incendio, quoniam eiues loci eius- 
dem uectigal insolitum a transeuntibus peregrinis» signatis uidelicet 
Christi» nouo superbie fastu exegerant. A Wienna eiuitate profectus 
terram Ungarieam» qua extra portas dicitur IX. kal. iunii [24. Mai.] 
cum exercitu domini intrauit et in planicie camporum » qui * uulgo 
Uieruelt dicitur, iuxta Bosonium urbem castra metati per quatuor 
dies ibi consederunt, donec omnis peregrinorum ibi exereitus aduna- 
retur. Interea tamea dominus imperator non feriabatur, sed nunc de 
itinere peregrinorum ordinans, nunc litigantium controuersias discu- 
tiens, inter quos et binos duello coram se deeertantes, priusquam 
alteruter occumberet, pia lenitate et misericördi potestate litem diri- 
mendo concordaüit. 

Secundum ergo diem pentecostes [29. Mai.] inibi cum exercitu 
solempoizauit häbens seeum, qui cum oomitati fuerant, nonnullos 
principes preter signatos, scilicet episcopos Babinbergensem et Fri- 
singensem et ducem Austrif pluresque comites et barones. Ibi ergo 
nuncios gloriosi regis Ungariorum Bel^ magnifice se suscipientis et 
inuitantis obuios habuit et deinceps ipsos duces et comites itineris 
duxit secum. 

In predicta igitur camporum latissimorum mansione computati 
sunt isti in exercitu Christi priores et celebriores : Fridericus Roma- 
norum imperator et augustus» et filius eius dux Sueuie Fridericus; 
episcopiRfidoIfusLeodicensis, germanus ducis deZaerigne^Gotfridus» p- i?. 
Wiertzburgensis, Diepoldus Pataviensis, Cunradus Ratisbonensis, 
Henricus Basileensis, Martinus Mibssinensis, Arnoldus Osinburgensis, p- i^. 
et duo Hli, qui postea superuenerunt, Heumo archiepiscopus Taren- 
tasianus, Henricus Tullensis vel Leucorum« episcopus Jazarensis de 
Ungaria » Hermannus praeterea Monasteriensis , qui tamen tunc ibi 
non erat, quia in legatione domini imperatoris ad Constantinopolita- 
num s regem cum sociis suis praecesserat, venerabilis quoque abbas 



1 SoU wohl heisseu que, oder wenn qui, so hernach dicuntur. ' Mit Gotfridus 
achliesat fol. 33' , fol 34 fehlt und ist hier aus der Piter*scben Abschrift ergänzt 
worden. ' Constantinopolinum hat die Piter^sche Abschrift. 
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Agmundensis Isinricus. Praeterea dux Dalniatiae idemque marchio 
Istriae Pertholdus, Pertholdus marchio de Voburg, Hermannus mar- 
chio de Badin, coines magnus de Holland Florentinus, et fiiius ejus 
et frater ejus, Otto comes de Pentheim, Henricus comes de Sein«, 
Henricus comes de Spanheim et frater ejus Simon, Henricus comes 
de Chuich, Dietricus comes de Widen ^ Engelbertus comes de Berge, 
qui in itinere apud Gowin * in fine Ungariae rebus exeessit humanis^ 
Henricus comes de Sarbrukke« Fridericus comes deAbinberchS 
Poppe comes de Henniberch «. De Suevia: Chunradus comes de 
Ottinge, Olricus comes de Chiburg « et frater ejus Adilbertus comes 
de Dilingen, Bertholdus comes de Neunburch ^ Heinficus comes de 
Veringen. De Bavaria : comes Gebehardus de Tallinstein, Sigfridus 
comes de Leubnowe, Chunradus comes de Dornberg, Chuno comes 
de Walchinstein. DeSaxonia: Adulphus comes de Schombach, Chri- 
stianus comes de Altenbach , Luitoldus comes de Holrmunt et frater 
ejus Willibrandus, Burchardus comes de Waldinrode, item Rupertus 
comes de Nassowe et cognatus ejus Walrab« comes, Henricus junior 
comes de Dietse \ qui cum episcopo Monasteriensi functi erant lega- 
tione imperatoris in Graecia; praeterea comes de Salm et frater 
comitis de Mant, qui exercitum subsecuti apud Brandiez primo super- 
yenerunt et cum eis plures civium Metensium; item Gotbertus de 
Aspermont cum suis sociis, qui cum episcopo Tullense in fine Bulga- 
riae supervenerunt. Isti vero de nobilibus meliores fuerunt, de Saxo- 
p. 19. nia: praefectus Magdeburgensis et Windichiiit de Swalmsech, Lut- 
kerus de Wadilbach; de Carinthia et Marchia: Luitoldus de Wald- 
stein, Adilbertus de Wihssilbach; de Austria: Fridericus advocatus 



1 So lautet dieser Name an einer späteren Stelle des Strahower Codex. Vergl. 
den Index. Piter hat Seien. Wie aus dem Folg^enden zu erkennen ist, so ist die Schrei- 
bung der Namen in der Piter'schen Abschrift eine sehr unveriässliche und sind 
namentlich die Endsylben berch und back fast durchgängig von dem Abschreiber ver- 
wechselt worden. ^ Widin hat Piter an einer anderen Stelle. Vergl. den Index. 
3 Nach dem Strah. Codex. Die Pit. Abschr. hat hier Guru. ^ Nach dem Strah. Codex, 
Piter hat Abinbach. Vergl. den Index. ^ Nach dem Strah. Codex, Piter hat Henni- 
back. Vergl. den Index. ® So lautet der Name an einer späteren Steile der Pit. 
Abschr. Vergl. den Index. Hier hat er: Chiebach. ^ So lautet der Name an einer 
späteren Stelle des Strah. Cod. Vergl. den Index. Piter hat Nevenbaeh. ^ So hat der 
strah. Cod. an einer früheren Stelle. Vergl. den Index. Piter hat Walbod. * Die Pit. 
Abschr. hatte ursprunglich Chietse ^ das aber dann von einer nderen Hand in das 
richtigere Bietae [vergl. den Index] verbessert wurde. 
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de Perge, Otto de Rambsperchi; de Bavaria: Diepoldus Luikin- 
bach, Henrieus de Grunnebach, Hadbrandu» de Arnspach, Poto de 
Massingen, Chunradus de Horbach ^ Arnoldus de Hornberg, Peringeus 
de Gambachy Adilbertus de Pruckbaeh; de Suevia et Alsatia: Cun- 
radus de Schwarzinbaeh, Hermaiinus de Hirsbach, Pertholdus de 
Chunisperch ^3 Heinricus de Synbach; de Franconia: Adilbertus de 
Hiltinbach, Adilbertus de Grunnibach, Albertus de Hohinloeh, Eber- 
hardus et Reinoldus de Rietenbach, Heinrieus de Hagen. Ministeria-^ 
lium vero et aüorum electorum militum terribilem et ordinatam aciem 
per singulos quis dinumerare sufTiciet? Isti, prob dolor! ex princi- 
pibus signatis cbristianae militiae diversis occasionibus bellorum 
domesticoruHD et antiqui hostis irritamentis retro abierunt, et voti sui 
violatores et radicem non babentes, a via Christi in tempore tenta- 
tionis omnes reeesserunt *. Philippus rex Franciae, Henrieus rex An- 
gliae, comes FJandriae, Otto qui et Chunradus dux Boemiae^ dux de 
Lovin, dux de Lintbaeb, episeopus Spirensis, episeopus Cameraeen- 
sis, comes de Jon, comes de Gulich, comes de Lar, comes de Durs^cz, 
comes de Hobinstadt, comes de Perfirnit, quod tandem a nostris sig- 
natis et animo constantissimis et quaeque pericula subire paratis, qui 
in corde bono et optimo verbum dei retinentes et fructum condignum 
in propriorum corporum oblatione domino offerentes, admodum paryi 
pendebatur. Bremensis vero episeopus et landgravius Thuringiae et 
comes de Gels et comes de Tekkenbach navigationem transmarinam 
elegerunt, quod tam in eis quam in aliis multis nostratibus, quos pudor 
est nominare, fuit notabile, quod laborem expeditionis hujus lauda- 
bilis detrectavere, compendiosam navigationem, quae minus hostilis p. so. 
timoris paganorum babuit huic praeferentes, dum in aliqua civitatum 
Christianis relictarum nostrorum ignaviter operiebantur adventum, 
licet postea praeclara virtutum insignia de landgravio in Jerosoly- 
mitanis partibus audiverimus. Nee praetereundam puto memorabilem ^ 
consjtantiam Tarentasiani archiepiscopi et episcopi Leukorum, item 



* Rambpach Piter, vergl. aber v. Meiller, Reg. S. 336. * Hornnhach Piter; spa- 
ter aber Hornberg, vergl. den Index. ' So liest der Strah. Cod. an einer späteren 
stelle^ vergl. den Index. Piter liest Kunigiahach. * Marc. IV. 6. * Hiezu die Mar- 
ginalnote: Qui Cunradus vel Otto etc., wahrscheinlich von der Hand Gerlach's herrüh. 
rend; die Pit. Absfhr. bemerkt in marg. manu aaec. XII. Vorgenannte Marginalnote 
findet sieb vollständig in der Chronik Gerlach^s zum Jahre 1189. « memorabtUum hBt 
die Pit. Abschr. 

Cod. Strah. Föntet. Abth. 1. Bd. IV. 2 
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Tullensis soeiorumque eorum, qui dum diverso tempore multis sociis 
militibus comitati ex Burgundia et Lotheringia exereitum Christi sub- 
sequuntur, nonnunquam falsis rumoribus atterriti et fame eruciati in 
summa coarctarentur egestate, inde denique, dum omnes pene soeii 
Tarentasiani arehiepiscopi perterriti versus mare tenderent retro, 
ipse imperterritus usque ad exereitum accessit, sicut nihilominus 
Tullensis episeopus post sex ferme septimanas constanter advolavit, 
et uterque oculata fide falsa sibi fuisse relata perspexit. Herum deni- 
que omnium eonsiiio prineipum in praenotata mansionc dominus im- 
perator optimis et pernecessariis ac discretis legibus exereitum 
informavit, et sacramento ad has observandas adstrinxit per singu- 
lorum t'ontuberiiia judieibus designatis, qui transgressores legitime 
punirent, quas leges ad posterorum notitiam et aedificationem huie 
operi inseruimus. 

In nomine pafris et filii et Spiritus sancti! Talis est ordina- 
tio de pace servanda juxta formam et tenorem harum literarum 
et voluntate domini imperatoris accedente etc. * 

Cernere erat mutatione dexterae exeelsi in tanta multitudine 
luscivorum aliquando et insolentium^ tam militum quam servientium, 
dum mirum in modum incredibilis in ipso Christi et sanetae crucis 

p. 21. exereitu vigebat pax, iides, concordia summaque tranquillitas in tan- 
tum, ut saepenumero bursae plenae peeunia aliquibus delapsae vel 
per ineuriam perditae ab inventoribus eircumferrentur et ostende- 
rentur, eisque, qui fideliter numerum perditorum nummorum vel 
pondus censenti expressissent, absque mora redderentur, similiter 
de equis et quibuscumque aliis rebus perditis. Aliqui vero peregri- 
norum , qui soeios vulneraverant, manu statim sunt truncati juxta 

f. 35. leges saneitas; nonnulli etiam accusati de foro infracto^ iussi sunt 
decollari. 

Ab illustri rege Ungari^ , Bela iocvnde tam dominus imperator 
quam omnis exercitus est susceptus et mutuum sibi aspectum et 
eolloquium dominus imperator et memoratus rex in uicinia Strigonie, 
que et Grana dieitur^ metropoli prima Ungarie, in oetaua pentecoste 



1 Die Pit. Abschrift bemerkt hiezu am Rande: Desunt caetera in veteri MS, mem- 
braneo harum legum contenta. ^ So Dobrowsky, wahrend die Pi^ Abschrift in sola- 
tium hat. Vergl. Psalm. LXXVII. 11. 8 ^jt fracto beginnt wieder der Text nach dem 
Strah. Codex. 
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scilicet IL nonas iunii [4. Jun.] cum maximo utriusque populi et 
gentis tripudio exhibuerunt. Regina etiam Ungari^ Margarita, soror 
regis Frantie, tentorium duplex admirande uenustatis et magnitudinis, 
interius quidem quadricameratum et rubeo panno decenter coopertum, 
opansum uero exterius super illud, quod cameratum ^ dixi, obtuHt 
imperatori. Insuper et rex ei et suis naues onustas et plaustra con- 
ferta pauibus uino et ordeo ad pabulum equorum et oues et boues 
copiose multis diebus exhibuit cum tribus eamelis. Preterea in insula 
sua familiari et uenatica, que Danubio cingente satis late extenditur, 
per duos dies imperatorem detinuit et exercifum per oinnem suam 
terram in fertilissimo gramine eolloeauit et in Strigonia ciuitate duas 
domos, unam farina et alteram plenam auena pauperibus distribuit 
peregrinis. Soilempni ergo proeessione et magno apparatu in ciuita- 
tibus et episcopatibus dominum imperatorem suscipi mandauit. Sed 
bee omnia utrum simplici oeulo an secus, id est, utrum timore vel 
amore fecerit, nondum liquido ipsis diebus clarebat, quia postmodum 
in controuersia nostra contra Grecos nonnumquam se suspectum red- 
didit. In sola igitur commutatione denariorum uel argenti Ungari 
grauiter nostros angariauerunt, quippe qui pro duobus Coloniensibus 
quinque tantum suos et pro duobus Frisacensibus quatuor dabant 
Ungaricos et pro Ratisponense unum tantum Ungaricum, qui uix 
Ueronensem ualebat. 

In transeundo nauibus Drauum fluuium, qui uulgo Tra dicitur, 
plurimum omnis laborauit exercitus, ubi et aliqui homines cum equis 
gurgite eiusdem fluminis cunctis inspicientibus sunt submersi. Nati- 
uitatem sancti Johannis Baptiste [24. Jun.] in marchia, que est inter 
Ungariam et fines Grecie, in uico ad sanctum Georium ^icto, miliare 
unum a Francauilla « distantem, celebrauimus. Inde Syrmium ciuita- 
quondam famosam transeuntes in uigilia apostolorum Petri et Pauli 
[28. Jun.] Sauum seu Sawam fluuium, ubi Danubins influit, felicius 
quam Drauum transiuimus et mox in terra dieionis Grecorum fuimus 
constituti quinta exeunte septimana, postquam apud Prespurch 
terram Ungaricam attigimus; festum ipsum apostolorum [29. Jun.] 
inibi, id est, in litore Sowe celebrauimus in ciuitate semidiruta 



1 Durch ein vorgesetztes di hat Gerlach eameratum in dicameratum verwandelt. 
2 Über diesen und die folgenden Orte und Städte, welche das Kreuzheer auf seinem Zuge 
nach Constantinopel berührt hat, vergl. den trefflichen Commeutar, der sich in den Wiener 
Jahrbüchern der Literatur XLII, p. 26 u. ff. findet. 

2* 
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Wizzenburch dicta, que et Belgradum dicitur, ex opposito 60- 
win sita. 

In maxima denique tranquillitate et aeris temperie plus solito 
mitiore nobis arridente in tantunri, ut eulices, oestra, inusee, serpen- 
tes, que in Ungaria estiuo tempore iter in equis agentes grauiter 
inquietant, non solum nos uel animalia non lederent, uerum etiam 
raro a nobis uisa sint, Ungariam permeauimus. — VI. nonas iulii 
[2. Jul.] peruenimus ad Brandiz per siluestria, ubi naues omnes 
dimisiinvs et currus seu plaustra onerare cepimus, quas etiam naues 
omnes exquisite studio artificum fabricatas omnium Christi peregri- 
norum gloriosus imperator regi Ungarie imperial! largitate donauit 
maiora equidem beneiiciis eius reconpensans. Ibi Friderieus, bone 
indolis iuuenis, comes de Abinbereh» gladio est accinetus ; ibi eomi- 
tes illi, quos prediximus et ciues Metenses cum archiepiscopo Taren- 
tasiano exercitui nostro sunt adiuncti. In ea mansione comes Engel- 
bertus de Perge apud Gowin diem clausit extremum. Ibi etiam rex 
Ungarie muneribus dominum imperatorem per nuueios honorauit. 
Dux de Brandiz quantum ad oculum bene suseepit imperatorem, sed 
qliia exitus acta probat, quantum in sequentibus damit, subdolum se 
et nequissimum erga ipsum et omnem exereitum exhibuit tarn ipse 
quam omnes Greci. 

Ab ipsa, quam dieunt, tn'ta semita seu strata publica Bulgarin 
aliquibus in locis nos auerterant et insuper eam, in quam nos dedu- 
xerant, saxosam et non planam, mandato sui imperatoris Greci^ 
obstruxerant, sed Ungari signati et conperegrini gnari uiarum ipsarum 
duabus aut tribus dietis exereitum precedentes uiam ipsam laboriose 
aperifbant, Greeulis resistere non ualentibus, et* sie perfidis Grecis 
mentita est iniquitas sibi K Sed neque hoc malicie ipsorum sufTecit, 
quin in ipsa silua longissima Bvlgarie, quam idus iulii [15. Jul.] ab 
Brandiz promouentis intrauimus , Greculos, Bulgaros, Seruuos et 
Flaeos semibarbaros in insidiis ponerent, ut ex abditis repentinis 
incursibus extremes in castris, sed et seruientes in pastu equorum 
eolligendo progredientes sagittis toxicatis ferirent, quorum plures 
dum conprehenderentur, confessi sunt, iussu domini sui ducis de 
Brandiz et principaliter imperatoris Grecorum edicto ad hec se per- 
petranda coactOwS, qui etiam mox debitas penas dignis suppliciis 



1 Psal. XXVI. it. 
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exsoluebant. Plurimum denique in ipsa silua laborauit exercitus pere- 
grinorum, dum indies fiebat strages populariorum occisorum , tum 
rapine erumpefium ^ latronum e Grecis auferentium equos incessabi- 
]iter et currus absque militaribus presidiis euntes depredantium, tum 
uiarum mira difficultus, tum etiam peditum et quorumque pauperiorum 
cibos quoslibet inconsulte sumentium assidua mortalitas. Et tarnen in 
bis perieulis nostri omnes semper animosiores in manu fort! proee- 
debaot intrepidi. 

In praenotate Bulgarie siluestribus cum deserte bene ciuitati 
Rabnel dicte appropinquaremus, iterum nuncius regis Ungarie missus 
ad imperatorem superuenit, per quem sigmficauit, imperatorem Con- 
stantinopolitanum generum suum e Grecia ultra mare, quod braebium 
saneti Georii dieitur, necessitate belli dudum egressum et prolixe 
ui^ intersticio in obsidione Phyladelphi^ commorantem, ideoque mi- 
nus oporteret eum mirari, quod nullis adhuc nunciis ab ipso esset 
salutatus et honoratus. Nunciauit preterea milltum peregrinorum et 
signatorum agmen e Teutonia nostro soeiari uolentium exereitui 
regnum suum intrasse. 

Interim prenuncius cancellarii ipsius Constantitiopolitani impe- 
ratoris eum litteris uenit ad imperatorem Romanorum, quarum litte- 
rar um tenor hie erat: reuera in dolo dominum suum mirari, quod 
nondum per certos nuncios aduentum suum et exercitus ipsi noti- 
ficassety ut eo accuratius .splendidis suorum occursibus et boni fori 
preparatione eum et exercitum conduxisset, Atlamen cum iam 
itUroitum ipsius in regnum suum conperisset misisse in occursum 
eius, qui in ciuitate Straliz ipsius conperirentur aduentum. Ad 
bec sapienter imperator pro uerbis uerba reddens breuiter respon- 
dit: honorabiles legatos, scilicet episcopum^ Monasteriensem et 
comüem de Nassowe, sed et camerarium suum se dudum premi- 
sisse, ideoque frustra hanc eum pr et ender e occasionem, Litter^ 
quoque predictorum uenerabilium legatorum domino imperatori 
nicbilominus superuenerunt signifieantes , se laborioso progressu 
usque in uiciniam Constantinopolis incolomes transisse ibique se 
commorantes Greci, ut dictum est, imperatoris absentiam • decla- 
rantes. 



1 erumpenttum soll es heisseii. ^ legatos^ scilicet episcopum; von diesen drei 
Worten sind nur noch die zwei ersten Syiben des ersten Wortes deutlich zu lesen, 
das Übrige ist fast gänzlich verwischt. 
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His etiam diebus preambuli magni comitis de Saruia et Crassia 
eiusque germani eque comitis praepotentis uenerunt nuntiantes 
eorundem dominorum suorum comitum aduentum in Serenissimi im- 
peratoris oeeursum et omnimodum seruitium ae subiectionem ipsi 
promittentium. Cum igitur ad Nisam eiuitatem aliquando munitam, 
sed a rege Bela sepefato Ungarie sub Antronico Grecie tyranno ex 
parte dirutam, cunctus uenisset exercitus ibique per triduum et ultra 
propter mercatum moraretur, idem magnus Neaman dictus ae germa- 
nus suus Crazimerus in magna pompa domino imperatori oecurrerunt 
et ab ipso seu principibus exercitus VI. kal. augusti [27. Jui.J hono- 
rabiliter sunt suscepti. Ipsi uero in indicium sue deuotionis uinum et 
ordeum seu farinam , oues et boues domino imperatori splendide et 
eopiose obtulerunt, et inter cetera munera eos, quos dicunt boues 
marinos seu focas sex et aprum mansuetum et tres ceruos uiuos iti- 
dem mansuetos dederunt. Singulos quoque principum imperatori 
familiariorum pari modo in uino bubus et ouibus munifice bonoraue- 
runt. Se ipsos niebilominus et omnes suos cum armis offerebant 
deuota instantia in adiutorium presentis expeditionis et specialiter 
aduersus regem Greci^, si forte contingeret aduersari cum Christi 
exercitui, sicut ipsi de eo tunc opinabantur propter premissos latrun- 
culos nostros indies infestantes, quod nos dispendio personarum et 
rerum experti sumus. Idem preterea comites cum tercio fratre suo 
Mercilao occupauerant in gladio et arcu suo Nisam eiuitatem et circa 
eam ac deinceps usque ad Straliz omnem terram illam ex ditione 
Grecorum prereptam sibique eam uendicabant, ulterius etiam quaqua 
uersum dominium suum et potestatem extendere intendentes et pro 
ipsa terra bellica uirtute sua conquisita de manu imperatoris Roma- 
norum percipienda hominivm et fidelitatem ipsi offerebant ad perpe- 
tuam Romani imperii gloriam, nullo quidem timore coacti, sed sola 
ipsius Teutonici regni dilectione inuitati. Sed dominus Imperator 
illud perpendens, qui ambulat simpliciter, ambulat confidenter *, alieni 
belli occasione propositum iter contra inuasores sancti sepuichri 
nolens uel immutare uel protelare, comitibus quidem illis gratiarum 
actionibus premissis benigne respoudit: se pro amore Christi pere- 
grinationem laboriosam contra oppressores terrf Jerosolimitanf 
suscepisse nullumque se malum fastu alicuius ambitionis aduersus 



1 Prov. X. 9. 
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quemlibei ckristianum regem machinari, similiter nee aduersua 
regem Grecif^ ita tarnen, si ipse fidum conductum, ut sepe promi- 
serat et bonum forum exercitui prepararet, alioquin contra fahos i 
christianos inaidiatores peregrinorum Christi eque ut contra pnga^ 
no8 se armari et ferro uiam cum suis facturum. 

Aliud uero negotium ^ aperiebant domino imperatori primitiis 
etiam agitatum agentes precibus, ut in sui presentia imperiali aucto- 
ritate terminaretur, scilicet ut filia illustris ducis Dalmatie in matri- 
roonio filio suo daretur. Que peticio ad beneplacitum imperatoris et 
consiiio principum dignum sortita e^i effeetum, quoniam prenotatus 
dux Perhtoldns ipsam suam filiam in proximo saneti Georii festo 
[1190, 24. Apr.] in partibus Ystrie memorato iuueni Tohu dicto se 
assignaturum eo paeto, quod idem Tohu et sui ex filia ducis Berhtoldi 
heredes mortuo patri in pienitudine potestatis pre omnibus suis fra- 
tribus succederent» quod etiam pactum ipsi comites datis dextris fir- 
mauerunt. 

Quod autem prescripti comites partem regis Grecie eo tempore 

tarn confidenter inuaserant, bec eis fuit materia. Manuele imperatore 

Constantinopolitano defuncto^ filioque suo Alexio adolescentulo scep- 

tra regni per tutores suos tenente, cui etiam pater non multo antea 

regis Franci^ Philippi germanam desponsauerat» surrexit quidam de 

sanguine eins nomine Andronicus & impius et seelestus tyrannus, qui 

primitus a Manuele de regno Greci^ fuerat profugatus, bicque auxilio 

Turcorum et aliarum gentium imperium Constantinopolitanum inuasit» 

regeque puero et tutoribus suis occisis ac germana ipsius regis Alexii 

Maria cum suo marito marchionis Reinheri de Monteferrato filio 

ueneno extinctis, ipse sex pene annis tyrannidem in Grecia exereuit. 

Sub eo denique imperium Greci^ multimodis est laceratum, dum rex 

Ungarin aliiqne plures principes partes continguas de terra eins sibi 

uendicabant et exercitus regis Apulie maritimas Grecie ciuitates 

uastabat. Qui etiam Andronicus crudelitate seu inuidia ductus, dum 

omnes pene regni sui principes ad interficiendum perquireret, con- 

tigit, ut quendam Ysaakium principem nobilem quidem sed pauperem 

cuiusdam Andronici alterius dolo uocatum occidere intenderet. At 



* negotium primitus aperiebant; primitus ist an dieser Stelle durchgestrichen. 
2 Kaiser Manuel starb am 24. September 1180 und es folgte ihm sein Sohn Ale- 
xius n. Comnenus in der Regierung naeb, den aber dann Andronicus 1. Comnenus 
im October 1183 ermorden liess. * Andronicus I. Comnenus bemächtigte sich der 
Regierung im Jahre 1183 und wurde am 12. September 1185 ermordet. 
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ille premonitus cum aiiis coniuratis pvincipibus et militibus irruit in 
eum et plagis eruentatum eameloque turpiter impositiim per totam 
eircumduxit eiuitatem omni populo lapides et lutum congestum in eum 
iacientibus, sieque ad portum maris ductus et decollatus incidit raiser 
in foueam, quam parauerat. Peremptor itaque eins Ysaakius Angelas < 
imperium arripuit et in loco eius regnauit atque [ad]^ confirmandum 
regnum suum filiam Bele regis Ungarie, que antea duci Syrie » Ota- 
fciro* erat desponsata, in matrimonium s accepit atque exercitum Apu- 
lie proditione quorumdam de ipso exercitu pecunia eorruptorum dolo 
cireumuentum penitus deleult «. Attamen regni Greeorum uires de 
die in die "^ pessumdabant et iuxta ueritatis testimonium: omne regnum 
in se ipsum diuisum do8olabitur^\ quadrifariam « regnum ipsum diui- 
sum omnimodis erat attennatum^o et inminututn ipsis diebus^ quibus 
illie transiebamus. In Cipro enim quidam de regio sanguine et ipse 
Ysaakivs dictus regiam sibi dignitatem usurpabat; ultra mare Ellespon- 
f. 37. tum, quod brachium sancti Georii wigo dieitur, circa Philadelfiam 
quidam Tiieodorvs rebellabat. Preterea Bulgarie in maxima parte i* 
ac uersus Danubium, quousque mare influit, quidam Kalopetrus Fla- 
chus et frater eius Crassianus cum subditis Flachis tyrannizabat. 

In ea fluctuatione regni Grecie prefati comites de Seruia et 
Crazzia eo tempore, quo exercitus crucis transmeabat, occasiune 
accepta partem Bulgarie sue dicioni subiugauerant federe inito cum 
Kalopetro aduersus imperatorem Constantinopolitanum, qui scilicet 
Kalopetrus dominum imperatorem scriptis et nunciis ofTiciose saluta- 
uit debita reuerentia et fidelis auxitii contra hostes sponsione maie- 
stati eius inclinabat. — Ea tempestate quidam princeps Greci^ Ale- 
xius nomine , patruelis imperatoris Constantinopolitani , legatione 
transmissa dominum imperatorem ex parte domini sui imperatoris 
simulatione 13 apud Nissam salutauit bonum conductum ac mercatum 
per totam promittens Greciam, si tamen pacificus ipsius esset et 
exercitus introitus, ducem quoque de Brandiez plurimum deliquisse. 



1 ls«ak U. Angelus. ^ ad in marg. von der Hand des fSerlach. ^ Soll Seyrie 
heissen. ^ OUoknr VI. ^ imm im Texte , dazu hat Gerlaeh am Rande matrimonium 
vollständig ausgeschrieben gesetzt. ^ Am 7. November 1185 besiegte der griechische 
Feldherr Branas das Heer der Normannen bei Demetritza am Strymon. '' Soll heissen 
in diem. ^ Luc. XI. 17. * Soll heissen quadrifarium. ^0 SqU heissen attenuutum. 
f^ A Bulgarif maxima parte stand ursprunglich, A wurde ausradirt, an dessen Stelle 
dann Gerlach Preterea gesetzt und nach Bulgarin in überschrieben hat. ** uel simu- 
latorie am Rande von der Hand des Gerlach. 
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quod non fideliter ipsum conduxerit et nullum sibi seruitium iuxta 
constitutum sibi a domino suo inpenderit. Significauit etiam, se cum 
exercitu armatorum contra comittes de Seruia regni Grecie perua- 
sores apud Straliz clusas illius terre uias obseruare, idemque nnllam 
aduersus se uel Grecos suspicionem belli habendum, sed corde et 
corde ^ locutus est et mentitus est , quecumque dixit tarn ipse quam 
cancellarius imperatoris Constantinopoleos. 

Interea cum apud prescriptam Nissam militia Christi usque in 
quadriduum feriaretur, dominus imperator pacis et ueritatis sectator 
uidens seruientes ac pueros exercitus in rapinis distritius ^ inhibitis 
occasione pabuli colKgendi paulatim insolescere et legum sanctita ' 
pro pace ad Greros obseruanda uiolare, habito cum prineipibus con- 
silio et conuocatis militum alis per episeopum Wierzpurgensem dis- 
cxetum uirum et eloquentem omnes constanter redarguit pro trans- 
gressione iurisiurandi et pacis uiolatione in frumento seu mellis et 
leguminum per siugulorum pueros facta rapina. Qui episcopus inter 
cetera hoc sermone exorsus est: Pollutus est populus anathematey 
non ero cum eis^ nisi mundentur^, illud uidelicet innuens et propo- 
nens de anathemate furti Jerichonti^ Achaz <^, quando unius peccato 
uniuersus populus corruit. Itaque domino aspirante ipso sermone per 
niilites specialiter redargutos omnium generaliter seruientium, que 
nuper excreuerat non modicum, sopita est insolentia. — Prudenti 
deinde in futurum circumspectione exercitum per turmas diuisit, ne 
quandoque hostis superueniens inparatos et exordinatos milites Christi 
inueniret. Et primam quidem instituit aciem filii sui Friderici, illu- 
stris ducis Sueuie, et cum eo Ratisponensis episcopi Chunradi, et 
marchionis de Uoburch Bertholdi itemque marchionis de Padin Her- 
mann! militiam et quinque comitum ex Sueuia et quatuor comitum 
ex Bawaria, euius aciei uexiilarium placuit esse Bertholdum comitem 
de Neunburch. Secundam autem aciem Boemiorum et Ungariorum 
utraque gente proprium habente signiferum. Terciam aciem egregii 
ducis Dalmati^ Pertholdi et sex episcoporum uenerahilium, scilicet 
Wirzpurgensis eiusdemque^ ducis orientalis Franconi^Gotfridi, Leo- f. 37'. 
dicensis Rudolfi, Patauiensis Diepoldi, Basiliensis Heinrici, Monaste- 
riensis Hermanni, Osinburgensis Arnoldi, cuius uexillarius designatus 



1 ore et corde soll es wohl heissen. ^ Soll heissen districtiua. 8 Soll heissen 
säncita. * Josue VII. 12. * U\ Jerichontini von Gerlauh yerbessert. « Eigeotlich Achan. 
^ Soll wohl itemque heisseu. 
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est dux Merani^ et Wierzpurgensis episcopi specialiter Poppo comes 
uidelicet de Hennibereh. Quartam preterea constituit suimet imperialem 
aeiem, in qua erat archiepiscopus Tarentasianus et episcopus Missi- 
nensis et comes de Hollant cum germano suo et alii circiter sedecim 
comites ac relipuum robur exercitus, cuius signifer electus est Rut- 
pertus comes de Nassowe in bellicis rebus exercitatus et manu 
promptus, qui tamen adhuc in captiuitate apud Constantinopolim cum 
aliis nunciis domini imperatoris detinebatur. Quinta postmodum 
acies apud Philippolim instituta est peditum et fortiorum e pueris 
exercitus. 

His ita dispositis castra dei de Nisa prcfmouerunt et amicis 
nostris comitibus magnis de Seruia uale facientes per asperas et 
duras uias siluarum progrediebarour et rediuiua insidiarum et incur- 
sionum fortioraque certamina ab hostibus Grecis et Flachis incurri- 
mus, sicut ab imperatore Grecorum Ysaakio procuratum dinoscitur, 
et in rapinis rerum et occisione pabulariorum non modicum sustinui- 
mus detrimenturo K Nam iterum quidam latrunculi sagitarii seeus 
tratam« publicam in condensis ueprium ktitantes exi'mprouiso sagit- 
tis coxicatis^ plerosque ex nostris inermes et minus caute incedentes 
affligere non cessarunt, donec maturiori consilio baiistariis et militi- 
bus uallati et sie flagrante maleficio deprehensi condignas meritis 
penas suspendiis exsoluerunt. Contigit denique, ut episcoqum Pata- 
uiensem et eins consanguineum ducem Merani^ cum sarcinis suis 
armata manu ob eam necessitatem euntes idem latrunculi repente 
inuaderent, quos illi statim uiriliter exceptos magna ultra quadraginta 
cede prostrauerunt, e quibus viginti quatuor uno in patibulo uidimus 
a pedibus deorsum lupino more suspensos. Fridericus quoque aduo- 
catus de Perge in persequendis eiuscemodi latrunculis constantissi- 
mus quendam in summitate Cuiusdam arboris nostros ad sagittandum 
inherere conspicatus, debita talione sagitta de arbore propulsans, 
arbori cui prius minus firmiter inheserat, firmo suspendio appendit; 
alios nichilominus sex simili pena ad terrorem aliorum turpi suspen- 
dio deleuit. lUustris etiam dux Sueuie^ qui patrem imperatorem cum 
suis agminibus Sueuiorum scilicet et Bawariorum preibat antiqua 
iuris institutione; qua Sueui seu Alamanni et Baioarii, qui et Norici, 



^ Vergl. das folgende mit dem , was der Kaiser zu Anfang seines Briefes an seinen 
Sohn, den römischen König Heinrich VI. schreibt. ^ Soll heissen stratam, 8 Soll heissen 
toxicatis . 
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in omni publico hello primi propugnatores, in acie filii hostiles sem- 
per Impetus debent excipere, perplures e Bulgaris latrunculos con- 
prehensos ignominiose eneeauit. Preterea comitem de Sein cum suis 
ob uiarum miram difficultatem imperatorem precedentem dum insili- 
rent ipseque illos similiter eonstanter resistendo ptosterneret, ita ut 
duodecim ex eis in momento caderent, accidit, ut quidam miles eger 
admodum, qui in basterna iam portabatur, prorumpentibus latrunculis 
animo receptis uiribus iuxta illud : iuattis ut leo confidit ^ de lecto 
audacter prosiliret et uiriliter pugnans unum ex eis in ore gladii f. ss. 
daret, ceteros in fugam uerteret, moxque illis fuga dispersis iterum 
lecto recidiuo dolore decumberet. 

Eiusmodi certamina indies agitabantur et erumpentes hostes 
Greci a nostris gladiis eominus et balistis eminus exeepti horribili 
cede proturbabantur. Nichilominus residui malefaetores ex latere per 
deuexa montium nos per totum Bulgarie nemus prosequentes noctur- 
nis rapinis molestauerunt, quamuis innumeris tormentorum generibus 
ab exercitu nostro miserabiliter [sint]« afflicti^ — In ea uia uene- 
rabilis in Christo abhas Agmundensis^ Isinricus, uir morum probitate, 
operibus misericordie ac relegiose uite, ab ineunte etate preeoniis 
merito commendandns IUI. idus augusti [10. Aug.] in bona confes- 
sione et diuinarum laudum ymmizationie ^ migrauit ad dominum 
sequenlique die [11. Aug.] secus uiam tritam communi sepultura 
peregrinorum a reuerendo Mihsinensi episcopo Martine honorabiliter 
est sepultus» de quo non inmerito illud sapientis possumus protestari: 
raptus esty ne malitia mutarei intellectum eins aut ne fictio deci- 
peret animam illius*, quem uidelicet dominus de medio iniquitatum 
rapuit, antequam in exercitu Christi tum necessitatis causa, tum in 
quibusdam auaritie cupidine generalis per omnes predandi abusio 
subrepsisset , et antequam Caritas multorum post aliquod temporis 
refriguisset. 

Itaque postquam a Nisa moueramus decima quarta die, hoc est 
idus augusti [13. Aug.], ad Straliz oppidum peruenimus, quod uacuum 
et omni solatio human^ indigentie destitutum inuenimus, tuncque 
liquide et periuria Greci imperatoris et suorum ceperunt patescere. 
Promissum denique sub iuramento forum atque concambium sub 

^ Prov. XXVni. 1. s 9int am Rande von der Hand des Gerlach. ^ Vergl. den nachfol- 
grenden Brief des Kaisers an seinen Sohn Könijj^ Heinrich VI. ^ Soll heissen Admuntenaig. 
'^ Sull heissen hymnizatione. ® Sap. IV. 11. 
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interminatione pene iussit subtrahi periurus imperator et insuper eum 
occursum, quem tarn eancellarius eius, consanguineus Greei impera- 
toris, sebaston Alexius domino imperatori Romanorum, quam ipse 
dominus eius dudum per litteras promiserant^ nullatenus exhibuerunt, 
sed et forum nullum inuenimus, nisi quod omni conamine modisque 
Omnibus foderunt foueam anim^ nostre. Arta quoque uiarum succisis 
arboribus et saxis mire quantitatis obuoiutis iussu imperatoris preclu- 
serant, et antiquas clausuras sancti Basilii in berfredis et propugna- 
culis renouando contra honorem dei in excidium peregrinorum Christi 
eonmunierant. Nostri uero celesti suffulti presidio ignem maehina- 
mentis Grecorum apponentes saxa cum roboribus in fauillam et cine- 
rem redegerunt*. 

Postquam a Straliz promouendo in sequenti die [14. Aug.] 
castra metati sumus, nouo tunc peregrinorum nostrorum aduentu fui- 
mus exhilarati, qui per Ungariam et Bulgariam grandi labore nos e 
uestigio subsecuti tunc primo superuenerunt, scilicet episcopus Tul- 
lensis Heinricus et Gutbertus nobilis de Aspirmont et aliorum elec- 
torum nobilis caterua militum, quos tam imperator quam omnis uiui- 
fic^ crucis exercitus magno tripudio susceperunt. Exin manu forti 
procedentes tandem ad [clausas] ^ ultimas et firmisissimas Bulgarin 
dolosis Grecorum artificiis, ut predictum est, prestructas uias deue- 
nimus, ubi dominus imperator audiens Grecorum exercitum introitum 
nostrum in campestribus Grecie obseruare assumptis equitum arma- 
torum alis, parte exercitus in castris relicta, [clusas transiuit] s glo- 
f. 38' riose pngne compendio inpedimenta quolibet a Grecis intentata 
sapienter uolens decidere, sed illi relro abierant et terga per fugam 
uertant* imperatorie maiestati ac tironibus Christi s de cetero nus- 
quam nostrorum ausi exspectare aduentum. 

Ipsa die reiiersus imperator transitum nostrorum per clusas 
conpetenter ordinauit. Igitur XIII. kal. septembris [20. Aug.] clusas 
illas muitiplices et perosas succensis machinis Grecorum exiuimus, 
sex ebdomatibus in Bulgaria de Brandiez transmensis, et reperimus 
terram planam uinetis et omnibus bonis habundantem, Circuiz dictam, 
in qua sicut fessus umbra, fönte sitiens, ita omnis inopia exercitus 
per diuinam gratiam est releuata. Nona kal. septembris, scilicet in 



» Vergl. damit den Briet' des Kaisers an seinen Sohn. 2 An radirter Stelle von Ger- 
laeh geschrieben. * An radirter Stelle von Geriach geschrieben. * Soll heissen uerte- 
rant. * Zu Christi setzte Gerlach am Rande dcferentes. 
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festiuo die beati Bartholomei [24. Aug.] ad ciuitatem Philippolim 
accedentes, tarn natura loci quam opere artificis munitissimam, inibi- 
que ^ castra metantes uacuam eam et a Greeis nostrorum timore 
derelictam inuenirous. Sequenti die [25. Aug.] litteras Greci impe- 
ratoris Ysaakii fastu et arrogantia plenas ae transitum nobis peoitus 
denegantes dominus imperator solita suscepit modestia, omnimodara 
humilitatem illius infronite superbie opponens, tuncqueprimo de cap- 
tiuitate uenerabilium nunciorum suorum, Monasteriensis uidelicet 
episeopi et soeiorum suorum, iiquido est certiOcatus, quos denique 
pro bono pacis et amicitie ad se missos imperator Ysakius nouo et 
inaudito seelere ac preter ius et consuetudinem omniiim nationum 
tarn Christiane religioni militantium quam et barbararum rebus et 
bonis suis nudatus et diuersis afflictos contumeliis carceri mancipa- 
uorat ad ignominiam sancte crucis exercitus et totius Christianitatis, 
hanc amico et federato suo Salahdino Sarraceno inimico crucis et 
omnium Christianorum uolens prestare gratiam. Quamobrem piuri- 
mum omnis infremuit exercitus et bona Grecorum ex tunc libere 
diripiebat, reliqua pessumdabat. — VII. kal. septembris [26. Aug.] 
Philippolim tanquam a deo nobis destinatam summa cum alacritate 
intrantes plura exercitui commoda in ea reperimus et, quia transitus 
per mare a Greco imperatore fuerat denegatus, ipsam interim uelut 
•propiam et domesticam incolere cepimus, uindemiam terre illius col- 
ligentes et exprimentes et fruges ex defossis specubus extrahentes et 
quilibet designato sibi hospicio ad sufficientiam reponentes». In hac 
denique eiuitate undecim ebdomadas prope transegimus, quia siluii 
terra in conspectu nostro ^ et domino eos deterrente non erat Satan 
neque occursus malus ^. 

Elxpertus itaque [imperator] & dolos et frequentes fraudes Gre- 
corum, quibus ab incepto proposito redire eum et reuocare intende- 
bant , imperterritus tarnen et ad omnia pericula fortis proposito « 
suum instanter prosequebatur et totam Macedoniam occupasset, nisi 
causa "7 cruciOxi, quam susceperat tractandam, eum retraxisset. De 
quibus dolis conquerens filio suo glorioso Romanorum regi Hein- 



* Gerlach hat an den Rand das stark abgekürzte inihique des Textes Toiiständig^ aus- 
gesehrieben gesetzt. 2 Vergi. damit den Brief des Kaisers an seinen Sohn. > 1. Mac. f. 
3, XL. 52. * ni. Reg. V. 4. » Hat Gerlach am Rande geschrieben. « Soll heissen pro» 
potitum. ' i? im Texte, Gerlach schrieb dazu am Kaiide causa. 
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rico legatum et epistolam misit, cuius etiam rescriptum subiuii- 
ximus^ 

F. dei gratia Romanorum imperator et semper atiguaius pre- 
dilecto filio suo H, Romanorum regi augusto sincerum paterne 
dilectionis affectum, Excellentie tue litteraa plenam^ mentis et 
animi iocunditate noatra imperialis excepit benignitaa, quarum 
tenore plurimum exhilarati super conualescentia tua spem firmam 
concepimua et optatam. Ceterum quia de peraonf nostre statu et 
gloriosi exercitus uiuifice crucis progressu regia desiderauit edo- 
34. ceri serenüas, id primo significandum occurit, quod ^ mox ut fines 
imperii fratris nostri imperatoris Constantinopolitani attigimus^ 
in rapinis rerum et occisione nostrorum non modicum damnum 
sustinuimus, sicut ab ipso imperatore digvoscitur procuratum. Nam 
quidam latrunculi sagittarii penes publicam stratam in veprium 
condensis latitantes ex improviso sagittis toxitatis plerosque nostros 
inermes et minus caute ambulantes affligere non cessarunt , donec 
consilio maturiori a balistariis et militibus tiostris undique vallati 
atque flagrante maleficio deprehensi condignas mortis poenas 
exsolverunt. Quippe cum uno die et uno patibulo triginta duo 
more Inpino suspensi vitam indecenter terminaverunt. Nihilominus 
tarnen residui malefactores a latere per divexa montium per totum 
Bulgariae nemus nos persequentes nocturnis rapinis molestaverunt* 
quamvis innumerabiles variis tormentorum generibus ab exercitu 
nostro vicissim miserabiliter sint cruciati. Porro praefafvs impe-. 
rator Constantinopolitanus non solum universa, quae a cancellario 
suo in animam ipsius et caput apud Nurenberg jurata noscuntur^ 
infringere non dubitavit, verum etiam sub interminatione poenae 
concambium et forum nobis subtraxit. Arcta quoque viarum suc- 
cissis arboribus ac saxis ingentibus obvolutis jussit praecliidi et 
quasdam antiquas clausuras vetustate collapsas, robur scilicet et 
munimentum totius Bulgariae^ in berfredis et propugnaculis contra 
honorem dei et sanctae crucis vivificae in nostrum ac totius Chri- 
stianitaiis excidium praecepit communiri. Nos vero coelesti suffulti 



1 Zu aübiunximus die Marg^inalnote epistola imperatoris ad filium voo Gerlach. Dieser 
Brief findet sich auch abgedruckt bei Heda Hist. episcoporum Ultrigect. p. 178—181, 
ferner hei Marteoe Collectio veterum script. 1. 909 und bei Mieris Charterboek der Graven 
van Holland I. 125. Er ist datirt vom 26. Nov. 1189, ^ Soll heissen plenas. 3 Mit quod 
schliesst f. 38', f. 39 und 40 fehlen und werden hier aus der Piter'schen Abschrift ergänzt. 
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praesidio Graecorum machinamentis ignem apponentes robora cum 
aaxis in favillam redegimus et cinerem, — Itaque universis clau- 
stris per dei gratiam victoriose transitis in terram planam Circu- 
wicz Omnibus bonis refertam pervenimus et sie in peregrinatione * 
Bulgarin e sex hebdomadas laboriose satis expendimus. Rursus 
inde proficiscentes Philipopolim civitatem situ naturali ac manu 
artificis munitissimam atque opulentissimam prorsus desertam 
quasi pro derelicto occupavimus, et ecce die sequenti [25. Aug.] 
literas magno fastu ab imperatore Constantinopolitano accepimus, 
pariter minas blandimenta et dolos concinnabant. Tunc autem 
primo de captivitate legatorum nostrorum, Monasteriensis videlicet 
episcopi, comilis Ruperti, Marquardi cammerarii, ad plenum sumus 
certificatiy quos saepedictus imperator, dum adhuc in üngaria 
essemus constituti, in contumeliam creatoris et crucis scandalum, 
cui militabant, jussit captivari et famae suae minus consulens 
contra jus universarum nationum et legatorum ignominiose nuda- 
tos in carcerem jussit detrudi. Talibus auditis universus crucis 
exercitus infremuit, et postmodum civitates, castella, vicos depo- 
pulari atque occupare non cessavit, quo ad usque imperator mag- 
nificentiae nostrae legatos cum magno honore ad nos redituros 
literarum tenore significavit, — Tandem vero post multas lega- 
tiones atque legatorum ambages dolum, quem jam dudum contra 
nostram benignitatem conceperat, in hyemis asperitate transitum 
nostrum prorogans artificiose porrexit, sicque legatis nostris tan- 
quam rebus bene gestis ad nostram majestatem remissis de ipsorum 
pecunia plusquam duo miliia marcarum detinuit, iterato promit- 
tens transitum securum, navium abundantiam, forum bonum, con- 
cambium consuetum. Verum quia vulgari proverbio dicitur: Ustus 
timet Uli, Grecorum juramentis et simulationibus nullam prorsus 
habentes fidem apud Philipopolim hyemare decrevimus. Filius 
vero noster dux Sueviae, frater tuae sublimitatis, moram facturus 
est in alia civitate Veroi nomine cum magna exercitus parte, quae 
distal Philipopoli ^ per decem miliaria terrae nostrae, donec hye- p. 36. 
malis aurae inclementiam vernalis pellat temperies. Quoniam 
igitur impossibilis est transitus noster per brachium sancti Geor- 
gii, nisi ab imperatore Constantinopolitano electissimos atque omni 



^ peragraiione Pit. ^ Soll heissen dUtat a Ph. 
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excepHone majores ohtineamus obsides et totam Romaniam nostro 
gubjiciamus imperio, regiae nobilitatis tuae commonentea rogamus 
clemenHam, quatenus idoneos serenitatis tuae legatos Januam, 
VenetiaSy Anchonam atque Pisam et ad alia ioca pro galearum 
atque ßscellarum transmittas praeaidio , ui Constantinopoli circa 
martium nobis occurentea ipai per mare nos vero per terram civi- 
totem oppugnemus, Praeterea regiam commonemus discretionem, 
quatenus exstantem pecuniam, quae nobis in variis locis debetur, 
concilio cancellarii et H. et Wermheri de Bolarit et Richolfi notarii 
nostri instanter congregari facias atque in domum Bernhardi 
Vehetiani hospitis nostri deponi facias^ et sie consilio prudentum 
usque in Tyrum transducatur, quin scias, plurimum nobis fore 
necessariam propter inopinatam , quam facturi sümus , moram^ 
praesertim cum pecuniam de Anchona et etiam aliis plerisque 
locis scilicet Meti, Bremae et a comite de Honau non accepimus* 
QuMmvis autem electissimorum militum in obsequio vivificae crucis 
habeamus copiam, tarnen orationum instantia ad divinum recur- 
rendum est subsidium, quia rex non salvatur per multam virtutem ^ 
sed per aeterni regis gratiam singulorum merita excedentem. 
Igitur regiam affectuose regamus benignitatem , quatenus apud 
religiosas imperii nostri persottas summae devotionis studio obti- 
neas , ut jugi vigilantia pro nobis ad deum fundant orationem, 
Consulimus etiam discretioni tuae in Christo exhortantes, utjudi-- 
dum arripiat manus regia et in malefaetores regiae dignitatis 
zelus exardescat, profecto quia per hoc gratiam consequeris dei 
et favorem populi. Ad haec domino papae scribere non omittas, 
quod aliquos reiigiosos per diversas provincias destinet, qui popu- 
tum dei contra inimicos crucis exhortentur , praecipue autem 
p. 37. contra Grecos, quia praesentibus legatis nostris Monasteriensi 
episcopo et ipsius collegis in ecclesia sanctae Sophiae patriar^ 
cha Constantinopolitanus publice praedicavit, quod quicumque 
Graecus centum peregrinos occider'et, si decem Graecorum rea- 
tum incurrisset, induigentiam consequetur a domino, Domum 
insulariam Siniberti- et Nuwemagen perfici facias et optime 
custodiri, quia perutile judicamus. Plus quam centum peregrinos 
amisimus, qui morte propria migrarunt ad dominum; maximum 
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damnum in equis stisHnuimtis, Multi de peregrinia imperii nostri 
Constantinopoli captivi ienuntur, tarn de provincia^ quam de 
Sosaty qui obviam nobia illo venerunt. Apud Philipopolim jam 
duodecim hebdomadaa complevimus. Usque Conatantinopolim a 
Philipopoli usque Vinipopolim non invenitur civitatis vel castri 
habitator *. 

In eo temporis spatio Fridericus illastris dux Sveviae, audiens 
exercitum Graecorum per tria fere milliaria a nobis commorantem 
non quidem publico hello nos appetentem, sed latenter nosirorum 
exercitum obserrantem , assumptis eleetissimis militibus de nocte 
eonsurgens, summo dilueulo statuit in eos bellica manu irruere, fecis- 
setque votis satis, si non illi praemoniti mortis discrimen celeri fuga 
utcumque evitassent. E castris namque ipsos per fugam prorumpen- 
tes nostri e latere insilientes lethalibus yulneribus sauciaverunt^ quo- 
rum statim plus quam quinquaginta ceciderunt unacum signifero suo ; 
reliquos optata fuga mortis exemit periculo. Post eam yictoriam rur- 
sus ex definito consilio domini imperatoris gloriosus dux unacum con- 
sanguineo suo Bertholdo duce Meraniae majori parte exercitus electa 
eivitatem opulentissimam Verois dictam et a paganis et Turcis tribu- 
tariis Constantinopolitanis possessam destinatus est expugnare. Dum- 
qua portae civitatis die quodam martis appropinquaret, et milites 
per turmas ad congressionem hostium sive ad expugnationem civita- 
tis ordinaret, ecce eonspiciunt hostes armatos pro portis nostros 
observantes, quasi magni aliquid facturos et opfatae pugnae conflictum 
nostris exhibituros, sed longe aliter statim ad strepitum servientium p. ss. 
et puerorum militarium cum clamore in eos subito irruentium turpiter 
terga dederunt et per aliam portam civitatis montana conscendentes 
salutem sibi conquisierunt. Nostri civitate potiti frumentum et hor- 
deum, farinam et vinum , boves et oves abundantissime repererunt» 
diversarumque copiam vestium pene usque ad fastidium collegerunt, 
et per quatuor dies inibi considentes ad nostros onusti praeda sunt 
reversi. — Marschallus nihilominus imperatoris Henricus de Chal- 
lintin, vir strenuus in belle, impiger vero in otio, eastellum munitis- 
simum ac famosum Scribention dictum, super quod et claustrum 
monaeborum erat situm, civibus ad deditionem inopinatam coactis 



^ Vergi. mit diesem Briefe des Kaisers die vorhergehende und nachfolgende Erzäh- 
lung Ansberts, welche mit dem Briefe an manchen Orten fast wörtlich übereinstimmt. 
Cod. Strah. Fontes. Abth. I. Bj. V. 3 
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dominio imperatoriae majestatis subjecit, custodiam militarem in eo 
collocavit. Abbatem praeterea coenobii ejusdem ex Hybernia ortum 
ad imperatorem adduxit, quem deinceps dominus Imperator familia- 
riter apud se et in spatio cum booore studuit traetare. — Patarien- 
sis quoque episcopi dueisque Meraniae maresehallus» socius domini 
sui , militari agmine eivitatem quandam Bandovey * dietam hello 
aggressus est; cives vero cum nostris acriter eongredientes aliquam- 
diu pugnaudo restilerunt, sed tandem more solito terga dantes et in 
urbem se eonferentes lapidum ietibus et sagittarum jaculis nostros a 
muris arcebant. Nostri urbem obsidione eingunt et nuntinm ad domi- 
num suum ducem super auxilio eonferendo dirigunt, sed priusquam 
illi advenirent, eiyes desperatione ducti urbem dederunt opibus con- 
fertam, vita tantum donati nostris reliquerunt. — Similiter urbs Per- 
nis dieta, firma admodum, nostrorum se arbitrio dedit. Ita in breri 
tres, quas praediximus eivitates, etiam decem eireiter castella cum 
omni circumjacentium regione obtinuit Christi ac sanetae crucis exer- 
citus. Igitur Armeni et quidam ex Bulgaris, qui partem terrae illius 
suh tributo incolebant, dominum imperatorem et principes exercitus 
adeuntes cum omni humilitate magnaque precum instantia, praestito 
quoque lidelitatis ac subjectionis sacramento, pacem firmam sibi 
p. 39. suisque vicis impetrarunt eo pacto , ut forum rerum venalium apud 
Philipopolim exercitui, quamdiu ibi consisteret, praepararent, quod 
et illi tideliter perfecerunt. 

Interea Serenissimus imperator ut fidelis et prudens familiae 
domini dispensator de statu sanctissimae crucis exercitus in dies sol- 
lieitus, praefecit eidem pentarchos seu quinquagenarios magistros 
militum, ut videlicet universi in suis societatibus per quinquanrenos 
divisi singulis regerentur magistris, sive in hellicis negotiis, sive in 
dispensationum controversiis, salvo jure marschalli aulae imperialis. 
Sexaginta quoque meliores ac prudentiores de exercitu delegit^ quo- 
rum consilio et arbitrio cuncta exercitus negotia perficerentur, qui 
tamen postea solertioris cautelae dispensatione et certi causa myste- 
rii pauciori numero designati sedecim de sexaginta sunt effecti. 

Dum haec agitantur saepe dictus imperator de eaptivitate illu- 
strium nuntiorum suorum anxius» dissimulata pro tempore Graeci 
imperatoris fastuosa et Romano imperio admodum indigna legatione 

1 Brandovey in der ^it. Abschrift. 
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ac dolosa versutia, binos discretos nuntios, scilicet Wernerhum cano- 
nicum sancti Victoris Mogontiae et discretum Godefridum militem 
rursus transmisit Constantinopolim, fide prius accepta a quibasdam 
Graecis principibus securitatis viae eorundem. Qui yidelicet nontii 
super objectis a Constantinopolitano imperatore domino nostro Ro- 
mano imperatori congrue satisfecerunt, scilicet quod eomiti de Ser- 
via adversario Graeciae , qui nobis apud Nisam Bulgariae occurrerat, 
nunquam vel Bulgariam vel aliquam terram ditionis Graecorum in 
beneficio dedisset» nee cum aliquo regum aut principum adversus 
regnum Graeciae conspirasset , quas denique occasiones seu cavil- 
lationes ad excusandas excusationes in peccatis et ad velandam nequi- 
tiam suam ac fraudulentam captivationem innocentum nuntiorum 
imperatoris et exercitus Christi versipellis ille adyersus nos excogi- 
tayerat. Praescripti ergo nuntii in mandatis acceperant, ut ad memo- 
riam reducerent Graecorum imperatori Isaacio sacramentum a can- 
celiario suo ex parte ipsius apud Nürnberg domino imperatori Ro- p-^o 
mano et exercitui Christi confirmatum pro securitate yiae ac trans- 
fretationis ejusdem gloriosi exercitus» qualiter hoc inquam, ab ipso 
esset Omnibus modis yiolutum, inauditumque a seculis facinus yincu- 
lationis legatorum suorum, ut scilicet in his omnibus famae et honori 
suo, saluti ac quieti consuleret. Duobus itaque istis secundariis nun- 
tiis pari modo per longum tempus usque ad desperationem reditus 
ipsorum retentis, tandem post multas ambages et dolosa figmenta^ 
literarum et nuntiorum ex parte Graecorum praeoptatos diu nuntios, 
episcopum yidelicet Monasteriensem, Hermannum et caeteros prae- 
scriptos cum aliis electis militibus a yinculis absolutes cum duobus 
secundis legatis per diyinam potentiam recepimus, qui et cum ingenti 
totius exercitus gaudio et solemni omnium occursu V. kal. noyembris 
[28. Oct.] apud Philipopolim nobis sunt associati. quantas lachry- 
roas ibi magnitudo laetitiae fuderat, quam plurimi yoce, plures corde 
illud eyangelicum ingeminabant: Oportet te fili gaudere, quia frater 
iuu8 mortuus fuU et revixit et inventus est ^. Ipse quoque imperator 
a lachrymis continere non poterat» dum exoptatos etiam pernecessarios 
in Christi exercitu yiros a mortis nexibus et luporum faucibus praerep- 
tos praeter spem receperat. Venerunt autem et cum eis honoratiores 



^ tandem — figmenta, vergl. damit den Brief des Kaisers an seinen Sohn, worin 
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Graecorum, scilicet cancellarius imperatoris Constantioopolitani et 
alii quatuor proceres, quos Graeci Sebaston soliti sunt nuncupare, 
transmissi a domino suo, qui taoquam rebus omnibus bene gestis 
transitum per Hellespontum et promissum diu forum et jusfum con- 
cambium in instanti praeparatum in dolo pollicebantur. Subdolus 
enim Gr<ieeus imperator transitum peregrinorum Christi in asperita- 
tem hyemis, tripiiciter nobis velut ignaris et improvisis insidians per 
Turcas et Cumanos suos» praeparaverat » ut quasi penuria navium 
eogenle exercitus noster in transmeando divisus hae et illae, id est 
ex ulraque parte brachii sancti Georgii belle invaderetur, itemque 
p. 41. in mari remigantcs galeis eorundem hostium circumventi neci daren- 
tur. Est autem hoc mare Proponticum, quod ab incolis dicitur bra- 
chium sancti Georgii, inter Seston et Abydon et a nota fabula Frixi^ 
et Elles Eilespunticum mare et dicitur et Proponticum, quasi ante 
Ponticum, eo quod a Pontieo mari, ut ajunt historiographi, duorum 
maximorum fluviorum, Tanais videlicet et Danubii impetu propulsum 
quasi tenuiter fluens et tarde in Adriatico seu Tyrreno mari juxta 
antiquam Trojam recipiatur. In transitu isto tendiculas suae fraudis 
sunt nobis moliti. Verum quia frustra jacüur rete ante oculos pen- 
natorum^ et juxta vulgare proverbium ustus timet uri doli Graecorum 
tam per nuntios nostros saepefatos, quam perArmenos fideliores vic- 
toriosissiino imperatori muUis indioiis significati non nos latebant <» 
ideoque dolosis figmentis eorum prudens imperator fidem adhuc mi- 
nime adhibebat, nisi certis etiam eleetissimis obsidibus datis ad fidem 
roboraretur *. 

Secunda die festivi reditus nuntiorum desideratorum, scilicet 
IV. kal. novembris [29. Oct.] coadunatis principibus et clero ac mili- 
tibus recitabant iidem nuntii miserabilem tragoediam suae ignominio- 
sae captivitatis, despolationis, famis, illusionis et roultimodae insul- 
tationis, et qualiter Graecus imperator super dolorem vulnerum ipso- 
rum adjiciens^, equos emissarios, quos meliores habebant<<, nuntiis 
Saladini Saraceni dono dederit, quos etiam ilii ascendentes et bac 
illacque gyrantes super cervices eorum insultando reflectebant. Refe- 
rebant praeterea, qualiter patriarcha Constantinopoütanus pseudoapo- 



^ 
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stolus tunc teniporis Graecorutn festis diebus in declamatione ad 
populum peregriaos Christi canes noniinaret, et quia solitus fuerat 
praedicare» quicunque Graecorum reatum homicidii decem < virorum 
incurrisset, si centum peregrinos occidisset, a reatu priorum homici* 
diorum et omnium delictorum suorum über esset et absolutns'. His 
ita lugubriter reeitatis legati Graecorum admissi sunt, inter quos 
cancellarius imperatoris praemissa solita salotatione protulit epistolam p- «z 
plenam fallaciis et dolis, in qua * fori apparatus et traasitus per Hei- 
lespontum inter Abydon et Siston ei?itates exercitui Christi verböte- 
nus promittebantur, sed in ore^ eorum non erat verüeis. ideoque 
virum sanguinum et dolosum abominabitur dominus K 

In fronte namque salutationis ipsius epistolae omnium audientium ^ 
aures non mediocriter offendit^. Denique solito fastu idem Graeeulus 
se mendose imperatorem Romänorum, ipsum vero dominum nostrum 
serenissimum Augustum non imperatorem Romanorum, sed regem 
tantum Alemaniae nuneupabat. Qua epistola reeitata et exposita 
dominus imperator divina se illustrante gratia ulterius dissimulare 
non Valens temerarium fastum regis et usurpatum "^ vocabulum falsi 
imperatoris Romeon haec^ inter caetera exorsus est: Omnibus^ qui 
sanae mentis essent, constat, quia unus est monarchos imperator 
Romanorumy sicut et unus est pater universalis, pontifex videlicet 
Romanus, Ideoque cum ego Romani imperii sceptra plus quam per 
annos triginta absque omnium regum vel principum contradictione 
tranquille tenuerim et in Romana urbe a summo pontifice imperiali 
benedictione unctus sim et sublimatus, quia denique monarchiam 
praedecessores mei imperatores Romanorum plus quam per qua- 
dringentos annos etiam gloriose trajismiserint , utpote a Constan- 
tinopolüana urbe ad pristinam sedem imperii caput orbis Romam 
acclamatione Romanorum et principum imperii, auctoritate quoque 
summi pontificis et sanctae catholicae ecclesiae translatam proptcr 
tardum et infructnosum Conslantinopolitani imperatoris auxilium 
contra tyrannos ecclesiae , mirafidum est admodum , cur frater mens 
dominus vester Constantinopolitanus imperator usurpet inefficax 
sibi indebUum idem vocabulum et glorietur stalte alieno sibi prorsus 
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honore, cum. liquido noverit me et nomine dici et re esse Frideri- 
cum Romanorum imperatorem semper Augustum, Praeterea fra- 
p. 43. ternae dilectionis societate me salutai, cum prorsus a fraterna fide 
et christianae pietatis religione semetipsum excluserit, qui nuntios 
meos fideles et nobiles viros ac Christi per egrinos et sanctae cru- 
eis caractere insignitos absque omni culpa rebus suis spoliatos 
captivavit et incarceravit , fame afflixit et diver sis contumeliis 
affecit. Nisi ergo ablata nuntiis meis restituerit et pro illata sine 
causa injuria congrue satisfecerit , et nisi in epistolis suis debita 
reverentia me nomine Romani imperatoris salutaverit . et electis- 
simis obsidibus fidern nobis feceint justi fori et concambii ac fidi 
transitus per mare, quod brachium sancti Georgii dicüur, nulla- 
tenus de caetero vel nuntios vel epistolas ad nos dirigire praesu- 
mat- Nos autem divina fretos gratia procul dubio noverit viam 
ferro factur OS. Neque hoc silebo , neque dissimulabo^ quod idem 
dominus vester stulta elatione prior e sua legatione gratiam suam 
mihi demandaverit , cum ego teste omni mundo nullius quidem 
hominum, sed solius dei omnipotentis gratia ijidigeam et bonorum 
hominum apud deum intercessionibus. — Cumque nuntii ad objecta 
minime se sufScere respondere assererent et per rarias ambages et 
incertas promissiones animum imperatoris temptarent illudere» nee 
proficerent, sub tenore praescriptae responsionis imperialis ineflfica- 
citer ad sua suut reversi. 

Ipsa Vera scriptione vel response suo dominus Imperator Con- 
stautinopolitanum imperatorem aliquantum correxit, ut cum in prima 
epistola sua idem Graecus imperator dominum nostrum Romanorum 
Augustum regem tantum Alamanniae voeare praesumpserit, in secunda 
epistola generosissimum imperatorem Alamanniae, ac demum in ter- 
tia et deinceps nobilissimum imperatorem antiquae Romae scripserit, 
ut infra in rescripto salutationis epistolae ipsius perspicuum est cer- 
nere: Ysaakius in Christo fidelis, divinitus coronatus, sublimis, 
potens, excelsus, haeres coronae magni Constantini et moderator 
Romeon Angelus nobilissimo imperatori antiquae Romae, regi Äla» 
p. 44. manniae et dilecto fratri imperii sui salutem et fraternam affec- 
tionem et dilectionem etc. 

Interea cum definito consilio a Philipopoli pararemus promo- 
vere, nuntius regis Ungariae cum epistola venit ad imperatorem, in 
qua prudens quisque tacite poterat advertere , quia idem rex minus 
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quidem domino imperatori fautor, sed ^ instigator esset indeffessiis 
ad nostri omniurn perniciem» minus etiam perpendens, quod et in 
Christi exercitu nobilissimuni baberet generunrt, scilieet illustrem 
ducem Sveviae, virtutum ac probitatum insignibus egregie decoratum. 
Petebat autem memoratus rex in epistola sua, ut quam minime nobis 
liceret progredi, omnibus Ungaris, qui nobiseum essent Christi sig- 
nati eruce, licentia redeundi ad propria non denegaretur, quasi iUis 
reeedentibus infirmior redderetur Christi et sanetae Crueis exereitus, 
cum nos ex eorum postmodum recessu nullam senserimus jacturam. 
Cujus verbi responsum distulit Interim dominus imperator, quia oceu- 
patus erat in dispositione egressus nostri a Philipopoli et statu ejus- 
dem civitatis» ne si omnibus abeuntibus vaeua omnino relinqveretur, 
ab bostibus iterum possideretur essetque iilis praesidio» nobis autem 
in Satan et damnum. Delecti sunt ergo de exercitu ad eustodiendam 
civitatem quinque episcopi cum suis omnibus, scilieet episcopus 
Levcorum^, archiepiscopus Tarentasianus , episcopus Leodicensis, 
episcopus Pataviensis, episcopus Monasteriensis et alii egregii milites 
cum electa militia, relictis quoque ibi ex magna parte oneribus sar- 
cinarum et stipendiorum exercitus. 

His ita ordinatis nonis novembris [5. Nov.] exivimus Philipopoli 
et versus Adrianopolim iter arripuimus», in cujus confiniis iterum 
exercitus Graecorum adunatus consistebat, et tertia die venimus ad 
oppidum Blisimos, ubi per septem dies morati sumus, quia dominus 
imperator reversus interim cum paucis Philipopolim secretiora quae- 
dam communicavit principibus, quos ad custodiam civitatis dereli- 
querat. Cum inde morose procedimus et jam non multum ab Adria- 
nopoli distaremus, communi consilio agmen Ungarorum in patriam, 
prob dolor I retroire anhelantium et oUas carnium Aegypti*, unde 
recesserunt» desiderantium ad patriam et dominum suum regem 
reverti permisit pius imperator. Tribus igitur tantum comitihus 
vel baronibus Ungaris cum sociis suis nobiseum remanentibus, sex 
comites cum omnibus aliis et cum episcopo Jazarensi retro reversi 
sunt ad propria XIII. kal. decembris [19. Nov.]. Cum quibus domi- 
nus imperator binos nuntios transmisit , alterum quidem ad filium 
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suum illustrem regem Roman orum et prineipes imperii^quistatumsuum 
et exercitus eis significaret, et aJterum ad regem Ungariae direxit, 
dolos et fallaeias generi ipsius Constantinopolitani videlicet impera- 
toris et e converso suimet et fratrum suorum omnium peregrinorum 
Christi innoeentiam iili plenarie praeponens, qui nuntii prospero iti- 
nere circa nativitatem domirii [25. Dec] apud eivitatem Ungariae, 
quae Teutonice * Cziinburg dicitur, ad regem Ungariae pervenerunt. 
— Sanctissimae crucis exercitus Graecorum phalanges quaquayer- 
sum insequens et per eastra ipsorum deserta nonnunquam transiens, 
dum usquam comparerent, Adrianopolim tetendimus» ad quam X. kal. 
decembris [22. Nov.] pervenientes et item vacuam velut reperientes 
ingressi cum gaudio inhabitare ipsam coepimus et tempus hyemale in 
ea transegimus. Interim venerabilis Chunradus Ratisbonensis episco- 
pus duce quodam peregrino, cive Ratisbonensi, Graecae lingyae ac 
provinciae gnaro, urbem Perbaton dictam armata manu Graecis aufu- 
gientibus occupavit et abundantiam omnium necessariorum sibi ac 
sociis suis non segniter ibi conquisivit. Post baec praeelectus dux 
Alamanniae filius imperatoris Timoticon, urbem munitissimam a for- 
tioribus et animosioribus Cumanis et Graecis possessam, bellica vir- 
tute aggreditur» cujus dum cives fortissime resisterent munimine loci 
viribusque suis freti, nostrique non minus acriter instarent, Hugo 
quidam miles de Warmatia, primus cum vexillo suo per quendam 
dificillimum aditum murum civitatis conscendens, in hostes constanter 
ruit. Quem signifer ducis idemque marschallus Diemarus nomine 
eaeterique milites porta civitatis viriliter effracta insecuti urbem 
potenter expugnaverunt VIII. kal. decembris [24. Nov.], licetque telis 
et missilibus plures sint sauciati, tres autem solummodo milites ex 
nostris ibi fuerant occisi. Omnes autem, qui in ea reperti sunt, prae- 
ter parvulos et mulieres, in ore gladii trucidati sunt, qui ultra mille 
et quingentos computati fuerunt. In praeda urbis quidam militum 
nostrorum tres equos suos recognovit, qui in Bulgaria sibi violentia 
praedonum ablati fuerunt. 

Modo justo dei judicio justo bello debitoribus nostris digna fac- 
tis reddidimus. Accidit ibi quoddam memorabile, quod silentio est 
nequaquam tegendum. Reperta est ibi olla ingens juxta morem terrae 
vino plena, quod veneno atrocissimo erat fucatum. Quod nostri. 
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quotquot supervenerunt, dum ignari biberent, per divinam clemen- 
tiam iliaesi remanserunt et alacres sociis quoque ^ ad bibendum obtu- 
lerant. Cumque plebejorum quorundam Graecorum risus dolosus 
DOtaretur , quasi finis jam jamque nostris irnmineret exitialis , suspi- 
cionem nostri conceperunt veneni, et a quodam captivo veritatis 
recognito, euidam irridentium poeulum ejusdem vini poprexerunt. Qui 
dum bujusmodi potum cum borrore execraretur multisque miiiis ad 
bibendum cogeretur, apert# ore vinum letbale gutturi ejus est vio- 
lenter infusum. Mirum dietu, mox ut cibalia penetrayit vinum illud 
noeivum, oculi ejusdem miseri vi veneni exilierunt, eadensque in ter- 
ram seroivivus est relictus, cum de eodem vino aliqui ex nostris ine- 
briati fuissent. Pari modo dum dapifer et pincerna imperutoris cum 
sociis suis occupassent castellum Niiciz dictum , quod cum omni cir- 
eumjacente regione in toxici vel veneni confectione Constantinopoli- 
tano imperatori servire dignoscitur, et a ductoribus seu interpretibus 
Graecae linquae praemoniti essent» ut vinum terrae illius summopere 
evitarentpropter conscientiam veneni, idque publico edicto promu1«:atum 
esset, pueri nibilominus militum vel clericorum sotita freti constantia, 
imo dei misericordia redditi intrepidi, vinum confidenter biberunt dumi- 
nisque suis postea obtulerunt, quo et ilii tandem usi in nulio sunt 
laesi ejusdem veneni infusione. Cumque ad comprobationem veritatis 
euidam Graeco violenter illud infunderent, ille protinus in pallorem 
versus et spumans ac oculos furiose regyrans morti proximus est ab 
eis derelictus. Cujus vel saxeum pectus in hoc facto non obstupescat! 
Ecce in decem plagis Aegypti aquae Aegyptiae fuerunt Aegyptiis 
sanguis foeculentus, Hebraeis vero aquae lympidae ad potandum 
salubres, nunc etiam non minori miraculo vinum Graecorum veneno 
infectum et nostris ad exitium procuratum Graecis fuit exitiale, 
nostris vero poeulum salutis. €ognitum nunc fuit a nostris, quod ab 
introitu Bulgariae et deinceps venenum nobis saepius fuit procura- 
tum, sed dei dementia illud nobis mutatum in antidotum salutis. 

Interea dum in medio hostium positi per aliquot hebdomadas 
certum nuncium de statu sociorum et peregrinorum nostrorum apud 
Pbilipopolim consistentium non audiremus, dominus imperator habito 
consiiio delegit ducem Dalmatiae ßertholdum et comitem de Holland 
et Fridericum advocatum de Berge et alios quosdam praestantes milites 
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cum rnille ducentis armatis sociis, et Philipopolim ^ eos cum plaustris 
et somariis ad sarcinas nostras advehendas VII. idus decembris 
[7. Dec] destinavit, tum ut socios nostros omnes illic relictos Adria- 
nopolim usque secure secum cum omnibus suppellectilibus nostris 
conducerent, ut scilicet adunato exercitu maturaretur consilium de 
processu itinerie peregrinorum vivificue erucis, tum ut magno comiti 
de Servia in introitu clausarum Bulgariae familiariter loquerentur 
pro exercitu nobis in adjutorium adversi^ Constantinopolim transmit- 
tendo , si bellum forte ei indiceretur. — Ante transmissorum igitur 
sociorum nostrorum adventum ad Philipopolim Pataviensis episcopi 
militare agnven apud Bacon cum agminibus Graecorum congrediens et 
plurimis eorum occisis victoriose regrediens, dum incautius agitur^ 
et repente Graecorum insidiis nostri circumveniuntur et quatuor qui- 
dem milites aliorum, sed quatuordecim ex nostris trucidantur. Mox 
ut dux Dalmatiae et socii sui supervenerunt, in ultionem sangvinis 
fraterni suorum cohortes Graecas requisierunt, quas item apud Bacon 
p. 48. coadunatas et exinde ad Philipopolim processuras» ut socios nostros 
inibi constitutos de terra delerent» cognoscentes, constanter irruerunt 
in eos et in congressione plusquam trecentos ex eis jugulaverunt. — 
In regione Graditz dicta in manu forti visitantes invenerunt in pictu- 
ris ecclesiarum et aliarum aedium Graecos cervicibus peregrinorum 
insidentes et more inimicorum eos infraenantes, quapropter nostri 
efferati ecclesias quam aedes incenderunt et perplures in ore gladii 
percusserunt, omnem etiam terram ipsam ingenti praeda yastaverunt. 
Praeterea huc Fridericus advocatus de Perge cum sociis suis manu 
promptissimis militibus ulterius progrediens per ascensum cujusdam 
alpis ab hostibus praeclusae, saxaque insuper et jacula in eum devol- 
ventibus, devictis eisdem in conflictu imperterritus invasit regionem 
opulentam Flachiam dictum, non multum a Thessalonica distantem, 
in qua rebelies aliquot occidit, abundantiamque necessariorum plus 
quam revehere sui potuissent invenit. Episcopus Pataviensis et dux 
Dalmatiae cum armata manu prosecuti et ipsi suos terra capta ex 
praeda hostium onustaverunt. 

Et dum exin procedere statuerent obvium habuerunt quemdam 
juppanum vel satrapam Bulgariae, qui quodam devictus milite in 
Bulgaria violentia latronum captivato duci reddito pacem sibi 
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terraeque suae ab ipso et ab advocato impetravit. Praeterea ^ Amol- 
dus de Hornberg, nobilis genere, sed animi eonstantia nobilior, dum 
cum < sedecim tantum annatis sociis egregiis, inter quos erat Leodi- 
censis, germunus coroitis de Ciawien, vir mirae eonstantiae, comiti 
de Hoilant praeparanti ad debellandas aeies quorundam Graecorum 
et CurnanoruiD essent oecursuri, subito ab iisdem hostibus plus quam 
trecentis equitibus circumvolati , dum nullum refugii locum viderent, 
cohortatu Arnold], ut gloriosam mortem^in praelio, quam turpem 
fugam eligerent sibi, erucis trophaeum invocantes , mirum dictu, 
septemdecim cum trecentis pene hostibus acerrime congressi, et tri- 
bus eorum magnatibus occisis^ tribus etiam ad terram prostratis et 
multis sauciatis et sex equis eorum ablatisS reliquos omnes in fugam r. 41. 
dextera domini faciente uirtutem conuerterunt. 

Et hec quidem circa Philippolim gerebantur. Inter hec Serenis- 
simus Imperator licet longe superior esset in hello aduersus Grecum 
imperatorem, quod ipse stulte sibi induxerat, memor tamen simplicis 
propositi contra inuasores sancte ciuitatis Jerusalem, super exilii 
nostri in Grecia infructuosa prolongatione tedio magno afTeetus, 
quippe qui christiani sanguinis effusionem medullitus abhorrebat, 
quem tamen uellet nollet fundi in bis periculis oportebat, per litteras 
et nuntios suos imperatorem Constantinopolitanum conuenit, ut quo* 
niam in priores legatos suos inique egerit, fidem adhuc faciat de 
pace et securitate nuntiorum, qui inter utrumque pacem componant, 
si tamen eam amplectatur, ut concordia inter utrumque imperatorem 
redintegrata et certitudine nobis per obsides electos facta transitus 
et fori protinus a terra sua exercitus pacifice Christi recedant et ad 
terram repromissionis liberandam in manu forti procedant. Quod 
Grecus imperator libenti et ardenti animo admisit, quippe qui terram 
suam et ciuitates resistere non ualentes a nostris uidebat uastari. 
Nuncii igitur ex utraque parte alternatim sibi succedentes intercur- 
rebant et tandem uenerunt duo in uigilia natiuitatis domini [24. Dec], 
qui absque refragatione et cunctatione pacem et concordiam obsidi- 
bus electissimis datis se reformaturos aiebant. Denique cum uerbis 
eorum fides adhiberetur, pacis et amiciti^ condiciones uicissim essent 



1 Frapterea in der Vit. Abschrift. « centum in der Pit. Abschrift. ^ gloriosa 
morte in der Pit. Abschrift. * Mit ablatis beginnt wieder der Text aus dem Stra- 
hower Codex. 



44 HISTORIA DE EXPED. 

Scripte, ecce legati solita tergiuersatione et inconstantia a pollicitis 
conditionibus resilierunt, quorundam capitulorum pacta, que maxime 
uidebantur necessarla, denegantes. Vnde tarn imperatore quam prin- 
cipibus iuste commotis cassafe sunt condiciones pacis et nuncii Greei 
imperatoris cum denuntiatione belli ad propria sunt remissi. Exinde 
amplius ampliusque nostrorum erga Grecos efferbuit indignatio. 

Dum hec aguntur, Kalopetrus, Blacorum et maxime partis Bulga- 
rorum in hortis * Traci^ dominus, qui se imperatorem et coronam 
imperialem regni Greci^ ab eo sibi imponi efflagitat seque ei circa 
initium ueris quadraginta millia Blacorum et Comanorum tenentium 
arcus et sagittas aduersus Constantinopolim transmissurum constanter 
asseuerabat. Quem nuntium dominus imperator benigne a se pro 
tempore remisit et Calopetro placentia rescripsit. — Ipsis diebus 
inclitus dux Alamanni^, speciale solatium exercitus, in progressione 
pabulariorum et comportatione necessariorum indefessus ductor erat 
Christi peregrinorum, quapropter nonuunquam pio et sinplici ioco 
economns seu dispensator exercitus nuncupabatur. Hie itaque cum 
pueris exercitus ab Adrianopoli profectus trecentis uix sociis militibus 
comitatus transiebat constanter per Macedoniam et ciuitatem Culos 
dictam cum aliis duabus, quarum nomina memorie exciderunt, Grecis 
aufugientibus occupauit indeque progressus ad mare usque intrepidus 
accessit et opulentam ciuitatem Menas dictam, que quondum Menelai 
et Helen^ aduitere inbabitatione celebris predicabatur, que undique 
mari preter unum aditum ambiebatur, potenter inuasit, ciuibus ex ea 
nauibus elapsis, predam famosam exinde abduxit. Quas omnes ciuitates 
mox ut cepit reliquid », quia non habebamus in Grecia manentem ciui- 
tatem, sed ad illam dominicam Jerusalem celestis Jerusalem figurati- 
uam suspirabamus. 

Adrianopolim dux Alamannie regressus non multo post tercia 
profectione cum militari manu uersus nemus quoddam condensum et 
montana loci natura admodum munita, unde peregrini socii nostri 
[nonjnunquams sagittarum imbre de abditis siluarum fugati, j)roh 
dolor! fuerant et rebus spoliati, aciem direxit et nunc sagittis, nunc 
gladiis eorundem loeorum ineolas propulsans multorum e nostris 
arma ibi direpta recepit predamque non minimam secum reuexit. In 
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ea congressione sicut et in aliis Chunradus comes de Dornberch 
strenui militis et constanfis officium exereuit. Postmodum eorundem 
montanorum et siluarum ineole nuneiis supplicibus ad inperatorem 
transmissJA, pacem de eetero sibi suisque poseebant, forum rerum f. 4i'. 
uenalium et contra insidiatores nostros iuge consilium et auxilium 
exercifui promittentes. Et in indicium quidem deuotionis su^ duode- 
uiginti equos, qui apud eos abiati fuerant, domino imperatori resti- 
taerunt. Cumque ob fori admodum necessarii promissionem dominus 
Imperator precibus eorum adquiescere decreuisset, misit ad eos pro 
securitate fori facienda abbatem qnemdam Grecum de Adrianopoli 
cum quodaro seruo ueredario imperiali, qui mox prime noctis contici- 
nio ab hostibns superuenientibus deprehensi et membratim diseerpti 
sicque omnes crudeliter sunt decollati. Quorum hostium signiferum 
ineol^ siluarum comprehensum patibulo suspenderunt aliisque 
residuis insidias tetenderunt, nostris eos assignare uolentes, ut 
per hoc suspicionem mortis nunciorum imperialium a se et a suis 
abolerent. 

Cum igitur propter subtracti fori rerum uenalium et inbibit^ 
nobis transfrefationis necessitatem nostrorum erga Greeos in dies 
incandesceret commotio, de preda ipsorum hostium Grecorum habun- 
dabat omnis exercitus, proindeque delicie affluentes et continua ocia 
uiciorum fomitem pierisque ministrabant^denique iuxta illud poeticum: 
erescii amor nummi, quantum ipsapecunia crescit auaricia tunc in 
multorum cordibus ex rapinarum et homicidiorum insolentia regnabat 
et sub uictvalium comportandarum necessaria licentia generalis fere 
per omnes et plus quam necessaria predandi abusio surrepserat, et 
ex inmoderato amore habendi Caritas et iustitia pristina multorum e 
nostris tarn apud Adrianopolim, quam apud Philippolim tepuerat, et 
ea, que prius in exercitu Christi uigebat fides et concordia, subin- 
trantibus auaritia et eins filia inuidia in multis iam claudicabat» non- 
nulli etiam plebeiorum crapulati ceno luxurie turpiter se inquina- 
bant. Super bis tarn pius imperator quam alii, quippe quorum corda 
timor dei possiderat, altius ingemiscebant et nuda fronte uiciosos 
ineessanter reprehendebant. Erant etiam complures, qui spiritu dei 
[et]« zelo domus dei« uelut alter Finees« ducti fornicatores, quot- 
quot comprehendebant, digno genere confusionis puniebant, quia 
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uidelicel publice nudatos tarn uiros quam mulierculas manibus post 
tergum uinctis et genitaiibus fune iniecto per totam circurodueebant 
ciuitatem ad terrorum ^ et emendationem aliorum et nouissime in flu- 
mine preterfluente in ipso hiemis algore ipsos aliquibus uieibos 
immergentes cum debita irrisione et subsannatione dimittebant. 

Post bec Constantinopolitanus Imperator post multas tergiuersa- 
tionum et litterarum ambages pro uastatione terre su^ et desolatione 
eiuitatum suarum sero penitentia duetus transmissis prioribus duobus 
legatis panseuasto acbolito, domino Eumathio Philocali, et quodam 
Jacobo Pisano ad gloriosum imperatorem et exereitum Christi paeem 
expostulauit, fornmque rerum uenalium et nauium in transitu Elles- 
ponti copiam promisit et super huius promissionis fide seu certitudine 
facienda obsides nobilissimos firmauit se daturum. Qui legati in 
domio[ica] » septuagesime, id est in festo beat^ uirginiis Agn§ [1190, 
21. Jan.] apud Adrianopolim imperatorie maiestatis con[spectibusj * 
sunt presentati. Ipsa quoque die superueniens a Philippoli dux Dal- 
matie legationem magni comitis Saruie domino imperatori porrexit, 
ad cuius etiam collocutionem in introitu clusarum Bulgarin ex parte 
domini imper^toris, quoniam quidem prius facultas non aderat, semet- 
ipsum obtulit legatum et accepta legatione sequenti die [22. Jan.] 
uersus Bulgariam est profectus. Legatione vero Grecorum a domino 
imperatore benigne suseepta et fide uerbis adhibita , remissi sunt a 
serenitate ipsius cum eiusdem nunciis Perhtoldus nobilis de Chunis- 
perch, comes Tuscie et Marquardus dapifer de Anwilre et Marquar- 
dus camerarins de Niwinburch, qui ueritatem promissorum solerter 

p. S2. indagarent et certitudine ueritatis inuenta condiciones^ pacis plena- 
riae componerent. 

In diebus illis supervenit imperialis nuntius Eberhardus clericus 
ab Hungaria, quo directus fuerat ad regem Belam, deferens literas 
commonitorias ipsius regis transmissas ad generum suum Constan- 
tinopolitanum imperatorem super obstinatione illius.toti regno suo 
valde nociva et contraria. Be autem vera turbabatur admodum et con- 
sternabatur super prosperitate victoriosa peregrinorum crucis et 

p. 53. regni Graeciae vastatione. Interim quod circa Tymoticon civitatis 
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destructionem audivisset, vultus illius esset immutatus erga ipsum 
nuntium et non erat sicut heri et nudiustertius S nee postea dabantur 
eidem expensae ut primitus de domo regis. Referebat praeterea idem 
nuntlus rumores plures et gratiosos de terra nostra et de principibus 
imperii Teutonicorum et de obitu daorum regiim, Angliae videlicet 
Henrici et ApuHae Wilhelmi, et quia illustris rex Romanorum Henri- 
cus filius Frideriei serenissimi imperatoris regnum Apuliae haeredi- 
tario jure uxoris suae reginae ditioni suae in instanti yendicasset '. 
Itemque quod rex Franeiae Philippus et rex novus Angliae Richardus 
multique alii prineipes crueis sanctae aeeepto signaculo iter nostrum 
nova expeditione essent subsecuturi. Rursus narrabat, quia in tran- 
situ suo per Bulgariam vidisset, prob dolor! omniiim pene peregri- 
norum Christi inibi in via sepultorum corpora immani feritate seu 
vesana stultitia Bulgarorum effossa ad ignominiam exereitus Christi 
juxta illud Davidicum: posiierunt mortalia servorum tuorum etc. », 
praeter solius venerabilis abbatis Agmundensis^ virgineum revera 
corpus, quod mira virtute dei manserat intactum. 

Interim agmina soeiorum nostrorum a Philipopoli cum omnibus 
suis sarcinis jussu imperiali' recedentes civitatem ipsam in odium 
Graecorum ineendio penitus deleverunt et in itinere nonnulli eorum 
ad civitatem Veroi divertentes, ipsam nihilominus post praedae sufB- 
eientis collectionem flammis ultricibus dederunt et apud Constantiam 
diebus aliquot consederunt, quousque Dalmatiae dux a colloquio 
magni comitis Serviae cum sociis suis reverteretur. Quem cum grandi 
labore et hello in Bulgaria intentum idem dux condicto in loco non 
invenisset, nuntio ad eum directo et recepto reversus est ad socios 
suos apud Constantiam. Exinde igitur universi promoventes versus 
Adrianopolim et diverso qnidem tempore ipsam intrantes tandem in 
feste beatae virginis Agathae [8. Febr.] omnis insimul in ea exerei- 
tus Christi est adunatus. Ipso in tempore impigerrimus dux Sueviae 
quarta profectione ab Adrianopoli progressus invasit civitatem Archa- 
dinopolim ab Archadio imperatore constructam, quae vulgariter Ar- 
gionopolis dicitur. Quam item desertam bellatoribus quam vitae 
necessariis invenimus, ubi tamen aliqui nostrorum vinum et frumentum 
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invenerunt^quodadsuos reportaverunt. Igitur insancta nocte purifica- 
tionis sanctae Mariae [I. — 2. Febr.] omnibus, qui de glorioso Christi 
exercitu illo cum duce ierant, visum est memorabile Signum. Nam 
circa primam noctis vigiliam viderunt universi Signum sanctae erucis 
sangvineo colore in magna quantitate diutius coruscare in aere, 
unde plurimum omnes ^ sanctae erucis signati et mihistri jucundati 
domino gratias retulerunt et sonoris yocibus kyrie eleyson et alios 
divinos cantus illa nocte laetabundi canebant. Cum autem postmodum 
nuntii imperiales a Constantinopoli fuissent regressi retulerunt, quod 
ipsa die, qua nocte praecedente signum exultabile visum fuerat^ 
imperator Constantinopolitanus ob gloriam domini imperatöris rela* 
xayit omnes captivos, qui intra hienninm vel quinquennium ibidem in 
eaptivitate miserabili tenebantur. 

Sequenti die [3. Febr.] impegerunt nostri in phalangas conduc- 
titii exercitus Constantinopolitani imperatöris Blacorum et Cumano- 
rum, cum quibus congressi duce absente in fugam eos inopinatam 
converterunt, paucis quidem e nostris , pluribus vero hostium capti- 
?atis et vix quindecim nostrorum seryientibus occisis, uno etiam 
milite Hugone de Tispach^ perempto. Dux igitur hostium illustri 
duci Sveviae captivos e nostris remisit eo pacto, ut ex suis captivati 
simiiiter relaxarentur, quod et dux admisit, equos etiam in conflictu 
pugnae amissos hostis sponte remisit, suis equis retentis. Post eum 
conflictum duce Alemanniae Adrianopolim < regrediente agmen Bohe- 
morum ad bellum et praedam plus caeteris exercitatorum cum aliis 
nonnullis de exercitu victum sibi necessarium queritantibus ad ciyi- 
tatem quandam maritimam accesserunt, in qua equos et mulos, yinum 
et frumentum et quaeque concupiscibilia ad satietatem rapuerunt et 
cum eis ad nostros repedarunt. Simiiiter paludem quandam pene 
inaccessibilem , in cujus situm non parva multitudo^ hostium cum suis 
Omnibus confugerant, Boemi periculose invaserunt et praedam cele- 
brem exinde reportarunt. Rursus duobus cum agminibus nostri diver- 
sas in partes Graeciae funduntur et unum quidem agmen, quod erat 
episcopi Wirtzburgensis et comitum de Salm et de Widin et de 
Spanheim, versus terram Blacorum duas civitates ab hostibus 
relictas et tertiam bellica manu eum multo sangvine ultra quinque 
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millia occisorum expugnarunt. Una^ ipsarum civitatum incendio 
data est. 

Alterum agmen comitis de Abinberg et Friderici adrocati de 
Perge sanetae crueis exercitus hostibns semper infestissimum in meri- 
dianam partem divertens stragem hominum miserabilem dedit prae- 
damque copiosam reyexit. — His in fluctuationibus regni Graeciae 
nuntii imperiales, comes videlicet Pertboldus de Chunisberg et bini 
aequiiroci Marquardi supraseripti cum legatis prioribus Constantino- 
politani imperatoris pansevasto et Jaeobo, tercio^ jam ad serenissi- 
mum imperatorem transmissis, Adrianopolim XVI. kal. martii, id est* 
in festo beati martyris Valentini [14. Febr.] supervenerunt bonum 
nuQtium portantes, scilicet foedera paeis et coneordiae firma et vera 
inter gloriosum imperatorem Romanorum et Constantioopolitanum 
imperatorem, gratiilabundi bajulantes, cujus conjunetionis tenor bie 
erat: Imperator Constantinopolüanus omne damnum in rapinis 
rerumy in destructiotiibus civitatum, in mortibus hominum, cunc- 
tamque injuriam sibi inexplicabiliter illatam voluntarie pureque 
remisit et in transitu Gallipolis et Systoy navium sufficientiam 
exhibebity scilicet ad tranafretationem gloriosi exercitus Christi 
et vivißcae crueis, scilicet usceria^ septuaginta et naves centum 
quinquaginta idoneas ad portandum equos sine periculo et galeas 
quindecim, omnes cum universo apparatu earum , ut habeat ejus^ 
modi galeas invictus imperator in potestate sua et dispenset cum 
eis custodiam exercitus sui secundum voluntatem suam, non factu- 
rus aliquod damnum in aliqua regione imperii Graeciae aut impe- 
dimentum exhibiturus aliquibus navibus Constantinopolim intran- 
tibus. Et quod omnes galeae , quae ab Abydo usque ad Constanti- p. se. 
nopolim sunt, stabunt immotae in littoribus et non navigabunt 
interim ad tollendam omnem doli suspicionem. Et quod terrestris 
exercitus imperatoris Constantinopolitani separabitur ab exercitu 
Christi et Romanorum imperatoris spatio quatuor dierum, donec 
in terra imperatoris Constantinopolitani deguerit. Et quod dabit 
glorioso Romanorum imperatori Constantinopolitanus imperator hie 
et in transitu civitates duas juxta littora ad requiem expeditionis 
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ejuSy non facturo laesionem vel damnum aliquod eisdem civüatibus 
vel habUatoribus earum. Et super promissorum fide ac certitudine 
habenda obsides lecHssimos de sanguine regio duodevigtnti, gra- 
duque * ducatus, domino imperatori dabit haacim imperaior, seilt' 
cet fratris filium imperii sui loannis Angeli dominum Andronicum, 
et judices sex et de melioribus vulgi Constantinopoleos alios sex, 
reversuros sine laesione a praedicto transitu post transfretationem 
gloriosi imperatoris et universi exercitus ejus. Praeterea dominum 
MichaSlem filium patrvi sui sevostratoris * loannis Duca, et domi- 
num Micha^lem filium alterius patrui ejus domini Alexii Angeli, 
et Mafiuel consobrini ^ imperii ejus filium stratovasilum , et domi- 
num Alexium filium consobrini ejus protostratoris Manuel Camizi, 
et tertium Manuel sevaston monomachii filium üriennii Joseph, 
et pansevaston acolithon Evmathium Philocalim, ut degant cum 
domino imperatore et ambulent cum eo, donec secure possit ambu- 
lare citra * civitates Philadelphiae, inde reversuros sine laesione. 
Quodsi forte ex inverecundia incolarum victualia non potuerit 
exercitui praebere designatus defensor pansevaston, habebunt ^ 
licentiam agmina exercitus facere in eos quidquid voluerint, 
excepto quod non tradent alicui ethnico terram eorum. Indulget 
etiam Constantinopolitanus imperator omnibus, qui secuti sunt 
serenissimum imperatorem Romanorum et servierunt « ei e Graecis 
Armenis et Latinis, et quod habebunt gratiam ejus plenam. Et quod 
argenti marca emetur pro yperperis "^ quinque et dimidio, et quod 
mutabitur yperperum pro staminibus centmn viginti, nulla diffe- 
rentia existente inter nova et veter a stamina. Et quod fient exer- 
citui bona mercata in praedicto transitu et ultra, sicut locus et 
tempus dederit, ut vendant eijusto pretio et sicut debent vendere 
ipsi Isaacio imperatori, si transiturus esset illic, et hoc fiel sine 
fraude et aliquo malo ingenio. Et quod faciet imperator Constan- 
tinopolitanus de damno, quod habuerunt Constantinopoli rerum 
suarum episcopus Monasteriensis et comes Rupertus sociique 
ipsorum , secundum consilium domini imperatoris Romanot^m, Et 



i ceteraque steht im Texte der Pif. Abschrift, das aber unterpunktirt und in ein 
am Rande stehendes graduque gebessert wurde. ^ sevostactoris Piter. 8 consobrinum 
hat die Pit. Abschrift und spater stravovasilum und praecostratoris, ^ circa hat die Pit. 
Abschrift, wofür Dobrowsky citra setzt. * habebit in der Abschrift. * servierint und 
habebit in der Abschrift. ' yperis und ypperum in der Abschrift, ferner staminis. 



FRIDERICI IMPERAT. 51 

quod juraverunt haec omnia inira templum sancHssimae dei magnae 
ecclesiae ad sanctam Sophiam praesente universali patriarcha 
Dosytheo^ quingenti homines meliorea civitatis et imperii. Et 
quod universalis patriarcha exponet scriptum suum subscriptum 
ad confirmationem praesentis pacis. Et quod reddidit liberos impe- 
rator Constantinopolis omnes captos et in terra et in mari homi- 
nes imperii Romanik ex quo tempore incepit guerra , sive pere- 
grini fuerint ^s sive mercatores. Haec ergo omnia eo pacto jurata 
et firmata sunt, ut infra viginti dierum spatium yictoriosus Imperator 
cum omni sanetae crucis exercitu ab Adrianopoli versus condictum 
transitum Ellesponti sine laesione et incendio civitatum et villarum 
quantotius promoveret, haberetque liberam potestatem saepe fatus 
Christi exercitus absque omnium Graecorum inhibitione tollendi fru- 
mentum et hordeum et vinum usque ad transitum Ellesponti. Ab ani- 
malium solummodo et vestium superflua rapina et oecisionibus suo- 
ruro desisterent >. In bujus denique rei certitudinem pace pura et ad 
se et ad suos conservanda sacramentum quingentorum militum de 
exercitu Christi expostulatum est 4, sicutapud Constantinopolim jura- 
verunt, quod et solemni ordine apudAdrianopolim in praesentia lega- 
torum ipsius celebratum est. 

Praeterea nuntius soldani magni de Iconio Tokili nomine, pru- 
dens et discretus et juxta humanum Judicium dominum timens, cum 
nuntio imperiali Godfrido milite de Wisinbach primitus illo ab illu- 
strissimo imperatore directo, praescripto die [14. Febr.] adventus 
nuntiorum Graecorum advenit, qui ambo in captivitate Constantino- 
politani imperatoris per octo septimanas misere detenti rebusque 
suis fuerunt nudati. Hie itaque soldanus in epistola sua, qua se maxi- 
mum dominum et reetorem Turcorum Armeniorum Syrorum nuncu- p» ss. 
pabat, dominum imperatorem affectuosissime salutavit^ et omnimo- 
dum consilium solatiumque et auxilium adversus quoslibet bestes, 
forumque optimum per terram ditionis suae compromisit. Munera 
vero, quae domino imperatori idem soldanus transmiserat, a Constan- 
tinopolitano imperatore nuntiis praedictis praescriptis <^ in guerris 
violenter ablata fuerunt , pro qua re competentem satisfactionem 



1 de Sytheo Pit. Abschrift. « fuerunt in der Pit. Abschrift. ' disisterent in der 
Pit Abschrift. * est fehlt in der Pit. Abschr. * aalutatum et omnino dum hat die 
Abschrift. * praescripta hat die Abschrift. 

4» 
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promisit praefatus imperator. Terfia postbac die [16. Febr.] super- 
venit legatus ethnieus filii magni soldani Helich dieti, qui scriptis 
suis ad streiiuissimum imperatorem direetis pariter suo affeetu et 
fideli obsequio se suecessurum constanter affirmayit. Sed juxta illud 
sapientls: nulla familiarior pesfis ad nocendum et ad dßcipiendum 
fidelissimum imperatorem et subvertendum innoeentem exereitum 
Christianum, quam famüiaris inimicus, ille tales coneinnabat dolos, 
quoniam astiterunt etc. adversus dominum et adversus Cbristum * et 
ebristianum populum ejus pro ipsius amore passionis exulantem^. 
Post haec obsides Graeci imperatoris supra designati seu duces viae 
nostrae juxta promissum III. kal. martii, die Hartis [27. Febr.] ter- 
tiae quadragesimalis bebdomadae, auno domini incarnationis MCXC. 
Adrianopolim ' domino imperatori transmissi yenerunt et ab ipso 
benigne suseepti, deinceps quoque bonorifice sunt tractati. In quorum 
deditione sieut in aliis omnibus magnifieatum dominus populum suum 
et honoratum fecit, qui est benedictus in saeeula Siieeulorum. 

Advertat hie solers lector, quantum oeuli domini super metuen- 
tes eum et in eis qui sperant super miserieordia ejus*. Ecce ille tumi- 
dus paulo prius Constaiitinopolitanus imperator, qui yictoriosissimo 
Romanorum imperatori semper Augusto scriptis suis admodum infro- 
nitis gratiam suam fastuose demandayerat, et qui jurisjurandi trans- 
gressor yias nostras latrunculis sepserat, proptereaque super paeifici 
transitus nostri fide sibi facienda et commeatu nayium praestando 
obsides meliores e principibus exercitus süperbe exegerat, legatis 
interim^ serenissimi imperatoris et exercitus in yincula conjectis, qui 
stulte gloriabatur rete suo omnes Christi peregrinos conglusos ac 
navibus omnibus in mari longo abductis transitum yivificae erucis 
exercitui mendacibus et yanis occasionibus penitus denegayerat, post 
ingentem terrae suae yastationem ^ et stragem inexecrabilem suo- 
rum: demisso solito fastu fidi modo transitus apparatum et nayium 
copiam cum caeteris pactis supradictis piissimo imperatori ultra offe- 
rebat, obsides de sangyine suo meliores transmittebat, omnem sibi 



1 Psal. U. %. ^ exultantem hat die Pit. Abschrift. ^ Adrianopoli Fiter. ^ Psal. 
XXXII. 18. * So Dobrowsky; die Pit. Abschrift hat dagegen 2V<?rum. • So eben der- 
selbe; in der Pit. XhschviÜ dagegen priM ingentem terrae «uae notionem etc. Hier zeigt 
sich wiederholt die Unziiverlasslichkeit dieser Abschrift. Dem Abschreiber war diese 
Steile richtig zu lesen wohl nicht möglich gewesen, er konnte sie also auch nicht verste- 
hen. Daher am Rande seine Bemerkung: NB. muUum ohscurum. 
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illatam contumeliam silentio supprimebat, et adinstar Pharaonis pla- 
gis divinitus percussus iter populi dei, videlicet signatorum Christi, 
quos se afflicturum vel de terra deleturum arbitrabatur, aecelerari 
rogabat. Soli namque residuae a Bulgaria et deineeps ^ Constantino« 
politanae ciyitati eonsultum volens, ea quae pacis sunt, rogabat. Ad 
cujus videlicet urbis expugnationem omnis Christi exercitus adspi- 
rabat, ad cujus etiam obsidionem si invitum admodum piissimum 
Romanorum imperatorem obstinatio et pertinacia Constantinopolitani 
imperatoris perduxisset, naves etiam galeas ab Italia et Apulia et 
maritimis idem proyidus imperator per literas et nuntios praepara- 
verat, exercitum quoque auxiliariorum Servorum et Blacorum^ ultra 
sexaginta miliia in promtu habebat, sed domino yentis et mari impe- 
rantes belli hujusmodi progredientis eessavit quassatio. Alterum 
quoque considerare licet, quod mora illa exercitus Christi per hye- 
male tempus in Graecia, quae omnibus nostris taedio et oneri fuit, 
diyinae ordinationis dementia dispensata fuit, ne in deserta Roma- 
niae asperitate hyemis incidentes tum intemperie aeris tum penuria 
yictualium homines et jumenta defecissent. 

Consilio iriterim principum et meliorum exercitus dominus im- 
perator semper* propter diversas diyersorum mentes et quorundam 
nutantia corda pia modestia sacramentum exegit a cunctis militibus 
exercitus debitae subjectionis et fidelitatis usque post sex hebdoma- 
das transniiissae Antiochiae, ut sciiicet quinquagenorum seu pentar- 
chorum minus concordi cessante magisterio solius domini imperato- 
ris omnes irrefragibiliter obtemperarent mandato, illud magnopere 
metuens, quia in scissuris mentium dominus non inhabitat, illud pro- 
pheticum intendens: melior est obedientia quam victima^, Exiit 
item edictum ab ipso caesare Augusto, ut describerentur» universi. p. eo. 
milites exercitus, singulis pentarchis sociorum suorum militum con- 
scripta nomina et loca familiariter ' deferentibus ad ipsum imperato- f. 44. 
rem. Quod totum incunctanter adinpletum est ad nutum sapientis- 
simi imperatoris. 



* et deineeps i. e. caeteris terris suae ditionis. 2 Bacorum Pit. Abschrift . 
3 Matth. VIIl. 26. ^ Nach semper ist ein Wort wie Augustus oder providtis zu 
ergänzen , faUs man nicht propter semper diversas etc. lesen will. ^ I. Reg. 
XV. 22. * Vergl. Luc. 11. 1. ^ Mit familiariter beginnt wieder der Text des 
Strah. Cod. 
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Eo tempore dapifer magnus Constantinopolitani imperatoris, 
qui exercitum pergrandem adunauerat, ut Baehorum ^ hostium publi- 
corum agmina proturbaret, transmissa legatione supplicauit domino 
imperatori , ut quoniam pax inter ipsum et dominum suum Constan- 
tinopolitanum imperatorem fratrem [imperii ejus unita esset] 2, glo- 
riosum exercitum peregrinorum Christi sibi transmitteret [in] » adiu- 
torium ad dimicandum contra Baehos. Ipsa niehilominus die Kalope- 
trus Baehorum dominus, itemque a suis dictus imperator Greci^, 
literis directis auxilium Christi peregrinorum aduersus exercitum 
Grecorum expoposcit, sed utrique nuncii a domino imperatore inefä- 
caciler ad sua sunt reuersi. — Tempore autem mansionis nostre 
apud Adrianopolitanum* decesserant ex hoc seculo tres egregii mili- 
tes et exercitui Christi admodum [ne]cessarii5, id est Gudpertus de 
Aspirmont, Symon comes de Spanheim et Beinoldus de Riffenberch. 
de quorum obitu non mediocriter doluit sancte crucis exercitus. 

Igitur kal. marcii die Jouis [1. Mart.] ante mediam quadrage- 
simam<^ secundum condictum et iuxta imperiale preceptum promouit 
inclytus dux Alamannie cum suis agminibus Sueuiorum uidelicet et 
Bawariorum ab Adrianopoli, et sequenti die scilicet VI. nonas marcii 
[2. Mart.] reliquus exercitus cum domino imperatore ad transitum 
maris iter desideratum est aggressus, transactis apud Adrianopolim 
quatuordecim ebdomatibus hyemalis temporis. Ipso in itinere in sep- 
timana dominice passionis [18. — 24. Mart.] ingentis pluwe inunda- 
tione tarn nos quam iumenta plura passi sumus incommoda. Quibus 
etiam diebus Poto nobih's de Massingin aduersa correptus ualitudine 
XVII. kal. aprilis [16. Mart.] diem clausit extremum. Diem deinde 
palmarum [18. Mart.] apud Rossam civitatem celebrauimus pluuia 
p. 61. inuisa nos grauius affligente '', ubi etiam pars major exercitus ob diffi- 
eultatem viarum currus et plaustra relingvens equos sommarios cepit 
onerare. Inde Brachol oppidum transeuntes tandem XII. kal. aprilis, 
id est proxima die ante coenam domini [21. Mart.] ad Kalipolim civi- 
tatem transitus nostri omnis convenit exercitus. Sacra ergo die coenae 



* Blachorum oder Wlachorum, Flaeorum soll es heissen; so auch weiter unten 
Blachos. ^ Von Gerlach an radirter Steile in den Text hineingeschrieben. ^ Über- 
schrieben von eben demselben. 4 Soll heissen Adrianopolim oder man kann oppidum 
ergänzen. ^ ne Ton Gerlach überschrieben. ^ Hiezu hat Gerlach die Marginalnote 
gesetzt: Bac tempeaiate etc., siehe seine Chronik. ^ Die untere Hälfte von fol. 44 
ist weggeschnitten , das Fehlende ist aus der Pit. Abschrift ergänzt worden. 
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domini [22. Mart] prior omnium dux Sveviae cum magna pompa 
transfretavit et in parasceve [23. Mart] sabbathoque sancto paschae 
[24. Mart.] residui socii ejus Svevi omnes' et Ba?ari transmearunt* 
Festivam igitur paschalis solemnitatis , quae tunc VIII. kal. aprilis 
seilieet in annuntiationis domioica [2S. Mart.] eyenerat, pluviarum 
continuarum imbres interceperunt, quapropter ex neeessitate faciens 
virtutem requievit in divinis laudibus cunctus exercitus. linde egre- 
gium et dignum memoria cujusdam militis dictum non sine admira- ' 
tione audiyimus. Dominus inquit, omnipotens, qui olim Israälitico 
populo ad terram repromissionis ascendenti per internuntium 
Moysen verbis loquebatur, nobis nihUominus nunc signia evidenti- 
bus paterna loquitur miaeratione. Pluvia namque praesentis diei 
miaeincorditer nos ad mum filiali verbere adunavii servüium , qui 
videlicet in aSris serenitate postpositis divinis laudibus soli trans- 
fretationi operam dedissemus. Pari modo, inquit, in Vetietianorum 
a nobis dolose fugitivorum et tempestate ad portum nostrum divi- 
nitus repulsorum punita perfidia antiquae potentiae suae operatus 
est miracula. Dum enim cum navibus, frumento et diversis etiam 
eibis onustis et Constantinopolim transituris ad litus Gallipolis vento 
contrario coacti appulissent, et a praenuritiis gloriosi imperatoris 
Bertholdo et Marquardo praemoniti essent, ut in statione praedicti 
transitus exercitus sanctae crucis operirentur adventum frumento et 
aliis mercibus nostris subventuri, ilii tamen spretis ejusmodi moni- 
tionibus Constantinopolim veliflcabant, quasi plus inibi emolumenti 
conquisituri; sed ad nutum dei omnipotentis , qui producit ventos de 
thesauris^ suis, orta tempestate ad litus Calipolis, unde furtim t. w. 
recesserant» sunt retropulsi, ubi a nostris detenti optatis frumenti 
et aliorum necessariorum mercimoniis exercitum releuarunt. Prete- 
rea legati Pisanorum inibi superuenerunt, debita subiectionis et 
fidelitatis deuotione dominum imperatorem salutantes, et de statu 
eins et exercitus Christi sollicite requirentes, cui etiam naues et 
galeas ad obsidionem Constantinopolis deuota instantia offerebant. 
Feria secunda pasche ac duobus sequentibus diebus [26. — 28. Mart.] 
residuus transfretauit exercitus, factumque est, ut in sex diebus 
universus exercitus cum gaudio et exultatione, cum ingenti gloria 
absque omni penitus periculo transmearet et in ipsa sexta die 



1 Mit H9 suis beginnt foi 44'. — Vergl. Psal. CXXXIV. 7. 
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[28. Mart.] ^ invictus Imperator cum ultimis transfretaiiit » uallatus 
quinque galeis bellatorum et aliis nauibus, Grecis quoque, tarn in 
mari quam in littore tubis concrepantibus, comitantibus etiam duo- 
deviginti obsidibus supradietis, quorum statim tredecim Constantino- 
polim remisit , quinque tarnen usque Filadelfiam« retentis. Igitur a 
transitu Saui, id est Sowe fluuii, quo terram ditionis Grecorum 
intrauimus, usque ad transitum Kalippolis, hoc est de Europa in 
Asiam, computantur undequadraginta ebdomade, quas in Bulgaria 
et Greeia in magna prosperitate transegimus. 

Denique IUI. kal. aprilis [29. Mart.] a transitu predicto eunetus 
promouit exercitus, [et]* relietis bigis et quadrigis iterum cum sag- 
mis et sommariis iter< aggressi, ad leuam nostram ueterem Troiam 
relinquentes , iamque de oeeidente in orientem fuimus transpositi et 
sieut dictum est, de Europa in Asiam, moxque Romanie partes terere 
cepimua. Ipsa quoque, que nunc Romania dicitur pars uidelicet 
Asi^ minoris, quondam duabus distincta est prouinciis, Frigia et 
Bitbinia. — Tribus itaque diebus per montuosas et asperas uias 
progredientes in octaüa pasche [1. Apr.] ad ciuitatem Spigast a 
Latinis inhabitatam iuxta fluuium Diga castra metati sumus, dieque 
ipso dominico ibidem requieuimus propter mercatus necessitatem. 
Exinde pridie nonas aprilis [4. Apr.] magnum fluuium Aueloica non 

62. absque^ diificultate transivinius, ubi militem unum et puerum quen- 
dam cum equis et asinis nonnullis gurgite fluminis perdidimus. 

Interim Greci solita perfidia pacis pacta violantes repentinis 
incursibus indies incautiores lacessebant, inermes quosdam occide- 
bant, occisorum bona diripiebant, quotJ nostri persentientes solita 
constantia iatruneulos perimebant. Fridericus advocatus de Perge 

. 63. IIL nonas aprilis [3. Apr.] phalangas eorum invadens , plus quam 
sexaginta ex eis trucidavit, caeteris quoque diebus insidias ipsorum 
praeveniens audacter in eos saeviebat, generaliter tamen a nostris 
mandato imperiali pax promissa erga immeritos terrae incolas con- 
servabatur. VIII. idus aprilis [6. Apr.] inter civitatem Archangelos 
dictam et castellum quoddam devenimus, ubi etiam dietavimus. V. idus 



* Zu sexta die hat Geiiach am Rande hoc est feria Uli. bemerkt. * Von Ger- 
lach in den Text hineingeschrieben. • et sommariis Her hat der Schreiber des Tex- 
tes an den Rand geschrieben. ^ Mit ahsque schliesst f. 44% dessen untere Hälfte, 
wie schon oben bemerkt wurde, ausgeschnitten worden ist. Weiters fehlen f. 45 und 
46, ihre Ergänzung erfolgt aus der Pit. Abschrift. 
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aprilis [9. Apr.] venimus Sycheron in vallem Ascaratanam, ubi 
sequenti die [10. Apr.] mansimus, ubi etiam exereitus coepit murmu- 
rare propter forum, dux tarnen civitatis praesentiae imperatoriae maje- 
statis perfide se subtraxit. Idus aprilis [13. Apr.] ad castrum Calamor 
yenimus, ubi interjacentibus montanis duos milites amisimus. XVII. 
kal. maji [16. Apr.] transeuntes per dirutam eivitatem Meleos, ubi 
ecclesia saneti Hermae habetur» venimus ad Ayos eivitatem, ubi 
sancti Cosmas et Damianus martyrio coronati fuerunt, ubi et dieta- 
yimus. Ibi denique imperator Graeeiae transmisit tentorium domino 
imperatorieteiphumaureum; suimetvero oecursum domino imperatori 
quoque promiserat» minime tarnen exhibuit. XIIII. kal. maji [18. Apr.] 
eivitatem Alos transeuntes venimus Philadelphiam, cujus ^ meminit 
sanetus Joannes apostolus et evangelista in apocalypsi ^. Cum autem 
a duce et civibus Philadelphiae juxta promissum ab imperatore Con- 
stantinopolitano ejusque principibus bona mercata speraremus, cives 
ipsi temerario quodam fastu non solum forum mercatum conductum 
non exhibuerunt, verum etiam quidam proterviores verbis arroguntibus 
nostros lacessere praesumpserunt. Unde contigit, ut in ipsa civitate 
inter stultas sermonum vicissim alternationes subito tumultu excitato, 
nonnulli nostrorum rebus suis inopinate fuerunt spöliati, quidam autem 
etiam per noctem in civitate detenti, sed mane cum debita timoris 
reverentia redditi. Eapropter Serenissimus imperator directo in eivi- 
tatem nuntio imperiali quaesivit, qua vesaniae temeritate in hujus- 
modi prorupissent audaciam» qui dudum virtutem exercitus sanctae 
crucis et constaiitiam Tevtouicorum militum cum continuis in Graecia 
triumphis, tum antiquae famae celebritate liquide cognovissent. Dux 
ergo civitatis et regionis sano usus consilio praestito super sancta 
evangelia sacramento cum aliis melioribus civitatis super objecto se 
noxae reatu purgavit asserens, stultos quosdam juvenes infronita 
verba garrisse et sagittis hujusmodi quosdam nostrorum inconsulte p. 64. 
provocasse. Super quorum procacitate dignam tam domino impera- 
tori, quam glorioso exercitui satisfactionem exhibendam, adjiciens 
etiam cunctos christicolas misericordia super praedicta civitate 
movendos, utpote quae vetusta» et sola Turcis confinibus et aliis 
gentibus hucusque resistendo Christiani dogmatis cultum et honorem 



« quarum hat die Piter'sche Abschrift. 2 Apoc. I. 11. 3 Dobrowsky liest ultima; 
die Piter'sche Abschrift dagegen hat das völlig sinnlose vetura^ das aber unterstrichen ist 
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defenderet, ideoque gravius peceatum super ejusdem urbis, quam 
super Philipopolis et Adrianopolis destruetione nos omnes incursuros. 

Interim acies Boemorum et Ratisponensis episeopi militia por- 
tam civitatis bellico impetu invaserunt, ubi multos civium sauciave- 
runt, balistarfi quoque et sagittaril exercitus plures de summitate 
murorum sagittis transjaculatos dejecerunt, sed mansvetudo imperialis 
majestatis nostros ab ineepto revoeavit. Ipse quoque piissimus Impe- 
rator solita benevolentia ubsides Graecorum, quos illo usque dedu- 
xerat, dissimulata promissorum ^ sub jurejurando transgressione non 
solum non punivit, verum etiam bonorifice et elementer ad propria 
remisit. Praeterea ante praediefae urbrs mansionem eaterva peditum 
Latinorum tenentium arcus et phaleras^ et ad pugnam expeditorum 
et usque nunc temporis diversis easibus in Graecia et Romania deten- 
torum, sanetae crucis magnifico soeiata est exercitui, quos postmodum 
cum nostris alacres propugnatores adversus Turcas babuimus. X. kal. 
maji [22. Apr.] cum a Philadelpbia promoveremus, cives Pbiladel- 
phienses stultis incursionibus postremos exercitus impetierunt absque 
nostri tarnen et ipsorum damno. Sequenti [23. Apr.] cum Turcae 
extremam partem domini imperatoris incursarent, plus quam quin- 
quaginta ipsorum perimuntur. 

Inde transivimus montana difjficilia cum magno labore, quia equi 
ex parte maxima deficiebant, etiam omnia necessaria excepto pane in 
exercitu consumpta fuerunt. VIII. kal. maji [24. Apr.] venimus ad 
dirutam civitafem, quae minor Tripolis dicebätur et a quibusdam Tya- 
tira putabatur. Sequenti die [2S. Apr.] in lytania majori transivimus 
circa 8 dirutam civitatem Jerapolis, ubi sanctus Pbilippus apostolus 
passus est, fluviumque, qui Maeander^ minor dicitur, transmeantes 
per vallem amoenissimam liquaericia, cardomomo, myrto, ficulneis et 
aliis speciebus opimam intrantes, etiam ibi distinctum locum Turco- 
rum s accessimus ad campos Laodiciae, ubi bonum forum babuimus et 
per diem mansimus; quae scilicet civitas sita est in pede altissimi 
montis, ultra quem Epbesus est, ibique dicebätur rex Franciae Ludo- 
vicus devictus fuisse, etiam episcopus Frisingensis Otto. — Finis hie 
fuit ditionis terrae Graecorum, quorum dogmatis fidem ab universali 



^ praemisaorum Pit. Abschrift. ^ Dobrowsky hat pharetras. 8 — die Pit. 

Abschrift, Dobrowsky ergänzt circa. * So hat Dobrowsky , in der Pit. Abschrift steht 
minor. Chron. Reichersperg. p. 27Z hat ebenfaUs nur minor. ^ Turco hat die Pit. 
Abschrift. 
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ecclesia, scilicet a sancta Romana ecciesia discrepantem, succinctim 
notare dignum duximus. In fide sanctae trinitatis aberrant. quia spi- 
ritum sanctum a patre tantum, non a filio procedere ipsumque noino- 
rem patre et filio dogmatizant, in saerificio suo non azyma sed fer- 
mentum offerunt, ipsumque saerificium seu missarum solemnia non 
ea reyerentia, non ea eautela, non ea oordis compuuetione, quam nos 
licet peeeatores et immeriti celebrant et frequentant. Sacerdotes 
suos et alios clericos exeeptis episcopis in nulla divini cultus reye- 
rentia a rusticis suis dlscernunt, cantus et colleetas missales in nul- 
lis anui festivitatihus yel sanctorum mutant alternando, nisi solas lee- 
tiones et eyangelia. Anathematizant omnes suo dogmati non eonsen- 
tientes, omnes Cbristieolas tarn spirituales quam saeeulares yulgare 
locutione saeeulares yoeitant, pro quorum etiam conyersione preees 
fundunt arrogantes , se solos nuneupant spirituales et orthodoxes. A 
subjectione sanctae Romanae ecciesiae longo ex tempore se praeci- 
derunt, soli suo patriarchae, quem uniyersalem yocant, in diyinis sub- 
jecti, patriarchis item binis Jerosolymitano et Antiocheno suum Grae- 
cum Constantinopolitanum solo nomine praeferentes, continentiam 
sacerdotes et clerici nullam yoventes yel seryantes. 

V. kal. maji [27. Apr.] gradientes per quaedam desertissima 
loca Turciae descendimus juxta lacum Salinarum, terra ^ horroris et 
salsuginis omni yiriditate et humana commoditate aliena. Ibidem inye- 
nimus greges oyium, caprarum, agnorum et hedorum, boum et equo- 
rum et camelorum et asinorum bene ad quinque millia , qui erant 
agrestium Turcorum , qui in adyentu nostro relictis tentoriis et ani- 
malibus montana profugi ascenderunt. Sed quia existimayimus , nos 
ex parte illorum pacem babituros, nihil eorum, quae in yia nobis 
desiderabilia et admodum necessaria occurrerant, attigimus. Nocte 
illa in eapite loci nee gramen, nee berbas, nee ^ frondes inyenimus, 
unde plurimum jumenta contabuerunt. Mane et deinceps sequentibus p- <«• 
diebus, id est a IUI. kal. maji usque ad XV. kal. junii [28. Apr. — 
18. Mai.] per yiginti dies inyenerunt nos mala a saeculis inaudita. 
Nam Turci equites et pedites, sicut a dominis ipsorum, Soldano et 
filio ejus Meliko procuratum fuerat, in quorum terra tanquam a labo- 
ribus et vexationibus yacaturi suspirabamus, et quia amicabiliter tan- 
quam amici intrayeramus', praesertim cum legati imperiales infra 

* Dobrowsky setzt vor terra ein in. * Die Pit. Abschr. hat non. * So Do- 
browsky, die Pit. Abschr. bat amivi metueramua^ was keinen Sinn gibt. 
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biennium jam tertio ad ipsos destinati responsum benignissimum et 
' definitiYum super seeuro transitu et fopo exhibendo unacam ipsorum 
legatis reportassent. Contra hanc igitur fiduciam ex insperato et e 
contrario pro amicis hostes crudelissimi nos sine intermissione jacu- 
lis et ineursationibus vexaverunt, exitumque nostris pro gramine col- 
ligendo inhibuerunt. Qua necessitate omnes nostri, quotquot arma 
babebant, ipsis viginti diebus incessabiliter armati ineedebant et viri* 
liter hostibiis resistebant. Deus tarnen interim yidens aflFlietionem 
populi sui remisit aliquantulum indignationem suara, quae peecatis 
nostris exigentibus super nos valde incanduerat, volens respirare 
populum suum. Et dum pridie kal. maji [30. Apr.] praedieti Turei 
castra nostra, quae exivimus, mane intrarent pro eoliigendis, quae 
populus propter lassitudinem portare nequivit, Imperator ex industria 
fumum fieri praecepit, et ilH sicut obcoecati a nostris subito oecupati 
fere treeenti ex ipsis oeeubuerunt, tarn in loeis castrorum, quam in 
monte proximo satis arduo; reliqui observantes nos Sozopolim« 
usque per viam valde laboriosam nos insecuti fuerunt. — VI. nonas 
maji [2. Mai.] iterum persecutores erucis Christi eongressione facta 
ceeiderunt ad trecentos, et nos in maximo defectu et fame fuimus. In 
eo eonflictu sicut et in anteriorlbus speciali constantia et animositate 
claruerunt dux Sveviae et dux Meraniae, comes de Chiburg», qui 
decem et Septem uua die occidit. comes de Otiiige, Fridericus ad- 
Tocatus de Per^e. Boemi quoque in bis periculis contra communes 
hostes solita claruerunt virtute. Horum sex servili super loricas 
assumpto schemate exierunt quasi gramen secaturi , super quos sex 
Turci ut rabidi canes insiluerurit, dum ecce isti, qui timorem primum 
simulaverunt, subito evaginatis gladiis» super invasores constanter 
p. 67. irruerunt et omnibus sex occisis equos eorum ad castra laeti perdu- 
xerunt. Peditum etiam e nostris quidam consumptis cibariis omnibus 
unicum vitae solatium solum gestabat panem. Quem repente unus e 
Turcis sagittis appetens, Jeviter quidem sagitta per ipsum panem et 
scutulam superpositam vulneravit; moxque pedes resumpto spiritu, 
arcu quem et ipse gerebatintenso, sagitta cor hostis transverberavit, 
cui etiam exanimi ad terram delapso novem panes divina ut creditur, 
Providentia abstulit, sicque* decem dierum sibi stipendia est lucratus. 

1 Faaopoli hat Piter, Dobrowsky aber Tusopolü gesetzt. 8 in der Absch. steht 
eigenUieh Dechihurg. S gladiis ergänzt Dobrowsky , in der Abschr. steht blos era- 
ginatis. * So Dobrowsky, hicgue Pit. 
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V. nonas maji, id est in ascensione domini [3. Mai.] plus quam 
triginta miliia Turcorum in quadam arctissima clausura convenerant, 
per quam transituri fuimus, ubi imperator Graecorum Emanuel cum 
maximo exercitu destructus fuif , ut nos eodem modo interimerent, 
sed infatuavit dominus eonsilium Achitopbel \ quia imperator spiritu 
dei praemonitus aliorsum tetendit. Nam montem asperrimum et altis<» 
simum solis ibicibus pervium < laboriosissime transivimus duce quo- 
dam Turco captivo, qui per viam compendii de terra solitudinis in 
terram uberiorem nos educendos spopondit. In cujus iterum montis 
angustiis Turci ex insidiis nos invaserunt sagittis et lapidum ictibus 
de superioribus nos infestantes, ubi contigit ducem Alamanniae ictu 
lapidis Yulnerari et decem circiter milites sauciari, unum quoque 
nomine Wernherum occidi, unde nostri impatientes montem in nomine 
domini intrepide pedites aseenderunt hostesque exinde propulsantes 
contra aciem domini imperatoris dire minabant^, ubi plus quam 
sexaginta ex eis ceciderunt, quidam etiam ex nostris camelos, oves 
et boves in ipsis moutanis diripuerunt. Ipsaque die in terram pla- 
nam et cultam venimus, ubi inseio domino imperatore plures Turco- 
rum unacum mulieribus et parvulis sunt trucidati. 

III. nonas maji [6. Mai.] iiquido cognoviinus, quod amicitia et 
aurum soldani versum sit in scoriamS etiam quod ipse et Graeci in 
hoc conyenerant, ut quoniam non poterant resistere, fraudulenter 
interimerent nos. Sed de bis omnibus liberavit nos dominus. Nuntii 
etiam soldani ac filii sui, qui apud Adrianopolim domino imperatori 
et Christi exercitui occurrerant, fraudulenter recesserunt a nobis, 
quasi admirando, ut& declararunt, locuturi, captivum Gotfridum secum 
ducentes; iterumque magis ac magis fraus Turcorum patuit. Pridie 
nonas maji in feste sancti Joannis ante portam Latinam [6. Mai.] 
Turcorum a tergo iterum nos infestantium plus quam viginti truci- p. es. 
dantur, ubi in persequendo ipsos Turcos Fridericus, prob dolor! de 
Husen egregius miles subito casu de equo collapsus exspiravit; sepul- 
tus est in spatioso pomerio, quem planxit omnis multitudo utpote 



* II. Reg. XV. 31. 2 Plenum hat Dnbrowsky, vergl. jedoch eine «pütere ahnliche 
Stelle im Strahower Codex, wo es heisst: ibicibus ... pervia, wie auch Dobrowsky, 
S. 100 liest. 8 dire minabant stand urapränglich in der Pit. Abschr., dire wurde aber 
dann durchstrichen und minabant in diminabant umgeändert. ^ Isni. I. 1%. ^ ut steht 
nicht in der Pit. Abschr., sondern es wurde hier ergauzt. 
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speciale solatium exereitus. Nonas maji [7. Mai.] furci existimantest 
nos omnino inedia eontabuisse, hora vespertina juxta Vinimil eivita- 
tem, cui nihil laesionis spe adhue amieitiae irrogavimus, casfra nostra 
fundis, jaculis, laneeis potenter invaserunt, sed exercitus vivifieae 
crucis incursionibus illorum viriliter oceurrit, primo per pedites dein 
per equites, ita ut duo fugarent decem millia ^ et nisi nox et montana 
intercepissent, omnes in ore gladii cecidissent. Nam ut ex relatione 
postmodum ipsorum hostium didicimus, quatuor millia et centum 
septuaginta quatuor viri de equitibus et peditibus corruerunt praeter 
sexcentos, quos quidem procul dubio se arnisisse, sed corpora eorum 
se nondum invenisse testabantur. Actus fuit hie conflictus auctori- 
bus duce Sveviae et duce Meraniae. 

VIII. idus maji [8. Mai.] transivimus Vinimil, jamque fames 
omni hoste crudelior in exercitu invaluerat in tantum, quod bos et 
vacca pro quinque marcis vendebantur, interdum etiam pro novem, 
panis etiam parvus pro una marca; carnes praeterea equorum et 
roulorum pro deliciis sumebantur. Quidam ergo licet perpauci despe- 
ratione ducti, etiam a diabolo iliaqueati ad bestes subito transierunt, 
propositum sacrosanctae viae relingventes et christianae religionis» 
prob dolor! immemores. E converso quidam peditum tarn laboribus 
quam fame et aegritudine confecti et extremum spiritum trahentes, 
dum exercitum progredientem subsequi nuUatenus possent, dicto 
publice symbolo et dominica oratione socios ejulantes viriliter a se 
propellebant et magnanimi constantia in modum crucis solotenus 
prosternentes mortem proximam in nomine domini operiebantur, qui 
etiam, dum non longe abessemus, ab hostibus nos consequentibus 
decoliati Christi martyres efficiebantur. 

Quadam etiam nocte contigit, quosdam vigilum imperialium 
miserationis divinae super exercitum suum peregrinum memorabile 
praeelarumque signum videre. Circa primam namque noctis vigiliam 
yiderunt agmen candidissimarum avium exercitum totum terna vice 
circumvolare ac post haec tentorio imperiali appropiare et circa cor- 
p. 69. pus cujusdam pauperis extremum spiritum trahentis oppansis alis 
paulisper in aere se suspendere, quo etiam mortuo alta aetheris 
petentes eaedem aves subito non comparuerunt. 



1 Deut. XXXII. 30. 
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VII. idus maji [9. Mai.] maximafortitudoTurcorum occurrit nobis, 
ita ut montes et valles implessent» nosque simulavimus imbecillitatem, 
ita quod ilii magis exasperati V. idus maji [ll.Mai.J insullum clamori- 
bus fecerunt in oos et nostri subito regirantes occiderunt ducentos et 
in monte juxta montem Firmin plusquam quinquaginta praeter illos 
sexaginta quatuor, qui in praeeedentibus duobus diebus ceciderunt. 
Insuper in praeda equorum et aliarum rerum eis ablata sagina sagit- 
tarum et spieulorum, in quibus maxime fidebant, eis est praerepta. 

IV. idus maji scilicet in vigilia penteeostes [12. Mai.] inter 
eondensissimas Turcorum acies usque in noctem jejunando famelici 
laboravimus^ dum quidem in ponte angustissimo , ubi vix bini et bini 
transiebamus, multum nobis officere potuissent, si virtus divina eos 
non eoereuisset; qua etiam die plus quam viginti ipsorum sunt tru- 
eidati. Sancto die penteeostes, qui III. idus maji [13. Mai.] ^ celebra- 
batur, summo dilueulo auditis missarum soiemniis iternm inter Tur- 
cos proeessimus, qua die pepercit nobis dominus ab incursionibus 
malorum Turcorum. Epulae praesentis festi fuerunt coria boum et 
equorum cocta, ditioribus vero equinae carnes in pondere et men- 
sura ^ Virtus vero et constantia animi summaque alacritas in exer- 
citu vigebat, sed non immerito castigans castigavit nos dominus ^ pro 
immoderantia epulae vel ebrietatis omnium nostrum pene in Graecia 
et tamen morti non tradidit nos. Fraus et iniquitas soldani filiique 
sui, de quibus tantum praesumpsimus, quod in necessariis minus 
nobis providimus, ex divino flagello ad hane miseriam nos inopinate 
perduxerat. Farinula, si qua in exereitu habebatur, velut aurum 
eustodiebatur et abseondebatur, de qua et seutelia permodica qua- 
tuordeeim solidis Coloniensibus comparabatur. 

Sequenti die id est pridie idus maji* [14. Mai.] cum novis tyro- 
nibus creatis proeessimus, et ecce, filii soldani eollectis trecentis 
miliibus equitum acies suas instruxerunt, ut nobiscum dimicarent. 
Sed dominus imperator primam aciem, cui praeerat marschaicus 
imperialis, fecit eis viriliter occurrere, quod ita factum fuit et omnes 
in fugam versi sunt. Cuidam etiam religiöse laico Ludovico appa- 
ruit quidam in nivea veste albo equo insidens» yeniens in auxilium 



1 quarto idus maji in der Pit. Abschr., welches Datum jedoch falsch ist, da das 
Pfingstfest im J. 1190 auf den 13. Mai fiel. « Levit. XIX. 35. 3 Psai. CXVII. 18. * V. 
idus maji in der Pit. Abschr. , nach dem Vorhergehenden muss es aber pridie idus maji 
lauten. 
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nostrum, quem sanctum Georgium credebat, quidam vero angelum 
P- 70. dei esse dicebant, qui cum basta una miro modo verberavit agmina 
Turcorum. In descensu itaque montis, unde primam aciem fugavi- 
mus, acies domini imperatoris bene electos Turcos stravit et alium 
in montem, quem duo filii soldani cum gloriosa multitudine Turcorum 
et cum regali buccina occupaverant, dominus Imperator morose 
ascenderat et illi sub quadam indignatione terga dederunt, duce Sve- 
viae similiter eos insequente, peditibns etiam laboriose ipsos pro- 
pulsantibus. — Interim etiam magnus Meiicb a quodam milite est 
de equo propulsatus et cuidam baroni ejus dextra cum maniea lori- 
cae ictu gladii est amputata. Tunc admiratus de Crazzarat ita fertur 
dominum suum magnum Melik affatus^ sicut ipsa die quidam Armenus 
f. 47. ad nos profugus retulit: Nonne contestabar^, ut exercitui isti non 
approximares , cuiua uirtus non humana sed diuina. Ecce qui- 
dam militum meorvm approbatissimorum contupauerunt hodie 
Septem milia albatorum equitum equis niueia insideniium exer^ 
ciiumque istum precedentium, qui nos omnes suis hastis, quas in 
manibus gestabant, durissimf cedebant et in fugam propellebant. 
Et si tot sunt milia niueorum equorum , quot putas erunt diversi 
coloris equorum? Quantamne gloriam hodierna fuga turpissima 
cum trecentis milibus tuis te putas consecutum? 

Admirandus sane quidam Turcorum^ qui et unus fuit obsidum 
nostrorum, postea retulit^ regem Galaci^ a filio soldani in auxilium 
aduersus nos euocatum, qui cum decem milibus armatorum uenisset 
ipsaque die diligenti studio acies nostrorum tam equitum quam pedi- 
tum observans animositatem eorum et uiriles in infinita Turcorum 
milia excursiones intuitus fuisset, dixit Meliko : übi sunt thesauri et 
arma spoliaque innumera, quf in manibus tuis te habere dicebas, 
e quibtis etiam partem mihi promiser as? Istos^^quos dicis defectos 
et premortuos fame tabuisse et in equitaturis defecisse, ineffubili 
uirtute plus quam trecenta milia in fugam propulerunt. Nunquam 
vidit aliquis ita duo contraria convenisse, ut scilicet in mortem 
obstinate ruant, et tamen morti constantissime in bello repuqnent. 
— Nos quia de nacta victoria d^^o ymnum non cantauimus, dignas 
exsoluimus penas. Nam nost nimium calorem et laborem post occa- 
sum solis exercitus in quadam harenosa soütudine diuisus ex 



1 Mit tettahar beginnt wieder der Text nach dem Strah. Codex. * Soll heissen: Isti^ 
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j^uluero3a nebula fuU, et sicut oues balantes inimicis circumgiran- 
tibus biiic iade errauit, ad ultimum tarnen signa exereifus reperientes, 
,castra absfue aqua et gramine metati fuimus, unde iumenta inesti- 
mabiliter perierunt, homines etiam pre nimia siti arebant. Sequenti 
uero mane [1$. Mai.] sicut premortui itinerantes miserabiliter pro* 
cessimus, quibusdam propriam urinam, quibusdam sangui[nein] < equo- 
rum bibentibus, aliis fimum equinum pro suceositate masticantibus, 
plerisque cespites gramineos ruminantibus, tandemque aquam in palu- 
atribus loeis inuenimus; sed quoniam lignauel harundines seu stipul^ 
ad caroes equinas coquendas iiiueniri non poterant, ex sellis equorum 
et diuersorum genere uestium, fentoriorum seilicet,.eamisiarum, tuni- 
.earuin» pleripe focum faciebant. Itaque idus mal [15. Mai.] in loeis 
paludosis equi nostri aUquantisper refocilati fuerunt, vbi et in 
sequenti die, id est XVII. kal. iunii [16. Mai.] permansimus^ ibique 
pene sexaginta pueros pabularips iaeursu Turcorum occisos amisimus. 
Ibidem magnus Melik et satrapf ipsius misso legato dixerunt: 
Si Imperator et exerdtus daret eis trecentos cenienarios auri et 
terram Armeniorumy quod in pace transitum concederent, et post 
irea dies forum facerent ewhiberi. Imperator uero iuxta eonsuetu- 
dinero mansuetqdtnis suf respondens ait: Non est iuris imperii nostri^ 
nee exercitus Christianorum, et militia uiuifice crucis [non]* 
poterit hanc consuetudinem liabere , regiam &tratam auro uel 
argento conparare, sed auanlio domini nostri Jhesu Christi, cuius 
nos milites sumus, iter erit aperiendum ferro. Nuncius uero rece- 
dens dixit: Si hac nocte ad uos non fuero reuersus, sciatis pro^ 
fecto, quod cras .an/te horam terciam Turd cum omni fortitudine 
süa uobiscum decert abunt, — Sed quia exercitus et equitatur^ > in 
respectu priori ad nimiam erant deuolutf inediam, cepimus ualde 
eontrisiari et mesti esse, et tarnen adiutor in oportunitatibus, qui 
magis uult parcere quam flag^Ilare, inspirauit cordibus epi^coporum, 
quod paterna et salutari conmonicione populum ad implorandum divi- 
num auxilium.excitauerunt et nomen sancti Georgii martyris, quod 
•eelebre quidem habetur in tota eeclesia catholica, qui in anxietatibus 
Qoatri^ aliquotiens uiris religiosis apparuit, laudibus» ymnis, ieiunio- 
riiip uotia pro posse sqo.extulerunt, ut loquar humano more, ipsum t. 47'. 



1 nem von Gerlach am Rande. * Von Gerlach überschrieben. ' Nach equitatuif 
stand ursprüglich qui, das aber jetzt durchstrichen ist. 

Cod. Strah. Fontes. Abth. I. Bd. V. 5 
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sibi a deo signiferum, propugnatorem, aduocatum dari cum multis 
suspiriis et lacrimis efflagitarunt. Dominus itaque imperator, quia 
res pro ceruice uidebatur actitari , tametsi occulte aliquantulum 
[tarnen] ^ anxiebatur de castris erastine diei, que habere proposuit in 
ferali borto et viridario regali soldani, [et]« dixit familiaribus suis: 
Si cras deo annuente cum aliquantula prosperitate tentoria figere 
poferimus, non modicinn erit argumentum futurf tranquillitatis. 

Manc uero facto XVI. kal. iunii [17. Mai.] auditis missarum 
solempniis et accepta sacrosancta communione in nomine domini 
ualde paulatim, ita quod etiam multi debiles et infirmi sustinerent, 
admodum tarde processimus. Et Turci, quorum innumerabilis erat 
multitudo, nos adinstar iune corniculate circumdederunt et clamori- 
bus et ineursionibus multum uexantes ad castra nobiscum usque 
peruenerunt absqne lesione nostra, sed ex ipsis bene sexaginta occu- 
buerunt. In crastino itaque [intra] » hortum et viridarium regium 
multam babundantiam graminis et aquarum inuenimus. Nocte illa 
tonitrua et ymbres insoliti molestauerunt nos. Mane facto [18. Mai.] 
dominus imperator du^as acies ordinavit; primam commisit filio suo 
duci Sueuie, secundam ipse gubernauit, in medio clericos et milites 
iiiermes, ceterum uero uulgus cum somariis et sarcinis procedere 
instituit. Edicium etiam imperiale exiit, ut si deus concederet nobis 
uictorinm, ne cuiquam liceret de preda contingere, donec hostea 
ad ferram prosternerentur et ciuitas nostrf subderetur ditioni. 
Dum in procinctu fiiissemus, nuncius soldani filiique sui occurrit 
nobis querens ea, que pacis sunt. Imperator respondit: Si nuncius 
smis ei de captiuitate redderetur et nuncii industrii et prudentes 
mHterentur, qui de tanto negotio scirent et possent tractare, se in 
danda pace prestabilem inueniri. Post discessum itaque nuncii 
imperator intelligens, quod hec omnia dolos^ et causa frustratori^ 
dilationis fierent, mandauit filio suo» quod ipse procederet. Qui dum 
iuxta preceptum patris sui ad portam ciuitatis Yconiensis constanter 
uenisset, occurrit ei Gotfridus miles de captiuitate liberatus dicens: 
Benedicti uos a domino, procedite confidenter, tradidit deus ciui- 
tatem hanc et terram in manus uestras, Soldanus itaque, qui cum 
sexcentis militibus armatis, siue in bono» siue in malo dubium. 



* Von G«rlach überschrieben. « Von GerJach überschrieben. « Am fiande vob der 
Hand des Gerlach. 
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exercitui obuiam iuit^ uisa prima acie terga cum suis dedit et castrum» 
quod eminet ciuitati, profugus intrauit. In quo etiam receperunt se 
fere omnes ciues ciuitatis tarn diuites quam pauperes, portata secum 
infinitissima suppellectiie auri et argenti et preeiosarum uestium, 
copiosa habundantia uictualium; equos et asinos et armenta sua in 
locis munitis eoncluserunt. 

Predietus itaque dux eonstantissimus cum suis porta prima 
ciuitatis bellica manu obtenta» Turcisque obsistentibus uiriliter per 
gratiam dei expugnatis, usque ad portam castri ualde muniti perse- 
cutus eos quos in ciuitate reperit in ore gladii percussit, ciuita- 
temq ue cepit et ciues occidit , et nisi debilitas militum obstitissei, 
castrum ea nocte fuisset expugnatum. Milites enim fere per quinde- 
eim dies incredibili et inaudita laborauerunt famis inedia. Et mirum 
in roodum, dum sepefatus dux Alamanni^ angelo domini cooperante 
ita quidem triumphasset in ciuitate, turma imperatoris, quf extra 
hortos ciuitatis adhuc longe fuit, hoc ignorabat, sed erat circumdata 
innumerabili Turcorum multitudine, tantusque erat illorum impetus, 
quod nos qui ibidem fuimus, mortem ceruicibus nostris iam proxi- f. 48. 
mam exspectaremus. Nam episcopi et plurimi sacerdotes offerentes 
se hostiam uiuam summo sacerdoti in argumentum ofißcii sui stolas 
collis suis circumdederunt , desiderantes illa inmortalitatis stola 
superuestiri glorianter cum apostolo dicentes : Cupimus dissolui et 
esse cum Christo ^ Sancta legio etiam electissimorum militum in 
Omnibus conparanda legioni Thebeorum martyrum, pari uoto unaque 
uoluntate sanguinem suum cupientes pro Christo fundere, quod nul- 
lum contracte debilitatis nee in ipsis , nee in dextrariis suis uesti- 
gium appareret. In medie ipsorum erat ille gloriosus Romanorum 
Imperator Frideiicus, cuius similem totus nequit inuenire orbis, qui 
tametsi sepe totam Tusciam, Longobardiam, Apuliam, Burgundiam» 
iam firmissimas terras deuieisset et innumerabiles strages hominum 
bellica manu facfas uidisset. suffusis aliquantulum lacrimis hec fertur 
dixisse: Si exercüus Christtanorum , qui hodie isto in loco oh 
amorem celestis patrif deaudat cum omni integritate esset Äntio- 
chif, penam quam non decet imperiali irrogari personf , vellem 
sustinere, uidelicet cesariei honoris minorationem. Hec cum dixisset 
et cunctis, qui aderant, pre gaudio et etern^ retributionis desiderio 

1 Philip. I. 23. 

5* 
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lacrimantibus , iterum ille memorabilis Augustus subiuniit: Quid 
tnoror? Christus regnat, Christus uindi, Christus imperat, et Hce* 
multo esset fatigatus labore» animi tarnen nobilitate par Jud^ Macha- 
heot ipse primus regirato dextrario, ceteris in id ipsum consentien- 
tibus^ uenit «uper bostes et ita in fugam conaertit, quod nee 
unus quidem illorum manum leuauit, sed omnes in fugam eonuersi 
de societate sna, boc est de 61iis Belial, ad tria milia bominam ami- 
serint, et nisi debilitas mlHtum obstitisset, qui fame tabuerant, 
eastrum ea nocte fuisset expugnatum. Milites enini fere per quatuor- 
deeitn dies incredibili et inaudita laborauerunt famis inedia. 

Post bee dominus imperator cum sequenti se exercitu ciuitatem 
intrauit, ubi de spoliis hostiiim rabies Tentris nostri aliquantulom 
mitigata fuit. Multi etiam de nostris foueas cum tritico et ordeo 
ittiienerunt, unde bomines et equi ex magna parte recreati fuerunt. 
Referebant preterea nonnnlli , quod rapina in ipsa ciuitate facta in 
auro et argento » gemmis et ptirpura erat ad estimationem decem 
milium marcarum. In domo namque magni Melobi tbesaarus deside- 
rabilis» quem profanus Saladinus illi pro dote com filia sua contule- 
rat, sicut dicebatur, repertus fuit. — Sequenti die, hoc est < XIIII. kal. 
junii [19. Mai.] , cepimus laudare nomen domini, quia uictoriam 
dedit nobis [de]^ inimicis [nostris]» dicta hac missa: Caritas dei 
diffusa est '. Ofiieium itaque ipsum leticif nostrf et uotis multum 
concordabat, in quo etiam mencio habetur Yconii. 

Post bec soldanus et 6iii suinec non et admirati incidentes in 
fouea^, quam foderant nobis, se ceeidisse [dolentes] s, miserunt 
legatos suos ad dominum imperatorem supplicantes, quatenus in 
nisceribus misericordif terram et populum respiceret, neue mtüum 
pro malo redderet, sed honorem , quem pro illato siöi contemptu 
eligere nellety omnifariam ei exhiberent; adiecerunt etiam, quod 
indignationem imperatorif maiestatis modis, qnibus possent, sin- 
derent sopire. Quoniam igitur imperatori non erat in proposito ali- 
quibus arduis negotiis iter uiuifice crucis induciare, conmunicato 
consilio principum in bunc modum respondit: Soldanus iuafta ami- 
ciciam diu cum imperio nostro habitam legatos suos ad nos misii 



t est ist hier ergänzt worden, im Texte selbst fehlt es. D«fur hat Gerlach nach hoc 
ein et fiberschrieben. « Überschrieben von Gerlach , während das nachfolgende nostris 
von eben demselben an den Rand gesetzt wurde. ' Rom. V. 5. * Soll heissen foueam. 
^ Von Gerlach an den Rand geschrieben. 
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^t ad terram suam inuüauit ei »ecuritatem uif et bonum forum 
nobis et eivcitui * nostro pollicebatur, Preterea alii nuncii ip8iu$ 
et filii 8ui Melehi presentiam nostram Adrianopoli adierunt » übe-* 
riara et ampliora prioribtis beneficiorum promis^a nobis [et hisj «, 
qui nobiscum terram istam imgressi sunt [pMicentes], Fecerunt t. 48'. 
nobis pro seeuritate uif arcus et telüy gladios et lanceas ei omne 
genus armorum, insuUationes et insoütos elamores exhiberi, et pro 
bono foro nobis sub spem uidelicet amicicip pollicito magnus Me- 
lieh > cvim omni fortüudine et uiriute gentis suf in manu hostüi 
nos et eivercitum nostrum eircumdederunt sicut apes, et exarse-r 
runt sicut ignis in spinis^. Et tarnen in nomine domini nostri 
Jesu Christi Bomanus imperator et adaocatus specialis Jerosolimi- 
ianf terre hostium cuneos penetrauit seeurus, et fugata multi- 
iudinis uesirf exercitu tradidit deus noster ciuitatem hane in 
manum nostram, Sed quoniam Romanus imperator, cui coUatera^ 
les semper esse debent misericordia et ueritas, magis nouit par- 
cere quam ferire, hanc gratiam daminis uestris et uobis impertiri 
decreuimus, ut pax nostra sit super uos, dummodo detis obsides 
ad arbitrium nostrum , quod in bona pace et bono foro terram 
uestram eanre debeamus. Talibus auditis nuncii cum ingenti gaudio 
hec soldano et fiiio suo retulerunt, qui infra breue spacium ea qu^ 
proposita fuerant, effectui manciparunt, datis decem admiratis et 
aliis decem magnis baronibus obsidibus. 

Exercitus ergo X. kal. iunii [23. Mai.] exiuit Yconium et iuxta 
regium hortum sicut et prius castra metatus fuit, ubi forum, tametsi 
care uenderetur, tarnen ad sufficientiam inuenimus. Nam ibidem 
sicut puto, inter equos et mulos plus quam sex milia exceptis asinis 
Tendebantur. In pane et carne, nee non butiro et caseis exercitus 
bene recreatus fuit. YIL kal. iunii [26. Mai.] inde moueiites per 
quedam spaciosissima et plana loca uenimus ad quadraginta funtes. 
Sequenti die [27. Mai.] uenimus ad quandam magnam et potabiiem 
aquam. Ibidem quia agrestes Turci non omnino adhue destiterunt 
insequi nos, dominus imperator obsidibus dixit: Si Turci uestri non 
cessabunt nos persequi, et si forum ex condicto exercitui non 



^ Soli heissen exercitui. ^ Von Gerlach an den Rand geschrieben, so wie auch das 
nachfolgende potlicentea. 8 Zu Melich ist wohl et aui oder Shuliches zu ergänzen. 
* Psalm. CXVIl. 12. 
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exhibebitur, reuera capitalem exeipietis sententiam. Postea param 
mall ex parte illorum sensimus. — Procedentes inde transiuimas 
quandam magnam uillam, ubi multa uineta uidimus et parum aqu^, 
laborioso quidem itinere uenimus ad aliam yillam , cui nomen est 
Pirgus. Ibique bonum forum reperientes die una qiiieuimus. 

Postera luee, id est III. kal. junii [30. Mai.] uenimus ad quan- 
dam specialem 1 eiuitatem Larandam, qu^ diuidit Cilieiam, idem' 
Armeniam a Lieaonia. Yeonium siquidem metropoiis est Lieaonie. 
Quantas igitur angustias et persecutiones , famem et sitim, perfidias 
et fraudes, elamores [et] * insulfationes ^ die et nocte sine intermi^- 
sione exercitus pro nomine Christi et honore uiuific^ erucis patienter 
et hilari uultu et absque murmuratione pertulerit , si ad plenurn 
exponere eonarer, etiamsi unguis hominum et angelorum loquerer^ 
tamen in irritum cederet labor meus , quia puteus altus est et in quo 
hauriam non habeo ^ Puto enim in tanti laboris debita et plenaria 
descriptione, si adhuc superstites essent, quasi elingues digitum ori 
suo superposituros famosum Homerum, faeündum Lucanum, ipsum« 
que vatem Mantuanum. — Et factum est, dum exercitus uiuifice 
erucis mouisset castra a Laranda, ubi uire^ aliquantulum receperat, 
uenimus ad unam uillam Armeniorum, ibidem in campis cruces a 
Christianis fixas reperimus, propter quod ingens gaudium et exulta- 
tio corda nostra exhilarauit. Diu enim fuimus, quod nichil eorum» 
qu^ ad decorem Christian^ pertinent religionis, nee uidimus iiee 
audiuimus. 

Progressi itaque ascendimus quedam montana^solis ibicibns vix 
peruia, que cum maximo transiuimus labore, ibique districtum perfi- 
dissimorum 'i' Turcorum reliquimus. Tunc obsides soldani et filii 
ipsius instanter postulabant, quod ad propria remitterentur , adiece- 
runt quoque, quia in iilo loco ex condicto dimittendi essent. Ipsorum 
uero precibus nee locus , nee audientia a principibus exhibebantur, 
sed in arciori custodia iussi fuerunt obseruari. Dum itaque summitas 
f. 49. asperrimi montis nos cum supremo recepisset labore, domino impe- 
ratori oceurrit princeps Sibilie, uir potens et honoratus» qui cum omni 
deuotione cum suscepisset ^ et exercitui forum pro posse suo fecit 

1 specialem ist durchstrichen uud von Gerlach dafür tpeciogam an den Rand g^eschrte- 
ben. ^ Soll heissen item. > Von Geriach überschrieben. * famem — insuUationes fehlt 
in der Dobrowsky'schen Ausgabe. ^ I. Cor. XIII. 1. ^ Joan. IV. 11. ' Gerlach hat 
über districtum — iter uud über perfidissimorum — terre gesetzt. • Soll heissen 
nucepic. 
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exhiberi. Est autem Sibilia castrum munitissiinum, et marchia Chri- 
stianorum a crebris Turcorum insultibus per ipsum defensatur. In 
descensu itaque montis fijii dexter^ exeelsi castra metati sunt iuxta 
quandam magnam aquam et inuadosam, ubi equitatur^ nostr^ bene 
gramine refect^ fuerunt; deinde recepti in quodam spaeioso eampo, 
ubi plurimum graminis erat, duo dies quieuimus. Ibidem multitudo 
populi uietualium cepit inedia laborare in tanfum, quod equin^ car- 
nes apud quosdam sicut prius locvm habuerunt. Prineipes euim et 
magnates per abrupta montium bine inde quesitas tenues interdum 
mensas babuerunt. 

Descendentes igitur iuxta predictam aquam, cui nomen Sele- 
phica, iuxta quendam lapideum pontem castra metati fuimus, ?bi 
honorabiles nuncii Leonis de montanis domino imperatori occurre- 
runt, ex parte domini sui, prout eonsuetudo est gentis illius, affec- 
tuose inclinantes, preeipiendi, ordinandi de populo, de terra omni- 
modam obtulerunt facultatem. Quos dominus imperator tanquam 
uiros industrios apud se babuit et consilio ipsorum de progressu 
exercitus ordinauit audiuitque ab eis, quod ualde difTicilem et aspe- 
ram transituri essemus uiam. Sed piissimus imperator in omnibus 
peregrinis suis tanquam pater eondolens, uerbum boe eelari prece- 
pit, ne si forte populus audiret futuros sibi inminere labores, tedio 
ui^ et rerum penuria opprimeretur. De die enim in diem leta et 
locunda et boni fori exuberanfia nobis promittebantur, sed bee omnia 
in contrarium cesserunt. Nam scquenti die V. idus junii [9. Jun.] 
cum maximo labore ad hospicium uenimus, et exercitus propter incre- 
dibilem nie difficultatem non seruata constituta progressione, nee 
exspeetatis prineipum et societatum uexiliis, unus quisque pro posse 
8U0 alium anteire attemptabat, et nocte illa maior pars exercitus 
quendam altissimum montem in littore prefat^ aqu^ protensum trän- 
siit. Obscuritas enim noctis impediuit, quod multa prerupt^ semitell^ 
pericula non poterant uideri, qu^ in die iter nostrum sequentes mul- 
tum terruerunt, et secundum relafionem ipsorum in maximis angu- 
stiis eos fuisse intelJeximus. Quis enim tam saxei cordis esset tam- 
que inurban^ ceruicis» qui non ad lacrimas totus flecteretur, quando 
episcopos, milites electissimos propter longas egritudinum molestias 
uideret in grabbatis equorum deferri et in nimia semit^ saxose arti- 
tudine equus anterior et interdum posterior domini sui» quem defe- 
rebat, et suimet mortem per miserabilem ruinam minaretur. Ibidem 
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cernere erat , quomodo laudabilis et bene remvneranda eoram , qai 
dicuntur scutiferi, sedulitas ^ dominorum soorom debilitatem io südore 
uultuum per inontem illum portauerunt. In descensu montis herbaruiri 
reperta habundantia , prandium sunientes ibidem aliquantulum quie- 
uimus. Aeeidit autem, ut dominus Imperator et qui cum illo erant^ 
iuxta eonsilium eorüm, qui indigene erant, uolentes euitare perieuluni 
montis» quod pre oeulis erat» dum lueifer auror^ radios suos spar-^ 
gere cepisset. In littore aqu^ deseenderunt, nee in minore fueruni 
labore quam illi, qui per iuga montis descenderunt. Nam sicut dice-^ 
batur, quidam episcopi et alii prineipes prepotentes reiictis equrd in 
quibusdam locis, ubi aqua a de^tris, precipitium montis a sinistris 
periculum exiciale minabantur, manibus et pedibus sicut quadrüpedia 
reptabaht. Et bec omnia dulcia et suauia ipsis uidebantur amore 
illius^ qui gressus bominum dirigit, et desiderio celestis ^atri^, äd 
quam suspirabant, 

Eiercitus, qui precesserat ea die, boc est Ulf. idud iüüii 
[10. Jun.], in campis Seleueii castra metatus fuit. Pum uerö adhuc 
exercitus sanete crueis totus tarn pauperes quam diuites, tarn infirmi 
quam et hi, qui uidebantur adhuc sani, in difHcuItate nie et in ru|»i-^ 
f. 49'. bus ßaxosis, qu^ solis ibicibus et uolatilibus uii^ accessibiliä ernnt^ 
tum etiam solis calore et estus fernere indifferenter laboriiret, impe^ 
rator ad omnia perieula inperterritus uolens et ealorem inmoderatum 
temperare et acumina montium deuitare, Selevcii fluminis rapidissimi 
transnätare alueum attemptat. Sed quia^^ ut sapiens dicit, Nß QQneh 
ria contra impet um fluminis^, ipse sapiens in aliis insipienter uires 
exereet contra motum et impetum fluminis, quamuis ab omnibus inhi- 
beretur, aquam intrauit et inmersus gurgiti, qui sepe perieula ingen- 
tia euaserat, miserabiliter interiit. Occulto dei iudicio conmendantes» 
clii nemo audet dicere; cur ita facis? quid in morte fali^ ac tänti 
uiri intenderit, qui enim exstitit miles Christi , in milicia ipsius et 
laudabili proposito recuperand^ terr^ domini et crueis eins inuentui 
est, etsi subito raptus est, saluatum indubitanter confidimus. Cum 
itaque alii nobiles circa ipsum sibi in auxilium, quamuis tarde festi* 
narent, extractum tamen eum ad litus eduxerunt. De cuius morte 



1 Nach aedtUitaa muss wohl erat, qui eingeschaltet werden. ^ Za Sed quin gehöH 
die Marginalnofe: De fnorte glorioH imperatoris Friderici von einer Hand des 13. Jahr- 
hunderts, die sonst in dem ganzen Codex nicht Torkommt, geschrieben. ^ Eccli. IV. 32. 
^ Spli heissen taHs. 
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nniuersi pertui^bftti tarn uehementi dolore sunt perculsi, ut airi intra 
inetuhr) et spem positi iiitam secum finirent, alii vero desperantes et 
quasi deum citram de ipsis non habere aitantes * Christian^ fldei 
renimtiarunt et cum geutibus gentilizauerunf. Planetus itaqoe et 
inmoderatus dolor non inmerito in tanti principis interitu omniuiti 
corda oeenpaiiit, iit iure cum propheta Ingere d^beant dieentes: 
Cecidit dorona capitis nostri; ue nobis, quia peccainmus , prop" 
terea mestum factum est cor nostrum*. — Dax uero Sueuie, prin- 
ceps illustrissimus et patris heres nobilissimus , dux ctiam Christi 
exereitus est ab omnibus creatus et affectabiliter laudatus. Qui 
sumens corpus patris seeum ad Tarsum Cilieie ciuitatem dedoxit, tibi 
intestina eius cum magna reuerentia reposuit. 

Ibi ex^rcitus domini diuisus est, aliis uersus Tripolim ^ que in 
Christianorum potestate fuit tendentibus, aliis uersus Äntiochiam 
prefatum dneem Sueui^ sequentibus processerunt. XIII. tarnen kaL 
julii [19. Jun.] uenerunt ad portum sancti Symeonis. XI. kal. [julii]^ 
[21. Jun.] uenerunt Anfiochiam, ubi etiam uenerunt nuncii domini 
Leonis de montanis occurrentes domino imperatori. Niebil enim 
adhue de morte ipsius intellexerant , sed cognita ea ibi plus aliis 
perturbati sunt. Ibi etiam regia sepultura, ut decebat, et ineonsola*^ 
bili planctii in kathedrali ecciesia principis apostolorum Petri reii-^ 
quum corpus eius reposuerunt. Vbi cum post tantos labores ac tan- 
tarn inediam et famis cruciatum requiescere et foueri uellent» tanta 
mortalitas et pestilentia principum facta est, ut indifferens interitus 
tarn nobiles quam pauperes, tarn senes quam iuuenes, indifferenter 
raperet, ita quod nee etas nee condicio uix aliquem eripereti Inter 
quos prudens et uenerabilis episcopus Herbipolensis Gotfridus, cuius 
industria totus exercitus domini regebatur, cum aliis episcopis et 
principibus, quos longum est enumerare, raptus est et ibidem sepul- 
tus. Ipse siquidem fidelibus suis, qui morti sue interfuerunt, adhuc 
uiuens iniunxit, ut post mortem suam dextram manum amputatam 
Herbipolim reportarent, quatinus eius memoria ibi non periret et in 
ecciesia iiia semper uigeret , quam eadem manu ad laudem diuini 
nominis iliustrauerat; sed portitoribus in uia ablata est. Reliqui uero, 
qui taute cladis superstites ibidem remanserant, cum sepe dicto duce 



1 uitantea gibt keinen Sinn, Dobrowsky h«t daher putantes emendirt. * Thren. V. 
16, 17. S Überschrieben von Gerlacb. 
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Sueuif^ qui uicem patern^ strennuitatis et potestatem ordinande 
milici^ domini susceperat, naiiigantes Ptholomaidam qu^ et Acona 
dicta est, peruenerunt, ubi totus exercitus crueis Christi coadunatus 
est. Vbi etiam tarn illi, qui prius in obsidione eiusdem ciuitates S 
quam Turci munierant et acriter defendebant, inmorati sunt, quam 
et illi, qui superuenerunt, miserabiliter interierunt. Credere posset, 
qui tante mortalitati interfuit , quod finem tune aeeepisse[n]t [res 
bnman^] «; sed ut propheta ait : Foris uastabat gladius et domi mors 
t. 50. simÜis [erat] * , inaudita pestis et pestiientia omnes totaliter strauit, 
ut etiam illi, qui Antiochi^ uiuere non fin[ierunt] ^ dilationem mortis 
8Uf querentes et in egritudine sua Aconam nauigantes, ibidem obie- 
rint, et hi, qui in obsidione eiusdem eiuitatis egrotantes immorati 
sunt, simili morte raperentur. Inter quos dux Sueui^, attroeissimus 
athleta dei factus et timor Sarracenorum , cum aliis nobilibus obiit K 
Et quamuis alii serius, alii eieius ad eadem fata raperentur, omnes 
tamen una lex necessitatis strauit. Inter quos etiam uenerabilis 
Patauiensis episeopus Diepoldus de sanguine imperialis propaginis 
ortus uiam uniuers^ carnis cum aliis. intrauit. Canonici uero et de- 
rlei su^ ecciesie secum obierunt, alii apud Aconam, Tegno et sui 
socii apud Tripolim. Obiit autem prefatus episeopus Diepoldus idus 
nouembris [13. Nov.]. Ceterorum uero principum dies obitus, quia 
tam frequens et tam crebra<^, diem diei aceumulauit fatalem, nequa- 
quam notare potuimus. 

Anno domini MCLXXXX. Willihelmus rex Sicilie, qui omnibus 
peregrinis in expeditione Irosolimitana decertantibus pie subuenit, 
obiit sine berede''. Vnde quia regia proles in ipso defecerat, de 
successore in regnum grauis oritur dissensio, quibusdam assumenti- 
bus quendam Tancradum, qui non de regia styrpe, sed de priuato 
genere originem traxit. Romanus uero princeps Henricus, cui pater 
gloriosus imperator Fridericus iter Irosolimitane expeditionis aggres- 
sus regnum reliquerat, eo quod prius sororem eiusdem Siculi regis 
duxerat uxorem, succedere iure debens , cum hac ipsa uxore sua et 



* Soll heissen eiuitatis. ^ n von tierlach über, res humanf aber von eben demsel- 
ben unter die Zeile gesehrieben. ' Übersehrieben von Gerlach. Thren. I. 20. ^ Von 
Gerlach an radirter Stelle in den Text bineingesetxt. ^ Zu obiit die den Brand des Klo- 
sters Mileusk betreffende Marginalnote von der Hand des Gerlach; vergl. dessen Chron. 
ad a. 1191. ^ Zu crebra schrieb Gerlach an den Rand fuit. ^ Wilhelm U. starb 
schon am 16. November 1 189. 
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principibus imperii , qui supersUtes remanserant dominic^ expedi- 
cioni , ad regnum obtinendum , quod dotali iure ei attinebat , et 
inuasorem eius expellendum , simul etiam in eadem uia ad imperii 
fastigia per unetionem et papalem benedictionem promouendum iter 
in Apuliam aggressus est. Ubi etiam tunc in introitu suo [in] ^ Tus- 
ciam, feliciter sibi sueeedente fortuna, sine eontradictione et absque 
sanguinis effusione, mortuo demente qui et Paulus dictus erat, prius 
Prenestino episeopo, a Celestino, Jaeincto prius dicto, ipse et pre- 
fata uxor sua unetionem et corone insigna* suseeperunt in sequenti 
die pasch^, quod erat VII. » kal. aprilis [26. Mart.]. Ipse etiam domi- 
nus papa prius diaconus et circa mediam quadragesimam recenter ^ 
electus sabbato, quo dicitur Sicieniea [10. Mart.], sacerdos est fac- 
tus et in die paseh^, [hoc est VlII. kal. aprilis]^ [28. Mart.], papa 
est eonsecratus, qui statim proxima die ipsum regem et reginam 
augustali dignitate excellenter sublimauit. Erant autem in comitatu 
ipsius imperatoris domini sui inter alios ^^ principes Otto [Cunradus]'', 
dux Boemorum, et Heinricus, frater Liupoldi ducis Austrie, assumpto 
signo peregrinationis, qui quamuis regi regum omnium militare pro- 
posuerint, domino tamen suo Romaoorum regi contra hostes imperii 
arma ferebant» ita uidelicet ut a suo proposito recedere non inten- 
derent. Fuerunt etiam in eadem expeditione imperatoris dominus 
Coloniensis archepiscopus ^ Philippus et filius quondam Saxoni^ 
ducis Heinrici nomine patris dictus, qui in spe recuperand^ dignitatis 
paterne, quam aliquando, dum imperator Fridericus contra Lonbar- 
dos decertasset et auxilium petenti denegasset, perdidit, obsequium 
prestitit; sed nescio, qua se ingerente occasione, latenter et sine 
lieentia recessit ac domum rediit. Imperator etiam Heioricus in 



* überschrieben von Gerlach. * Soll wohl heissen inaignia. * Ursprünglich 
stand Villi i die letzte // wurde wegradirt, ist jedoch noch zu erkennen. Das Wort Ar/, 
rührt von dem Schreiber der Expeditio her , nicht aber auch aprilis , das vielmehr 
von Gerlach auf radirter Stelle in den Text eingeschrieben wurde. Dieses ganze Datum 
passt wohl für das Jahr 1190, iu welchem Pascha auf den 25. März fiel, jedoch uicht für 
das Jahr 1191, wo Pascha auf den 14. April fiel. Die Kaiserkrönung fand aber am 
15. April 1191 durch Coelestin 111. Statt. * Soll beissen recenter. » Au den Rand von 
Gerlach geschrieben. Dieses Datum passt ebenfalls nur für 1190, nicht aher auch für 
1191. Cöleslin III. wurde nSmIich am 30. März 1191 erwählt und am 14. April d. J. ge- 
weiht. * Mit inter alias endet die Zeile, zu welcher Gerlach an den Rand die Bemerkung 
Bequire ut 8Vpra setzte. Gerlach verweist damit auf eine Marginalnote in der Expeditio, 
die in seiner Chronik zum J. 1191 verzeichnet ist und also beginnt: Uae tempestate etc. 
y Ist über OHo von Gerlach geschrieben worden. * Soll beissen archiepiscopus. 
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principio post suscepte coron^ unctionem pro^peratus tandem Nea- 
polim obsidione cinxit, in qua diatius inmoratus multos de principibus 
suis, Coloniensem uidelicet archiepiscopum et ducem Boemi^, Ottonem 
[Cunradum]!, et alios quam plures perdidit. Cum ceteris uero, qui 
huic mortalitati superstites remanserunt, cum infirmis eogitur infir^ 
mus recedere. 

Non solum autem ex Romani impeni ambitu, sed ex atiis etiam 
regnis, oecidentali uidelicet Franeia et Anglia, reges cum terrarum 
suarum incolis uniuersi excitati ad uiam domini signaculo crucifixi 
sunt insigniti. Verum inimicus humaui generis huius laudabilis pro- 
positi executionem inpedire uolens, semina dissensionis inter eosdero 
reges seminauit, ut continua werra contra se moti causam domini, 
qua contra hostes fidei triumphare debebant, distulerint, neuter 
tamen uiam sine altero incipere uolens alteri cedebat. Tandem zelo 
dei ducti dissimulantes , si qua fuit inter eos odil dissensio , iter 
aggressi sunt. Rex Francif Philippus et nobilis comes Flandri^ cum 
magno comitatu per Italiam transeuntes, apud Januam transfretare 
uolentes mare intrauerunt, sed qnia autumpnalis asperitas eos repu- 
lit, apud Mevssynam , ciuitatem Calabri^, toto illo anno coacti sunt 
morari. Rex etiam Angli^ Richardus, inpiger^ad omnia negocia, cum 
infinito exercitu et apparatu, pecunia etiam tanta qua omnes socios 
uie domini antecedebat, per mare cum muitis galeis naaigabat, et in 
eodem portu Messynensi siipra dicta neeessitate eogitur applieare et 
ibidem iemare. 

Dux etiam Liupoldus Austri^ diu accensus eiusdem peregrina- 
tionis desiderio, quamuis inde nouiter reuersus fuerit, et licet uoca- 
tus ac rogatus a domino suo adhuc rege Romanorum existente Hein- 
rico fuerit, ut ad suam expeditionem accingeretur, maluit tamen 
eterno militare regi, quam temporali. In assumptione siquidem 
sancte Mari§ [18. Aug.] uiam Christian^ milicie de Wienna se mo- 
uens aggressus est » et Veneciis naues intrans per Uliricum et Dal- 
maticum mare remigare proposuit, sed simili intemperie, qu^ sicut 
dictum est, circa autumpnum qui tunc instabat, grauius seuire seiet, 
probibitus, Sadire ciuitate Dalmatie applieare et tota parte eiusdem 



1 überschrieben von Gerlach. Derselbe hat auch hier an den Rand in einer Note 
dasjenige verzeichnet, was in seiner Chronik zum Jahre 1191 bemerkt ist und begioiit: 
Anno dorn, incarn, MCLXXXXL V. idus eeptemhris etc. » Zu agretnts eit hat Gerlach in 
einer Marginalnote bemerkt : Facta sunt hec .... inoamationU MCXC, 
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anni usque ad proximum uer hyemai*e cimipellitur. Ubi etian cum 
üliis, qui simili causa detenti sunt, opportunum iempus transfretandi 
et uernalC'iD auram mitiorem nauigantibus exspeetauit. Accepta ita^ 
que opportunitate uernalis temports tarn illi» qui in portu Messinessi, 
quam et hü, qui apud Sadiram toto illo anno tedio affeeti demorati 
sunt. Her propositum arripuerunt et ad portvm Aecaron secure et 
sine detentione applicuerunt ^ Erant autem in comitatu illustris 
ducis Austri^ Leupoldi comes Sifridus de Niderl^ et Dietmarus über 
et pauci ministeriales sui, Ortiebus uidelicet de WinchiJ, Hugo de 
Pucperch, Heinricus de Medlik, Albertus de Hörn, Albero de Cem- 
liub, Pertoldus de Wurmz, R&dwinus de Gors et anus fratrum de 
Radun, quorum nullus secum reuersus est, sed omnes predicta fatali 
necessitate dies suo« clauserunt, preter comitem Sifridum, qui fomi- 
tem iufirmitatis secum reportans egrotauit et in uia demoratus 
sequenti anno reuersus est. 

Rex uero Angli^ morose nauigans in Cypro applicuit, vbi tunc 
regnum teiiebat quidam Ysaachius, equiuocus iliius, qui Constantino- 
potitanum post mortem Andronici arrtpuerat regnum, et eodem im- 
perio diuiso post obitum Manuelis, qui eosdem principatus solus 
regebat, quis cum quilibet raperet quod posset, totam Cyprum iste 
suo dominio usurpauit. Cuius insolentiam et malignitatem , quam 
dicitur in peregrinos pauperes exercuisse, rex Angli^ ferro non 
ualens, captum eum seoum et uxorem suam transuexit et insulam 
eandem sui« usibus uendicatam sibi etiam eensualem fecit. Ipsum 
etiam apud Margatum munitissimum castrum relegauit. Idem itaque 
rex Angli^ primus et precipuus Jn tota milicia christiana, eo quod in 
facultatibus et in onmibus opibus alios precedebat et eos aspernatus 
postponebat , dominium sibi super omnes usurpabat. Regem etiam 
Franci^, cui, quamuis hominii iure obligatus teneretur, despectui f. 5i. 
•habens non reuerebatur. Marebionem insuper Chunradum dominum 
Xyri, per quem eadem ciuitas post desolationem terre domini Chri- 
«tianis« retenta est, per quem etiam potestas Turcornm et Saladini 
principis eorum'propulsata est, uilipendebat. Ducem etiam Liupol- 
dum illustrissimum principem, quamuis non ita gloriose sicut dece- 
bat, ibi manserit, pro abiecto reputauit, cuius fastus intemperantia 
ad cumulum sui dampni cessit. 

1 Zu ajfplieuerunt die Marginalnote von Gerlach MCXCI, applicuerunt. ^ Nidert., 
80 im Cod. ' Vor Chriatianis hat Gerlaeh ein a überschrieben. 
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Itaque cum idem rex et tota milicia christiana ualido robore in 
obsidione Ptholomaidis diuersis bellicis insfrumentis laboraret, tan- 
dem uiriliter instantes ipsaro expugnauerunt et ualida manu ceperunt. 
Ineolas etiam Turcos uidelieet usque ad septem milia et amplius 
captiuauerunt, euius etiam capt^ ciuitafis dominium ita sibi soli uen- 
dicauit, quod nee alios eonsortium habere permisit. Marchionem 
etiam Chunradum, qui ab omnibus rex ereatus erat, reprobabat adeo, 
quod eius consilio dicitur esse interemptus; duo siquidem cum eo 
diu familiariter conuersati, a Uetulo < de montanis missi ad eius inter- 
emptionem, dum nichil de eis sinistri suspicaretur , cum cuUellis 
perfoderunt et occiderunt. Qui tamen non impunes abierunt, sed 
penam dignam meritis exsoluerunt. — Capta igitur Ancona et a 
nostris inhabitata , dum Saladinus conuentionem de redimendis cap- 
tiuis Turcis facere differret, eommotus rex Anglie, sieut uehemeutia 
sui furoris eum sepius exagitauit, omnes trucidauit preter paucissi- 
mos nobiles, quos adhuc in spe alterius paeti captos reseruauit. Dum 
itaque hec omnia fierent et ad Ascalonam, qu^ etiam a Turcis inha- 
bifabatur et Christianis rebeilabat, milites Christi festinarent, Turci 
territi de captione Acon^ Ascalonam uacuam reliquerunt et sine hello 
eam Christiani occupauerunt , quam ipse rex Angli^ non sine scan- 
dalo aliorum eis redimendam dedit. Cum enim hominum raritas et 
penuria id faceret, ut< inhabitari, nee defendi ab incursu et inua- 
sione aduersariorum posset, maiuit eam recepto precio sub districta 
conuentione relinquere interim, quam sine defensore et presidio 
defensionis positam iterum perdere. 

Rex itaque Franti^ non ualens arrogantiam regis Angli^, a quo 
debebat seruicium non contemptum exspeetare, pati, comite Flandri^ 
mortuo ibidem reuertitur * et per Italiam et per Tusciam transiens 
summo pontifici Lateranis Celestino loquitur, a quo bene susceptus 
et pie ammonitus ad liberandam terram domini evm instantius cohor- 
tatur. Insuper etiam ei ut filio karissimo et peregrino dilecto dona 
et patern^ benedictionis munera largitur et abire in osculo eum 
dimittit. Cum itaque Mediolanum ciuitatem Ligurif ueniret, impera- 
torem Heinricum de Apulia redeuntem in uia inuenit, nee subito 
conuenerunt, sed quia aliqua dissensionis nebula inter eos latebat. 



* a Leone von Gerlach am Rande bemerkt. < Dobrowsky erginzt hier ein nee, 
• Hiezu hat Gerlach am Rande Facta sunt hec anno verbi incarnationis MCXCII etc. 
bemerkt. S. seine Chronik. 
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non repente comparebat, eo quod prius in discordia , quam cum 
Coloniensi Philippo pater eius habuit, sibi ipse auxilium prestabat. 
Sed mediantibus aiiis prudentibus et ei utraque parte se sapienter 
interponentibus oecasio huius suspitionis exstirpata est, et eum Impe- 
rator in osculo pacis suseeptum et honestis muneribus honoratum 
post hecy tanquam prineipem gloriosum et amicum diieetum, eum 
honesto dueatu abire ad regnum proprium dimisit. — Dux uero Liu- 
poldus sequenti anno post reditum suum ducatum Stirensem mortuo 
nepote suo Otacharo , qui ei sine berede morienti ^ terram eoram 
imperatore Friderico sub testamento assignarat, post multos labores 
suscepit et a filio suo imperatore Heinrico Wormaeie tarn ipse quam 
filius suus Fridericus exeellentissime inuestiti sunt. 

Rex Angli^ Richardus , qui gloria omnes anteire uoluit et 
omnium indignafionem meruit , in obsidione terr^ et hereditatis 
domini plus ceteris et post ceteros moratus eodem anno incarnatio- f. sr. 
nis domini M. uidelicet CLXXXXII^, nescio utrum timore regis 
Frantie, qui prius ante eum reeesserat, uel tedio peregrinationis 
aflTectus, paeem eum Saladino et Turcis i.d quinque annos faciens et 
firmans, cum uxore nauigio post alios reuertifur et uentorum impul- 
sione in mari pericuiis multis clrcumductus iaetatur , tandemque ad 
Polam ciuitatem Ystri^ ad litus fertur et applicare cogilur. Vbi uxo- 
rem et familiam totam incertis undis maris relinquens, ipse per Forum 
Julii eum paucis de pericuiis roaris egressus et uiam per terram 
aggressuSy licet incognitus esse cupiens, a piuribus tarnen cognitus 
et in via suis aliquibus captis, atiquibuj truncatis, rebus etiam suis 
perditis, in Austriam Leupoldi terram transiuit. Vbi latenter transire 
uolens et terra priucipis, quem prius grauiter et plurimum ofTende- 
rat, incognitus exire uolens , iudicio dei tactus laqueum incidit eius, 
quem prius iliaqueare uoluit. Dum itaque arrogantiani eius diuina 
equitas diutius non sineret transire insultam . eum manibus et pote- 
stati tradidit illorum, quos ipse prius quasi contemptos abiecerat et 
contumeliose reprobauerat. lusto siquidem dei iudicio, ut cum ipse 
in prosperis successibus suis illos bonorare noiuerit, quos dignos 
honore scire potuerat, ab eisdem etiam dedecorandus iudicaretur. 
Circa Wiennam siquidem latenter moratus pedes, duobus sociis 



' Soll wohl heissen moriens. ^ Hiezii am Räude von der Hand des Gerlach 
MCLXXXXtl in autumpno. 
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tantum coinitatus, in uili bospicio per exploratorcs inueatus et captus 
est ab homiuibus dueis Austri^. Cum itaque idem dux illustris Austrij^ 
plures causas aduersus ipsum effiqientes babuerit, iure ipsum in 
manus eius diuiao iudicio traditum tenuit^sed tarnen preter meritum 
ipsum honeste tractauit et in castro suo Tyernstein iuxta Danobium 
aito seruari precepit. Vna siquidem et efficiens causa [fuit] <, quod 
euco in obsidione Ancone quasi abiectum reputautt, quod etiara Ysaa- 
cbium principem [Cypri]« et uxorem suara ad sanguinem suum per- 
tinentes captiuauit; quod etiam Cbunradum filium anciite suf intere- 
misse suspectus babebatur. Idem siquidem Cbunradus, princeps 
nobilissimus et adleta dei inuicdssimus, consilio omnium sapientium, 
qui expeditioni domini interfuerunt, rex Jerosolimorum ordiriatus et 
uxore iUa sibi data, que prius commanebat Hunfrido eiusdem terr^ 
regi dicto, nescio quo diuortio inter eos facto, ab omnibus» ipso solo 
rege Angli^ renuente, est eleuatus. Post cuius mortem, qu^ supra 
dicta est, comes Heinricus de Campania in eadem expeditione diu 
eum multis expensis moratus, tam in regno quam in uxore sibi suc- 
cessit. Itaque rex Anglie diu ohseruatus a duce .Liupoldo imperatpri 
Heinrico, quem etiam in negociis regni et in filio sororis su^, duce 
uidelicet Heinrico , quondam dicto Saxonie , multis mudis contra 
dominum suum concitato, et in aliis regni inpedimentis prouocauerat, 
est representatus, sed non statim oblatus. Sinistra siquidem consilia 
ibi, que inter emulos ducis Leupoldi uer^abantur, finem rei inponere 
non sinebant. Dictum quippe [ei]^ fuit, quod imperator per consilia 
prauorum quorundam eum uiolenter rapere uellet et in suam pote- 
statem redigere. Tandem omni suspicione remota inter eos conuen- 
tio facta est, ut reductus in Austriam in proximo pascha [1193» 
28. Mart.j ad Nebdunam, qu^ et Spira dicta est, domino imperatori 
conmittatur^ hoc condicto inter eus facto, cuius exemplar iure subian- 
ximus. 

Hec est forma conuentionis siue iractatus habiti inter domi- 
num Heinricum Romanarum .Imperator em et Litipoldum ducetm 
Austrif super mcolumitate et pace regis Anglorum aliisque negp- 
tiis. Ego Liupoldus dua? Amtrif dabo et presentabo , domino n^eo 
Heinrico Romanorum imperatori regem Anglif hoc modo seti 



1 



* Von Gerlach überschrieben. ^ Von eben demselben an den Rand gesetzt. 
* Von Gerlach überschrieben. 
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tenorCf quod idem rex, sicut condictum est, donet domino impera- 
fori ceninm milia marcarum argenti, quarum ego medieiaiem 
habebo ad doiandam filiam frairis Anglorum regia, quam ducturus t. 
est unus filiorum meorum in uxorem, Hec autem filia fratris regis 
Anglorum in festo beati Michaelis [29. Sept.] uni filiorum meorum, 
quem ad hoc elegero, erit presentanda, et medietas de iam dictis 
centum milibus marcarum argenti , uidelicet quinquaginia milia 
marcarum argenti in eodem termino erit soluenda, quarum domi- 
nus mens imperator unam medietatem recepturus est, et ego aliam. 
Altera uero medietas de eisdem centum milibus marcarum, uideli- 
cet quinquaginta milium marcarum, quf restattt, persoluenda est 
usque ad intcium quadragesimp proxime uenturp [i 194, 23. Febr.], 
cuius pecunip similiter dominus imperator mediam partem habe- 
bit, et ego mediam. Et quecunque pars totius pecunie predictf 
sub quocunque numero domino imperatori infra terminum illum ^ 
quo tota debet solui, illius medietas sine malo ingenio mihi pre- 
sentetur. Dominus autem mens imperator ducentos mihi obsides 
dabit, quod si ipse , postquam regem Anglorum ipsi presentauero, 
quod dominus auertat, in fata decesserit « eodem rege in sua pote- 
State existente , ipse rex mihi sine malo ingenio presentetur. Sed 
si me prius mori contigerit, eadem conuentio uni filiorum meorum^ 
quem ad hoc elegero, per omnia obseruetur, Uli uidelicet, qui duc- 
turus est filiam fratris regis Anglip in uxorem, et si ille non fue- 
rit, diu filio meo eadem seruetur conuentio. Item rex Anglorum 
dabit domino imperatori quinquaginta galeas cum hominibus et 
expensis et aliis omnibus attinentiis. Et centum milites cum quin- 
quaginta balistariis in eisdem ponet galeis. Et ipse preter hec in 
propria persona cum centum aliis militibus et quinquaginta bali- 
stariis intrabit regnum Sicilif cum domino imperatore, et bona 
fide assistet ei, quousque regnum obtineat, nisi de bona eius uolun- 
täte et licentia ab eo recedat. Et ut idem rex hec omnia fideliter 
exequatur et persoluat , dabit domino meo jmperatori ducentos 
obsides meliores de terra ditionis suf, quos dominus imperator ab 
eo requiret, nisi domino jmperatori de ueritate constiterit, quod 
aliquis uel aliqui ex Ulis ita manifeste se ei opponat uel opponant. 



^ Nach illum ist zu ergänzen soluetur. ^ concesserit stand ursprünglich , was aber 
er Schreiber der Expeditfo selbst in decesterit verbessert hat. 

Cod. Strali. FodIm. Abth. 1. Bi, T. 6 
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quod illum uel illoa nullatenua habere possit et tunc loco illius uel 
aliorum * alium uel alios, quem uel quoa dominus jmperator deno- 
minauerit , idem reo: ei obsidem uel obaides dabit , exeeptis filiis 
sororis auf et Heinrici quondam ducia Saxonif et filio fratris sui. 
Hii autem, quibua dominus imperator eosdem obsides seruandos 
committet f iurnbunt quidem^ si dominus jmperator ^ quod deus 
auertat, interim dum idem obsides in eorum sunt potestate , deces- 
serit, ipsos obsides dimittet absolut os et sine malo ingenio in 
tutum locum conducet^. Item si rex Anglif domino jmperatori 
uniuersa, que promisit, persoluerit , dominus jmperator insuper 
obsides tam diu detinebü, quovsque ipse rex me ducem Austrip 
apud papam absoluet. Si autem dicius rex promissum non persol- 
uerit domino jmperatori, in uoluntate eius erit , ut de obsidibus 
regis agat secundum suum beneplacitum, ita quod ego dux Austrie 
nichil inde habeam disponere. Ad hec dominus jmperator decem 
nobiles de imperio suo iurare faciet , tales uidelicet, quales ego 
dux elegero, quod, si rex Anglie uniuersa y que ei promisit, per- 
soluerit , obsides eius dimittentur absolutio Item dominus jmpei^a- 
tor regem Anglif in potestate sua tam diu detinebit, quousque rex 
Cypri et eius filia . qui in captiuitate regis sunt , absoluantur. Si 
autem rex Cypri et eius filia absoluti sunt a captiuitate et pro 
liberatione eorum aliquid datum est uel exactum, domintts jmpe- 
rator regem Anglie similiter in potestate sua detinebit, quousque 
illud ex integro restituatur. Item si rex Anglif infra hunc annum 
presentem », uidelicet ab hoc capite ieiunii usque ad Caput sequen- 
tis ieiunii neque pecuniam promissam, neque obsides dederit, uel 
uno * istorum compfeto reliquum omiserit , et transacto illo termino 
de conscientia mea domino jmperatorj de ueritate constiterit quod 
dictus rex neque pecuniam promissam , neque obsides persoluere 
possit, uel uno istorum facto , a Herum non fecerit , et eo cognito 
si dominus jmperator regem mihi offerre noluerit , in optione mea 
erit, ut de supra dictis ducentis obsidibus quorum dominus impe- 
rator mihi dabit quinquaginta, uidelicet qui pueri sint et non mili- 
tes, quos ego uoluero, retineam aliis dimissis, et rex Anglie in 



^ illorum Terbessert Dobrowsky. ' Soll wohl heissen dimittent und conducent. 
s Dazu am Rande von der Hand des Gerlach : Facta est hec conuentio verhi jncamationis 
MCXCIII, Bcilicet in capite jeivnii. * Ursprünglich unu, was von Gerlach in unp verbes- 
sert wurde. 
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meam recipiatur potestatem. Si autem regem Änglie in potestate 
domini imperatoris decedere conttgerit , predicti ducenti obsides 
domini imperatoris erunt absoluti , nisi dominus imperator de 
supradicta pecunia aliquid perceperU , cuiu8 medietatem ego nan 
habuerim, qua medietaie habiia idem obsides erunt absoluti. His 
autem omnibus , secundum quod supra dicta sunt , bona fine ^ et 
sine malo ingenio conpletis, dominus imperator sepe dicto Anglo- 
rum regi pacem firmam obseruare tenetur et concordiam, Datum 
apud Wirzpurch anno ab incarnaiione domini MCXCIIL XVI. kal. 
martii [14. Febr.], 

Dum uero in captiuitate in Austria adhuc detineretur, fama 
uelox uicina regna et regnorum principes [penetrauit et] > auditam 
. humiliationem [et] captionem tanti uiri mirati certitudinem huius 
facti [a] 8 duce Austrif litteris suis inquirentes ipsi seripserunt. Vt 
igitur probabilius esse eredatur, quod prius eum diximus suspectum 
haberi de morte marchionis Chunradi, rescriptum epistol^ regis 
Franti^, qui secum conuersatus est in transmarinis partibus, cui 
etiam res ex aliqua parte nocior erat, subiunger'e dignum dvximus: 
Phylippus^ dei gratia Francie rex karissimo amico suo nobili duci 
Austri^ salutem et sincere dilectionis plenitudinem, Quoniam quam 
peruerse et contra deum et contra hominem Richardus impiissimus 
rex Anglif in transmarinis partibus uixerit et fecerit, oculo ad 
oculum uidistis et audistis, singula uobis ad memoriam non opor- 
tet reducere. Verum scimus, uos fixa tenere memoria^ quod Richar- 
dus Chunradum marchionem *, dominum Tyri, qui usque ad supre- 
mum diei exitum defensor et columpna Christianitatis extitit, sine 
causa et nullis precedentibus meritis , consanguineum quondam 
uestrum karissimum et nostrum , per Assessinos crudeliter fecit 
interficL Modis igitur omnibus quibus possumus, preces ex intimo 
cordis affectu procedentes uobis porrigimus, quatinus intuitu 
misericordif dei et respectu cuiusque seruitii, quod umquam uobis 
potuerimus exhibere , predictum Richardum sub arcta teneatis 
custodia , nee aliquo modo eum liberetis , donec uobis et nos cum 
illustri Romanorum imperatore ore ad os , aut per nuncios de 



1 SoU wohl heissen fide. * Brsteres Wort von Gerlaeh an den Rand geschrieben, 
das zweite aber überschrieben im Texte und ebenso auch das folgende et. * Überschrie- 
ben von eben demselben. * Am Rande rtx Franeif von Gerlach bemerkt. * Nach mar- 
ehi0Hem hat Gerlaeh et überschrieben. 

6» 
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latere nostro locuti fuerimus, Simili siquidem morte et eodem 
anno per eos, quos Assessinos dicunt, Saladinus, dum aniplius 
quassaretur sanguinem Christianorum .... Deest require K 
f. SS. Cum itaque uehementia repentine mortalitatis incessanter uexa- 

ret et nultum de tanto exercitu exciperet, sed uniuersaliter omnes et 
indifferenter interimeret, cum etiam inter hostes et aduersarios ehri- 
stiani nominis siroiiis uel etiam amplior mortis calamitas seuiret» 
facta fuit inter eos a proximo pascha ad trium dilationem annorum 
pacis et stabilis treuge confirmatio et hinc inde conseruande [pacis] > 
stabilis laudata est pactio<. Cum enim, ut ait quidam sapiens, quod 
caret alterna requie, durainle non est, merito adlet^ Christi, cum 
indefessi ad omnem laborem pro ipso toierandum existerent et mor- 
tem instantem non formidarent, ut tamen resumptis uiribus fortiores 
et paratiores iterum ad certamen redirent, huius pacis dilationi 
acquieuerunt. Post morte ^ Saladini inter fratrem eius Saphadinum 
et filios, quos babuit de pluribus uxoribus, orta uidetur esse dissen- 
sio. Ipse siquidem Saphadinus fratri in dignitate succedens et filiis 
fratris hereditatem ^latris non concedens adeo cum ipsis dissonabat, 
ut aliqui eorum Christianorum auxilium expeterent. — Rex uero 
Angli^ Richardus adhuc in captiuitate detentus, pecunia laudata ex 
parte data , ex parte etiam adhuc danda positis obsidibus nobilibus, 
inter quos erat filius regis Nouarieosis et filius ducis quondam Saxo* 
nie , qui erat sororius regis Richard! , über abire permittitur. Qui 
obsides non solum pro pecunia , uerum etiam pro reh'quis articulis 
conuentionis soluendis seruabantur. 

Interea Tancradus et filius eius maior, qui regnum Apulif sibi 
uendicauerat, mortuus est^ uno tantum paruulo relicto superstite, qui 
adhuc etiam patri in regno succedere aspirabat. Iste Tancradus filius 
quidem Rugerii sed non de legitima fuit. Genuerat enim eum de filia 
Rudperti comitis, quam unice dilexit, quam etiam postea, superducta 
legitima, legitime tradidit. Imperator itaque H. cum uxore, qu^ legi* 
tima heres fuit sepe dicti iam regni, ualida manu et militia ad illud 



< Mit Ihest require endet der Teit des f. 52'. Den ooch übrigen Raum hat Gerlach 
mit Aafzeicbnuogen für seine Chronik ausgefüllt, und zwar gehören selbe zum Jahre 1193. 
Auf f. 53 wird dann der Teit der Ezpeditio fortgesetzt. * Von Gerlach an den Rand 
geschrieben. ^ Räumer, Geschichte der Hoheostaufen II. 341 [3. Aufl.] nimmt als Datiiai 
des Waffenstillstandes den 1. September 1192 nn. « Soll heisseu mQrtem. Ssladin starb 
am 3. Mfirz 1193. ^ Tankred starb am 20. Febr. 1194^ 
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ipsum regnum, a quo tarnen prius infecto negotio recesserat, reuer- 
titur. Ducto uero secum exercitu ualidissimo tarn nauali quam etiam 
equestri expeditione mota, non aolum Apuliam, uerum etiam Sieiliam 
et Calabriam et Panormium, metropolim Sieilie, quod Caput terrarum^ 
quas Rogerius inbabitauit , fuit • robore sue maiestatis oeeupauit. 
Salernom munitissimam ciuita(em Apulif , qu^ prius imperatorie 
dignitatis maiestatem leserat , omni honore et gloria sua priuatam 
et iocolis suis deoudatam eepit. Ipsa enim, qu^ prius medecin^ su^ 
auxilio exteris nationibus subueniebat, nullum iauenire poterat, qui 
doloribus suis ullum ourationis solütium adhiberet. Facta sunt hec 
anno dominice incarnationis MCLXXXXIUI. 

Fuit in eadem expeditione intei* ceteros princtpes filius dueis 
Leupoldi, nomine patris sui dictus, qui etsi nondum militem induerat, 
non minus tarnen militis officium exercebat. Dux tamen pater eius 
gloriosus princeps et frater eius F. domi remanserant. Dum uero in 
natiuitate domini [25. Dec] in marchia adept^ nouiter terr^, in casfro 
Graze, festum ageret et celebrem solempnitatem haberet, sequenti die 
solempnitatis [26, Dec] equum durioris ceruicis ascendens, obducta 
glatie parua niue circumductus, in quo sedebat cecidit, et licet in 
uariis militi^ casibu^i miles exercitatissimus fuerit, hie tamen infor- 
tunatum casum non euasit, quin crus per medium rumperetur^ ita 
quod OS et caro rumperetur. Vnde cum nullis medicorum experi- 
m^ntis pars illa corpori potuit consolidari, eius graui urgente dolore 
et in$tantissima peticione cogente pes amputatur. Cum igitur fati 
ineuitabilem necessitatem instare sensit, et quia summi pastoris sen- 
tentia ipsum innodauerat uinculo anathematis, arcbiepiscopum Juua- 
uensem^ debito sanguinis sibi astrictum et propinquum, qui etiam 
nutu diuine propitiationis non longo aberat, intime uocauit et tarn pro 
mitiganda diuin^ dignationis uindicta, quam [pro absolutione] « date 
[in] ipsum sententie supplex interpellauit. Ad cuius consiiium et f. ss'. 
mandatum se totum offerens et sicut potuit satisfaciens» intime 
compunctus obiit III. kal. ianuarii [30. Dec] anno MCLXXXXIUI K 



1 Gerlach h»! Juuttuensem unterstrichen und nn den Rand Salzburgensem gesetzt. 
^ Von Gerlacb auf radirter Stelle in den Text eingeschrieben, das folgende in aber von 
eben demselben aber die Zeile gesetzt. 3 Urspriinglich MCLXXXXV ^ die V wurde 
aber ausradlrt, ist jedoch noch erkennbar, üerlach hat dann über die Zeile e^ue Uli 
gesetzt. 
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Filius autem suus F. , qui ei successit in Austria . sicut nobilis 
herespatris, sicut etiam ainmonitus a patre attentius fuit, obstdes 
detentos abire liberos permisit et peeuniam , quam de rege Anglie 
acceperat ^ quam adhuc habebat, uel qu^ adhue solaenda erat, remi- 
sit. Quamuis prefatus tarnen archiepiscopus Salzburgensis auctori- 
tate legationis sibi credit^ a Romano pontifiee de absolutione eius 
presens dispensaret, Patauiensis tarnen episeopus, uenerabilis et uir 
magne discretionis, qui tunc sicut fidus mediator inter duo capita 
orbis dissentientia et ad concordiam reuocanda sollicite laborabat, 
intellecta morte eius opportunitate accepta, de bis tractandis nichil 
intermisit, licet enim prius pro quietis ^cclesie sue pace et persecu- 
tionis auertend^ turbatione dissimulauerit memoriam diocesis sue, 
que uel posita iam uel ponenda sub inferdicto erat. Omnem intermi- 
nationem ecclesiastic^ communionis, quam pro principe terra merue- 
rat, finaliter amputauit et pacem reformauit. Inter cetera autem, qu^ 
iam morte instante inclitus dux Liupoldus de salute sua disposuit, 
maiori filio F. ^ Austriam assignauit, alteri uero, qui nondum de expe- 
ditione reuersus fuit, ducatum Styrensem relinquens, ad cenobium ' 
Griseorum monachorum ab auo suo in honore sancte crucis funda- 
tum, ubi etiam cogitauerat uitam mutare, sepeliri se postulabat, quod 
et factum est. 

Quia uero tam illustris principis obitum narrantes, cuius memo* 
ria est semper recolenda , fecimus digressionem a proposito, ad id 
redeundum est, unde exorsi sumus. Prius tamen de uictoria inuicti 
imperatoris Heinrici non est tacendum, quod sicut dicit quidam 
sapiens : Flebile principium melior fortuna sequetur, strennuus tri- 
umphator triste initium , quod in Neapolitana obsidione occurrerat, 
leto fine commutauit. Capta siquidem Campania, Apulia, Calabria, 
Sycilia, subiugatis etiam sibi uniuersis tam ciuitatibus quam muni- 
tionibus, quam etiam omnibus repugnantibus et incolis terrarum, glo- 
riose reuertitur. Maiores tamen et meliores, ne ullas uires resumere 
de cetero possent, secum in Teutoniam reduxit, quos etiam sub arta 
custodia in Castro suo munitissimo et firmissimo Triuallis detineri et 
seruari iussit, de quibus aliquorum nomina subiunxi: archiepiscopus 
Salernitanus, comes frater suus Rägerius de tribus Bysatiis» Jobfridus 



1 Nach acceperat hat Gerlach uel überschrieben. * Friderico am Rande von 
Geriach. 
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de Carbonar et alter Johfridus de Marran , Willeheimus de Boglyn, 
Rugerius nobilis, Hubertus de Cathanea. Tangredus de Tarsia, 
Regina uxor Tancredi, uxor filii Taneredi, filia Ysaachii imperatoris 
Grecorum, Willehelmus filius Taneredi et frater eins Margarita, 
comes Auellinus Rugerius, Petrus filius principis Sorentini, comes 
Canilianus, Eugenius et alii plures. 

Anno domini MCLXXXXV. dum omnes principes fatigati labo- 
ribus et expensis deficientibus reuersi essent ad sua, omnesque 
etiam pro Christi nomine certantes tam pauperes quam diuites redis- 
sent, et terra domini solo comite Heinrico Campaniense remaneret, 
tutore et defensatore careret, adeo ut etiam ipse retinere eam diffi- 
deret et etiam abire cogitaret *: exeitauit dominus iterum [spiritum]» 
suum infundens cordibus fidelium suorum Teutonieorum per uenera- 
bilem arehiepiscopum Moguntinum Ch&nradum, qui eos ad subue- 
niendum terre domini uerbo predieationis incessanter exhortatus est. 
Ipsum etiam imperatorem Romanorum et uniuersos principes, tam 
episeopos quam duees, quam etiam marehiones, nobiles, barones^ 
omnisque ordinis omnisque conditionis homines, in auxilium terre 
sepe diet^ commonuit et ad caraeterem dominic^ passionis assumen- 
dum indesinenter hortabatur. Quam exhortationem tam auide tamque 
deuote uniuersaliter omnes suseeperunt, ut nemo carorum suorum 
siue possessionum suarum affectu retraheretur. Non pa ter filii siue 
uxoris, non dux gloria terre sue, siue marchio, siue comes memor, f. 54. 
non archiepiscopus, non episcopus, non abbas, non prior, non deni- 
que clericus siue laicus delic»tus deliciarum suarum memor, ab hac 
uia peregrinationis inhiberi potuit, quin tametsi domi in ieiuniis, in 
uigiliis, in orationibus, in domesticis curis, in pauperibus recipien- 
dis deo debitum cultum exhibere possent existimantes tamen, quod 
non sunt eondign^ passiones domestice istis passionibus sacr^ ui^, 
sed preferend^« Omnibus laboribus christiani certaminis , omnia 
inpercunctanter reliquerunt. Ubi enim fides, siue ab ydolatra, siue 
ab heretico, siue a falso Christiano inpugnatur, et ubi a uero Chri- 
stiane titulus Christianitatis obicitur et uer^ fidei confessio manu et 
lingua exhibetur, nichil puto huic articulo Christian^ professionis^ 



* Hiezu die Marginnlnote : Hoc anno et hac occasione etc. von Gerlach. Vergl. 
dessen Chronik ad u. 1195. ^ Von Uerlnch an den Rand geschrieben. S Soll wohl 
beiäseu postferendf. 
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posse comparari. Se eteaiin et sua relinqueates et christianum 
nomen, ubi non licet Christiano iacere^ profitentes, cum propheta 
dicuot: Credidi propter quod locuttis sum^. 

Accesserunt indubitanter ad hane uoeationem primum ipsemet 
imperator Bomanus HeinricuSt qui etsi itei* pro rebellibus, quos 
adhue in terris illis nouiter adeptis et uictis dissimulabat, qoq minus 
tarnen intus desiderio yeniendi ad subueniendum militie Christi fla- 
grabat. Accesserunt secum archiepiscopus Moguntinus» Bremensis, 
Hildishaimensis episcopus , qui tunc etiam canceliarius imperialis 
aul^ exstitit. qui etiam negotia imperii in tota Apulia, Sicüia» Cala- 
bria prudenter disponebat; episcopus etiam Halberstatensis, Yerdu- 
nensis, Cycensis, Batisponensis, Patauiensis, cum infinito comitatu; 
duces etiam et marchiones et comites cum tota militia nobilium et 
ministerialium et priuatorum militum, quos educere poterant, spiritu 
dei ducti ad hanc uoeationem accesserunt. Preterea dux Brabanti- 
nus, dux Saxoni^ [Heinricus]^, immo potius palatinus Beni dictus, 
dux Austrie Fridericus, dux Meranie» dux Carinthie, et lancrauius, 
marchiones et comites, quos iongum est enumerare, ad hanc uiam 
festinabant uenire. Dux etiam Boemi^ Heinricus, qui etiam episcopus 
eiusdem terr^, crucis signo cum suis pluribus [insignitus] ^ ad ean- 
dem uiam se preparabat et in desiderio erat ueniendi, nisi quod 
dominus imperator Bomanorum quibusdam interuenientibus et se 
interponentibus causis de parte Saxonie detentus fuit. Cum tamen a 
p. 98. proposito suo nullatenus recederet, quamuis differret in eadem & 
dilatione mortuus est et sie eorum uia, qui secum venire dispo- 
suerant^', intermissa est. Quidam eciam de Ungaria comites 
et uasalli ire proponebant^ quorum aliquos rex ipso- 
rum Bela utens eorum consilio eis exceptis, qui per mandatum 
domini papae acceperant, signo crucis, quod accepe- 
rant, deposito retinuit. Heinricus igitur imperator communi con- 
silio principum per mare ire disponens, quia sepe prio- 
res eorum per Ungariam, per Greciam» per Turciam universis 
suis defecerant, qui prius inde ire attemptauerant , rex 



* Soll wohl tacere heissen. * Psalm. CXV. 10. * Am Rande von Gerlach be- 
merkt. * An den Hand von Gerlach geschrieben. ^ Der untere Theil von f. 54 ist 
zur Hälfte ausgeschnitten worden; da« Fehlende wurde hier aus der Pit. Abschrift 
ergänzt und im Abdrucke durch gesperrte Schrift kenntlich gemacht. * disposuerat 
hat die Pit. Abschrift. 
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uidelieet Romanoruin Chunradus, et Francorum Ludovi- 
CU8 et nouissime Imperator Friderieus cum suis prineipibus» com- 
modius et expeditias abitrabatur, quia terrf ill^, Apulia, Sici« 
lia, Calabria, in jnrisdictione tenebantur^ Romani imperii, 
per mare transire. Aliis tarnen alia uia supradieta plus ire pla- 
cuit. Quae dissensio de uia habenda inter eos diu durauit, 
Saxonibus renitentibus sequi imperatorem. Effecit tarnen 
hoc quedam occasio, que se interposuit, dum de ?iae discurre- 
rent processu. Imperator siquidem, quia heredem suseeperat 
de regina, unde ei terrae supradictae attinebant, cupiens 
eSicere , ut communi assensu om n i u m principum imperii im« 
perium ad proximum heredem quasi hereditario iure transire t, 
et ad hoc inducere omnium eonsensum principum, ut> 
eleetioni, que semperhabita et habenda est, de substituenda 
Romani prineipatus dignitate intenderet, Saxones, aliis assen- 
tientibus» contradixerunt, et licet terras nouiter adeptas 
et sepe nomiuatas imperio addere voluisset, nee tamen 
perfecit, nee eos ad consentiendum inclinare potuit. Quamuis r. S4'. 
omnium etiam ecclesiarum prelatorum iuri condeseendere laudauerit, 
ut post mortem predecessorum successores episcopi in rebus mobi- 
libuSy qu^ ante fisco regio adiudicabantur, in potestatem succedentis 
sine contradictione uenirenf, et hoc regio priuilegio mandare decre- 
uerit et confirmare promiserit, nichil profecit. 

Dum hoc igitur nullum haberet effectum, imperator per Ytaliam 
in Apuliam reuertitur [1196], et de disponendo transitu omnium 
eorum, qui crucem susceperant, et commoditate et mercatu dispo- 
nere cupiens, officiose satagebat, et sicut princeps, qui pro terra 
domini recuperanda sollicitus erat , deuote laborabat. Adhuc tamen 
Don parua scintilla apud incolas terr^ ipsius contra ipsum inflam- 
manda latebat et non' per mortem quorundam, qui incentiua causa 
erant huius rebellionis et presumptionis contra dominum suum, in 
magnam flammam creuisset, verum tamen maturius prudens princeps 
presentiens ipsorum sinistrum contra ipsum consiiium^in persequendis 



^ tenebatur hat die Pit. Abschrift. 2 Die Schwierig^keit , welche das Verständ- 
oiss dieser ganzen Stelle bietet, dfirfle sich zum Theil beseitigen lassen, wenn man 
statt ut — dum liest. Die Wortfolge wurde dann folgende sein: Dum .... impe- 
rator intenderet de dignitate Romani prineipatus electioni substituenda, Saxo- 

nes contradixerunt, ^ Soll wohl nisi heissen. 



90 HISTORIA DE EXPED. PRIDERICI IMPERAT. 

et disturbandis eorum propositis maturius preuenit , nuUi parcens, 
nullius misertus, omnes indifferenter, episeopos, comites, barones, 
interimit. Inter quos comes Risehardus Aeerranus, qui auetor erat 
et causa preeipua huius mali et doli contra ipsum habiti , [quem] < 
ultro ei mirabili casu oblatum suspendi fecit , et in publico transitu 
ciuitatis in porta deorsum misso eapite in furca leuare fecit [1196» 
Dec.]. Eos etiam , quos in Aiamanniam secum eduxerat, qui etiam 
supra nominati sunt , omnes cecari fecit et quasi reos lesf maiestatis 
et persone ledend^ puniri iussit. In quacunque igitur custodia quiuis 
tenebatur, nulli parcebatur. Adhuc etiam Catinensium ciuitas pre-i 
sumptionis sue cornua contra dominum suum erigens rebellare cogi- 
tabat, quam ipse potenter expugnans totam confregit et comites mul- 
tos cepit, quosdam per mortem, quosdam per duram captiuitatem in 
tantum humilians, ut de cetero nee uires, nee robur habeant rebel- 
landi. NuIIum itaque refugium erat incolis illius terre , nisi solum 
castellum Johannis, quod inter munitiones iliius regionis firmissimum 
et naturaii dispositione munitissimum fuit. 



1 



übersehrieben von Geriach. 
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VINCENTII PRAGE^SIS ECCLESIAE CANONICI CHRONICON BOEMORUM 
AB A. 1140 USQUE AD A. 1167. 

Uvaladizlao gloriosissimo et serenissimo regi Boemorum inclito f- i'. 
et semper uietori Vincentius licet indignus, dei tarnen gratia et sua 
sanete Pragensis eeelesi^ canonicus et notarius, cum oratione et ser- 
uieio per longa tempora trihuniphare * felieiter et post tot regales 
trihumphos in eterne beatitudinis coronari gloria. Plerumque ex 
negligentia seriptorum seu inopia, regum et uirorum fortium gesta, 
quia seriptis non fuerint mandata , sine memoria interiisse dubium 
non est. Multarum etenim urbium structuras, aliarum ruinas uidemus, 
sed quis earum construetor seu destruetor extiterit, incertum est. 
Multorum autem fortia gesta uirorum ex uenerabili seriptorum memo- 
ria in perpetuum durare, tamquam nuper sint facta, est certissin^um. 
Abrahe namque fides, Lotb liberatio, Moysi miracula , Josue bella, 
uirtus Samsonis, fortitudo David, sapientia Salemonis, pulchritudo Abso- 
lonis, uellus Gedeonis et aliorum fortia « uirorum gesta fortissima per 
omnia sopita essent, nisi seriptis commissa fuissent. Excelienti^ ita- 
que uestre gesta regalia seriptis digna, licet hoc opus supra nos esse 
sciamus , de gratia dei tamen et de excellentie uestre misericordia 
plurimura confidentes, ut eterna potiantur memoria, seriptis mandare 
digna duximus; lectores autem beniuolos pios et huic operi propitios 
esse rogamus, si qua etenim in eo sunt corrigenda, nouaculam, et si 
qua augenda, calamum uelociter scribentem presto tenemus. Inuo- 
cata Igitur Spiritus sancti gratia, qui nos post tot labores ad hec tem- 



1 trihumphare am Rande von dem Schreiber der Chronik. * fortia ist iiher uirorum 
von eben demselben gfeschrieben, es soll wohl aber fortium heissen. 
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pora perduxit, »d laudem et gloriam nominis uestri eia dicamus, anno 
dominice incarnationis MCXL ^ — Ivdite gloriosissime et serenis- 
sim^ regine Boemoruna, domine sue inclite , Vincentius elerieorum 
suorum minimus , cum orationum instantia seruieium et karitatis 
habundare uiseeribus. Ipsa serenitatis uestre opera gloriosa, ut ea 
^tern^ conimittamus memorie, nos compellunt. Nee mirumi quod per 
feminam talia exercentur opera: per feminam etenim gloriosissimam 
et sanctissimam, reginam c^Iorum , matrem dominl nostri Mariam 
Salus humano generi collata est. Legimus etiam per Bester pacem 
et per gioriosam feminam Judith uictoriam populo Israel esse eolia- 
tam; per Helena m etiam Constantini matrem lignum salutifere eru- 
cis toti seeulo deus manifestari uoluit. Ecee secunda nostra Judith, 
gloriosissima et serenissima regina Boemie, quante sitis prudentie 
nobilitatis et Industrie uestra indieant opera, monasteriorum uidelicet 
diuersi ornatus, elerieorum et pauperum solatia, et ut alia, que innu- 
merabilia sunt, omittamus, ad Aquas calidas in bonore sancti Johan- 
nis baptiste regaiis monasterii construetio, et quod hee supereminet 
omnia, Pragensis pontis opus imperiale. Quod etenim ^ nuHus prin- 
cipum^ nulius ducum^ nullus regum usque ad tempora uestra inehoare 
uel exeogitare potuit , per uos gioriosam dominam nostram infra 
trium annorum spatium perGeitur. Vestre itaque serenitatis inelita 
opera suo loco et tempore disponentes, quatinus hoc opus nostrum 
ad honorem et gloriam et ad perpetuam regalium gestorum uestro- 
rum factum memoriam uulta benigne respicere, et post tot cruciatus 
et labores huius scriptori operis aliqua exhibentes solatia, per sere- 
nitatis uestre manum domino nostro regi semper tribumpbatori hoc 
ipsum opus uestra porrigere dignetur dementia, excellentiam uestram 
suppliciter et obnixe deposcimus. 

Anno dominice incarnationis MCXL. Sobezlaus dux Boemie, 
pater patrie, XVI. kal. marlii [14. Febr.] uiam uniuerse carnis 
feliciter ingreditur^pro quo consensu totius Boemie nobilium Waladiz- 
laus, filius Uvaladizlai ducis, paterna sede intronizatus collocatur 
[17. Febr.]. Siluester abbas de Zazaua, qui fuit uiuente duce Zobeziao 
in Pragensem episcopum IL nonas octobris [1139, 6. Oct.] electus, 



' Die Jnhrzahl 1140 ist unrichtig. Wladislaw heirathete nÜmlieh erst 11»3 die 
Judith, weicher Vincentius zugleich mit Wladislaw sein Werk g^ewidnaet hat. 2 p^ach 
Quod etenim stand gleich ursprünglich inehoare vel exeogitare ^ was aber an dieser 
Stelle dann unterpunktirt wurAe. 
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tanto labori et oneri se non posse sufiicere considerans et coram 
Omnibus renuntians, ad priora reuertitur, pro quo eodam anno Otto 
Pragensis prepositus VII. kal. martii [23. Febr.] eligitvr. 

Anno dominice incarnationis millesimo CXLI. dux Uvaladizlaus 
experimento , quam res sit amara, non inmemor, cognatum suum 
principem Ottonem, qui post occisionem patris principis Ottonis in 
prelio Hilmec^ inter regem Lotharium et ducem Zobziaum habito 
[1126, 18. Febr.] usque ad annos iuueniles in Ruzia exulando 
peruenerat, fraterna pietate commotus, maxime rogatu domini Henrici 
Morauensis episeopi, qui alio nomine Sdico fuit dietus, et aliorum 
principum de exilio reuoeat et Olomiicensis prouinci^ dueatu, quem 
pater suus male perdiderat, inuestit. Qui Heinricus quante religionis 
et quanti fuerit eonsilii , opera eius indieant. In ipsa enim ciuitate 
Olomuc monasterium in honore saneti Wenzlai martyris Christi in 
ipsa aree a primis eiusdem terre ducibus ineeptum ad unguem hono- 
rifiee perduxit et ibi duodecim canonieis locatis sedem episcopatus 
ab ecelesia saneti Petri niehil inde ablatis licentia domini Innoeentii 
pape transtulit. De ligno etiam uietoriosissime sanete crucis per eum 
de Hierosolimis apportato et plurimis eeclesiasticis indumentis preeio- 
sissimis et rational! aureo honestissime decorauit. Qui etiam, quis in 
seeulo boc sit sibi aptus modus uiuendi, subtiliter inquirens, habitum 
et regulam saneti Augustini sub sanctis apostolis constitutam Hiero- 
solimis assumpsit, et domino supra memorato duce una eum consorte 
sua felicis memorie domina Gerdrude, sorore regis Chönradi fauente 
et plurimam pecuniam subministrante, monasterium regalis operis in 
monte Ztragov, quem alio nomine montem Syon nominauit, et aliud 
quoqne in introitu Boemie Lutomisl, ei nomen montem Oliueti impo- 
nens constuxit^ et uiris religiosis, qui deo die ac noetu famularentur, 
impleuit et plurimas ecclesias, quas enumerare longum est, uigilias, 
elemosinas et cetera bona opera, que sibi testimonium perbibent, 
post se heredes in hoc secuIo reliquit. 

Anno dominice incarnationis MCXLII. a senioribus et nobiliori- 
bus Boemie plurimis, a quibus equitas oriri debuit, egressa est 
iniquitas. Cum etenim dux Waladizaus secundum potestatem a deo 
sibi collatam, licet etate adhuc sit iuuenis, moribus tarnen et sensibus, 
qui cani sunt hominis, ualde maturus, secundum consilium sibi fidelium 
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ducatus sui gubernacula disponeret, quidam nobiles in terra hac 
meliora beneficia obtinentes cuncta secundum uoluntatem eorum 
disponere uoluerunt. Et cum hec adipisci non possent, conuenticula 
tractantes reuera de sanguinibus dicunt se male elegisse sibi domi- 
num, qui tanti ducatus gubernacula regere non posset. Et quorundam 
prauorum inito consilio in Morauiam quidam ad principem Chvn- 
radum, quidam ad principem ^ Ottonem, quidam ad Wratizlaum, ad 
hoc ipsum scelus Waldizlao, filio Zobezlai, Spitigneo et Lupoldo, 
filiis Borywoy ducis, adhibito confugiunt et deo aliter disponente 
principem Chonradum ipso ad hoc aspirante sibi in ducem eligunt. 
Hec itaque dux Waladizlaus considerans ex quorundam nohilium sibi 
fidelium, qui timorem dei pre oculis habentes secum remanserant, 
ad dominum Chonradum et ad dominum Wratizlaum nuntios mittit 
precipiens, qui eos moneant, quatinus terras, quas ab eo habent, 
fidei ei suh iuramento promisse memores in pace teneant, nee illorum 
exilium^ prauo consilio acquiescant. Dominum autem Heinricum 
Morauiensem episcopum, in quo plurimum eius pendebat consilium, 
ad Ottonem principem OJomucencis prouincie mittit, cuius consilio 
patrium ei principatum reddiderat et eum monet et fraterne rogat 
quod tante gratie eius non sit inmemor, quod nullo eius preueniente 
merito, sed sola eius gratia ducem tanti ducatus eum constituit, et 
quod consilio domini Chonradi et eorum, qui ad eum de Boemia 
confugerant, nullo modo acquiescat, sed pro honore eius armis et 
uita tuende, secundum quod debet, stet fideliter. Quod si facere 
uelit, ei promittit, quod quamdiu uiuet, pro honore suo tuende 
gladius suus, si opus esset, ei non deerit Ipse autem tanti presulis, 
tanti patris et aliorum prudentum uirorum spreto consilio more 
Roboam iuuenum audiens consilium supradictis uiris adhesit nefariis. 
Quid plura? princeps Chonradus inuisibiles gunsos«,uidelicet ducatum 
Boemie, mente concipit et tantos aspirat obtinere honores. For- 
tissimi undique parantur exercitus, dux Waladizlaus ne tantum duca- 
tum , uidelicet Boemie, amittat, Cvnradus, ut eundem ducatum 
ohtineat, quod nee pater eius mente aspirare ausus est, sacrilego 
ausu contra dominum suum arma sumit. Eis introitus Boemie patuit, 
sed dum fere in medium Boemie peruenissent, eos dux Waladizlaus 



* principem ist durcbstiichen. « Dobner emendtrt: exulum. » gihot im Strab. Codex. 
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ultra procedere non patitur, sed in monte, qui Vizoca dicitur, eis 
cum exercitibus plurimis occurit. 

Aduenit itaque VII. ka). mai [25. Apr.] dies iila, dies luctus et 
miserie, dies, in qua in Boemia plus quam ciuile bellum ortum est, 
dies, in qua dux Waldizlaus cribrauit sibi fideles sicut tritieum. Cum 
etenim uexiila rosea signa bellica sibi inuieem iam de prope minaren- 
tur uietoriam , quidam nobiles perfidi, quia nondum fex eorum erat 
exinanita, in ipso eongressu de exereitu predicti ducis W. effugiunt 
Signa eondieta dantes et sese alta uoee esse iam per omnia uictos ^ 
clamantes. Quid igitur? dux Wladizlaus et fratres eins, quod inter 
tarn perfidos horoines facere possunt, faciunt, exercitus ipsius Con- 
radi ut leones fortiter irruunt et sie per medium ^ hostiles exercitus 
eos uiriliter cedentes transeunt et plurimis ex parte sua amissis et 
plurimis ex ad uersa parte occisis cum suis, qui secum remanserant, 
et cum domino Heinrico episcopo Horaviensi sibi fidelissimo Pragam 
redeunt. Nee mirumi hoc etenim uarius belli euentus exposcit. Ibi 
quantam fidem erga ducem dominum suum comes Velizlao habuerit 
et comes Casta et comes Smilo cum filiis suis et Ben. ceterique nobi- 
les, alii morte, alii autem sanguinis eiTusione pugnando pro patria 
ostenderunt, Dux itaque W. firmata predicta ciuitate fratrem quoque 
suum Thebaldum in ea cum domina Gertrude uxore sua, eui maxime 
in hoc articulo confidebat, cum quibusdam miiitibus ualde beliicosis 
pro tuenda ciuitate et principali throno, quodam saxo, quod etiam 
nunc i < medio ciuitatis*, pro quo non solum nunc, sed etiam ab antiquo 
multa millia militum hello corruerunt. Präge dimisit. Heinricum uero 
Bndisin pro coUigendo exereitu misit, jpse autem ad regem Conradüm 
cum comite Velizlao, qui ei a puericia sua fidelis extiterat\ et ibi pro 
bonore suo fideliter uite sue non parcens pugnauerat, quibusdam 
sibi adiunctis et cum Heinrico Morauiensi episcopo, magni consilii 
uiro, maxime tunc necessario^ pro petendo contra bestes auxilio uiam 
arripit. 

Interim Conradus ciuitatem Pragam obsidione, prout plus potest, 
eiDgit et eam habere desiderans diuersis bellicis machinis inuadit. 
Princeps uero Tebaldus, qui pro tuenda ciuitate remanserat, cum 
uiris fortissimis in eos diuersos insultus faciens more Catonis pug- 



^ Soll heissen medio». ^ SoU beisaen tn. ^ Hier ist zu ergfinzen est. ^ extite- 
rit stand ursprünglich, wurde aber von dem Schreiber in extiterat verändert. 
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nando pro patria , plurimis hinc et inde morte cadentibus , eam ab 
hostibus, qui defensores eius esse debuerunt, uiriliter defendebat. 
Rex autem Conradus peticioni domini ducis W. satisfaciens ad eius 
expellendos bestes colleetis regalibus plurimis exercitibus uersus 
Pragam eastra mouet regalia. Hie rumor fama uolante, qua nulla res 
uelocior esse potest, ad aures Conradi Horaviensis cito peruenit. 
Ipse uero, quod eum ultra facere oporteat inscius, sagittarios colligit 
et eis sagittas in ciuitatem mittentibus quidam nefarius, cui reuera 
melius erat, si natus non fuisset, sagitte sue igne per artem adiuneto 
eam uersus monasterium saneti Uiti dirigit, que tecto monasterii 
affixa predictum monasterium ineendit, et sie hoc malum antiquo 
hoste operante predictum monasterium cum maximo thesauro et 
plurimis ecciesiis combustum est. Monasterium autem saneti Georgii 
non solum combustum, sed et funditus euersvm fuit. 

Dum talia geruntur, rex Chonradus, duce Wiadizlao armata 
manu ei uiam preparante Boemiam intrat. Quod Chonradus audiens 
ei armata manu parat occurrere, exploratores ad explorandum eorum 
quanta sit multitudo et utrum eis possint occurrere, uersus Plzen 
castrum dirigit. Qui cum usque ad campestria ultra Plzen perueniunt, 
tantam multitudinem exercituum conspiciunt, quod sole super clipeos 
eorum deauratos et super loricas eorum et galeas refulgente omnia 
montana adiacentia resplendere uidebantur. Quod cum domino suo 
referunt, Conradus exercitus suos ad pugnandum animat, tanquam 
contra regem Conradum bellaturus, verumtamen tuciori utens consilio 
in medio noctis silentio deBoemia fugam iniit. Nee mirumi mors etenim 
in tali articulo uel gladio uel pedibus uitanda est. Ceteri autem eius 
complices, qua quis potuit, de Boemia fugam iniit < et sie desiderati 
honoris nichil inuenerunt in manibus suis. Rex autem Conradus Wisse- 
grad ueniens cum processione in die sancto pentecostes [7. Jun.] 
honeste suscipitur et honestissime a duce W. et domina Gertrude sua 
sorore, predicti ducis coniuge, Teuthoniam feliciter revertitur. 

Anno dominice incarnationis HCXLIII. dux W., iilate sibi iniurie 
non inmemor, colleetis exercitibus prouinciam Conradi Horauiensis, 
eius respondens meritis, ingreditur, vbi eius exercitus nimiam eapi- 
entes predam cum bis, que deuastare uel secum asportare non 
poterant, tarn eius prouinciam, quam fratris eius Wratizlai crudeliter 
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comburunt. Videos autem diu Waldizlau«, quod hoc placeret Boemis^ 
appo&uit eisdem flagellis cedere Ottonem. Et si<; tota Morauia 
deuastata cum ninua ^ preda Bohemiam revertitur et post tot laborea t. 4a. 
suos niilites eleetos per arma probatos plurimis ditavit beneficüs. 

Anno dominicae incarnatiooLs MCXUIU. princeps Otto cam^ 
fratre Wratülao se se coDtra donoinum suum ducem inique egi«$se 
recognoscente, relieta temeritate Cooradi fratris sui, per interventum 
domini Henrici Horaviensis episcopi gratiani ' ducis Waladizlai, eolla 
sua eburiiea gladio suo submittentes. acquirunt et provincias suas licet 
deyastatas habere permittuntur. — Eodem anno Weliziaus come^^Troja- 
num filium habens uniciun optimae indoHs, a duce Waladia^lao Wisse- 
l^radensi donatur castro, quod ^ usque ad finem vitae suae obtinuit* 

Anno dominicae iucaroationis UCXLV. dominus Henricus Nora- 
viensis episcopus causa orationis uua cum principe Ottone Romam 
iter arripuit, queVn Conradus Moraviensis sub simulata pace et ami- 
citia in exitu terrae iilius convenit et, ut per eum gratiam domini 
ducis Waladizlai obtinere yaleat, suppliciter orat, et sie ad telonium 
V^bren ante ecciesiam eum duicissima aliocutione circumveniens» 
tanquam de omnibus, quae ad pacem sunt, secundum consilium ejjus 
finem facturus, ad proprias sedes revertitur. In primo autem noctis 
«lentio ip&e cum suis uefariis complicibus, tanquam contra bestes 
loricis eit ceteris bellicis armatus ^ instrumen4;is, et sie ad praedicium 
pastorem suum vel occidendum vel capiendum progreditur. Et leum 
jam ad ipsam villam, in qua episcopus tanquam de pace securus 
dorxniebat, processisset, solo ibi rivnlo satis difficili transitu eos 
impeudiente, quidam spiritum domini babens, quod praedictos epi- f. 4b. 
scopujs posset evadere^ Signum dans Carmen bellicum incipit. Eo 
aodito primo Mukar, Grisii ordinis moaacbus, eum silentium 
tenentem exoitat, et ut cito mortem evadat, clamat et solummodo 
pellicülis, quibus tunc coopertus erat, yestitum et vilibus calceatum 
caleeolis, q^iidam de jsuis yiri timorati ultra ^ sepem domus jaciunt, 
qui parum inde progrediens inter fruteta et algores nivium se in 
oratiooibus jacit. Uli autem gravi impetu thalamum ejus ingrediuntur. 



1 Mit nitnia schliesst f. 2% £.3 ist ausgeschnitten und wird das Fehlende aiw der 
Piter^schen Abschrift ergänzt. ^ una cum fratre suo hat Dol>ner, so wie in der nächsten 
ZeWe reeognoscentes, ^ gratia hat die Pit. Abschr. * Piter hat: Wiaaegradensi, dona- 
tuannäquo; Dobner aber Wissegrado, donatur und quod. <^ So Dobner , armati aber 
Fiter. ® So Dobner, Piter: ultimam. 

Cod. Strah. Fontes. Abth. I. Bd.V. <^ 
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ejusdem ordinis ibi quosdam reguläres canonieos inveniunt, ex quibus 
quendam Lueam nomine, ipsum putantes episcopum esse, giadiis 
caedunt, sed cum eum non esse comperiunt, ei colaphus et plurimas 
alapas super imponentes eum ceteris fratribus spoliatum semivivum 
relinquunt. Eandem ^ autem curiam eum facibus, ne evadere posset, 
circumdederant, equis brachia ejus ealeantes et ardentes earbones 
super eum ^ de facibus excutientes , eum angelo dei * bono caelitus 
protegente in dumetis yidere non potuere. Dux autem scelesti 
exercitus domos comburi praecipit, ut si qua^ absconditus iateat, 
comburatur. Sed postquam eum evasisse seiunt, pecuniam, cum qua 
Romam erat iturus, capellam, palefridos, militum dextrarios, pauperum 
jumenta, eorum possessores prout quisque poterat spoliantes diri- 
piunt et tanquam funesta ^ victoria potiti maximo foco in medio curiae 
posito ducem suum circumstantes diversis poculis, quae ibi inve- 
nerant, post tantos sese labores reficiunt et admodum, quod votum 
suum non expleverarit, tristes « inde recedunt. 

Quod si pastor bonus manus uvium suarum sie non evasisset, 
quem affectum oves erga eum babeant, effectus ostenderet. Post has 
vero miserias, dum quidam rusticus boves suos media noete quaerens 
ad locum, in quo praedictus episcopus latitabat, pervenisset, eum 
episcopus de famiiia sua esse cognoscens clanculo vocat'' et ut 
patrem suum Guozdlum^ nomine cum aliquo runcinulo^ aut jumento, 
si fieri posset, ei adducat, rogat*<>. Qui cum hoc patri referret, 
domini sui miserti et super eo misericordia moti jumentum, quod 
habebant, secum adducunt et ipso rogante, quod citius eum extra 
terram educant, pro ocreis pedes tanti principis faeno circumdantes 
5a. et vesticulis suis rusticatibus eum vestientes super jumentum eum 
imponentes per devia et pessimos algores niyium usque Lutomisl 
cum magno labore deducunt, et sie diversa pericula mortis vir 
bonus, eum dextera dei protegente, evadit, Hi autem rumores ** cum 
ad aures domini ducis Bohemiae Waladizlai perveniunt, de illatis 
tanto yiro calumniis dolet et ad eum consoiandum cum palefridis et 
aliis necessariis nuntios dirigit, ipse quoque ei cum militia pro tutela 



1 Quidam Dobiier. » So Dobner^ eam Piter. 3 domini Dobner. * So Dobner« 
quo Piter. * So Dobner, Piter aber fauata. ® So Dobiier, Piter dagegen teste«, 
' So Dobiier, vocans Piter. ^ So im Texte, am Rande aber Gnozdlus; Dnbner 
Gvozdlam. * vehieulo Dohiier. *o Sq Dobner , in der Piter'scben Abschrift aber 
fehlt rogat. ^^ So Dobner^ memores Piter. 



CHRON. BOEMORUM. 99 

occurrens eum Pragam deduxit. Nee mirum! eum etenim tanquam 
yirum bonum et patrem spiritualem diligebat. 

Anno dominicae inearnationis MCXLVI. praedictus episcopus 
querelis de iilatis sibi ealumniis domino Waladizlao peractis Romam 
pro eadem causa movet et de eadem causa querimoniis domino 
papae Eugenio ^ delatis, de excommunicatione Conradi ab ipso aposto^ 
lieo facta [1145, 3. Jun.] literas deportat et eum Pragae ex parte 
doraini apostoliei et sua eum servis« complicibus excommunicat. 
Hoc facto s dux Waiadizlaus coHectis exercitibus suis terram Conradi 
intrat et in ea^ villas comburens miserabiliter devastat, castrum 
munitissimum Znogem obsidione circumdat et plurimis peremtis 
optata potitur yietoria [1146.]. Castrum etenim praedictum in 
manus ejus^ traditur, ipse autera tarn nobilium quam pauperum 
misertus, eos cum suis omnibus illaesos exire permittit^ In tantis 
autem miseriis cbnstitutus ad dominum regem Cunradum se confert 
et ut pro restitutione suae terrae ducem Bobemiae roget , eum sup- 
plieiter expostulat. Ejus precibus dux commotus Conrado terram 
licet devastatam restituit — Eodem anno felicis memoriae dominus 
Alexander, frater domini Danielis Pragensis praepositi, ad impera- 
torem Graeciae a duce Waladizlao dirigitur, et ibi feliciter in bona''^ 
confessione in feste sancti Lucae e?angelistae [18. Oct.] migravit 
a saeculo. 

Anno dominicae inearnationis MCXLVII. nimia commotio Christia- 
norum ad defendendam Hyerosolymitanam ecciesiam contra regem 
Babilonicum facta est. Rex namque Franciae Ludovicus« prior 
omnibus per praedicationem domini Bernardi Clarevallensis abbatis, 
bonae conyersationis viri, qui et, ut ejus praedicatio apud homines 
rata haberetur, plurimos aegros orationibus suis sanare referebatur, 
commonitus crucem cum plurimis terrae suae ducibus, comitibus, 
primatibus et baronibus in nomine domini ultra mare assumsit ^ Cum 
autem ejusdem viri praedicatio tam literis quam viva voce ad dominum 
Conradum regem pervenit, ob amorem domini cum infinita regni sui 
militia contra paganos dimicaturus crucem ultra mare assumpsit. 
Cum haec itaque praedicatio supra memorati viri per epistolam 



* Durch Eugen III. 2 gervis htii ¥iier , «ut« Dohner. ' So Dobner, pacto Piter. 
* eteam bat Dobner. ^ So Dobner, eis Piter. ^ misertus und permittit Dobner; Piter 
müeretur and permisit. ^ bona hat Dobner, in der Pit. Abschr. fehlt es. * So Dohner, 
Piter hat Edcrich, ® Her assumsit Dobner, Piter hat blos assumil 
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[trairsims.^a ad aures domiiii Whidisidi dneis Boheniiae et] ail ejus 
principes et primates pervenissi^t, et eoram eo et episeopor* «t der« 
et populo in pafc^iico lecta fiiisset, supraitictus dux intra e«irdis sui 
seeretutn eorapanctus, ob amorem docnini in remissioneni erimiinrnis 
snorurn com [fra-tre su^ germano domino Henri e« et cum patruele suo>] 
domino Spitigneo et firm plurinna proeerum [sooriim] s militia, fratri 
sno j^nieri d^mino TheobaMo, viro pindenti, in »rmis sti'enuo^ discatus 
sui guberiiaeuia relinquens, n^tra mare i<turus et eon(ra ps^aaofl 
pugnatarii» erueem assumpsrt. Demiii«M auteni Heoricus MmraTiensis 
episeopus pro nomine Christi cruce assumpta cum plurimfs Saxondae 
episcopis et plurima Saxonum mUitia ad fid«m ehristianam pro con- 
yertendis Pomerariis Pomeraniam adiif. Verum ubv ad metropoliro 
eorum Stetin* nomine perventunt» illud pr»ut possunt ai^mata militia 
circum^ant. Pomerani antem cruces super castram expoirentes 
legates snos una coru ^ episcopo suu nomine Alberto^ quem dominus 
felieis memoriae Otto, Babenbergensis eccie<«iae episcopua, qDi 
ppfmo eos ad fidem christianam eonvertit^, eis dederal, ad eoa 
mittuftt^ quare sie armata mann venerint, causam exquirust, si pro 
confirmanda fide ehristiana yenerunt, mn armis sed piraedtcatioiüß 
episeoporum hoe eos facere debuisse referiint. Sed quod Saxones 
potias pro auferenda eis terra, quam pro fide ehristiana eonfirmanda 
tantam ? moverant niilitiam , episcopi Saxoniae hoc audientes euoft 
, Ratibor principe et cum Alberte terrae illiu» episeopo consiä# de bis, 
quae ad paeem sunt, habito, plurimis amissis n^litibus, una cum prioei^ 
pibus suis ad prupt ia redeunt. Ubi etenim dominus noB fuit in causa, 
bono fiae terminari difßeillimttm fuit. Prineeps autemTbeobaldustevraiB 
a fratre suo siU commissam, latrories, praedunes, ecclesiarumvastatore», 
pauperum oppressores, quosdam suspendio, quosdam diyersis poenis 
cruciando, interfieiendo» felieiter gub^niabat. Interea Sobezbus, filius 
Sobeziai ducis, qui exul in Theythonici» manebat partibus, audiena fra- 
f. 6a. trem suum ducem Bohenme tam longam yiam arripuisse,, paternuiB 
ducatum affectans, Bokemiam cum sui» qmos habebat intrat et duleibus 
yerbis et promissionibus^ quos poterat sibi aUicit. Quod cum domiao 
Theobaldo fuisset relaturo, diyersas insidias ut eum c»peret ponit, ad 



* So üobner, episcopis Pitpr. 3 criminum Dobner, dagegen omnimn PMer. 8 Die 
in dieser Periode durch Klammern eingeschlossenen Stellen bat nur Dobner , h^i Pfter 
fehlen selbe. * So Dohner, wnlirend Piter Schetin hat. * una cum hat Dohner. die Pit. 
Abschrift aber cum. * Chrixtianam eonvertit hat Dobuer. ^ lantum Piler. 
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ultirnm» eum in ,<|iiiiiduin vUl« ullra Uzdie eum magna militia de nocte 
m-mmiwemi et -taiidefn in quadam ci*ria capAum Prap^am ded^icit et Id 
tmri indi»ri et firmiori poaitum uaque üd ^uoia WaliMlizkii adventum 
£ustodH>yä fidelkbus tradit. 

Anno dominieae ioeariiationifl M€XLVUI. res ConraAis ^et Lude- 
vieiifl rex Franeäae <de expeditione, quam <eootra Tuncas habuerant» 
|>lurirna BiiUtia suoruai feroro peremta , aJia a Turois captiiuata ^ ad f. 4. 
|in»prja redeiAnt. Nee mirum ! etenim frangit deus »mne »uperbum. 
Predieti nainque reges curo uoribvs suis, aliifue barones coosortia 
muliercularum non declinantes ' talem ui^m arripueiMiot, ubi plui*iiae 
4eo abhoininabiles oriebantur spurcieif. Noo ante« bene conueniunt, 
Jiec in ttoa aede «M^rantur arma bellica et mulierenbrum eontubernia. 
Eodetn anno dux Wlad. de eadem expeditioae reuertitur, in qua 
Jurik eius aguso, uir nobilis et strennvus, fulium* nomine JvriJk 
iiabefi« unicum i^ptiooe indolis , eum aliis pluriotb intei* fectus est. 
Bartholomeus aul^m, predieti (diii<*is caneellarius, cmn plurimis aliis a 
Turcis captus es^« de quo «iehfll plus eerti scire poluimus. Predictus 
»utem dux per Ruziam ad p<'opria remeans dominum Spitigneum, 
fratrei» suum peatraelem pro quib«ksdam »uis excessibus.'Captum et 
uiaculi« astrictum, gener^) suo 6rmi8sime custodi4>ndum Iradidit. Qui 
jcihd isaximo ^udio tarn ab epise^pis« quam ab nobilibus suis boDe- 
fiti&sime Präge .su^ceptus filium Zobeziai in eastium Prinula firmis&ime 
jcustodienduia traasmi^ltit. — Eodem anao Otto VI. idus julü [10. JuJ.] 
4>hiit, pro quo Daniel IV. kal. augusti [29. Jul.] «ligitur et IL kal. 
februarii [1144^« 31. Jan.] Moga>atie magnifice ^sceptus in epi- 
sfojpum «»onsetTatur*. 

AftBO iomiMce inearnatioDis MCJCLVUII. Wal. dux PoloiUe 
ßiAectSi maxima multitudine tarn Sarriicenorum, n\mn Rutenorum 
multitudine, Poznan» fratris sui Bolezliti eiuitatein obsidet. At Bol. 
£um Meskone fratr« suo iuniore plus in deo, quam in numero homi* 
mm spem poneas, tantam muititudinem eoruro militia ^ ferro aggre^ 
ditur, et maxiiae SarraicenO)» et Biitenos eede crudeli prosternens^ 



* Mit captiuata beginnt wieder der Text aus dem Strahower Codex. 2 Über decU- 
nnnteg bat der Schreiber des Codex das einen besseren Sin« gebende repudiantes ge- 
schrieben. * Soll heissen filium, * Palacky Gesch. Böhm. I. 429 gibt «h Dartooi der 
Consecration den 31. Dec. 1148. iMonaohi Sazav. Cont. Cosmae ap. Pertz M. 0. XI. 159 hat 
die Ordination des Daniel durch den Erzbischof von Mainz ebenfalls zum J. 1149 bemerkt 
^ Soll heissen müitiae. * cede prostrauit stand ursprünglich. Der Schreiber der Chronik 
hat dann aber noch crudeli [prostjcrnens u4>erschri«ben. 
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ciuitatem ab obsidione liberat , et maximam eorundem hostium cum 
suis rapiens predam ^ inopinatapotitur uictoria. Wlad. autem ad ducem 
confugiens Boemie, eius consilio ad regem Conradum, cuiussororem 
sibi iuuctam habebat matrimonio, se confert et pro restituenda sibi 
terra eius postuiat auxilium. Rex autem Conradus militia eollecta una 
cum duee ßoemie intrauit Polooiam. Poloni uero qucVundam sapien- 
tum utentes consilio, regem Conradum pecunia leniunt et ad curiam 
eis indictam se uenturos et in eius stare mandato se promittunt. Nam 
quid promittere ledit? et sie Couradus lenitus cum suo exule ad 
propria reuertitur. 

Anno duminice inearnationis MCL. filius Zobeziai, a suis quibus- 
dam fautoribus castellano Bernardo de nocte interfecto et in inferio- 
rem turris carcerem miserabiliter detruso, de carcere Prinda 
euasit. 

Anno dominice inearnationis MCLI. dominus Heinricus Harayien- 
sis episcopus in senectute bona, plenus operibus bonis et elemosiuis, 
circumstantibus fratribus plurimis et pro ipso deum orantibus, VII. 
kal. julii [2S. Jun.] reddit deo spiritum feiiciter. Qui prout optauerat, 
in monasterio montis Syon, cuius maxime constructioni et tam 
religiosorum uirorum in ipso collationi operam adhibuerat^ sicut 
usque nunc rei probat exitus, cum diuersis deo precum exhibitio- 
nibus in pace sepelitnr. Pro quo dominus Johannes, sanctissime 
uir conversationis , priusquam predictus episcopus sepeliretur, eius- 
dem monasterii canonicis in episcopum eligitur et eodem anno 
Maguncie consecratur. — Eodem anno domina Gertrudis ducissa 
ipsam suam regalem genealogiam morum honestate exsuperans, II. 
nonas augusti [4. Aug.] uiam uniuerse carnis ingreditur et in eodem 
montis Syon monasterio sicut optauerat sepelitur, multa siquidem 
bona ilH monasterio contulerat. Dux autem Wlad. sicut diuine dis- 
positioni placuit, sua orbatus coniuge, filium suum Adalbertum in 
montem Syon et filiam suam Agnen Doksan sacris litteris et sancte 
conuersationi ad erudiendvm tribuit, seniores autem filios, Pride- 
ricum et Suatopluk, militie et patrio ducatui deputat, qui utique ^ deo 
id disponente unus quisque in suo ordine de die in diem melius et 
melius proficere ceperunt. 



* Dohner hat partem. ^ Soll wohl heissen utrique. 
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Anno dominice incarnationis MCLII. comes Groznata, filius 
Ermanni comitis, bone et sancte conuersatioriis uir, Jerosoiiroani 
profeiseitur ^ et easulam preciosissimam et multa donaria patriarehe 
et aliis sanetis p'atribus, archiepiscopis , episcopis, que dominus 
Heinricus Marayiensis episeopus moriens destinauerat, rogatv domini 
Jobannis Morauiensis episcopi fideliter deportat et eodem anno uoto, 
qaod domino deo uouerat, fideliter expleto ad propria felieiter 
fcuertitur. 

Anno dontinice incarnationis MCLIII. predietus dux Wlad. 
consilio episcopi svi Danieiis et aliorum terre sue primatum et 
principvm ^ doAiinam Juditam , specie et decore quodanimodo quasi 
humanas formas superantem, tamquam diuinam sobolem, sororem f.v, 
domini Ludwici de Turinga langrauii nobilissimam et honestissirnam^ 
litteris et latino optime eruditam eloquio, quod maxime domizellarum 
nobilium exornat deeorem, sibi iungit matrimonio. 

Anno dominice incarnationis MCLIV. > rex Conradus debita 
carnis persoluit [1182, 18. Febr.], pro quo Fridericus frater suus 
patruelis, dux Sueuie, armis strennuus, in regen; eligitur [1182, 
8. Mart], qui eodem anno plurimis suis principibus et duci Boemie 
Hersburk indicit euriam [1182, 18. Mai], ad quam dominus dux W. 
tamquam nouelle creature obaudire noiens ire rennuit, ex consilio 
tarnen dominum D. episcopum cum quibusdam terre sue sapientibus 
ad ipsum dirigit. Interea Olricus, filius Zobezlai ducis, ex consilio 
quorundam ad nouelJum regem se confert et plurimam ei promittens 
pecuniam, ut sibi dueatus tribuatur patrius rogat, ad quod amore 
pecunie facilis ei tribuitur promissio. Uerumtamen dum dominus D. 
Pragensis bec animaduertit^, ex consilio procerum, quos tunc secum 
babebat, eius lenit animum et eum a curia illa ad gratiam ducis 
Boemie secum adducit, cui castrum Gradek ultra Albim cum suis 
appenditiis in benefieium tribuitur. 

Anno dominice jnearnationis MCLV. Olricus predietus domi- 
cellus in Poloniam cum suis eompiieibus fugit s. — Eodem anno W. 
dux • a rege Friderico in maximam recipitur gratiam, filiam marhionis ' 



1 Soll heissen profidscitur, * etpHncipvm ist über suf primatum von dem Schrei- 
ber der Chronik geschrieben worden. ^ Alle die zu diesem Jahre verzeichneten Bege- 
benheiten gehören in das Jahr 1152. * audiuit stand ursprünglich, über das derselbe 
Schreiber dann animaduertU gesetzt hat. ^ Ulrich flieht nach Polen 1 153. Palacky 1.432. 
® W. dux ist der Herzog Wlaiiisiaw von Polen. ' Soll heissen marchionis. 
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Alberli de Saxonia» doroinam honestissimam , optimis ornatam mori- 
bus, sibi iuDgit matrimonio. 

Anno dominice jncarnationis HCLVI. rex Fridericus colleeta 
plurima multitudine principum et aliorum inilitum, Heiorico duce 
Saxoni^ et Friderico fi]io regis Conrad! aliisque principibus sibi 
adiunctis« Romam ad papam Adrianum» ut eum in Cesarem iure debito 
consecret, iter cum forti manu militum arripit [1154]. Cum antem 
in exitu Alpium ante ipsam Veronam ciuitatem ad Guardum eastellum 
inexpognabile perueniunt, Ueronenses taoquam ex suo iure traDsitum 
sibi et suis prohibent dicentes» eum esse nondum Cesarem sed 
regem s propter hec eum ex eorum iure eis debere pecumam 
persoluere, si inde Römern troMsire uelä. Postquam uero eum in 
Cesarem eonsecratum receperinty ei tunc honorem Cesari debOurn 
persoluent , non ante. Hec rex Fhdericos audiens iram reprimit et 
eam dissimulans , verba dans bona, pecuniam, quam exquirunt, eis 
promittit et tamquam super bec securitate data, Veronam illesis exer- 
citibuft suis transit. Regalibus itaqoe ultra positis exercitibus mandat 
Veroftensibus, ut pro debita pecunia ueniant, qui uerbis eius creden- 
tes duodecim meliores et nobiliores et aliis pluribus nobilibus adiunc- 
tis pro pecunia promissa ad regem dirigunt, quos ipse rex bilari 
uultT suspiciens de promissa pecunia uerbis datis optimis eos capi 
precepit et plurimis ex eis trucidatis duodecim nobiliores suspendi 
precipit. Et cum quidam de propinquiori linea cognatum eius esse 
se diceret et hoc testimonio eomprobaret, propter hec altius tanquam 
nobiliorem suspendi precipit, posteris suis hoc relinquens et ceteris 
timorem incutiens, ne talia contra dominos suos agere presumant 
[1158, Sept.] 1, 

Interea Papienses et Cremonenses ei tanquam domino suo Laris- 
simo cum multa eleeta militia oecurrunt et in seruitium eius regiam 
uiam proficiseuntur. Tandem rex optatam ingreditur Romam et id 
constituto tempore a domino papa Adriane in imperatorem conse- 
cratur [1166, 11. Jun.]. Cumque consecratione peraeta in stationibus 
regalibus in ptanitie pulcherrima ante regiam urbem Romam positis 
de eorum iure cibos sumerent, Lateranenses antiquum fastum som- 
niantes de domini imperatoris consecratione, tamquam contra eorum 
uoluntatam facta, indignati forti manu contra ipsum armantur. Quid 



1 Verg^l Räumer Gesch. der Hohenstaufen [3. Aufl.] II. 33—35. 
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plura? armate acies ultra Tyberim progrediuntur. Hei; dum iinperator 
audit, contra arinat exercitus et nulluni in eos insultum fieri precipit, 
quodusque < in planum progrediantur. Lateranenses contra imperatoris 
exereitus in planos campos egrediuntur, a primis aciebus congreditur, 
ßt pugna. Verumtamen cum Imperator Fridericus cum filio regis 
Conradi et aliis principibus eos in fronte viriliter cederet, Heinricus 
dux Saxonie per fractos muros, quos quondam Heinricus imperator 
fregerat, Romam intrat et ab ipso ponte a tergo eos nir bellicosus 
inuadit. Et cum ad ferream portam, qua in medio pontis est, fere 
peruenissent, Lateranenses hec conspicientes et inter duo mala minus 
maWm eligentes, tarn ab hostibus quam a suis ferream portam ciaudunt, 
et sie miserabiliter prostrati quidam gladio, quidam naufragio interie- 
ruot. Reliqui capti domino imperatori numero trecenti sunt presen- 
tat]. Quos imperator domino Petro Romane urbis prefecto, qui ei 
fideliter adheserat, tradfdit, cuius ipsi tarn Rome palacia quam alias f. s. 
mnnitiones propter hoc destruxerant. Ex qiiibus prefectus urbis 
quosdam pro tanto ausu puniuit suspendio, a quibusdam uero plurimam 
accepit pecuniam. Et sie imperator in tam planissimis campis, quos 
nos ipsi nobis hec referentibus, qui huic uictorie aderaut, uidimus, 
deo auxiliante optata potitos est uictoria. Post hanc itaque uictoriam 
imperator cum domino papa Adriano fedt-re inito et pacto, quod 
Romanos» qui hostes imperii se feeerant,nec ipsuro regem Siciiie,qui 
imperio non obaudiebat, sine consiiio et uoluntate doniini pape» oee 
e conaerso dominus papa sine consiiio et uoluntate domini imperato- 
ris, in gratiam eos reciperet, feliciter in Lonbardiam revertitui*. 

Mediolanensium itaque offens^ non inmemor Terdouam ciuitatem 
regiam, que confra iroperatorem cum Medioianensibns iurauerant*, 
obsedit et forti miiitia eam eingens, Papiensibns, Cremunensibus et 
aiiis Lonbardie ciuitatibus auxilium ei prestantibus , plurimis ex 
utraque parte peremptis, funditus destruit, uictis soJam tribuens 
salutem [1156, 18. Apr.]. NuUus etenim tam episcDporum, quam 
aiiorum mYJtitudinem ab hoc retrahere potuit. Hec Hasta regaiis et 
fortissima ciuitas Terdone uicina, que cum ea iuramentis Mediolanen- 
sium assibilauerat, consider9ns ad dominum imperatorem confugit et 
omnes excessus suos pecunia piacat, qu^ apud imperatores et prin- 
cipes plurimum ualet et plurima disponit, sie tarnen, quod omnes 



^ Dobaer hat quoad usque. ^ Soll heiMiio iurauerat. 
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turres tarn paruas quam maximas ad laudem doniini imperatoris eos 
destruere oportuit. Quorum ruinam ipsi uidimus, totam eteuim fere 
Italiam in seruicio domini Danielis cum imperatore peragrauimus. — 
His itaque peractis dominus imperator ex consilio suorum principum 
Veronensos in gratiam suam recipiens per Ueronam Teutoniam cum 
trihumpho feliciter reuertitur. 

Anno dominice jncarnationis MCLVII. jnperator Friderieus 
generalem curiam Wirzburk in festo pentecostes [1166, 3. Jun.] 
conuocat, ubi dominam Beatricem filiam ducis Burgundie matrimonio 
sibi copuiat. His nuptiis dux Wlad. cum episcopo suo domino Daniele 
et domino Thebaldo fratre suo ex uocatione domini imperatoris adest. 
Quid igitur? sicut tanti imperatoris decent, nuptie celebrautur. In his 
nuptiis inter imperatorem et dominum Danielem, dominum Geruasium 
prepositum Wisegradensem, ducis Boemie cancellarium» uirum magni 

o 

consilii, talis oritur machinatio, quod si dux Vlad. in persona sua 
cum militia sua, prout melius potest, ad obsidendum Medioianum 
imperatori auxilium prebere promiserit , cum regio diademate deco- 
rare et in augmentum honoris sui ei castrum Budisin se reddere 
promittit. Tantam utiiitatem ex hoc sibi fore dux considerans, quod 
imperator petit, se facturum promittit et hoc nullis Boemorum scien- 
tibus preter supradictos duos uiros iuramento eonfirmat. Et hac 
fabricatione inter se sepulta post celebratas nuptias leti a4l propria 
redeunt. 

Anno dominice jncarnationis MCLVIII. * jmperator Friderieus 
ducis Wlad., exulis Felonie et sororis eius^, que ei matrimonio iuncta 
fuerat, misertus eum, ad restituendvm in Poloniam parat exercitus, ad 
fratres eins Boleziaum et Meskam, qui eum expulerant, legatos mittit 
precipiens, ut ei ducatum reddant uel ei armis respondeant. Legati 
in precepto eins nichil proficiunt, ad introitum Felonie super flumen 
magnum et profundum, transitu difficile, quod Odra dicitur, ad 
castrum Glogov dictum ponunt exercitus [1 1 57 , Aug.]. Ad hanc 
expeditionem Wlad. dux Boemie ab imperatore uocatus cum fratri- 
bus suis domino Heinrico et Thebaldo et principibus Morauie et alio- 
rum baronum cum forti militia uenit, et primus cum omni militia sua 
supradictum fluuium forti impetu transit [1187, 26. Aug.]. Hoc 



1 Zu diesem Jahre siud die Begebenheiten aus den Jahren 1157, 1158 und 1159 
verzeichnet. ^ Über eihs ist von eben demselben Schreiber aue geschrieben worden. 



CHRON. BOEMORÜM. 107 

Poloni cernentes in defensionem contra eos et imperatorem ire non 
ualentes castrum suum Glogov fortissimum ipsimet comburunt. Post 
hec Imperator cum omni militia fluuium transiens progreditur in 
antea. Talia Poloni cernentes , quid facto opus sit, suos consulunt 
sapientes, jnterea quecunque inueniuntur, ab exercitibus destruuntur. 
Sapientum itaque suorum inito consilio, ut eos Wlad. dux Buemie 
eorum consanguineus conueniat exquierunt. Dux autem uoluntafi 
eorum satisfaciens pro securitate ex utraque parte datis obsidibus 
eos conuenit, et tanquam fratribus fidele dat consilium, ne imperato- 
rem usque in campestria uenire paciantur, sed eins uoluntati satisfa- 
cientes, quoquo modo possunt, cum placent, ut redeat. Huic consilio 
Poloni consentientes inter imperatorem et eos eum mediatorem pro 
bono pacis fieri expostulant. Dux itaque medium se inter eos confe- 
rens imperatorem pro eis, ut eis parcat iam subiectis, rogat. Impe- 
rator autem ex consilio suorum principum eis respondit , quod pro 
iali audatia, quod domino suo imperatori se opponere presumpse- 
rint, talem prius saiisfactionem faciant: dux eorum discaltiatis 
pedibust nudum super se ferens gladium, in conspectu domini 
inperaioris publice ueniens , se peccasse confiteatur , condignam 
pfnam suseepturus et , quod fratrem suum exulem recipiat uel 
quare eum de ducatu suo eiecerit , ad curiam condictam domini 
imperatoris ei respondeat, Dux Polonie tali necessitate cum suis 
astrictus hoc totum se facturum promittit, et ad curiam imperatoris 
se uenturum et fratri suo se responsurum. Quid plura? jmperator in 
condicta curia suis circumdatus principibus suo sedet pro tribunali, 
dux Polonie cum suis discaiciatus pedibus nudum supra se ferens 
gladium, duce Boemie ei securitatem prebente, coram progreditur, 
jnperiali maiestati presentatur, se contra imperialem dignitatem^ 
male fecisse confitetur. His ita expletis plurimam in gratiam impera- 
toris in osculo pacis recipitur, curia ei ad respondendum fratri de 
iniuria illata in natali domini Maidburg indicitur. 

Eodem anno dominus Daniel episcopus Pragensis in legationem 
ad regem Ungarie Deucam dirigitur ad rogandum militiam ex parte 
eius contra Mediolanenses, qui in feste sancti Stephani regis eorum 
[1157, 20. Aug.] legatione peracta, impetratis uidelicet quingentis 
Sarracenis, cum multis muneribus in Boemiam reuertitur. — Eodem 



f. 8'. 



^ dignitatem ist von demselben Schreiber an den Rand geschrieben. 
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anno dominus Johannes VIR. Olomocensis eceles^e episM^pas felieher 
obiit, pro quo Dragon, ducis Wlad. capellanvs, elecUis foit» sed sopra 
se hoc onus esse eonsiderans in breni per omni» publice reeosatit. 
Ottone autem duce Moravie «x parte tetius Olomucensis ecclesie 
doniinum Johannem de Lftmisl abbatem , virfim optimum et oonfter« 
sationis hone, modestum, nominatim i po»cente secunium uoinntaten 
eorum in festo sancti Michaelis fllST, 29, Sept.] in choro Pragewi 
in episcopum eligunt. Dominus autem Daniel Pragensis epis««pB8, 
qui ad curiam domini imperatoris ad respondendam legation^m Vng^ 
ricam Wirzburk ire debebat [1157, Oct.], reiigisornm* uinomui ia 
hoc desiderium eonsiderans, hanc electionem adintorio dei ad effec- 
tum perducere desiderans, predictum e!ectum ab imperatore niore 
solilo inuestiendum ad imperatorem secum honorifice addüeere dod 
distulit. Obsides quoque Polononvn , quos pro bono pacis domioo 
imperatori per ducem Boemie Wlad. «e i}aturum » promiserant, ex 
mandato predicti ducis ad curiam domini imperatoris Wiritburk addu- 
cit, ex quibus bone indoHs puemlus, fihus unicus prioicipis Lasle* 
Präge obiit. Quid igitur? dominus Pragensis ^piflcopus «um äomiao 
Moravie electo ad curiam cundictam peruenit, yhi quod iK>iebat, 
cito sectindum n^luntatem eis oceurrit. Nam domino'S fmperator 
secundum peticionem dncis 6oemi« et domini episeopi et alionmi 
dominum Johannem eleetam regalibns inuestitet inuestitnm ad doiw- 
num Arnoldum IWaguntie sedis archiepiscopum cum titteris suis «ft 
legato soo Alberto marcbione ad consecrandum in episcopum 'drrigit. 
Archiepiscopus autem tam h«ii«ste ^ petitioni annnens, eum £brffordie 
consecral et const?ci'atum «na cum <l«mino Pragensi episcop<> gi'egi 
suo remittiL Qni a caironieis Olomv-eensis eeclesi^ e^ omni elero eft 
populo honorifice stKSceptus et in kathedra s^fa locatus, siip«reiiia 
Phariseurum contemp'nens , episcopatos mi gubernacula felidter 
regere cepit. 

Eodem anno [11 K8] Wlad. dux ßoemie Radisponam ad cucn- 
riam « imperatoris matrchionibu« et aliis prin'cipibn« indictam [6. Jan.] 
cum snh uenit principibus, ubi quod daneii^o agebatnr, in publiciHR 
producitur. Nam dominus imperator predietiim dtfcem ob £deie eias 



1 Dtoboer hat wuninari und später eligitw. ^ Soll heiwen reJiffiosorum. ' Sol{ 
wohl heissen daturos. ^ So im Texte, am Rande aber von eben derselben Hand 
Lakae. Palacky Gesch. Böhm. I. 436 in der Note 204 nennt ihn Jasko. * Nach 
honeste steht im T«rte ein durehstriefaenea eum. ^ Soll Iltissen ^*ttriam. 
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seniieiun» e<HrsiiA omaihus suis principibus IIL idus januarii [11. Jan.} 
regio <»ftat diademate et de duce regem faciens tanto exornat 
deeore. Pro tanti svi daeis exaltatione omnes principea et proeeres 
letarituf Boemie^ ean>onici et totos clericalis ordo cum suo presuie D. 
inaximo ^ tripndiant gavdio , omni populo applaudente tanto decori. 
Bex itaque Wlad. tantift se decoratum uidens bonoribus» quomodo 
tanti» eius respondeat boDoribus» in propria persona cum suis prin- 
eipibu» et forti n^ilitia ad cJüsidendum Mediolanum, regalem Lonbar- 
die eimtatem aIlt^uisMman^l , sita loci munitissimam et mirabili mili- 
tia forfissimam, se itarum et contra eos, qui colla sua eius imperio 
subiler«^ noiunt, armis suis se pugnaituruni prornittit. Tanto audito 
adiiitoHo imperialis militia pinrimum exbiiaratur et ad suos hostes 
deuiReendos diuersi pugne roodi iam in eorum coidibus prepa- 
rantur. Regi autem noao Boemie in adiutorium tota Boemie fremit 
iiiuenliis. 

His itaque per<)«tifi rex Wlad. tanto bonore deeoratus letus cum 
suis in regalem ciuitatem Pragam reuertitur, et ad boc propositum, 
videiicet uersus Mediolanum iter mouendum, Boemie baronibus gene- 
ralis curia Prai^e ceiebranda indicitur , in qua dominus uoluntatem 
sudro in propria persona ad obsidendum Mediolanum se ueile ire 
omuikos ostendit. Quod quidam aobiles de senioribus Boemie audien- 
tes noa besie h^e esse factum dicunt» quod sine eorum consilio tale 
quid actum est et eum, cuius hoc actum est consilio , uera^ dignum 
eruee referunt, bec omnia domino Danieli Pragensi episcopo, qui ex f. s. 
maxima parte huius rei fabrieator extiterat, inponentes et in cum cnr- 
deHter seuientes. Rex bee eos domino episcopo eorum obicere consi- 
derans : NfMius, ipqiiid s eonsäio hoc domino imperatori promisi, sed 
sie eius hünoribus mihi ab eo impensis propria uolutäate respou" 
deo; qui me in hoc negotio iuuare intendit, hune honore debUo et 
pectmia ad het necessaria , ut decet , oarorno ; qui uero negligü, 
mulierum ludis eontentus et ocio» mea paee secut^s propria sedeai 
a» domo, Hec a rege suo Boemi audientea contra Mediolanum seuiunt 
in arma et maxin« a»bili¥m ad hoc strennua fremit iuuentus. In 
eornm cantibus et in eorum sermonibns Mediolani resonat obsessio, 
arma nndiique preparantur et rt^parantur aroM, et non solum nobilium 



^ maxima stand ursprüngrich , wurde aber von demsf Ibeu Selireiber in maxitiM 
▼erbestert. * I>ob«i«t h«t vere. * Sc»l< heimen inqvit. 
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iuuentus , sed et de populo pierique ruris opera reieientes manus 
suas plus ligonibus et uomeri aptas seutis , lanceis et ceteris aptant 
armis niilitaribus. Hie rumor dum ad aures domicellarum , qu^ uiros 
suos tenero diligebant amore, peruenit, earum corda perturbabat et 
cum magno dolore et gemitu diem ad hoc iter mouendum expeetant. 
Ad eligendam contra Mediolanum miiitiam curia Präge Boerois indi- 
citur« ad hoc idonei eliguntur milites. Primo itaque ipsius domini W. 
regis uexilla procedunt rosea, post leta militum iuuentus Tremens in 
arma progreditur. Dominus autem Geruasius Wisegradensis preposi- 
tus et caneellarius , in quo maxime domini regis pendebat consilium, 
cum domino suo rege magis labores eligens et exilium, quam ocium 
et delicias, eandem expeditionem et labores arripit. Plurime domi- 
Celle, que uiros suos diligebant tenerrime, uiros suos iam Mediolani, 
iam in corde habeiites, et tamquam contra illud dextrarios suos urgen- 
tes, eos cum fletu reuocant et eis quasi aliquid secrete locuture eis 
duicia figunt oscula, eis filios suos salutandos offerentes, qui parentes 
suos flere uidentes flere non cessant, causam fletus ignorantes. Per 
mediam Radis ponam regii egrediuntur exercitus [Mai.], inde innume- 
rabilem predam pecudum et aliarum rerum capientes ^adiis suis sibi 
uiam parantes ad fauces Alpium perueniunt , et quia omnes incoje 
regionis Aipium a conspectu tantorum exercituum fugerant, uictualium 
et potus nimia exercitus laborabant inopia. Tandem ad montem Pau- 
sanvm, qui nostro uocabulo Pocyn dicitur, perueniunt, ubi optimi uini 
maximam inueniunt habundantiam , qua defatigati exercitus recrean- 
tur et reficiuntur. Post hec infra montana , Brixiensibus, Tridentinis 
per nuncios domini regis data securitate, forum uictualium et aliarum 
rerum necessariarum datur Optimum. Inde ad preceptum domini impe- 
ratoris ponte super Attasim flumen nauibus facto ultra Ueronam 
regiam ciuitatem progrediuntur, et super lacum circa Wardam inter 
oliuas speciosissimas sua figunt tentoria, ubi oliuas pretiosissimas ad 
focum et ad equorum stabula, et malogranata tanquam salices cedi 
uidimus. Veronenses autem hec considerantes, domino regi plurimam 
ofTerentes pecuniam, cum exorant, ut in campestria Brixiensium , qui 
contra imperatorem cum Medioianensibus fuerant confederati, suos 
moueat exercitus. Qni eorum peticioni satisfaciens uersus Brixiam 
suos mouet exercitus, circa quam campos inuenit planissimos exerci- 
tibus aptissimos. Voiens itaque considerare , quantam exercituum 
habeat fortitudinem, armari suos exercitus precipit, qui armati ordine 
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suo disponuntur^, in medio eoriim ipsius domini regis exercitu for- 
tissimo existente contra Brixiam progrediuntur, et fere usque ad por- 
tas eorum progredientes leta in armis iuuentus dextrariis insidens» 
Brixienses ad arma prouocat. Ipsi autem plus saluti sue consolentes 
extraire non presumunt, solummodo muros suos defendunt. Hec 
Boemi considerantes non longe a Brixia in mediis frugibas sua ponunt 
tentoria, et totam prouinciaro illam penitus destruunt, maximam pre- 
dam pecudum et aliaruro rerum in sua eastra dueentes. Brixienses 
dum hec considerant, domino Daniele Pragensi episcopo, qui in ser- 
uicium domini sui regis Boemie cum militia sua et cum Dezlao, Pere- 
grino, Detibebo, Vincentio, Oltone et aliis capellanis comitatus in 
eandem expeditionem uenerat, mediante , per dominum Odonem car- 
dinalem et per consules suos dominum regem conueniunt rogantes» 
ut per eius interuentum gratiam domini imperatoris obtinere possint, 
plurima ei oiferentes munera, quod eis rex se facturum promittit. 

Interea imperator cum exercitibus suis maximis aduenit, duabus f. 6^ 
etenim septimanis, antequam imperator Lonbardiam intrasset, Boemi 
prouinciam Brixiensem totam destruxerant, eui rex Boemie cum suis 
occui rit exercitibus. De aduentu domini imperatoris plurimo gaudio 
omnes tripudiant exercitus, qui super Oleam fluuium non longe a 
Brixia sua imperialia figi precipit tentoria. Brixienses auterQ tante 
fortitudini resistere non ualentes , per regem Boemie ad gratiam 
domini imperatoris adducuntur, domino imperatori et regi piurimis 
datis muneribus, obsidibus et iuramentis datis, quod ad obsidendum 
Mediolanym electam domino imperatori mittant militiam. His ita 
peractis uersus Mediolanum mouentur exercitus, uenitur ad Aduam 
flumen rapidissimum [23. Jul.], nullo uado transmeahile, vbi pontes 
destructos inuenimus , ad quos plurimam Mediolanensis prouincie 
hominum multitudinem repperimus, qui contra imperatoris exercitus 
sagittas mittentes, clamoribus suis exercitibus plurima inferebant 
obprobria, arcatores et balistarii plurimas contra eos pretemptant 
sagittas, sed propter latitudinem iluminis nichil proficiunt. Supra 
ripam iuxta predictum pontem imperiales ponuntur stationes , quibus 
Qndique plurimi replentur campi. Infra autem has stationes per unum 
iniiliare domini regis Wl. Boemie et domini Theobaldi fratris eius et 



* disponuntur wurde von demselben Schreiber durch duriiber gesetztes giti iii 
digpositi verbessert. 
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domini Danielis Pragensis episcopi ponuntur tentoria, post tot labores 
duices eapiuntur cibi. Interea Berinardus, filius Zobezlai^ Odolen 
filius Ztris, miles strennuus, cum duobus militibos oadum inuenire 
pretemptat, quod non inueniens mediis iluctibus se eommittit uno 
tantum socio eum sequente, quos mediis fluctibus sie rotari uidimus» 
quod nunc ipsi super equos , nunc equi super eos rotari uidebantur; 
tandem deo eos adiuuante incolumes flumen transeunt, tercius uero 
eorum socius, uel quia equum, uel quia cor debile habuit, ad ripam 
renertitur. Hec dum regi referuntur, uidelicet duos milites uadum 
inuenisse et iaro torrentes fluctus transtsse, abiciuotur tabuie, 
tympanum bellicum percutitur, armantur milites. Ipso rege Wal. 
strennuo milite eos precedente, inter medios fluctus precipites suos 
impellit dextrarios, et sie diuina pietate eos conseruante, tam duros, 
tam precipites superant fluctus, nonnullis i tarnen miiitibus ibi nao- 
fraigio ^ perditis. Sic rex Boemie superatis fluctibus sua forti armata 
militia suos irruit in hostes, eos ex omni parte circumdans militia, 
ceduntur, ligantur, eapiuntur plurimi. Ex utraque parte ad c^lum 
leuantur ciamores , Boemorum leti de uictoria, Medioianensium funesti 
de inopinata miseria. 

Dvm hec geruntur, quidam sacerdos roricola superpellicio pro 
lorica indutus, cahiicio pro galea canus, uentre rotundo, funda sua» 
qui capiebantur super ripam stans liberare uiriiiter laborat. Sed et 
ipse captus in superpellicio ante regem Boemie adducitur, quem 
dominus Daniel suis precibus, super hac pugna risu maximo facto, 
quod funda sua regales exercitus a transitu fluminis repellere niteba- 
tur, pro remedio anime domini regis a captiuitate liberat Imperatoris 
autem exercitus primo Mediolanenses putant suis in adiutorium 
uenisse, ueruntamen cum tympanum Signum Boemorum audiunt, 
suos aduersarios eos uiriiiter cedere considerant, leti de tanta 
uictoria letos ad c^lum ciamores > leuantes , quomodo uel qua arte 
tam precipites fluctus transierint, mirantur. Boemi uero reliqua 
parte hostium fugata plus de leta uictoria quam de preda curantes 
casteüa, uillas et que possunt, igni committunt. Bex interea ad 
pontem imperatoris se transfert pro reparando solicitus. Ex utraque 
parte tam imperatoris quam regis trabes comportantur ponti utiles. 



1 nonnuUa am Rande von demseliien Schreiber geschriebeo. ^ Soll heisseu nau~ 
fragio. ' Ursprung lieb stand uoces, über das dann dieselbe Hand clamoreg gesetzt hat. 
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Ifiterea taatum laborem nox dirimit Bei ex parte Mediolanensi 
ludori posita eostodia, cum suis illam nectem sub diuo peragit. 

His ita peractis dies aduenit [24. JuL] inopinatam eis appor- 

tans uietoriam. Dum eteoim summo dilucuio ad reparandum pontem 

domioo imiroperatori < iostanter darent operam, nuncians*, quod 

exercitus Mediolanensium, qui ad defendendum eis transitum missi 

fuerant, iam super eos ueniant. Non fit mara: armatur militia, et 

quia exercitus maiores ex alia parte aque remanserant » ex consilio, 

qui in hoc negotio periti fuerant*, longe extra castra progreditur f. 12«. 

exercitus» ibi cum eis pugnaturus. Ad considerandum quanta sit 

eorum militia, electi inittuotur miKtes, qui majori et fortiori exereitui 

Mediolauensium* occurrentes, eos fortiter ut mtlites fortes aggre- 

diuntur» Mediolanenses victi fugam ineunt Nee mirum ! mors enim 

io taii re vel ferro vel pedibus Titanda est. Quos Bohemi insequi 

quam diu possunt non cessant. Ubi plurimis Tulneratis Bohemid 

ZueEt castellanus Helnicensis interficitur, Diva ^ vero» miles honestus, 

mortale yulnus in fronte recipit •. Hoc Bernardus filius sororis ejus 

considerans de avunculo suo, [ulcisci desiderans, eum insequitur et 

cum gladto suo] ^ ot ieo fortis medium dividit. Bobemi vero plurimos 

ad terram ferro prosternentes et ibi neci relinquentes » septuaginta 

ex melioribus et nobilioribus miiitibus captis ad dominum regem cum 

trioffipho laeti redeunt et eos regiae traduut potestati, quos rex forti 

iradens eustodiae domini imperatoris de pierficiendo cum plurima 

militia desudat ponte. Quo perfecto dominus imperator cum electis 

miiitibus rapidtssimum flumen superans in auxilium sicubi opus esset « 

domini regis ' adrenit. Alii vero Bohemorum alium pontem adopussuae 

fflilitiae reparant, verum pernimia ex utraque parte pressa magna parte 

poatis ruente , muiti tam Boemi quam Ungari naufragio interierunt. 

Dominus autem Daniel Pragensis episcopus praedicta audita victoria et 

ibi domino suo regi debitum paratus exhibere servitium , in tanta se 

eommttteiis pericula» per pontem praedictum aquam transiens, in 

praedicto ponte vulneratis spiritualia praebens <« solatia. Bursum f. i2t>. 

aatem cum per reparatum pontem Boemi transirent, propter maxi- 



* Soll heissen imperatori. ^ Soll wohl nuntiatur lauten. * Mit fuerant schliesst 
f. 6\ f. 7 fehlt und wird aus der Piter'schen Abschrift ergänzt. ^ So Dobner, Piter 
aber exercitu Mediolanensibus, ^ Diva hat Dohner, Piter aber quia. * So Dobner « 
^It^r recepit. ^ Diese eingeklammerte Stelle hat nur Dobner and fehlt bei Piter. * esset 
Üubner, est Piter. • domini regia fehlt bei Dobuer. *® Besser praebet. 

Cod. Strah. Footes. Abtli. I Bd. V. 8 
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mam multitudiaem pressam ponte majorem ruinam faciente plures 
naufragio perierunt. Nullus etenim eorum Tehementiam retrahere 
poterat. Ego autem Vinceutius hoc malum considerans in tale peri- 
culum me praecipitare animum retraho, quid factu opus sit in tali 
negotio cogitans et potius saluti quam audaeiae eonsulens, cum 
Papiensibus» qui forum exereitibus imperatoris adducebant, quibus 
Tiae et pontes noti erant, ad stationes dueis Karintbiae, qui in 
superiore parte fluminis quandam fortem munitionem contra castrum 
Trek ceperat, me cum familia meorum contubernalium confero et 
sie illam noctem, sicut status illius temporis se offerebat exegi. 
Crastina autem die, in festo videlicet sancti Jacobi [2S. Jul.], cum 
supradicta familia salvis omnibus nostris rebus existentibus, per pon- 
tem domini imperatoris secure flumen transivimus, et sie ad stationes 
domini nostri regis et domini episcopi yenimus, ubi multos naufragio 
et Mladorkam seeretarium ' episcopi nostri interiise reperimus. 

Imperator yero praedicto ilumine superato Trek castrum Medio- 
lanense valdö forte obsidet, quod infra paucos dies coepit^ et ad 
custodiendum illud ibi forli posita militia diu inceptum iter progre- 
ditur. Venitur ad Laudam, civitatem quondam valde nobilem, quam 
Pompejus, sicut ab incolis civitatis ejus audivimus» struxerat locans 
in ea pyratas, quos navali hello vicerat, eam a Lauda principe illorum 
pyratarum Laudam vocans. Laudenses itaque magno < domino impera- 
tori et principibus ejus miserias suas manifestare volentes» ut in 
medio civitatis desertae imperatoris et suorum principum figantur 
tentoria, exorant. Mediolanenses etenim tam Laudam quam Kumas 
regaies civitates funditus destruxerant et incolas earum sihi in 
servitutem redegerant. Quod ad yoluntatem eorum fit, in medio 
civitatis destructae figuntur tentoria. Tantae civitatis imperator destru- 
ctionem considerans magis destructionem parat Mediolani. Interea 
f. tsa. domino imperatore cum rege Boemiae et aliis principibus, quid de 
tanta audacia Mediolanensium faciendum sit pertractante S Laudenses 
episcopo, canonicis, monaehis, clericis, monialihus, viduis et aliis 
pauperibus sibi adhibitis in conspectu domini imperatoris et suorom 
principum progrediuntur, et secundum consvetudinem eorum singui 



^ Dobner hat scutarium^ nach nostri hat eben derselbe noch de stationibus. ^ So 
DobnM*, Pitei* aber c€^tum. 3 So Dobner^ Piter mayis, ^ So Dobner, percunctanU 
PJtier. 
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singalas cruces portantes, ad pedes domini imperatoris prosternuntur» 
et ut cWitatis' suae destructionem et eorum miserias aspiciat et 
emendare dignetur, exorant. Quem ad hoc eroendandum non soluro 
eoram morent lacrymae, sed et eiTitatis eorum destruetio, ecelesiarum 
qnoque < delosatio. Imperiale etenim monasterium, sedes episeopalis, 
in quo sanctus Bassianus gloriosissimus confessor et illius loci epi- 
scopus quiescebat, et alia plurima monasteria tam monachorum quam 
monialium semiruta« a dlvino officio vacabant. 

Dum haec geruatur, Mediolanenses ad curiam domini impera- 
toris [4. Aug.] cum ejus conductu yeniunt, de bis omnibus domino 
imperatori satisfactionem offereutes. Principes eorum verba humiÜa 
et satisfactionis promissionem audientes» ut ea recepta eos in gratiam 
suam recipiat, citius ad propria redire cupientes, dant consilium. 
Sorgens autem Anshalmus, Ravennatensis ecciesiae archiepiscopus, 
contra boe respondit: Non est, iaquiens, vobia nota astuiia Medio- 
lanensium» dulda quidem vobü verba et humilia offerunt, sed 
astutam vulpem »ab pectore servant. Menmra^ qua aliis mensi 
sunt, remetiatur eis, Ecclesias dei, civüates liberas imperii destru- 
xerunt, destruantur • et ipsi, nullam in eis misericordiam fecemnt, 
nee eam consequantur. Hoc dominus imperator cum suis principibus 
audiens ejus acquiescit^ consilio, et per suae objectionem cerotecae 
ex more antiquorum imperatorum eos publice in suum bannum mittit, 
per hoc ostendens esse manifestos bostes imperii. Haec considerans 
laeta Juventus fremit in arma. Post haec proxima die [5. Aug.] vix 
duobus milliaribus a Mediolano ponuntur exercitus in arma promptis- 
simi, et cum positis stationibus plurima militia huc et illuc equitando 
tempus deduceret, Herkenbertus ^ princeps de regia stirpe» ipsius 
imperatoris cognatus* assiimptis plurimis militibus quasi indignans, 
quod Boemi tot et tanta fecerint, uersus Mediolanum progreditur. 
Yerumtamen cum vult abbatiam Vallem Ciaram monachorum Cläre- f. isb. 
Tallensium lorica sua quoquomodo superposita dorso suo tanquam 
securus spatiando deambulare, Mediolansis super eum irruit militia. 
Aiii tam subito et inopinato rei eventu perterriti, subito ^ fugiunt, ipse 
Tero nobilis princeps Hercenbertus hoc considerans, cum eis pugna* 



* quoque fehlt bei Piter. 2 semirata Piter. 3 deatruantur fehlt bei Piter. 
^ aequiescena Piter , acquievit Dobner. ^ Das ist Graf Ekbert fif. von Putten und 
Formbaeb. Räumer II. 62. • So Dobner, subter hat Piter. 
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turus de suo descendit dextrario, aliis subterfugientibus paueis scuti- 
feris et suo agasone viro nobili et strenuo milite eum juvante, supra- 
nominatus princeps a Mediolanensibus yictus humi prosternitur, supra- 
dictus marsaleus ejus, ne interficiatur, armis prohibetS qui cum ipso 
interficitur. Abbatiae supradictae monachi, ne corpora tantorum Tiro- 
rum a bestiis consumantur» pietate ducti in monasterium deportant 
Quorum earnes ibi sepultae fuerunt^ ossa, miserabiie obsequium, 
in terram ejus sunt deportata«. Ibidem Diva, miles strenuus» qui super 
Aduam flumen mortale vulnus aceeperat, sepelitur. 

Haec fama ad aures domini imperatoris peryenit, unde maximo 
dolore commotus , plus in Mediolanenses saeWt , ut ad < arma ad 
Signum domini imperatoris tota sua militia sit praeparata, indieitur. 
Dies oritur [6. Aug.], multis mortem multis apportans Tictoriam. In 
campis planissimis jam ante Mediolanum exereitibus aptissimis ad 
bellum imperiales armantur exercitus. In prima itaque fronte militiae^ 
Ludovicus» frater domini imperatoris palatinus eomes deRheno, in 
primo juventutis suae flore, juvenili decore et fortitudine praeclarus» 
ex antiqua suecessdrum ^ suorum dignitate Swevorum armata militia, 
Papiensium et Cremonensium, qui hujus expeditionis fabrieatores 
extiterant, sibi militia adhibita in campestria progreditur. Secundum 
locum Fridericus filius regis Conradi, in annis juvenilibus, dux de 
Rotenburg cum forti militia possidet Ad hunc exercitum augendum 
Ugo Montisferrati marchio, qui materteram imperatoris matrimonio 
sibi junctam habebat, eum Veronensium, Brixensium, Mantuanensium 
forti militia accedit. Tertium locum Wladizlaus rex Boemorum eum 
suo exercitu, quem de tota militia sua in unum collecta collegerat, 
valde magno et forti sine Lombardorum additamento possidet. Quarto 
loco Henricus dux Austriae cum aliis principibus de Austria ponitur. 
Quinto loco ipse Imperator Fridericus cum suo exercitu, cujus 
longitudinem et iatitudinem comprehendere difficillimum erat, valde 
terribili progreditur. Sextus exercitus de Bavarorum militia et aliarum 
regionum Allemanniae constructus procedit, cui rector princeps Otto 
palatinus comes cum suis fratribus de Ratispona praeficitur. Septimus 
exercitus ex Tevtunicorum et Lombardorum principum militia coUeo* 



* So Dobiier, probibetur Piter. « So Dobner, in terra i(jus deportata Piter. • ad 
Doltuer, in Piler und spSter sie für sit. * militia Piter. & So Dobner imd Piter, 
soll alitT w.»hl heisseii antevt'asorum. 
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tus procedit. Sic tanti et tot exercitus candore^ ferri horribiles 
uersns portam Mediolanensem, qu^ Romana porta dtcitur, procedunt 
et SIC nuUo impediente ad urbem diu optatam perueniunt. Medio- 
lanenses autem in campis contra tot et tantos imperatoris exercitus 
bello se committere non presumentes, fossata sua et munitiones, quas 
eirea muros suos fecerant, armata manu custodiunt. Dominus autem 
imperator uidens extra munitiones suas eos non audere procedere, 
ante portam predictam» que Romana porta dicitur, nomine et re 
maior» sua figi precepit tentoria forti pro cautela circumposita militia, 
et nt ad alias portas Mediolanenses aliorum principum figantur 
tentoria precipit, et in breui fit quod precipit. Ad diuersas portas 
diuersorum exercituum figuntur tentoria. 

Interea Wl. rex Boemie non longe a Mediolano sua figi precipit 
tentoria expectans» que porta ad obsidendum ei ab ipso imperatore 
deputetur. Medidlanenses uero , ex qua parte eos inuadere possint, 
considerant Et in prima militia exercitum Ludwici fratris imperatoris 
inuadendum, qui ad portam sancti Dionisii eorum episcopi fuerat 
positusy suum ponunt Studium et circa horam uespertinam armata 
manu, ut fortius possunt, progrediuntur. Quibus predictus princeps 
in primo flore sue iuuentutis , ut strennuus miles cum sua occurrit 
militia. Fit pugna, ex utraqne parte fortissimi ceduntur milites, nunc 
hü uineuntur, nunc ilii. Videns autem predictus princeps» se eis 
suificere non posse» ad regem Boemie plurimos mittit nuntios rogans, 
ttt ei sua subueniat militia. Hec audiens rex Boemie tympanum signum 
bellicum percuti precipit, non fit mora, armatur militia, pugnantibus 
in auxilium progreditur. Hec audiens Ludwicus Mediolanenses a se 
repellere armis fortius instat. Interea ipse rex Boemie in suis splen- 
didis armis cum sua forti militia primam militiam Hediolanensem 
aggreditur, ipsum principem eorum et uexilliferum Dacium medium 
laneea perfodit, qui ibi mortaiiter perfossus occubuit. Ceteri uero 
milites Boemie, qua quis potest, irruunt in bestes, ymbo vmboni 
aliiditur, pes pede teritur, fortium uirorum fortissimi resonant ictus. 
Mediolanenses pro libertate aduersariis suis fortissime resistunt, ex 
utraque parte fortissimi ceduntur milites. A vespertina hora usque 
ad crepusculum durat prelium. Mediolanenses tandem plurimis 
amissis et captis Boemorum ictus plus non ualentes sustinere, inter 



^ Mit eandore beginnt wieder der Text aus dem Strsih. Cod. 
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muros se retrahunt, quos Boemi uictores usque ad ipsas porUs 
cedentes insequuntur. Interea nox prelium dirimit, qood nisi diri- 
misset» Boemi uictores una cum eis ciuitatis muros intrassent. Rex 
uero letus de uictoria cum suis uictoribus ad sua reuertitur teutoria. 
Plurimi autem milites plurima ad statioues suas reportanerunt uulnera. 
In hoc autem prelio in iuuenili ^tatis su^ flore Mikus, Otto, Zueztec, 
Gerardus nepos magni Grabisse ut leones fortes occubuerunt, quos 
cum domino nostro Daniele Pragensi episcopo in abbatia Vallis Cläre 
non longo a Mediolano cum maximo planctu sepeliuimus. Medio- 
lanenses tantam fortitudinem Boemorum considerantes extra has 
portas exire non presumunt, immo sese ab eis fortius munientes 
lapidibus eas omnino obruunt sola ex hac parte contenti portula. In 
palatiis abbatis sancti Dionisii optimis ante ipsam portam rex Boemie 
suas ponit mansiones» militum suorum ex omni parte stationibus 
positis. Mediolanum ex omni parte forti circumdatur militia. 

Huic itaque tante et tam forti obsidioni in seruicio domini 
imperatoris hi adfuerunt principes: Wl. rex Boemorum cum domino 
Thebaldo inclito fratre suo et aliis principibus et primatibus. De 
principibus autem Allamannie hü huic negotio adfuerunt principes: 
Fridericus filius Conradi dux de Botenburk, Heinricus dux de Austria, 
Ludwicus frater imperatoris palatinus comes de Sueuia, Otto palati- 
nus comes de Bawaria cum suis fratribus, duo filii marchionis Alberti 
et alii principes de Saxonia cum forti militia, plurimi quoque totius 
Teutonie principes. Affuit quoque Peregrinus pafriarcha Aquilegen- 
sis, Fridericus Coloniensis archiepiscopus, WikmannusMaigdburgensis 
. archiepiscopus, Ansalinus Rauennatensis archiepiscopus, Ermannus 
Verdensis episcopus , Daniel Pragensis episcopus, Ratisponensis, 
Wirzburgensis episcopus, Cicensis episcopus, Wormacensis episco- 
pus, Alexander Laodicensis episcopus, Metensis episcopus, Camara- 
censis episcopus, Treuerensis episcopus, Argentinensis episcopus, 
Augustensis episcopus, Curensis episcopus et alii Tevtonie episcopi. 
Lonbardie etiam huic obsidioni hü affuerunt principes: Vgo marchio 
de Monteferrato , Gvido comes Blandratensis cum filiis suis, Obico 
marchio Malaspina, Gerardus de Carpeneto, Gerardmus de Ferraria, 
Vgo Albertus , Vgolinus Albertinus et plurimi alii Lonbardie princi- 
pes. Maximum uero auxilium ad hoc negotium conferentes, tam forti 
militia « quam aliis instrumentis et necessariis domino imperatori 
Papienses, Cremunenses, Laudenses, Kümani, qui maxime huius obsi- 
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dionis fabricatores exstiterant , accurrunt. Alie quoque Lonbardie 
ciuitates cum sua forti militia huic affuerunt operi, uidelicet Vero- 
nenses, Brixenses, Mantuani, Bergamenses, Parimenses, Piacentini, 
Genuenses, Terdonenses, Astenses, Albani, Verceilenses, Nouuarien- 
ses, Yporienses, Paduani, Teruisiani, Aquilegenses, Ferrarienses, 
Regioenses, Mutinenses» Bolonienses quoque cum suis legistis et 
sapientibus, Immolens^s. Maritime quoque ciuitates: de Cisena, de 
Seruia, de Foro Julii, Rauennates, de Foro Liuii, Ariminienses, Fa- 
nenses, Anconitani, Firmenses, Senegonenses» Esculani, aliarum quo- 
que Lonbardie ciuitatum plurima militia. Plurime etiam ciuitates 
Tuscie et Romani^, quedam cum militia^ qu^dam domino imperatori 
debitum offerentes affuerunt seruicium , Lucenses scilicet, Pisani, 
Lunenses^ de Aquispendentibus, Senenses, Biterbienses, Florentini, 
Sutrienses, Nepenses, Flagentini, Anangientes, Tusculani, Tiburtini, 
de Orte, de Perusio, aliarum quoque ciuitatum Tuscie circa Romam 
adiacentium piurimaet fortis aduenit militia. Harum ciuitatum nomina, 
io quibus episcopatus sunt, ex quibus peragrauimus et pedibus nostris 
triuimus, quasdam ipsas quarundam consules uidimus, describere 
non incoDgruum duximus. Ipsi quoque Romani harum ciuitatum com- 
motionem in auxilium domini imperatoris uenire considerantes, domi-- 
num Petrum urbis prefectum cum suis senatoribus in seruicium 
domini imperatoris transmittunt. 

Hac forti militia dominus imperator fretus Mediolanenses obsi- 
det. Ad portam , qu^ Romana dicitur , ad quam dominus imperator 
militiam suam posuerat , nuUus Mediolanensium militiam pretentare 
presumit , solummodo portas suas defendunt. Turris maxima de for- 
tissimo opere marmoreo, que areus Romanus dicebatur, ad honorem 
aotiquorum imperatorum facta, non longe a porta illa inter staciones 
domini i imperatoris et portam illam stabat , in qua Mediolanenses 
milites suos posuerant ad defendendum ibi stationes imperatoris, 
homines stultissimi. Quos imperator militia sua circumdans turrim 
illam maximam cum eis ad terram deici precepit, qui solam uitam ab 
imperatore exorantes turrim predictam domino imperatori reddunt, 
in qua dominus imperator fortem locat militiam. Papienses, Cremo- 
nenses Lomellum, castrum fortissimum Moyce » et plurima alia castra 



* Nach staciones stand ursprünglich illas^ das aber derselbe Schreiber durchstri- 
che» und domini darüber gesetzt hat. ^ Das ist Monza 
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Mediolaaensiam et aliorum aduerftariorum suorum destrount. Boemi 
uero castra» uillas eomburunt, mulieres quoque pulchras iuBenenlas 
multas rapiunt, secom in castra dedueunt» qnas domiDOs Daniel Pra- 
geosU episcopus de manibus eoruro,qaa8daiD precibuB, quasdant peeu- 
nia liberans domino Peregrino arehidiaeono sao custodiendaa eonimit- 
tebat, qui eas in tentorio 8U0 fideliter custoditas, reereatas» emiaola-* 
tas in ciaitatem Hediolanensem fideliter dedacebat. Heinricus avtera 
dux Arstri^ ad portam soam faeit insultum» a tereia hora £ei usque 
ad noetem fit prelium , ex utraque parte pereotiuntur plurimi» ignes 
ante ipsam portam iaeiuntur, qoos Mediolanenses se uiriliter defen- 
dentes extinguont. Tali eborea et ioeo Mediolanenses undique ein- 
guntur, dominus autem imperator singniis diebus cum exereitibus» ne 
aliqui inde exirent, Mediolaarm circunnre non cessat. Interea ma- 
f. 9. ebine» per quas muros deicere intendebant, preparantur. 

Dom hec geruntur, Peregrinns Aquilegensis patriarcha, Ebre- 
bardus Babenbergensis episcopus» Daniel Pragensis episeopuSyMedie- 
lanenses de bis, qu^ eis ad pacem sunt, eonoeniunt, qoi ex eonsilio 
suorum fidelium in eonsilio domini WL regis Boemie se ponunt, et 
ut per eum ad gratiam imperatoris peruenian^ exorant. Hanc eorum 
uoluntatem rex imperatori insinuat. Imperator bis aoditis principum 
suorum super hec eommunieat consilia. Ansalinus Rauennatensis 
^cdesi^ arebiepiseopus interea moritur [3. Sept]. Per oanes exer- 
citussonat» quod deus ideo eym pereusserit, quod Mediolanum obsi- 
dere imperatori dederat consilium. Principes de uictoria et de paee 
gaudentes talem uiam in gratiam eos recipiendi inueniuiKt, rege Boe- 
mie inter eos mediante, et hec luramentis confirmant et hec dietante: 
quod LatulamyKumas et alias ciuüaies imperatoris Ha Überas esse 
permittant, sicut ipsum Mediolanum ab eis liberum est, et fuod 
decem miUia marcarum imperatori pro suis excessihus sohumit 
omnes captivos milites tarn Cremonenses quam Papienses per ma- 
num regis Boemie dimittanty fidelüatem domino imperatori iurent^ 
omnem iusticiam ab antiquis imperatoribus constituiam imperatori 
soluant, paeem omnibus ciuüatibus iurent, coronam et honorem 
imperii gladio suo custodiant, palatia imperiaüa secundum hono^ 
rem imperatoris reedificent» et ut miliiiam, quo imperator uolue- 
rit, tribuant; duodecim eorum constdes, quos imperator elegerit, 
imperatore pro tribunali suo sedente nudipedes ad satisfactionem 
domino imperatori nudos gladios super coüa sua portent; et ut 
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hec et alia imperialia institnta rata et firma letieant, trecentos 
obsides ßlios nobilium et probomm uirorum in potestatem impe- 
ratoris tribuant. Dies, in qua hec fieri debeant, dies natiuitatis 
sanetf Marie virginis instituitur [8. Sept.]. De paee futura ei otraque 
parte gaudent, Mediolanenses eteiiim foris uastabat gladius, intus 
pauor» estus autem, puluis , fetor cadaYerüm , intollerabiliter ex utra- 
que parte omnes eruciabat exercitus ita , quod iam plurimi plurimis 
crueiabantur egritudinibus. Optata dies nativitatis beate Marie uirgi- 
nis ad pacem faeiendam aduenit. Ante omnia in potestatem regis 
Boemie trecenti dantur obsides» centum quinquaginta nobiles et een* 
tum quinquaginta de populo ; eaptivi quoque Papiensium et aliarum 
ciuitatTm mille et ultra , quurum quidam deeem annis in captiuitate 
manserant, filios» quos paruulos dimiserant, iam factos milites laeri- 
mabiliter salutabant, qui in monasterio sancti Dionisii sub custodia 
domini regis Boemie militum ea conditione ponuntur, ut sf ad gratiam 
imperatoris per regem Boemie reducerentur» eaptiri liberi dimitten- 
tur ^ quod si non fieret» Mediolanensibus remitterentnr. 

His ita dispositis ad addueendum in gratiam imperatoris archie- 
piscopum Mediolanensem Ebrh»rdus Bambergensis episeopus et domi- 
nus Daniel Pragensis episeopus mittuntur. Primo itaque cum cruci- 
bus, cum plenariis et thuribuiis bini et bini procedunt clerici, deinde 
canonici» monachi et abbates ordine disposito cappis ecciesiasticis, 
casulis et albis induti progrediuntur , quorum tantam multitudinem 
uidimus , quod licet tentoria imperatoris a portis Mediolanensiuin 
satis fuerint remota» processio tarnen illa a predietis portis iisque ad 
tribunal imperatoris dorabat. Predictus archiepiscopus a predietis 
episcopis adductus in osculo paeis recipitur et uerbo facto , quod 
erga Medio lanum, imperialem eiuitatem antiquissimam» agat miseri- 
eorditer , inter alios arehiepiscopos collocatur. Post hec duodecim 
Mediolanenses consules electi gladios suos super coUa sua ferentes 
Budis pedibus, licet enim piurimam offerrent peccuniam, quod eis 
ealeiatis hanc satisfactionem facere liceret, nnllo modo tamen obti- 
nere potnerunt, suo ordine progrediuntur, coram tot et tantis prinei- 
pibus imperatori suo sedenti pro tribunali super colla sua nudos offe- 
runt gladios. Ex quibus Obertus de Orto consul , uir sapiens et lin- 
gue tarn Lonbardice quam Latine eruditus , in bec uerba prorupit: 
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Peccauimus, inique egimus, ueniam petimus, colla noatraque ditioni 
et gladiis ueatris aubdimm omnium Mediolanensium , et in hia gla- 
diia om?na tela eorum imperiali poteatati aubdita eaae *. 

Imperator uero singulorum recipiens gladios suis tradit ministris 
eos in gratiam suam recipiens. Eorum archiepiscopus ad celebranda 
diuina preparatur in ipso die natiuitatis beate Marie [8. Sept.] modo 
extraneo , modo Ambrosiano , quo soli ex antiquorum concessione 
apostolicorum utuntur Mediolanenses. Vbi eantorem eorum, uirum 
'• 9'. stature procerum, canum, uetustissimum, in albis» cappam choralem 
de serico in humero portantem, baculum de aneto maximum rubrica- 
tum cum minis ferentem, mirabiles in cireuitu canentium gyrationes 
et saltus facere uidimus , cuius gestus plus quam eorum cantus ab 
Omnibus ammirabantur. Dominus autem imperator imperiali diademate 
exornatus in medio tentorio suo tribunali residens, ubi hee fiebant 
diuina , quod ei rex Anglie miserat maximum et de opere mirabili, 
dominum Wl. regem Boemie post tot labores et regales trihumpbos 
coram tot tarn Allemanni^ , quam Itali^ principibus , regio donat et 
exornat diademate. Et sie finitis diuinis omnibus Mediolanenses ad 
edes proprias, alii ad sua redeunt tentoria. De pace facta tam Medio- 
lanenses, quam alii exercitus maximo trihurophant gaudio. 

Imperator Mediolanensibus sua conlata gratia exercitus suos 
uersus preposituram Moyce , que ad imperialem spectat coronam» 
mouet et ibi ex iure antiquorum imperatorum regiam portat coronam» 
quanquam locus ille a Papiensibus esset combustus. Rex Boemie in 
infirmitate satis graui arreptus, in terram suam post tot labores cum 
suis exercitibus ab impeiatore licentiam querit redeundi, quem ipse 
in persona sua uisitans ei per Brixiam dat licentiam redeundi. Preter 
alia munera cum mille donat roarcis, quas a Mediolanensibus accepe- 
rat; Mediolanenses enim eum decem millibus marcarum placauerant. 
Domino Danieli Pragensi episcopo imperator secum in Italia rema- 
nendi querit licentiam, qui eodem tempore acutis tenebatur febribus; 
erat enim Italice lingue peritus et in curia imperatoris acceptus et 
utilis. Quam quidem obtinet uerumtamen contra eins uoluntatero. Ea 
nocte media predictus rex in terram suam suas mouet stationes , in 
curia imperatoris predictus episcopus remanet, conualescit, per ciui- 
tates Italic pro recipiendis obsidibus et iuramentis eorum mittitur. 



^ Zu fubdita esse ergänzt Dohiier dectaramut. 
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Quantos et quales dolores et gemitus in remanendo cum episcopo et 
charos nostros in terram suam dimittendo habuerimus » deus nouit. 
Rei feliciter cum suis in terram suam reuertitur [22. Sept.], qui 
Präge in eiuitate saneta a clen» , prineipibus, nobilibus et popuio 
reeeptus, laborum Italie «on inmemor feliciter regnauit. Has autem 
ciuitates, earum iuramenta et obsides et plurimam domino nostro 
episcopo ab eis pro expensis et pro bonorario recipientes pecuniam 
peragrauimus : Brixiam, Mantuain, Ueronam, Creroonam, Papiam, 
Parmam, Placentiam, Regium, Mutinam, fioloniam. Alii domini impe- 
ratoris nuntii pro eodem negotio exequendo per alias ciuitates 
mittuntur. 

Imperator autem Mediolanensibus sua conlata gratia generalem 
curiam omnibus urbibus Italie Runkalie supra Padum non longe a 
Placentia in festo beati Martini [11. Nov.] indicit, vbi antiquorum 
imperatorum confirmatis legibus et suis ascriptis Mediolanenses in 
suum uocat eonsilium, quomodo urbes Italie sibi fideles habeat» que- 
rit. Qui ei tale dant eonsilium , quod eos , quos per ciuitates Italie 
sibi fideles babet, per suos nuntios eos ibi suas constituat potestates, 
quos ipsi consules nominant. Quod Imperator landaus usque ad tem- 
pus huic rei competens in corde suo recondit. Ea finita curia prin- 
cipes Italie ad propria redeunt. Imperator uero nullo prohibente per 
Lonbardiam qua uolebat ibat. Imperator denique Fridericus in eiui- 
tate Alba» non in ea, quam Eneas construxit, sed in alia inter ciui- 
tates Vercellas et Astam natale domini [25. Dec] cum suis princi- 
pibus celebrat et ibi suum imperiale portat diadema feliciter. 

His ita peractis eonsilii Mediolanensium non inmemor pro 
ponendis suis potestatibus per ciuitates Lonbardie suos dirigit nun- 
tios, uidelicet dominum Danielem episcopum Pragensem, Regnaldum 
cancellarium , qui eodem anno [1159] Coloniensis arcbiepiscopus 
factus fuit» Ermannum Verdenensem episcopum, uirum sapientis- 
simum, Ottonem palatinum comitem de Ratispona, Gidonem Blandra- 
tensem comitem , uirum eloquentissimum , qui Cremonie , Papie, 
Placentie et in aliis ciuitatibus iussa domini imperatoris exequentes, 
ueniunt nouam Laudam, quam predictus Imperator non longe a ueteri 
Lauda super flumen Aduam paruo adbuc fossato circumdederat. Vbi 
incolas paucos pauperes et casas eorum pauperrimas, et ubi mona- 
sterium eorum dispositum fuerat, altare eorum cratibus uilibus de 
frutiee circumdatum et campanulam solam, que ad diuinvm officium 
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et ad consilia ineolas ilios conuocabat, et episeopellum eorum 
f. 18«. paaperem, iDopem, contractum» sed uit^^ sanctissimae» invenimus. 
Ibi Mediolanenses de potestatibus jussa imperatoris nullo modo Yelle 
facere audiyimus. Tandem Hediolanum yenimus [11S9]» consoles 
eorum convoeaDtur» eis voluntas domini imperatoris aperitur, pro 
consilio cum suis nobilibus et populo capiendo inducias quaeruat 
quas obtinent, in dominico die responsuri. Dies responsionis advenit^ 
nullo modo se hoc facere posae respondent, Terumtamen sieut in 
privilegio imperatoris babebatur, quod ego Vincentius ex parte 
imperatoris et regis Boemiae scripseram, se per omnia facturos 
promittebant» scilicet quod ipsimet» quos yellent» consules eligerent 
et electos ad imperatorem vel ad ejus nuntium ad hoc constitutum 
pro juranda imperatori fidelitate addueerent^. Contra hoc nuntii 
imperatoris respondent, quod ipsi Runkaliae^ hoc imperatori 
dederini cotmlium • quod per 8U08 nuntios in civUatibus Lonibar- 
diae ponat potestaiea, eo cownUo utaniur et ip^i^ attamen quos 
velint eligantf sicut volunt consules vel potestates^ eosappellent^» 
solummodo per nuntios imperatoris eos eligi permittant. Cum hanc 
Toluntatem eorum lam populo quam aliis in summo monasterio 
sanctae Mariae Tirginis referunt*, repente fit clamor: fora, fora! 
mora. mora! quod m^ Yulgari eorum sonah trahantur foras, mori- 
antur. Firmiter curiae clausimus portas, per fenestras in palatia 
nostra jaciuntur lapides» consules eorum accurrunt» sedatur^ populus, 
tantus quiescit tumultus. Haec populum ebrium sine eorum consilio 
fecisse referunt, ne hoc usque ad imperatorem perveniat rogant, 
plurimam eis pro satisfactione promittentes pecuniam. Nuntii impera- 
toris secundum voluntatem eorum bene respondent, ad sua quisque 
vadit hospitia» injurias sibi illatas dissimulant et in medio noctis 
silentio, qua qui poterant» de supradicta civitate effugiunt» ad impera- 
torem Yeniunt» haec omnia ei referunt. Ex hoc tarn modico fermente, 
tam modica scintilla excidium tantae urbis, lam antiquae» tam nobilis 
Mediolani ortum esse» quilibet lector sciat. 

Posita solemni principibus curia [1189, 2. Febr.] de illata 
nuntiis suis et imperatori injuria conqueritur. Ex * consilio principum 
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Hediolan«nses ad curiam imperatoris de hoc responsuri vocantur, 
yeniunt, de hoc se satisfsicturos ad ejus volnntatem humiliter promit- 
tunt, in octayum paschae [1189, 19. Apr.] hujus rei terminus 
ponitur. Mediolanenses hoc jurato , qaod omnibus ciyitatibos impera- 
toris pdcem habeant, ad saa redeunt. Imperator de juramentis eorum 
tanquam securus cum exercitibus versus maritima pergit, Mutinae 
pascha celebraudum disponitur. In sabbatho palmarum [1189, 4. Apr.] 
noD longe rix per unum milliare a Bolonia in burgo ad sanetam 
Helenam tentoria eorum figuntur. Ea nocte capella domini Danielis 
Pragensis episcopi et camera tota penitus comburitur, Dietlebus ^ ejus 
fiJelis capellanus per totum dorsum duriter combustus incendium rix 
eyasit. Hoc aatem strictum et durum deo id disponente eonyivium 
feliciter evasi, pro emendis enim decretis et aliis libris ab eodem 
episcopo Boloniam missus fueram. Rem gestam scribo , ipsum epi- 
seopum in solo manteilo , quo coopertus fuerat, et cum solo cothurno 
incendium evasisse inveni. Imperator et sui principes hoc audito 
plurimum dolent et plurima ei offerunt douaria. In ipsa civitate 
Mutina imperator pascha [1189, 12. Apr.] solemniter celebrat, et cum 
tertia feria pasche [1 189, 14. Apr.] in media curia imperatoris principes 
ejus 2 juniores at alii milites more suoeos ipso imperatore de imperial! 
suo palatio prospectante choreas suas luderent, ad imperatorem venit 
nantius referens, castrum imperatoris Trek, in quo Tevtonicorum 
habebat magnam militiam , esse a Mediolanensibus obsessum. Rum- 
puntur ehoreae, arma rapiuntur bellica, summo diluculo obsessis in 
adjutorium pergitur. Paucis transactis diebus alius nuntius venit 
dicens, Trek funditus esse deletum, et qui intus fuerant, captos et 
turpiter Mediolanum deductos [1189, 18. Apr.]. Hoc imperator 
audiens Laudam se confert, qualiter eis ad hoc respondeat, disponens. 
Omnibus civitatibus Italiae obsidio Mediolani indicitur; ad hoc innu- 
merabiJis militia tam Tevtonicorum, quam Italorum convocatur. In 
ipsa secunda' feria prima die rogatienum [1189, 18. Mai] imperialia 
rosea vexilla et exercitus suo ordine dispositi ante ipsas portas 
Mediolanenses progrediuntur , fruges, vineas, oliveta, castaneas et 
alias arbores fructiferas nullo prohibente funditus destruunt, vilias, f. ig*. 



* Vietlebus Piler. ^ imperatoris und ejus Dobner , Piter liat mir et. 8 secunda 
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castra, turres igne comhurunt et destruunt. Sic provincia Mediola- 
nensis tota in circuitu usque ad ipsum Ticinum destruitur. Imperator 
autem sie terra illa desolata et destructa, ex eonsilio Cremoniensium 
et Papiensium Kremam , castrum natura et militia fortissimum , qui 
Mediolanensium amieissimi fuerant, cum multa militia obsidet [1159, 
Jul.] , qui innata sibi probitate contra exercitus imperatoris expedi- 
untur, ex utraque parte pugnatur acriter, plurimi hinc et inde vulne- 
rantur, capiuntur, occiduntur. Nox pugnam dirimit^. Kremenses infra 
muros se retrahunt, ex parte imperatoris marchione de Anehona, 
milite honestissimo interfecto. Imperator Krema^ obsessa Laudam 
revertitur, et assumpta sibi fideli militia nocte clanculo cum quibus- 
dam Papiensibus versus Mediolanum progreditur. Papieoses autem 
in quadam sylva in quibusdam latebris imperatore cum sua militia 
posito pro rapiendis gregibus, Mediolanum saliunt, plurimos greges 
rapiunt, fugam cum eis ineunt. Haec res Mediolani innotescit, fit 
ciamor undique, signa dantur bellica, pro gregibus suis eripiendis 
armata militia progreditur , cum Papiensibus ad hoc constitutis 
pugnant, nunc vincunt, nunc vincuntur. Papienses interdum fugam 
Simulant, ubi imperatorem cum militia latere sciebant. Interdum a 
Mediolanensibus vulnerantur, capiuntur plurimi. Interea jam impera- 
tore prope existente a Papiensibus tuba ductilis sonat, signum impera- 
tori notissimum. Hoc audiens imperator cum militia in auxilium 
Papiensium prosilit, Mediolanenses sternuntur impie, nonnulli vulne- 
rantur, occiduntur, capiuntur, Laudam deducuntur. Imperator cum 
triumpho ab episcopis suis susceptus eis et aliis principibus suis 
inquit: Eamus, videamus hodiernam venationem nostram, si tantia 
laboribus nostris sit competens. Ivimus , vidimus tantam multitu- 
dinem eorum, juvenum, senum, adolescentium, in longissimis chordis 
in carceres deduci, sicut greges albarum ovium. 

Hoc itaque peracto ad obsidendam Kremam revertitur et ita 
eam exercitibus circumdant, quod nullus Mediolanensium ire intus, 
f, ^9b. nee Kremensium extra ire poterat ^, arctantur, undique molendinum» 
forum et currentes aquae auferuntur. Pergamenses fidelitatem suam 
imperatori ostendere yolentes, cum eis proelium ineunt, a tertia hora 
usque crepusculum pugnatur aeriter. Cremensium septem ^ capiuntur 
milites, quos imperator ante portas eorum fecit suspendi, licet pro 
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vita sua redimenda ei plurimam ofTerrent pecuniam. Propter hoc 
Kremenses quatuor imperatoris suspendunt homines, verum Impera- 
tor iratus pro sexaginta eoium mittit obsidibus, quos Papiae vinctos 
habebat, eos omnes suspendere volens. Interea Laudenses ei nepo- 
tem arehiepiseopi Mediolanensis cum aliis tribus militibus eleetum 
jurenem hello captam adducuiit, quos imperator multorum prlncipum 
preees spernens, ibidem suspendi praecepit. Plurima praelia inter 
eos exereentur talia. Interea ad imperatorem advenit quidam de 
Hierosolymis, qui cum Hierosolymitanis multa custra Saracenorum 
instrumentis suis destruxerat^ qui promiHebat turrim, quam ipse de 
lignis faceret, in medio Castro cum militibus se positurum. Ad hoc 
pecunia et omnia instrumenta ad hoc utilia ei appromittuntur a 
Cremonensibus, qui Kremam eapere modis omnibus laborabant. Haec 
omnia in breyi fiunt, omnia necessaria huic rei utilia magistro operis 
adducuntur, in hunc modum maxima de maximis lignis querois 
erigitur turris. Primo duae ponuntur quadratae trabes quernae in 
modum rhedarum, inprimis ejus latitudo et longitudo in terra dispo- 
nitur et, quae * post mirabiii ingenio, sicut in castrum deduci 
debebat» erigitur; in ipsa sex domicilia, in quibus milites pugnaturi 
debebant stare, disponuntur. Primum domicilium aequale Castro, in 
quo pons magnus factus positus t'uerat a magistro turris, in castrum 
ponendus militibus pugnaturis et in castrum ituris; a terra, sicut 
trabes erant dispositae, lata, in altum strictior, aliis trabibus ad hoc 
dispositis et ferri laminibus et firmissimis clavis firmatis ad decem 
milites in aitnm structa^, infra ad mille per inferiora domicilia. Hoc 
instrumentum cratibus de ilicibus faetis a fronte a dextris et sinistris 
eircumdatum usque ad fossatum, quod circa castrum factum fuerat, 
maximum, aquis currentibus ' plenum, obsidibus eorum de domiciliis 
illis circa turrim illam in sediiibus positis, quod si velint, illos inter- 
ficiant. Ab bis, qui in illo domicilio in terra* positi erant, circa quin- 
gentos per fustes trabibus eas impingentes turrim illam, quo volebant, 
ducebant et reducebant, in ripa fossati ponitur; illis enim duabus 
trabibus^, quas supra in modum rhedarum<^ positas diximus, totius 
turris illius fundamentum erat; aliae trabes in altum "^ multis instru- 
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Doboer, exera Piler. * So Dobiier , Piter aber Ulis et trabibus. • rhedanum Piter, 
rhedae Oobner. ' latum Dobner. 
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mentis et ferro firmissime affixae fuerant, per quas hanc turrim, quo 
volebant, deducebant, per aequaies tarnen vinculas < saepe pro lenitate 
unetas et reducebant. A superiori domicilio usque ad iaferius sagit- 
tarii in castrum mittunt sagittas et multos vulnerant, plurimos inter- 
ficiunt. Kremenses hoc sibi malom imminere videntes contra hanc 
turrim machinas, quas adhue fecerant» erigunt» maximos lapides 
molares et quos habere poterant contra praedictam turrim mittunt, 
diabolo svadente cognatis amicis et frafribus suis circa turrim positis 
non parcunt. Obsides viri nobiles, quidam Juyenes, quidam aetate 
pleni, cruces et candelas, ut videantur de nocte, cognatos et amieos 

nominantt rogant, ut eis parcant 

f. 11. Deest, require gesta MCLIX et HCLX^. 

Anno dominice jncarnationis MCLXI. predictam turrim repa- 
rantes muros castri frangunt, et quia aliam munitionem fecerant de 
lignis et propugnacula super eam fecerant , Kremenses ignem super 
turrim proiciunt» nostri quoque idem faciunt» sie ille cattus ex utra- 
que parte comburitur, iam etenim officium suum exegerat. In loco 
cuius turris supradicta sie uestita ponitur» contra quam septem 
maxim^ eriguntur machin^, die et nocte percutitur nee leditur. In die 
sanct^ Agnetis [1160, 21. Jan.] militibus de predicta turri super 
Kremam pugnaturis indicitur bellum. Dies condicta aduenit. Magister 
turris de predicta turri arte pontem paulatim et paulatim producit» 
supra muros predicti castri jacit» milites fratris imperatoris palatini 
comitis de ßeno ad pugnandum procedunt. Primo uexillifer cum 
uexillo suo roseo, cum fratre suo germano ceteraque militia armata 
progreditur. Super pontem fit pugna» sagittariis tota cingitur Krema, 
super pontem ex utraque parte fortium militum crebrescunt ictus, 
jam decem milites initia malorum bic uiam sibi gladiis preparantes 
castrum conscendunt. Interea Kremenses septem maehinis turrim 
percutere non cessant et ex huiusmodi collisione lapidum maximo 
per pontem lapide cadente in medio pons rumpitur. Kremenses hec 
dum uident eos» qui per pontem in antea processerant, turpiter 
lanceis deorsum deiciunt» eos autem, qui iam castrum conscenderant» 



1 trabiculas Dobner. ^ Mit deest beginnt wieder der Text nach dem Strahower 
Codex. Der obere Theil von f. 11 ist unbeschrieben bis auf deest — MCLX^ das Ton 
der Hand des tierluvb herrührt. Was hier Gerlach sagt, ist zum Theile unrichtig, denn 
die Begebenheiten des Jahres 11^9 sind siiuuutlich zum Jahre 115S verzeichnet, die 
Uegebenheiteu des Jahres 1160 aber folgen unter 1161. 



CHRON. BOEMORUM. 1 29 

alios capiuiit, alios interficiunt. Tali alea, tali frocho inter impera- 
torem et Kremenses ludus exercetur; sie bellum dirimitur. Pro 
reparando ponte turris a muro remouetur» jn breui pons reparatur, 
Kremenses mortale malum sibi imminere uidentes miserieordiam 
querunt, castrum reddunt [1160, 27. Jan.]. Imperator principum 
suorum audiens consiliuro, eos ineolomes extra abire permittit, qui 
Omnibus rebus ibi dimissis per diuersas eiuitates disperguntur. Sic 
Krema regaie castrum funditus destruitur et in cineres redigitur. Sic 
ueritas antiqnorum nersuum Kremonensium adimpletur: 

Audio, Kremonam cupiat quod Krema kremare; 
Sed uertim fateor. Kremam Kremona cremabü, 
Imperator tam forti eastro destructo funditus Papiam se confert, 
ubi ad determinandum Romane ^celesi^ scisma archiepiseopis, epi- 
seopis et aliis principibus curiam posuerat. Ibi coram bis principibus 
de predicto scismate querelas mouet^ Hoc iudicium ab archiepiseo- 
pis, episcopis, »bbatibus et clericis Septem diebus celebratur [1160, 
5. Febr.]. Cardinales, qui Octauianum elegerant, consecrauerant et 
cum eo ad iudicium uenerant, actiones suas et testimonia et cetera 
instrumenta in medium proferunt ad bec utilia, quod Octauianum 
katbolic^ electum et in papam Victorem canoniee consecratum asse- 
rebant, et hec instrumentis suis et maxime sub stola iuramentis com- 
probabant, et sicut in huiusmodi re fieri solet, aiii hunc, alii illum 
uerum papam et katholicum proferunt. Plurimi episcopi Lonbardie in 
absentem Rolandum sententiam non debere mitti dicunt, trina uoca- 
tione eum uocare debere asserente«. Contra hec plurimi Allemanie 
episcopi respondent , episcopos Lonbardie has omnes uocationea et 
curias cum quinque soHdis posse celebrare, dicunt. Verumtamen, 
quia quidam eorum ab Oriente, quidam ab Occidente, quÜdam a 
desertis montibus ad hoc determinandum uocati ue7iiant, hanc 
pereniptoriam uocationem utriusque partis esse asserentes dicunt, 
qui ad hoc uenire neglexit^ negligaiur et ipse, qui hoc spemit, 
spernatur et ipse, et qui de trina uocatione in hoc articulo aliquid 
sompniant, dormierunt sompnum suum et nichil inuenerunt in 
manibus suis. Peregrinus Aquilegensis patriarcba, Arnoidus Magun- 



1 Nach dem Tode Hadrinns IV. (f 1. Sept. 1159) erfolgte eine strittige Papst- 
wahi; während uämlich die kaiserliche Partei Victor IV. erwählte, erfolgte vou der 
kirchlich gesinnten Partei die Erwählung Alexander's III. 

Cod. Strah. Fontes. Abth. I. Bd. V. 9 



130 VINCENTII 

tiensis archiepiscopus , Renaldus Coloniensis archiepiscopus et alii 
episcopi surgentes dicunt : Quia Rolandus uocaiionem imperatorü 
et iudicium fccleaif spernü, spernatur et ipse, et quia Octauianus 
se humiliauit et eorum iudicio se obtulit , uerum esse papam et 
katholicom iudicio ^eelesie dei referunt. Hoc episcopi plurimi sin- 
gillatim interrogati laudant, jdipsum imperator in ultimis interrogatus 
laudat; jt elamor ad astra Theutonicorum cantibus , patriarcha et 
archiepiscopi pro Oetauiano mittuntur [1160, 11. Febr.]; extra enim 
castrum iudicium ecciesie Victor in quodam claustro morabatur 
expectans, qui multa tarn cleri turba, quam militum, cum papalibus 
insigniis ad maius monasterium adducitur. Imperator de solio suo 
descendens ei debitam exhibet reuerentiam, deposita uidelicet ueste, 
equum eius albissimum ornatum usque ad gradus monasterii adducit, 
eique descendenti stepam tenet» deinde per dexteram manum, patriar- 
cha uero per sinistram usque ad altare adducunt et ibi laudibus dei 
solutis et Dietere iam papa supra kathedram suam residente, domi- 
nus imperator pedem eius salutat, munera offerunt, aliis principibus 
id ipsum facientibus. His ita perfectis per diuersa regna ad diuersos 
reges, qui hec annuntient et confirment, diuersi mittuntur nuntii. 
Coloniensis archiepiscopus in Franciam ad regem Francie, Mantuanus 
in Angliam, Daniel Pragensis episcopus in Ungariam ad regem Unga- 
rie mittitur , et alii nuntii in diuersas regiones mittuntur. In feste 
pasche [1160, 27. Mart.] predictus episcopus Pragensis a Luca 
archiepiscopo et ab aliis Vngarie episcopis , sicut nuntius pape et 
imperatoris papalibus ornainentis insignitus cum processione susci- 
pilur, deinde ad regem eum cruce precedente adducitur, a quo hone- 
ste suscipitur, salutatur, legationem perfert, qua relata ad hospitivm 
honeste deducitur, benigne tractatur. Tempus et dies responsionis 
advenit. Rex ipsemet respondet, non posse se de tarn arduo negotio 
tarn cito respondere , nisi prius super hec clerum svtim constilat et 
principes; qvod si hec nolit expectare, per nuncios idoneos omne 
super hec ei se dare responsum promittit* Hac responsione episco- 
pus accepta, plurimis a rege muneribus acceptis, in terram suam pro- 
greditur. Tandem Pragam uenit eum cruce precedente papalibus 
ornatus insigniis, qui honestissime a brespyteris , canonicis et omni 
clero cum solempni processione suscipitur et ibi legatione imperato- 
ris domino regi relata in gratiam domini sui regis recipitur; ualde 
etenim eum offensum habuerat, quia tamdiu contra uoluntatem eius 
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in seruitio imperatoris fuerat. Nos autem, qui in seruitio domini 
nostri episcopi totam Italiam ultra Romam usque in Apuliam peragra- 
uimus, beneficiis et diuersis muneribus exhilarati deo et martyribus 
nostris , qui nos de tantis miseriis ad nostra reduxerunt, gratias 
agentes felieiter dies nostros exegimus. 

Anno dominiee incarnationis MCLXII. in auxilium contra Medio- 
lanenses domino imperatori Fridericum filium suum et Theobaldum 
fratrem germanum cum multa militia dirigit [1160], et cum iam ad 
exitum terr^ sue cum milita educenda ueniret, nuntius de Morauia 
uenit referens, Zobeziaum filium Zobeziai Olomuc noete fraudulenter t. 12. 
cepisse. Et licet regi tarn aduersa accidissent^ predictam tarnen 
militiam ad dominum imperatorem dirigit» querelas de Zobeziao refe- 
rens. Ipse autem alia collecta militia Morauiam intrat, Olomuc obsi- 
det [1161]. Zobeziaus uidens se domino regi non posse resistere, 
per Conradum et Ottonem principes et per alios primates gratiam 
domini regis querit, ut ei tamdiu miserias in exilio passo 1 aliquam 
portiunculam 3 Boemie detur, rogat. Quod ei facile promittitur, jn 
gratiam domini regis in osculo pacis recipitur, Olomuc in potestatem 
regis redditur. Rex cum Zobeziao Pragam reuertitur et cum post 
celebrata diuina in superiori palatio domini episcopi Zobeziao resi- 
dente et beneficia expectante, que rex in inferiori caminata uidebatur 
disponere» capitur et in maiorem ibi turrim ponitur, catenatur, sui 
qua quis potest effugiunt, inde in castellum Prindam deducitur, Con- 
rado Stvrm cuidam tyranno earnifici custodiendus committitur. Im- 
perator interea cum Boemis, Thetonicis, Lonbardis et aliarum natio- 
num plurima militia Mediolanum circumire non desinit, fruges eorum, 
Tineas e% arbores fructiferas destruit, pecudes, armenta et que potest 
eis aufert, eastella, turres, quas potest, eis destruit, ex eis , quos ca- 
pere potest, capit, suspendit, interficit. Tali militia Fridericus filius 
regis Boemie circa Mediolanum domino imperatori expleta in feste 
beati Venzezlai [1160, 28. Sept.] Pragam felieiter reuertitvr et a 
patre suo domino nostro rege et Boemie primatibus honestissime 
suscipitvr. 

Anno dominiee jncarnationis MCLXIII. Fridericus et Thebaldus 
a domino rege imperatori rursus in auxilium mittitur [1161], Medio- 



^ passas stand ursprügifch da , das über dann derselbe Schreiber durch äber- 
schriebenes o in pas8o verwandelt hat. ^ SoU heissen aliqua portiuncula. 
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lanenses autem tante fortitudini iam resistere non ualentes, crebris 
uastationibus , fame, siti» diuersis captionibus, fratrum quoque et 
amicorum suurum diuersis cruciatibus et interfeetionibus defatigati, 
a prineipibus tarn Lonbardie , quam Tevthonie inueniendi gratiam 
domini imperatoris modum querunt. Quibus sie a prineipibus respon- 
detur, quod nullo modo gratiam domini imperatoris obtinere uale- 
anty nisi prius Mediolanum in manum domini imperatoris reddant. 
Et ex coDsilio suorum fidelium Laudam ciuitatem ueniunt [1162, 
Mart.] et imperatore pro tribunali suo cum suis prineipibus sedente, 
ciaues omniiim portarum Mediolanensium ante ipsum portantes» coram 
eo et tantis prineipibus nidis < pedibus ad terram se prosternunt. Ex 
roandato imperatoris surgere iubenfur^ ex quibus Aluherus de Vima- 
kato sie ineipit: Peccauimus, iniuste egimus, inique fecimus^» guod 
contra Romanoriim imperatorem dominum nostrum naturalem 
arma mouimus, culpam nostram recognoscimus, ueniam petinms, 
colla fiostra imperiali mniestati uestrp subdimus, ciaues ciuitaiis 
nostrf urbis aniiquf imperiali maiestati uestrf off'erimus, et ut 
tante urbis, tam antiquorum imperatorum operi antiquissimo, pro 
dei et sancti Ambrosii amore et eorum, qui intus requiescunt, sanc- 
torum misereri subditis, pacem dare subiectis impcrialis dignetur 
pietaSs uestigia pedum uestrorum adorantes humili et supplid 
prece rogamus. His eorum imperator auditis preeibus ciaues porta- 
rum Mediolanensium recipit et sie contra respondet: Quod sicut per 
quatuor partes orbis terrf innotuit, quod contra dominum impera- 
torem, orbis terr^ dominum , arma mouere presumserunt, sie per 
quatuor orbis partes terre eorum p^na innotescat. Per quatuor 
partes circa Mediolanum ad orientem , ad occidentem , <$d aquilo- 
7iem et austrum , qua quis uult , sua ponant domicilia , pacem 
habeant et secure, quo quis uult, suam deportent pecvniam, Medio- 
lanum, urbem imperatoris, in potestatem reddant imperatoris. 
Hoc audito Mediolanenses eivs assentiunt uoluntati et licet inuiti, 
eius obtemperant imperio. Per predictas quatuor partes sua ponunt 
domicilia ad orientem^ occidentem, aquilonem et austrum. Mediola- 
num in potestatem domini imperatoris redditur. Imperator autem 
Theutonicorum, Papiensium, Cremonensium et aliorum Lonbardorum 
coUecta militia, in Mediolani suo residet pro tribunali, quid de tanta 



1 Soll heissen nudi», « W. Par. VI. 37. 
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urbe faciendum sit, consilivm querit. Ad quod a Papiensibus, Cre- 
monensibus, Laudensibus, Cumanis et ab aliis ciuitatibns responde- 
tur; Qualia pocula aliis propinauerunt ciuitaiibus. talia gustent et 
ipsi; Laudamy Cumas, imperiales destruxerunt ciuitates, et eorum 
destruatur Mediolanum. Hoc audito Imperator ex eorum eonsilio 
tali in Mediolanum data sententia, extra progreditur in campestria. 
Primo dominus Thebaldus, frater domini regis W., deinde Papienses, 
Cremonenses, Laudenses, Cumani et diuersi de diuersis eiuitatibus 
ocius dieto ignem ex omni parte in Mediolanum iaciunt» hoc ipso 
imperatore cum suis exercitibus spectante. Sic Mediolanum urbs 
antiqua, ciuitas imperialis, diuersis attrita miseriis destruitur [1162, f. i%t, 
26. Mart.]. 

Imperator autem Mediolano destructo in tota Italia imperialem 
exercebat potestatem, tota etenim in conspectu eius tremebat Italia, 
et in urbibus Italic suis positis potestatibus uersus Siciiiam cum 
Siculo de ducatu Apulie rem acturus suos disponit exercitus. Rex 
autem Francie de destructione Mediolani bis auditis rumoribus, quia 
contra uoluntatem imperatoris partem tenebat domini Alexandrl, 
legatos suos, generum uidelicet 

Deest, require *. 

Anno dominice jncaruationis MCLXIIIJ. Vngari filium regis f. is. 
Deuce paruulum sibi regem constituunt et regem Boemie W. rogant, 
ut eis ueniat auxilio^ quod eis rex promittit fid eliter et ad maiorem 
inter se confirmandam^ alteram filiam> regin^ filio suo Svatopluc 
sumit in coniugem, et plurimis inter se datis muneribus ad propria 
redeunt. — Talia dum geruntur, imperator Grecie cum Stephane et 
puerulo fratre regis nouelli Ungariam intrat cum exercitibus plurimis 
et fortissimis. Regina cum filiolo rege nouello hec audiens ad regem 
Boemi^ nuntios mittit, ut in tanta necessitate ei et filio suo armis suis 
subueniat rogans, quod si non fit, regnum Ungarie se amisisse dicit 
Hec rex audiens in persona sua se eis auxilium ferre promittit, nuntii 
leti hec regin^ et Ungaris referunt. Non fit mora; expeditio et con- 
uentus primatlbus Präge indicitur, fit, rex uoluntatem suam eis aperit, 
uidelicet quod contra imperatorem Greci^ in adiutorium regi Ungarie 



* Der übrige Thell von f. 12' ist unbeschrieben. Deest require rührt von der 
Hand des Gerlach her. ^ Zu confirmandam ist ein Wort zu ergänzen. Dobner hat 
als solches concordiam. ^ Das ist die Prinzessin Helicha. 
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arma rnouere uelit. Hoc quibusdam Optimum, qoibusdam uidetur 
absurdum, quidam etenim nobiles dicebant, a seculo se non audi- 
uüse, quod reo; Boemie regem constituat üngarie, nee quod rex 
üngarie regem constituat in Boemia, Quibus rex respondit: Regem 
in Ungaria constituere non intendo, sed regem constitutum contra 
eins hostes iuuare uolo. Qui me ad hoc iuuare intendunt , laudo, 
qui uero negligunt, mulierum ludis et ocio intendant feliciter. Hec 
a rege suo Boemi audientes, quocunque uoluerit, et ultra Sauro- 
matas se cum eo esse paratos referunt. 

Contra Grecos in Ungariam mouentur exercitus, ta*m cum suis, 
quam cum filii sui Friderici ducis Morayie exereitibus plurimis et 
maximis intrat Vngariam. A dextris et a sinistris et ante per longis- 
sima terr^ spacia nullus Ungarie ineola inuenitur, omnes, quo quis 
poterat, fugerant, jn conspeetu enim eius tota tremebat Ungaria. 
Boemi plurimi, quibus hie amor erat, per Ungariam diseurrunt, que 
possunt rapiunt, innumerabilia armenta, iumenta abducunt, interfi- 
ciunt, uillas cum suis rebus comburunt. Rex Vngarie, qui ultra flumen 
Tiza fortitudini Grecie contraire formidans cesserat, tanta multi- 
tudine Boemorum sibi in adiutorium uenientivm audita, contra eos 
cum suis exereitibus progreditur, cum Grecis pugnaturus, obuiam 
regi Boemie principibus suis missis. Vngari leti cum suo rege de 
tanto adiutorio regi Boemie occurrunt et eum pro tantis laboribus 
sibi gratias agentes, in osculo pacis suscipiunt, et ut tantum regem 
decet, honestissime tractant. Imperator Grecorum aduentu regis 
Boemie et factis eius horribilibus auditis, si hoc uerum sit, scire 
uolens, quendam Morauum ßogutam nomine, qui pauper de familia 
Conradi ducis Morayie Greciam intrauerat et per probitatem suam 
ad tantum honorem deuenerat, quod apud imperatorem Grecum inter 
primos habebatur, castro quodam ditissimo donatus erat, ad regem 
Boemie mittit et eum monet, ut amicici^ antiqu^, quam tempore 
Iherosolimitan^ expeditionis a rege Conrado facte [1148] intra se 
contraxeranty sit memor et quod nunc maximenunc^ eam intra se 
teneat, rogat et cetera tamquam secreta tractat negotia, maxiine 
exercitus Boemie considerans. Qui imperatoris peracta legatione ad 
ipsum reuertitur, refert, ipsum regem Boemie in persona sua in 
auanlium regi Wngarie uenisse et huius moris esse^ etiam in teira 



1 nunc ist hier überflüssig. 
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8ua nvllo modo de prelio cedere, in terra uero aliena nullo modo 
de uita curare, nisi de uictoria, 

Interea Wl. rex rex ^ Boemi^ ante omnes exercitus Vngarie suos 
mouet exercitus et sua tentoria non longe ponit a Grecorum exer- 
citibus, tanquam summo dilueulo cum eis pugnaturus. Imperator 
Grecus relatione Bogfite audita ipsam ia corde suo firmiter retinet, 
et in medio noctis silentio de solio glorie descendens, sapientum 
suorum usus consilio , ultra Danubium , quem transierat, cum paucis 
exercitibus reuertitur, reliquos exercitus ibi cum Stephano, cui in 
auxilium uenerat» dimittit. Sthephanus autem plenus timore , uacuus 
fortitudine, nulla prelia faeiebat in Yngaria, sed tante fortitudini 
Boemorum resistere non ualens, fugam cum suis iniit. Hie rumor ad 
aures Boemorum in ipso crepusculo peruenit, qui ocius dicto eorum 
castra irruunt, quos inueniunt uel insequi possunt, capivnt, interfi- 
ciunt , uexillum eorum auferunt • predam innumerabilem rapiunt» 
plurimos Grecorum nobiles captos ad regem adducunt et eins tradunt 
potestati. Rex autem Boemorum de tanta letvs uictoria in mediis f. is. 
eorum castris figi precipit uexilla et poni tentoria. Grecorum impera- 
tor hec considerans, electos nuntios ad regem Boemie mittit, bona 
pace et antiqua amicicia eum salutans et refert, pro bono pacis se 
Vngariam intrasae, cum iuniorem fratrem regia manuteneaf, et non 
hoc esse mirum, si hoc facit, cum et ipse regem Vngarie rogatu 
patris eins manutenent laborans , ni paterni regni aliquam partem 
obtineat et ut ad hoc ipsum pari desiderio regio iure laboret, eum 
monet et rogat. 

Interea dominus Daniel de suo rege soUicitus pro eo et exerci- 
tuum eins incolomitate, usque ad aduentum eins Präge manens , sin- 
guiis septimanis sexta feria cum canonicis, clericis et popuio celebrut 
ieiunia, orationibus et obsecrationibus uacans. Domina etiam nostra 
Jvdita, regina Boemie, de domino suo rege sollicita die et nocte 
orationibus uacans, de monasteriis non recedebat et pro domini regis 
domini sui dilectissimi per omnia monasteria orationes fundi exorut. 
Uerba predictorum legatorum Greci imperatoris rex Boemie regi 
Vngarie et principibus refert, qui se se in eins ponunt consilio. Ipse 
autem ad ea, qu^ pacis sunt, laborans, electos principes et primates 
suos ad imperatorem mittit, ea qu^ pacis sunt, pertractans. Ex 



^ So üp Codex. 
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utraque parte crebro mittuntur nuntii pacem fabricantes , vtraque 
pars de pace futura gaudet, rege Boemorum mediante et consulente 
qu^dam pars Vngari^ fratri regisYngarie datur, pax componitur et 
iurarnenta ex utraque parte eonfirmantur. His ita peraetis rexBoemie 
dominum Martinum, curi^ su^ notarium S quem maxime fidelem sibi 
dilectum habebat, nepotem domini Geruasii Visegradensis prepositi, 
et regalis palatii cancellarii, uiri uenerabilis et coram deo et homi- 
nibus approbati, eiericum honestum, eloquentem, cum plurirois et 
eleetis regalibus muneribus ad imperatorem Grecum in legationem 
mittit, quem Imperator honorifiee susceptum et optime traetatam 
imperialibus ei plurimis datis muneribus ad regem Boemie remittit 
feliciter. Imperator ampliorem amiciciam inter se et regem Boemie 
confirmare uolens, neptem eius^ filiam domini Friderici, nepoti suo 
in matrimonium querit, quam rex ex eonsilio suorum ei se daturum 
promittit. Hee predietas imperator considerans preeiosissima pallia 
diuersi generis et uestes operis mirabilis, auro et lapidibus preeiosis- 
simis ornatas, ad opus tarn regis, quam domine regine, et alia munera 
diuersi generis transmittit. Sic inter imperatorem et regem Vngarie 
per dominum regem Boemie pace coroposita Greci et Yngari ad pro- 
pria reuertuntur. 

His ita dispositis rex Boemie cum rege Vngarie ad reginam 
matrem regis leti redeunt, ubi tam a rege quam a regina matre eius 
et Vngaris diucrsis et innumerabilibus donatur muneribus. Quod et 
quales palefridi ei dati fuerunt, scribere superfluum duximus; etenim 
pauperis est numerare pecus, vasa namque auri et argenti pondera, 
uestes, pallia diuersi generis, nonnisi in plaustris ducebantur. Tantis 
honoratus muneribus in terram suam feliciter reuertitur et a domino 
Daniele Pragensis ecclesi^ episcopo, canonicis, abbatibus, presbyteris 
et omni clero, militibus et populo maximo tripudiantibus gaudio post 
tot regales trihumphos honorifiee suscipitur , qui pro suo felici 
reditu monasterium sancti Venzeziai et alias ecclesias plurimis palliis 
preciosissimis exornat. Domina uero Judita, regina Boemi^, gloriosis- 
sima et serenissima domina, tam Grecorum quam Yngarorum auro, 
argento, palliis et indumentis preciosissimis ditata et ornata, dominum 
regem post tot labores in suis lenit amplexibys. 



^ nolorium ursprünglich, das dieselbe Hand durch ein überschriebeues a in nota- 
rium verbessert hat. ^ D. i. Helena, ihr Verlobter aber Peter Coninenus. 
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Anno domioice jucarnationis MCLXV. rex Wlad. neptem suam, r. <«• 
filiam domioi Friderici filii soi, maxirno Grecorum imperatoris rogatu, 
per comitem Zemzemmam , domin^ nostr^ regin^ summum came- 
rarium» uiruin nobilem, uita et moribus honestum, nepoti eius in 
comugem transmittit Qui expletis feliciter nuptiis plaribus preciosis 
donatus muneribus incolumis gratia dei ad propria reuertitur , et pro 
tantis laboribus in maxiniam tarn regis, quam regin^ gratiam recipitvr. 
-- Eodem anno Fridericus imperator Romanorum offense et schismatis 
in Romana ecciesia per eos facti non inmemor, exercitus per totum 
Imperium, prout plus potest, preparat et ad eius auxilium innumera- 
bilis preparatur exercitvs. 

Anno domini MCLXVI. dominus Daniel Pragensis episcopus ex . 
uocatione domini Friderici Romanorum imperatoris, qui ad sedandum 
Schisma quod i in Romana ecciesia, quod maxime eo tempore buUiebat, 
iter mouerat Romam, progreditur et ultra Augustam ad ipsum per- 
uenit [Aug.] et cum maximo labore superatis alpibus Laudam, regalem 
ciuitatem, quam ipse fundauerat et forti ualo circumdederat, cum suis 
exercitibus peruenit [Nov.] et eos ibi post tot labores recreat. 

Anno dominice jucarnationis MCLXViJ. jmperator uidens Brixen- 
ses in sua persistere audatia^, non enim uolebant secundum eius 
uoluntatem ei dare obsides pro pace exercitibus eius conseruanda, 
per unvm milliare a Brixia in parochia Banol suos locat exercitus et 
ibi natalem Domini [1166, 2S. Dec] et epyphaniam [1167, 6. Jan.] 
ceiebrat. Brixienses uidentes sie ciuitatem suam destrui, sexaginta 
obsidibus et multa ei oblata pecunia eius inueniunt gratiam. Imperator 
ibi Kristanum archiepiscopatu Maguntino et Phiiippum cancellario 
inuestit, et sua expleta uoluntate uersus Placentiam progreditur, inde 
Boloniam cum suis sapientibus uisitat, Medioianum etenim, Tordonam 
et Cremam funditus euerterat. Brixi^ autem, Placentie, Bolonie et in 
aliis ciuitatibus et castris muros fortissimos et turres altissimas 
funditus deleuerat et sie in Lonbardia, quod uolebat, faciebat. A 
Boloniensibus centum obsidibys et plurima accepta pecunia Immolam 
progreditur. Quod scimus loquimur. et quod uidimus scriptis man- 
damus. Uerdensis episcopus predictum * electum in presbyterum , et 



1 quod an dieser Steile ist wegzulassen. * pertina stand ursprünglich, das aber 
durchstrichen wurde; audatia ist dann von derselben Hand fiberschrieben worden. 
' Nach predictum steht ein durchgestrichenes epiacopum. 
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Rauennatensem et Ratisponensem et alios plurimos sabbato quatuor 
temporam quadragesimalium [4. Mart.] in diaconos conseerat. In 
proximo dominico die [5. Mart.] eundem Magontinum eleetum domi- 
nus Daniel Pragensis episeopus cum aliis episcopis in arebiepi- 
scopum conseerat. In crastino [6. Mart.] Kristanus archiepiscopus a 
domino Daniele Pragensi episcopo consecratus predictum episißopum 
et suos plurimis et optimis donat muneribus. 

His Jmmole dei gratia expletis imperator Regnaldum Coloni- 
ensem, Kristannum Maguntinum, Pbilippum cancellarium, Heinricum 
notarium cum plurima militia et Rrabantinis, quos mille quingentos 
habebat, uersus Romam ad preparandam exercitibus suis uiam dirigit. 
Qui tamquam piscatores optimi domini per Lonbardiam rete suum 
extendentes, Maguntinus usque Genuam, Coloniensis usque Pisam, 
imperiales ciuitates maritimas» inde per totam Tusciam usque Romam 
innummerabilem predam marcarum ad stipendia militum ceperunt 
Inde Regnaldus Coloniensis precucurrit Kristanvm Maguntinum, et 
prior cum suis exercitibus Tvsculanum uenit [Mart.] ciuitatem optimam 
per unam rastam ultra Romam. Romarii eos uenire audientes , bene 
habeat, inquiunt imperator, quod duos presbyteros suos et diaconos 
ad cantandam Romanis missam direxit, ueniant, ueniant, cantentf 
sed aliter eis ad cantandum transponemus ordinem. Hoc modo 
deridebant eos. In cena domini [6. Apr.] Daniel Pragensis episeopus 
in quodam monasterio ante Äriminon krisma conseerat. Interea 
imperator Rauennam et alias ciuitates transiens, Anchonam, ciuitatem 
firmissimam supra mare sitam, obsidet. Imperator in altiori monte 
MV. sua poni precipit tentoria et suorum exercituum decuria, a mari 
autem ad sinistram Fridericus dux de Rotenburk ponitur cum sua 
forti et honesta militia, jnde Lonbardi et Tusci» quorum innumera- 
bilis erat multitudo^ post bec Bawarorum et Ratisponensis episcopi 
militia ponitur, post bec dominus Daniel Pragensis episeopus cum 
sua militia sub stationibus imperatoris ponitur. Ad primum Anchoni- 
tarum insultum domini quoque Ermanni Verdensis episcopi militia, 
uiri uenerabilis et coram deo et hominibus approbati, qui semper in 
curia domini imperatoris, domini Danielis episcopi contubernialis, et 
cum eo in ea expeditione imperalis curi^ in tota Italia iudex extiterat. 
Qui Papiam ab imperatore, ut eos consilio suo in fide erga impera- 
torem stabiles efficiat, missus fuerat, in contubernio domini D. 
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Pragensis episcopi dimissa militia» cui dominum Hygonem capellanum 
suum, uirum honestum, preponit. 

Deest require *. 

Hucusque Vincentius Pragensis ecclesi^ canonicus historiam 
suam deducit» uidelicet ab anno MCXL. usque ad annum MCLXVII^ 



i steht am Rande und ist wahrscheinlich von dem Schreiber der Chronik selbst 
geschrieben worden. * Mit diesen Worten endet die Chronik des Vincentius und 
begiont die des Abtes Gerlach auf der anderen Seite von f. 14. 
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i. IV. Eodem anno [1167] et eadem expeditione intrante augusto, cum 

esset estus intolerabilis^ nebulosa et pestilens aura, multi de primo- 
ribus regni obierunt, inter quos Renoldus Coloniensis archiepi- 
ObiitFridericus etiam, filius «copas [14. Aug.], Daniel Pragensis epi- 
Cunradiregis, etTheoba]du8, scopus [9. Aug.] ibidem mortui sunt, 
frater W. regis, et multi a]ii cuius carnes ibi recondite» sed ossa sunt 
ibidem mortui sunt [1167]. ppag^m delata. Qui Daniel episcopus, 
Qui Theobaldus moriens reli- x i» «^ • x- ^ i x« 

... .... quante fuerit sapientie et eloquentie, 

quit post se magne indolis ^ « r <f ^ z 

puerum, nomine Theobaldum, quamque utilis ecelesie dei et aeeeptus in 

patrero istorum, qui nunc curia imperatoris, ad enarrandum manet 

sunt Dipoltiei, quem nos in difficile, cuius memoria in benedictione est 

parte sua postea uidimus „on solum apud eos, qui eum uiderunt, 
principantem *. j . j • » j- 

^ sed et apud eos , qmcunque de eo audie- 

runt. Hie inter cetera bona, quibus poUebat, habebat et hanc gra- 
tiam diuinitus sibi coliatam, quod quandoeunque diuinis astabat alta- 
ribus, ex humillima sui consideratione uelud totus defluebat in lacri- 
mas. Psalterium omni die eompleuit usque ad finem, quod mirabile 
erat in homine sie oceupato, quod ut facilius perficeret, euocauerat et 
assumpserat sibi in capellanum quendam Albertum Syloensem cano- 
nicum, qui et psalterium et totum canonem sacri officii optime noue- 
rat cordetenus. Conciiiabat quoque sibi per letanias intercessiones 
sanctorum et hoc frequenter, in quorum kathalogo non modo patres 



^ Diese Marginalnote ist von Gerlnch gesehrieben. 
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nooi testamenti, sed et antiquos recitabat sanctos, qui sub lege fue- 
runt et ante legem. Sed homo tantis preditus airtutibas in hoc ma- 
liooe offendit, quod siue ob ignorantiam, cum tarnen esset doctissimus» 
sioe ob fauorera uel roetum imperatoris , scismatis illius usque ad 
mortem particeps extitit. Unde et post obitum, quamuis sibi eccle- 
siastica non negaretur sepultura , memoria tamen illius ad altare 
domini in missis et ceteris huiusmodi non deferebatur, donec post 
auDos aliquot sancto uiro Gothscalco , Syloensium abbati , quem ipse 
de Steinveldensi ecclesia evocatum Syloe locauerat, per uisionem 
apparuit commemorans eum uerborum, que aliquando cum eo contu- 
lerat iens in expeditionem illam» quibus significauerat se uiam illam 
aggredi non sponte sed inuitum» corpore non corde, subiunxit autem 
obsecrans, ut per eum ^eclesi^ precibus redderetur, quod et factum 
est. Nam ex tunc memoria sui facta est in saeramentis Christi Präge 
et Syloe » nee non et in omnibus ecciesiis Boemi^. Narrauit autem 
idem sanctus uir abbas Gothscaicus ex relatione predicti Danielis 
episcopi quoddam memorabile factum contigisse in Frantia, dum ipse 
studeret Parisiis» quod hie inserere uolo ad edificationem legentium. 
Dicebat enim scire se claustrum ciuitati contiguum, in quo dum esset 
specialis abbas propheticum habens spiritum, ecce quadam die uenit 
puer de scoiis, nepos prepositi maioris ecclesi^, querens suscipere 
religionis habitum, et quod deuote quesiuit, iiico impetrauit. Erat 
Interim absens memoratus prepositus, reuersus quod factum est 
audiuit, sed cum indignatione irrisoria respondit: per sanctum abba- 
fem et abbatissam ipse non manebit ibi. Misit ergo primo , misit 
secnndo et tercio, ut puer sibi redderetur. Sed cum ab abbate 
responderetur, requirendam esse pueri uoluntatem , non esse sui 
iuris abstrahere inuitum, qui se ultro seruicio dei dicassef, tan dem 
ipsemet magni furoris zelo succensus, non timuit uiolentas manus 
loco sacro inferre et puerum inuitum ac renitentem abstrahere. 
Quod uidens abbas, homo dei, dixit ei über» uoce coram omnibus: 
Quia tu, inquit, locum sanctum temerasti et non nobis sed spiritui t. is. 
sancto * contumeliam ingessisti, ecce ab hodie post octo dies appello 
te ante tribunal fterni iudicis , ibi mihi respondebis super his 
ausibus tuis. Hec ille audiuit quidem, sed aure surda pertransieus 
diseessit. Cum ecce septima die aduesperaseeute obiit ille bonus 



^ saneio ist überschrieben von (ierlach. 
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abbas , cui cum prepositus ille pulsari audiret omnibus campanis, 
sicut moris est, misso nuntio interrogauit, quidnam boc esset. Sed 
cum' de morte abbatis eomperisset , uebementissime expauit et ilico 
correptus febribus, solam noctem illam superuixit, ut propbetia eius 
impleretur, qui predixerat, eum octaua presumptionis su^ die mori- 
turum et sibi responsurum ante tribuiial Christi. Narrauit et secun- 
dum simile buic, sed me piget, hoc litteris inserere. — Porro memo- 
ratus ac semper memorandus Daniel prefuit feliciter Prägens! ^ccle- 
sie ab anno verbi incarnati MCXLVIII. quando uidelicet IUI. kal. 
augusti [29. Jul.] electus est, nsque in annum item MCLXVII. cum 
mortuus est in vigih'a Laurentii [9. Aug.], boc est annis undeviginti 
et diebus undecim. Quo mortuo uaeauit episcopalis sedes [usque in 
sequenlem annum. Sic plajcuit i regi W. et consiliariis eius, quod et 
filii eius, Pridericus [et Wladizlaus , recordantibus nobis fecerunt], 
cum quis episco^frorum moreretur , differentes in longum noui epi- 
scopi electionem. ' 

Anno dominice jncarnationis MCLXVIII K 

Anno dominice incarnationis MCLXVIIIIs. Gotpoldus» abbas de 
Zedletz grisei ordinis, uir ualde idoneus et religiosus, eligitur in 
Pragensem episcopum [1168, Febr.], et boc magis de instantia 
regin^, cuius cognatus erat, quam de iudicio ^cclesi^. Cuius optima 
principia mors inmatura diremit [1168, 10. Mart.], nam mortuas 
est in electione, priusquam ordinaretur, [et electus solo uix mense 
superuixit] *. 

[Anno dominice jncarnationis MCLXX succedit] ^ nobilis homo 
et diues de Saxonia, Fridericus nomine, ignarus omnino Boemicf 
lingue, cognatus et ipse regin^, cuius fauore potius quam iudicio 
ecclesie factum est hoc in eum [1168]; [nam sponte sua aduenam 
et lingu^ imperitum non eligerent, uigente adhuc et durante predicto 
scbismate, cujus fermento tarnen non est ipse maculatus] ^ 
Require de scismate^. 

[Anno dominice jncarnationis MCLXX. His diebus Zuatopulc, 
filius regis W., frater Friderici, zelo ductus, quod pater suus comi- 

1 YoD Gerlacb auf radirter Stelle in den Text geschrieben und ebenso auch die wei- 
terbin folgende eingeklammerte Stelle. * Diese Steile ist von Gerlach geschrieben. 
3 Ursprünglich MCLXVIII^ wozu Gerlach noch / hinzugefügt hat. * Von Gerlacb dazu 
geschrieben. ^ Von Gerlacb geschrieben auf rudirter Stelle. ® Von Gerlach geschrie- 
ben. ' Von eben demselben an den Rand gesetzt. Auch endet damit der Text auf f. 15« 
Der übrige Theil dieser Blaltseite ist unbeschrieben. 
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tem Woizlaym supra omnes primarios nimis in altum sobleuasset, 
occasionem, quam sepe quesierat^ nactus ex absentia patris» memora- 
tum uirum intra manus regin^ cultellis confossum interfecit, et eam 
in manibus, sieut dicitur, cum ipsum defendere uellet, uulnerayit. 
Unde pater eius grauiter indignatus, quem capere [non potuit] % 
patria pepulit et usque in Vngariam fugauit. Inde namque ambo 
germani, Fridericus seilicet et Zyatopulc, duas sorores, fiiias regis 
Vngari^ duxerant» rnde et illuc potius, quam alias fugit. [Qui recu- 
perata terra ^ nee non et gratia patris, in Teutonia postmoduro]^ 
peregre mortuus est. Narratum mihi est de eodem Woizlao a senio- 
ribus meis, quia cum magn^ esset potenti^, sed maioris heu sup^rbi^, 
in ea noete, quam uiuendi ultimam feeit» uidit somnium infaustum 
male presagum futurorum. Putabat namque se uidere scalam jatd c^lum 
usque erectam , seque innixum seale peruenisse ad 'Summitatem eius ; 
cumque se putaret vertice pulsare cflum , ^cce luit scala et ipse 
pariter cum ea, et sie ruendo euigilans ipso die interfectus est, 
cadens in foueam de qua non exibit. 

[Anno dominice jncarnationis MCLXXI]>. Thomas Canthuarien- 
sis archiepiscopus martyrio coronatur [1170, 29. Dec], cuius magna 
et stupenda miracula uniuerso mundo innotuerunt , de quibus in pre- 
sentibus nichil dieimus, quia gesta ipsius per se apud nos habemus. 

[Anno dominic^ jncarnationis MCLXXlIj K 

Anno dominice jncarnationis MCLXXIIl. [His] ^ diebus rex W. 
senex iam et infirmus, uidens se non sufficere laboribus expeditionum 
et curis publice rei, inuenit consilium interim, ut uidebatur bonum, 
quod sibi maioris postea laboris seminarium fuit. Nam filium suum 
Fridericum solempniter intronizatum prefecit dominio totius Boemie, 
solum Bvdim et alia nonnulla reseruans sibi ad usum uite« Fecerat 
quoque in Stragv sibi caminatam, qu^ hodie dicitur abbatis, cum 
stuba et aliis appendiciis, in qua sibi mauere et tineni dierum suorum 
uolebat expectare. Sed Fridericus, licet carus esset imperatori, cuius 
cognatus erat, probatus etiam in multis expeditionibus Itali^, contigit 
tarnen ei, quod inexperto aurig^ contingere solet. Nam utrum Boemo- 
rum perfidia, an ipsius inercia, nescimus, hoc solum scimus, quod in 



^ Von Gerlach an radirter Stelle in den Text eingeschrieben. ^ Qui recuperata auf 
radirter Stelle von Gerlach eingeschrieben, das folgende aber von demselben an den Rand 
gesetzt. 8 Ist auf radirter Stelle von Gerlach geschrieben. * Ist gleichfalls auf 
radirter Stelle von Gerlach geschrieben. ^ Von Gerlach an radirter Stelle geschrieben* 
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breui auersi sunt ab eo, querentes occasionem, quomodo eum euadere 
et alium dominum possent habere, quod diu ioter se, sicut solent 
mussitantes, diu oceultatum tandem tali ordine, sicut dicemus, pro- 
cessit in publicum. Erat üalricus, filius antiqui Zobeziai, frater 
iunioris Z., in curia imperatoris cum suis profugis, qui habens et in 
Boemia multos occulte sibi fauentes, satagebat omni conatu impetrare 
de gratia cesaris tum sibi panem* tuQi fratri suo Z. liberationem, qui 
iam fere tredecim et prius tribus annis uineulatus tenebatur in Prinda. 
Qui Vdalricus, comperta regis infirmitate et substitutione Fridericü 
ratus perinde optimam opportunitatem , monuit imperatorem seruicii 
sui supplicans , ut accepto iam tempore misereretur et exilii sui et 
uinculorum fratris sui. Cui cesar tale fertur dedisse responsum : 
Cum rex W. compos sui gubernaculis rerum svfftceret, exaudire 
ie noluimuB propfer antiquam eins amiciciam , nee non et fidem 
nosiram; modo uero, ex quo infirmatus ultro cessit^ et filium, sed 
ad injuriam nostram nobis inconsultis, subatituit, salua in omnibm 
fide nostra inueniemus uiam, qua et tibi satisfiat et nobis, 

Annus erat dominice jncarnationisMCLXXIIII. et imperator multa 
predi[cti V.] ^ flexus instantia, misit et indixit Omnibus Boemis curiam 
in Nyrberk [1173] nee non et regi W., si possit cum filio Friderico, 
precipiens, ut [et] ^ Zobeziaum dimitterent et sibi presentarent. Qua 
legatione perorata turbantur rex et F., quid facto sit opvs suos fideles 
consulunt. Visum est eis mittere Fridericum episcopum et [comitem] * 
Witkonem, uirum urbane eloquenti^, cum quibusdam aliis in Nvrberk, 
qui et absentiam suam excusent et oblata * pecunia imperatorem ab 
hac intentione auertant. Breviter dicam, eunt et inacte redeunt, 
secundo mittuntur et nihil proficiunt, imperator nee prece flectitur 
nee pretio, instat, ut dimittatur Zobeziaus. Cujus voluntati non aus! 
resistere, faciunt tandem quod iubet, dimittentes eum et Pragam 
deducentes, ubi Fridericus ejus praestolabatur adyentum. Quo emin'us 
yeniente reyelantur jam ex multis cordibus cogitationes, occursu enim 
et coneursu multorum excipitur, ac primo ad limina sanctorum cum 
magna humilitate nudatus pedes procedit, gratias acturus, dein ad 
regem et Fridericum, a quibus in osculo excipitur, postremo ad hos- 



* Von Gerlach*« Hand. 2 Voii Geriach geschrieben. 3 Voii Gerlach geschrieben. 
* Mit oblata schliesst f. 15', das folgende Blatt [f. 16] fehlt und wird aus der 
Piter^schen Abschrift ergänzt. Zugleich endet hier die Haud A, dieselbe , welche die 
Chronik des Vincentius im Strah. Codex geschrieben hat. 
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pitium progreditur. Cumque cubaret, sinistri ei rumores dicuntar, 
yidelicet quod Fridericus eum de mane caecare velit. Quibus ille 
territas de noete fugit et cum omnibus, quos habere potuit, pervenit 
ad euriam imperatoris, quae in Erndorff celebraDda fuit Fridericus cum r. 28^. 
suis alia via subsequitur K Dicitur etiam , quod rex Wladislaus eidem 
euriae affuerit. Acta curiae illius [1173] haec sunt: Friderico duca-' 
ins Bohemiae per senientiam abjudicaiur >, quem non legitime, Heut 
dicebant, sed tantum tradente patre sine consensu Boemarum et 
non de manu imperatoris percepisset. Dein traditur dominium 
Boemiae Udalfico in vexillis quinque, sed ipse ceasit sponte frtxtri 
9U0 Zobeslao ianquam seniori, juranies * ambo. mittere imperatori 
exercitum in Lambardiam, unde postea suo loco plenius dicemus. 
Promittunt etiam regi panem honestum, sed ipse non credens eis 
transtulit se, licet infirmum in praedium uxoris suae, quod habebat in 
Tertonia» valde bonum, nomine Mer. Ubi cum ea et cum domina Elisa- 
beth uxore Friderici consistens misericordiae dei expectavit erentum. 
Et Fridericus quidem quatuor integris annis, quibus deinceps princi* 
patur Zobezlaus» modo in Ungaria, modo in curia imperatoris, sive 
ubieunque potuit, molesto exercebatur exilio. 

At pater ejus tantum eo loci, ubi dictum est, spacio quatuor 
mensium demoratus, circa principium sequentis anni, hoc est XV. kal. 
februarii [1174, 18. Jan.], mortuus est in senectute bona, et in 
Missen honestissimae traditur sepulturae. Cujus ossa permittente 
doce Zobeslao Pragam sunt delata et in monasterio suo Strabow, 
quod a primis fundamentis erexerat, sicut hodie cernitur, debito cum 
hoDore sunt posita. Computantur autem anni ducatus sui siye regni 
ab anno incarnationis domini MCXL., cum mortuo Zobeziao XVI. kal. 
martii [14. Febr.] ipse feliciter successit eidem, usque in anuum 
dominicae incarnationis MCLXXV. cum mortuus est Wladislaus rexS 
Priseae yirginis [18. Jan.], numero ferme triginta quinque. Sane rex 
Wladislaus, quoad yixit, decorem domus dei in timore^ dilexit et 
ampliavit, tum in personis religiosis, quas etiam de exteris nationibus 
adyexit, tum etiam in domibus religionis , quarum constructor damit 
eximius. Ejus pace et studio duo sancti ordines, Cisterciensis vide- 
licet et Praemonstratensis, venerunt in terram istam, quibus tanquam 



^ So Dobner, sübaequentihut Pit. Abschrift. ^ So Dobner; abjudieatua Piter. > So 
hohner^ judieantes Piter. ^ Nach rex ist die zu ergSnsen '^ Piter^ Dobner intime. 
Cod. Strah. Fontes. Abth. 1. Bi. V. 10 
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sole et luna irradiata est Boemia. Ipse montem Ztrahow mutavit in 
montem Sion, et speluncam iatronum faciens domum orationis erexit 
ibi talem fabricam, cui rix similis inyenitur in ordine nostro. Con- 
struxit et aliam ordini nostro domum in Doxan, locans ibi religiosas 
feminas, quas de Dunewald, Coloniensis dioecesis, adduei fecerat, 
f. 29». tertiam in Plaz griseo ordini, quartam in Teplicz religiosis item 
feminis regulam beati Benedicti professis, cujus ecclesiae specialiter 
regina Juditha fundatrix exstitit, quintam in Lytomissl. Cujus exem- 
plo suecensi et alii prlmates Boemiae simili feryebant ardore, fun- 
dantes et ipsi bonestissimas ecclesias, quas breyitatis causa transeo, 
quarum omnium cooperator sicut suarum Operator fidelissimus existe- 
bat. Pro bis et aliis operibus misericordiae credimus eum invenisse 
misericordiam apud patrem misericordiarum, dominum deum nostrum. 
Cujus anima requiescat in pace amen. Nunc ad Zobeziaum reflectamus 
articulum dicturi de ipso et de temporibus ejus, quidquid de veritate 
constitit, partim ex nostra recordatione, partim ex relatione seniorum 
nostrorum. 

Anno dominicae incarnationis MCLXXIIII. [1173] mediante tali 
in loco, tali ordine, sicut supra dictum est, Zobezlaus paterno insig- 
nitus ducatu Pragam petit, ubi tarn a clero, quam a populo magnifice 
susceptus juxta morem patriae solenniter inthronizatur, ac deinceps 
regnat feliciter. Qui bene inchoata statim beu commaculat sanguinis 
effusione innocentis. Nam Sturmonem, castellanum de Primberg, 
memor, quod eum in yinculis durius tractasset, sed immemor fidei, 
qua^ ei postea gratiaro suam et securitatem promiserat, capi fecit et 
Pragam deduci, dein manibus truncatum crudeli morte necayit. Pro 
quo excessu publice postea poenituit et nudatus pedes laneis indutus 
carenam exegit. Verum quamvis in boc scelere sibi praeripuerit 
inimicus, alias sane bonus publicam rem Boemiae strenue administra- 
bat. Tradunt' de eo, qui eum noyeront, quod optimus fuerit judex, 
ecclesiis dei yalde propitius, bonis bonus et terror ejus super facien- 
tes mala*. Curae sibi fuit semper liberare pauperem a potente et 
inopem, cui non erat adjutor, faciens Judicium omnibus injuriam 
patientibus , omnique populo terrae sine personarum acceptione. 
Quibus defendendis ita tradiderat cor suum , ut propter pauperes 
non vereretur offendere nobiles, et appellaretur yulgo princeps magis 



1 So Dobner, gumm Piter. * So Doboer, trmditur Pifer. ' 1. Petr. Ul. it. 
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rusticorum quam superiorum. Quotiescunque immineret ei expeditio, 
cum priraates sui essent hi in curribus et hi in equis, non confidebat, 
nisi et^ pauperes populi secum videret, alios super equis, alios 
pedestres, prout eujusque facultas fuisset. Quid multis immoror, 
omnis ejus intentio, tota mens erat tueri pauperes et conservare f"^* 
terrae suae jura. 

Hoc anno appositus sum literis in cella juxta Wörzeburg et hoc 
in festo sanctissimi yiri Godsalci Syloensis abbatis, qui capitulo 
rediens me propter ayunculum meum dominum Gerh. recollegit«. 

Anno dominicae incarnationis MCLXXV. [1174] circa nativita- 
tem beatae Mariae virginis [8. Sept.] Zobeziaus dux mittit Udalricum 
fratrem suum cum exercitu in Lombardiam ad imperatorem, obsiden- 
tem Tel potius obsidere > volentem tunc temporis Alexandrium elvi- 
tatem et quasdam alias» quibus iratus fuerat. Et profectus cum eis 
ipse Zobieslaus usque Domaslith*, ibi praedictum Udalricum fratrem 
suum in osculo pacis et suos commilitones in pace dimittit, et sie eos 
de terra dimittit. Quorum via fuit per Chamb, tenentes a sinistris 
Ratisbonam, per ascensum Danubii usque ad civitatem Sveyiae, quae 
appellatur Hulme. Est ^ ibi pons per praedictum flumen^ ubi e regione 
civitatis metati castra multi ex iis abierunt ad forum, vendere pecudes 
aliasque manubias* quas per totam viam praedati fuerant. Factaque 
direptione, nescio quali, sie est gens nostra rapinis semper intenta, 
ciyes et populus terrae yersi in seditionem alios occiderunt, alios 
male ceciderunt, nonnullos et yiyos caeperunt et quosdam de ponte 
praecipitayerunt, nullusque eyasit, nisi qui yel fugam maturavit, ve] 
in palatium imperatoris transfugit. Mortui sunt in illo discrimine de 
Boemis fere ducenti quinquaginta, multique vulnerati, qui eis sequenti 
die sunt redditi. Qva injuria permoti diyersi diyersa syadebant, alii 
domum redire, alii ultra saevire, astalii, quibus erat sanior mens» 
neutrum approbantes , persvaserunt tandem caepto itinere sequi 
cesarem atque ab eo postulare yindictam , quod et factum est. Nam 
transalpinantes via nimis difficili inyenerunt imperatorem expugnantem 
Astam ^ et aliam ciyitatem, cujus nomen est Boemice Sussine» cum quo 



^ nisi etÜohneTf uf Piter. * Hoc anno — recoUegit fehlt bei Dobner. Die g^ftDxe 
stelle scheint eine Mar^'nalnote von Gerlach zu sein* In der Piter*8chen Abschrift ist am 
Rande noch Gerh, forte Gerhardum bemerkt. » So Dobner, obride» Fiter. * DomazHcz 
Dobner d. i. Taus. * So Dobner, et Piler. • Altam Piter. 
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siiDuI euntes Alexandriam ohsidione cinxerunt civitatem [1174 Sept.], 
sicut dicitur munitissiroam non murorum ambitu, sed positione loci et 
vallo incredibiliter magno, in quo yicinum derivarunt fluvium. Viri 
quoque Yirtutis in ea plurimi fortiter ex adrerso resistentes, quos 
imperator non tarn cito, quam voluit, expugnarit, sed multo labore 
magnaque suorum caede , intrajectis etiam aliquot annis. Erat autem 
tunc temporis fames in terra et Boemis nusquam Tel copia praedandf 

c so». Tel res ad praedandum, quando potius cum pro pabulo equis suis 
acquirendo, tota die discurrerent» vespere redeuntes non annonam 
referebant» sed straraen, aliquando etiam nibil. Unde deficientibus 
bis 9 quae secum attulerant, et ipsi egere et equi eorum caeperunt 
deficere. Dicebant ergo duci suo Udalrico , ut impetret eis a gratia 

f. 17. caesaris Stipendium^ dari uel licentiam repatriandi. Qua expectatione 
diu frustrati, cum iam durassent in terra illa spatio trium mensium 
uel paulo plus, multi ex eis clam duce suo V. fugam ineunt» receden- 
tes prima uigilia noctis illius, que lucescebat in uigiliam dominice 
natiuitatis [1174, 24. Dec], tunc temporis feria quarta^, et pergen- 
tes tota nocte peruenerunt primo diluculo Papyam. Inde profecti 
sequenti die natalis domini [28. Dec] inciderunt custodias Medio- 
lanensium , a quibus omnes quidem nostri in fugam conuersi , multi 
uero sunt capti atque in Mediolano tamdiu tenti, quamdiu speraretur, 
quod uitam suam possent pecunia redimere, quod ubi desperatum est, 
dimissi ad terram suam sunt redire permissi. Reliqui uero, qui tale 
discrimen euaserant, mercede nautica stangnum transfretantes Cuma- 
num per aliam uiam et inmanissimam in Alpibus niuem reversi sunt 
in Ratisponam ac deinde in terram suam. Redditi uero suis delitesce- 
bant, ubi poterant, nee usquam audebant apparere curi^ , quamdiu 
Zobezlaus dominabatur Boemie. Cum proxima aestate [117S] Vdal- 
ricus et sui reuertuntur, honeste quidem licentiati ab imperatore, sed 
tam attenuati , ut assumpto peregrino babitu scutum et gladium com- 
mutauerint in peram et baculum. Hec autem sunt nomina nobilium, 
qui clam duce suo taliter, sicut dictum est, redieruut: [Zobezia, 
Zbrazia, Michal, Dirsata, Orazza, Spera, Jetsubor et alii multi]'. 



^ 



^ Mit [sH-] pendium beginnt wieder der Text nach dem Strah. Cod. F. 17 ist tob 
einer Hand geschrieben , die der des Gerlach sehr ähnlich ist, jedoch in einzelnen Bacb- 
staben von derselben abweicht. Wir bezeichnen diese als die Hand B. * SoU heissen 
feria tertia, feria quarta würde nur zum Jahre 1175 passen. ^ Von Gerlach's Hand. 
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Eodem anuo [117S] mortuus est Erleboldus, abbas montis Syon, uii 
uenerabilis vite, cui successit prepositus de Doczan, Adalbertua 
nomine , uir ualde probus et ydoneus, qui prefuit illi domui annis 
triginta duobus, mensibus quiaqae. 

Anno dominice incarnatioDis HCLXXVI. [117K] Zobezlaus 
instioctu Boemorom missa legatione ad ducem tunc Austrie, Henricum 
nomine, auum eius» qui nunc est» questionem mouet de terris super 
magnam et finalem siluaqx cultis, quam mediam et interiacentem sil- 
uam Boemi dieunt esse totaliter suam, Austriensibus e contrario affir- 
mantibus, quod ad eos pertineat ex parte sua, sicut ad nos ex uostra. 
Legatis itaque, qui iussi fuerant, perorantibus respondent ille et sui, 
quod super questione tarn noua tarn inaudüa nichil aciant reapon- 
dere, sed siue nemus Hue terram cuUam in nemore sie uelint in 
face possideret sicut ea patres eorum sine interpellatione posse- 
derunt. His et bujusmodi uerbis siiperbe utrinque prolatis, tamquam 
de modica scintilla maximus naseitur ignis et tali fine» sieut postea 
dicemus. 

Erat eo tempore inter [ducem] ^ Zobeziaum et Cf nradum prin- 
cipem [Znoiroensium], uirum ualde probum et sapientem, simultas 
oborta, nescio unde, in tantum, ut proponeret ilie duei Austrie con- 
federari etZobezIao aduersari. Quod amici aduertentes, scilicet soeer 
eius palatinus imperatoris et etiam mater, nee non et episcopus Die- 
[tlebus ilico] ipsum ab hac intentione auerterunt, Zobezlao ad integrum 
confederauerunt. Qui paeificati bonum pacis mox uertunt in arma 
furoris, et congregantes oronem populum ditioni su^ subiectum, 
Boemos scilicet [et]^ Horauos, nobile« et ignobiles, milites et 
rasticos, cum his omuibus ingressi Austriam deuastant, incendunt 
atque predantur, nee etiam ^cclesiis dei parcunt. Factum est autem 
istud in messe [1176 Aug.]. Vastata itaque Austria praeter urbes et 
castella nullo sibi resistente» illesi redeunt ad propria. Cum post 
discessum eorum eggressi Austrienses terram predicti Cvnradi» uide- 
licet Znoimensem prouintiam inuadunt, deuastant» ipsum etiam oppi- 
dum Znoiffl solo dumtaxat die obsideut, sed non optinent» post hfc 
ad propria redeunt. Quod postquam nuntiatum est duci Zobezlao, 
instigante Cvnrado » egrediuntur iterum yeme [1176 Dec] cum 



^ ducem f dana das nachfolgende Znoimensium und tlebiis ilico sind auf radirter 
Stelle in den Text TOn Gerlach eing beschrieben worden. * Von Gerlach überschrieben. 
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maiori multitudine, quam prius in estate» et quidquid fuerat residumn, 
flamma, cede, rapinis consomunt usque ad Danubium, com prefatus 
dux Aostri^ magnam habens militiam, hec omnia, sicut dicitur eminus 
prospiceret, nee tarnen congredi auderet. Tradunt autem» quod in ponte 
quodam eqiio sub eo cadente pedem fregerit, unde post in breui oitam 
t iv. finierit [1177 13. Jan]. Dici non potest, qoot greges animalium di- 
uersi generis , quot persone diversi sexus et etatis abducte sint in 
Boemiam, quas redegerunt in famulos et faqiulas. Propter hoc factum 
tradunt ducem Z. ab Alexandro papa excommunicatum et sine recon- 
ciliatione mortuum» quod utrum ita fuerit, non affirmo, quia non 
recordor. Dum hec gererentur in Austria, erat ea tempestate impe- 
rator in Lombardia, qui comperto exeidiuo Austri^ multum dicitar 
doluisse. Et ita hoc factum primom fuit initium et quasi quoddam 
seminarium, unde Z. perdidit gratiam imperatoris. Secundum autem 
simile est huic, quod sequenti anno annotabimus. 

Anno dominice incarnationis MCLXXVII. erat rex Ungari^, Bela 
nomine, disceptationem habens cum fratre suo pro regno illius terr^, 
quem cum coniecisset in uincula, euasit ille» nescio quomodo, et 
ueniens in Boemiam sperabat per manum ducis Z. adire imperatorem, 
suscepturus ab eo coronam et subicere sibi Ungariam. Quem dux Z. 
fraudulentissime deceptum pessimo usus consilio cepit et fratri suo 
in Ungariam uinculandum remisit» derogans in hac parte tarn fidei 
suae, quam etiam imperatori in magna quantitate. His et aliis causis 
extantibus, quibus gratiam cesaris irrecuperabiliter amiserat» cum 
non auderet se praesentare curiis» quas ille sibi indixerat, tali ordine 
factum est, ut Fridericus, qui contra eum in curia laborauit, tandem 
obtineret, quod yoluit. Nam donatur quidem uexillis de manu cesaris, 
sed multum temporis intercedit, antequam fiat huius rei finis, quia et 
imperatori non uacabat et Z. resistere parabat, de quibus in loco suo 
plenius dicemus. Interea uenenatf linguf uirus discordi^ seminant 
inter Zobeziaum et Cunradum et ita inflammant hunc in odiom illius, 
ut cui prius dederat terram Bernensem, nunc uelit non solum datam 
retrahere, sed etiam suam Znoymensem inuadere ipsumque, si possit, 
vita priuare. Congregatis itaque Boemis suis predictam prouinciam 
ingreditur deuastandam. Cui occurrens Cvnradvs non modo cum suis, 
sed etiam cum Austriensibus, quibus iam confederatus fuerat, citius 
eum in fugam conuertit et in Boemiam redire coegit. Quo facto Cvn- 
radus et Austrienses Watzlaum, fratrem Z. cepto itinere in Olomvtz 
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usque sequuntar, cioitatem obsident, sed non optinent, et uastata 
prouintia reuertnntur ad siia. 

Anno dominic^ incarnationis MCLXXVIII. dux Zobeziaus aduen- 
tumFriderici sciens» sed qaando veniret nesciens, preocupat introitum 
terr^ cum tanta raultitadine militum et rusticorum, quan^a in uno loco 
diu stare non posset. Igitnr post diutinam stationem dimissis singulis 
in domos suas et redituris, sicut aperabatur, tempore opportuno, ecee 
subito uenit Friderieus cum copiis tarn Bohemorum, qui ad eum traus- 
fugerant, sicut eis semper moris est, quam etiam Tevthonicorum, 
quos Imperator addiderat, et tendit recto itinere Pragam. Quid ad 
hec faceret Zobeziaus? Non babet tempus congregandi, quos dimi- 
serat, occurit tarnen cum quibus potuit» sed cito uertitur in fugam et 
fogit uersas Zcalam, quam munitionem amissa etiam Praga non amisit, 
faciens de ea contra Fridericum, quiequit potuit. Sane predictus 
Friderieus, sicut dictum est, tendens Pragam, diuertit inStragov, quem 
fratres illius ^cclesi^ tanquam aduocatum et filium primi constructoris 
sui magnifice suscipiunt, occurentes in sericis, capis, et cantantes: 
aduenistu Quod eis postmodum a Zobezlao improperatum eos can- 
tasse penituit, dum ipsis et aliis claustralibus ita propitius non fuit, 
sicut Z. fuerat, nedum sicut rex pater eius^ qui omnium religiosorum 
pater extitit Susceptus itaque eo loci, sicut dictum est, et Pragam 
obsidione cingens, in qua fuit et uxor Z., optinuit eam in brevi non 
aodentibus Ulis, qui intus erant, uitam suam ponere impendulo et 
eum offendere, cuius partem uidebant meliorem. Sic obtenta Praga 
uec non uxore Z. optinuit et dominium totius Boemif, nondum tamen 
cum securitate, quoniam et Zcala, sicut dictum est, in manu Z. ^ exti- r. sib. 
tit» et ipse* parabat ei undique malum. Mittit tum Friderieus prima- 
rios quosdam in Altenburg pro uxore sua domioa Elisabeth, quae ab 
episcopo Friderico et canonicis Pragensis ecclesiae boneste suscepta 
i'egnat deinde cum eo feliciter. His ita gestis in messe et in autumno, 
deinceps in nativitate Chrisfi [26. Dec] Friderieus yocatione impera- 
toHs interest curiae ipsius celeberrimae tunc temporis in Syevia 
loco, qui dicitur ^ Et ita finis bujus anni. 



' Mit Z endet f. 17', f. 18 und 19 fehlen und werden aus der Abschrift Piter*s ergimt 
extitit Dobner, fehlt bei Piter. 3 ip^e Dobner, ipsi Piter. ^ Der Name des Ortes fehlt 
^wohl bei Dobner als auch bei Piter , es ist aber damit Worms gemeint und demnach 
Wortmuia zu ergänzen. Vergl. Böhmer Reg. 
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Anno dominicae incarnationis MCLXXIX. inchoante Zobeziaos 
dia qaaesitam nactus occasionem ex absentia Friderici collecto exer- 
citu temptat irrumpere Pragam, sed frastratus est abs spe ^ sua, quia 
hi, qui in Castro erant» praemoniti faerunt et yiriliter resistebant 
Deinde pergit obyiam Friderico a curia revertenti, cogitans praeoe- 
f. 32a. cupare inparatum, sed uxor ejus domina Elisabetba praemisso yelo- 
citer nuntio facit eum seire, quaecunque geruntur domi ^ Quibus ille 
cognitis subsistit statira in ipso introitu terrae mora fere decem 
dierum [Jan.] et mittens nuntios alios in Horaviafn ad Kunradum, cui 
jam confoederatus erat, alios atqae alios per Bohemiam nee non et in 
Tevtoniam ad amicos, quibas bene confidebat, rogat, ut in tali arti- 
culo rerum ferant auxilium festinatum. Cumque jam multos baberet, 
plures expectaret, visum est eis versus Pragaro procedere» procedunt. 
Deyentum erat ad fluyium» cui nomen Misa, ibique in loco qui dicitur 
Brodt figentes tentoria , manserunt septeoi diebus. Erat tertia feria, 
boc est decimo kal. februarii [23. Jan.], cum inde progressi perve- 
nerant ad locum et riyulum , qui dicitur Lodenttze, et ecce insperate 
occurrit Zobeziaus, et captis siye detentis bis, qui custodias observan- 
tes propter immanitatem frigoris interim se calefaciebant, bis, inquam, 
detentis, non quod solus yix evaserat, qui factum caeteris nuntiaret, 
Zobeziaus et sui agmen Friderici penetrant, irruunt, prosternunt ; et 
pugna nimis cruenta conseritur. Mortui sunt in eo praelio Zezema, 
comes pater domini Hroznatae, et Agbna, et alii multi, comes Witkbo 
captus, capti etiam Tevtonici majores natu ex bis, qui in adjutorium 
Friderici venei^ant, multi quoque ex eis occisi, residuique nasos 
praecisi ludibrium mundo sunt effecti. Quid moror? vincit Zobeziaus, 
vincitur Fridericus» omnesque sui ad fugam sunt conversi, ita ut doo 
remanerent duo pariter. Nocte insequente pervenit Fridericus in 
Pirtsitfa , ubi Konradum Moraviensem cum suis copiis invenit et cum 
eo ibidem per diem quievit [1177, 24. Jan.]. Sequenti die maae, 
boc est quinta feria [2K. Jan.], proficiscentes et circa Zahow* loco» 
qui dicitur Widoabada«, noctantes, sexta feria [26. Jan.] dietare 
yolentes, ecce nuntius dominae Elisabethae missus de Praga narrat 
eis, quod Zobeziaus de nocte paret irruere super eos. Quo audifo 
illico castra movent et tota nocte pergentes mane sabbatbi [27. Jan.] 



A So Doboer, speeie Piter. ^ So Dobner, domno Piter. ' Zazwo Dobner. ^ WU- 
vazoda Dobner. 
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4^rto jam sole Pragam perreniunt lila nocte et pedes obriguerant 
prae nimio frigore, qui infirmitate languerunt, quo usque yixerunt^ 
Quod Zobezlao narratum Terom constat fuisse, sed eos nan inyenit 
loco, quo putayit» et tandem comperto *, quo < processerunt» e restigio 
secutus est eos Pragam. Quem illi eminus venientem in campis 
Wissebrad loeo, qui nunc dieitur Wpisse*» excipiunt et concrepau- 
tibus undique hinc tubis, inde campanis«, Fridericus et sui primo f. j,^, 
agnüne eongrediuntur, sed ne iterum superentur*, illico Konradus, 
qui ex adyerso stabat, impetum in bestes feeit et non sine^ suo 
suorumque perieulo Zobezlaum et suos in fugam coegit, quos fugien- 
ies longo ultra Prosek ^ persecuti sunt, quamdiu cum luce diei poto- 
erunt. Commiserant autem praelium» sicut dictum est, sabbatho, boc 
est VI. kal. februarii [27. Jan.]» in quo belle mortui sunt multi*, 
plurimi vuberali. Sane tanta^o erat inclementia frigoris, ut si quem 
forte Tel leviter Tulnerassent, Tel vestibus nudassent ^S statim hunc 
TIS algoris extingueret Porro domina Elisabeth yoto se obligayerat 
ad Dominum» ut si Tictoria donaret Tirum suum, ecclesiam sibi con- 
strueret in ipso loco certaminis, quod postmodum deTota impleyit» 
nam fundayit, dotayit et ditayit et ita cruciferls tradidit. — Ea tem- 
pestate mortuus est Fridericus Pragensis episcopus pridie kal. febru- 
arii [1179, 31. Jan.] anno uidelteet ordinationis suae deeimo. — 
Interea Zobezlaus, sicut supra tetigimus, amissa Praga, perdita 
Bohemia, in sola se Zkala refoyebat, quam deinde Fridericus per 
totam obsidens aestatem, tandem in fine bujus anni recepit. Eam 
quam imperatori pecuniam promiserat magnam, recordante me, de 
ipsa obsidione misit et a populo terrae coUectam grayem ^^ noTorum 
denariorum exegit. 

Anno Jominicae incarnationis MCLXXX. inchoante [29. Jan.] 
mortuus est Zobezlaus peregre, cujus corpus Pragam est delatum et 
in Wissebrad bonorifice sepultum. Verum quia Pragensis ecclesia 
pastore fuerat Tiduata, domina Elisabeth, quae publicam rem Bohe- 
miae plus quam yir regebat, coacto in unum totius terrae clero et 



* lila nocte — vixerunt fehlt bei Dobner. ^ So Dobner^ eooperto Piter. < quia 
Piter, quo Dobner. ^ Boiste Dobner. ^ So Dobner und Piter. Brsterer aber will eam- 
pania in tympanii verbessert wissen. * So Dobner, ae ne virum aupererU Piter. ' et non 
aine Dobner. et ut eine Piter. ^ So Dobner, p«r Aa^c Piter. * muUi fehlt bei Piter- 
^^ So Dobner, toAi Piter. ** vel veatihua nudoisent fehlt bei Dobner. i* So Dobner, 
gratiae Piler. 
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maxime abbatibus et canonicis, designat eis in episcopum eapellanom 
suum nomine Wolis seu Walentinom, qui erat, sicut comperimus, 
ignarus iinguae latinae, nee de gremio Pragensis ecelesiae, sed dege- 
ner, obscurus et tali officio prorsus indignus. Qood factum licet 
turbaret totum clerum» ipse tarnen scandalum ecciesiae non curarit^. 
sed mittit electum suum ad imperatorem regalibus investiendum, dein 
in Wörtzburg ad episcopos, quibus dominus Moguntinus transalpinans 
▼ices suas commiserat in consecrandis episcopis. Quo perveniens et 
episcopos inveniens » quamvis ejus mantica bene fuerat ^ farcita et 
roultis multa daret, tarnen contradicentibus canonicis Pragensibus 
non erat, qui sibi manus imponeret. Quos sane canonicos nee non et 
abbatem de Strahow dominum A.* domioa Elisabeth secum ire eoe- 
f. 33«. gerat, qui facientes ibi moram multi temporis, arctabantur enim* 
duobus, nolentes^ eum promoyere propter conscientiam, neque ausi 
redire infecto negotio propter ducissam. Erat inter eos dominos 
Pilgrimus praepositus tunc Pragensis , qui circumstantiam rerum 
prudenti perpendens animo, postquam diu tacuit, tandem proposuit 
canonicis suis, qtiam sü durum resistere potestatibus bonumque Mi 
videri, ut cedant t empört, nee pro incerto evetäu certü se ipso» 
exponant periculia. Talia perorans persyasit consensum ita tamen» 
si fratres eorum, qui domi remanserant, in hoc ipsum consentirent 
Cumque inter se quaererent, quem pro suis exequendis Pragam mii- 
terent, obtulit se ipsum laboribus, et quod de sene vix credi posset, 
quatuor diebus venit, quatuor rediit et omnia in pace confoederayit. 
Sicque factum est, ut dominus Valentinus de consensu canomcorum 
ordinaretur, qui ordinatus duos vix annos<^ supenrixit*, in quibus nihil 
memorabile reliquit. 

Anno döminice incarnationis MCLXXXI. Erat in Moravia quidam 
comes nomine Willalmus de gratia praedicti Kunradi, qui cum in 
yastatione Austriae manus non continuerat ab incendiis ecclesiarum 
dei, pro bis et aliis peccatis compunctus Romam adiit et secreta cordis 
sui domino papae aperuit, qui jussit, ut claustrum. construeret et 
religiosas personas domino servituras adunaret. Quod ille diu licet 
dilatum tali, sicut dicemus, ordine isto in anno perduxit ad efiTectum» 
Non latuit eum opinio sanotissimi yiri Gotsalk Siloensis abbatis, quem 



*■ foret Dobner. > d. i. Ädalbertum. > So Dobner, et eum Piter. ^ So Dobner» 
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eYoeatum ad se videlicet Id Cftnith« rogat valde humiliter, ot in taU 
rerum articulo adsit ei auxilio et consilio. Quod petit in domino, non 
?alet Degare homo dei, sed in continenti eoncedit ei honestos de 
claustro suo viros, seilicet istos: Mandruvinum priorem suum et 
Eberhardum sobpriorem cognatum ejosdem Wilhelmi et tertium« 
nomine RichTinum, qui domos Interim ordinent et mansionem conyen- 
toi praeparent. Ulis eo eontibus abiit eodem anno sanctus ille abbas 
Gotsalkus in Franciam ad eapitulum Praemonstraten^e , babens io 
eoroitatu suo dominum Ciprianum cum eognato suo Joanne» nee non 
et dominnni Petrum de Lonewitz cum literis praefati domini Wilealmi, 
quae dum recitarentur patribus» petitionem yiri clementer exaudiverunt 
et loci ejus susceptionem praedicto abbati domino Gotsalko commi- 
seront. Sicut ergo po$itum est, boc anno et tali ordine Cvnicensis 
ecdesia ineboata, crescit usque bodie rebus et personis et crescet cum 
adjtttorio dei usque in consumationem saeculi. 

Anno incarnationis dominieaeMCLXXXU. inchoante mortuus est '• ^i>- 
Dietlebus Olomucensis episcopus » cui successit Pigrimus , Pragensis 
praepositus , assumptus tam de clero, quam electus in capitulo Pra- 
geDsi per manum Friderici ducis» quo in loco solent assumi omnes 
ecclesiae illius episcopi, non quidem electione cleri» sed designatione 
principis» sicut oculata fide saepe jam yidimus fieri. Ea tempestate 
[6. Febr.] mortuus est etiam Wolis Pragensis episcopus, de quo 
supra diximus, cui successit praepositus Wissegradensis» patruelis 
Friderici ducis» nomine Henricus» filius Henrici fratris Wladislai regis, 
qui Parisiis nuper redierat» ubi profeeerat in bonum clericum, bonae 
indolis adolescens, per quem sperarent omnes ecciesiam hujus terrae 
in meliorem posse reformari statum. Hie cum esset subdiacouus, 
dominus Adalbertus, Salisburgensis arcbiepiscopus, germanus Fride- 
rici ducis, de quo suo loco plenius dicemus, ipse, inquam, promotionis 
ejus cupidus, sabbatbo [13. Mart] mediante quadragesima , quando 
canitur sitienieSs in choro Prägens! ordines fecit et eum in diaconum 
consecrayit. Dein in caena domini [25. Mart] electio ipsius celebrata 
est, in qua miro dei farore omnia convenerunt in unum , quae bujus- 
modi solemnitatr noscuntur fore necessaria, videlicet electio cleri, 
principum assensus, vofum uniTcrsale populi. Abbates , qui electioni 
ejus affuerunt, imminente die paschali [28. Mart.] domum non 
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potuerunt reverti, quorum unus et praecipuus memoratus abbas Got- 
salkus sermones nobis fecit in Strabow, unum in caena domini 
[25. Hart.] praesente et andiente praedicto domino Adalberto» Salis- 
burgensi archiepiseopo, alterum in pascba [28. Mart.], et tbema 
fuit haec dies etc., qui scriptus habetur. Post hoc instante feste 
)>entecosten [16. Mai] dominus eleetus proficiscitur Moguntiam ad 
consecrationem , ubi sabbatho quatuor temporum [22. Mai] in pres<^ 
byterum, ae sequenti dominica [23. Hai] consecratnr in episcopum. 
Dominus quoque Pigrimus Olomucensis eleetus abiit cum eo conse- 
crandus et rediit consecratus» et quia imperator transalpinayerat, 
ambo electi praesentantur imperatrici, utrum ante rel post conse- 
crationem» non satis recordor <. 

Henricus in episcopum Pragensem consecratus domum reyer- 
titur et Pragae cum tripudio totius Bohemiae suscipitur. Suscepto 
itaque episcopatu dici non potest» quam benignum exhibuerit se omni- 
bus et gratiosum, nullum paryipendens , nulli derogans vel invidens, 
sed in communi omnibus exhibens, quod juris esset et honestatis. 
f. 34a. Hospites ad se venientes et maxime spirituales in osculo pacis semper 
suscepit, bene tractavit et dimisit. Cumque foret omnibus affabilis, 
nulli tamen erat facile familiaris, nisi notissimis, vir yalde sobrius, 
quem raro coenantem, sed nunquam ebrium experti sumus, quod 
nimirum homines non yirtuti adscribebant, sed parcitati. Sed aliud 
est Judicium hominum, aliud dei, attamen inter multas virtutes, quibus 
claruit» vitio parcitatis non caruit. Canooem servitii dei devote com- 
plebat» missarum vero solemnia raro licet, tamen devotissime et non 
nunquam cum multo imbre lacrymarum , quibus nunquam se audebat 
ingerere, nisi facta prius confessione ad genua cujuslibet familiaris- 
simi sacerdotis. Sane de occultis ipsius hoc compertum habemus, quia 
caelibis vitae sicut professor ita fuit et sectator, omni quidem tempore 
sui pontijßcatus, sed maxime diebus Friderici ducis, in quibus multis 
angebatur adversis, sicut loco suo dicemus. Post cujus excessum pace 
jam ecclesiae reddita, si forte interdum cecidit» non miramur seientes, 
quod yirtus, quae in hello aequiritur, in pace quandoque amittitur 
Rediit tamen in id ipsum timoris dei, quo fundatus erat et signatus in 
diem redemtionis aeternae, pertinens in eorum consortium, de quibus 
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scriptum est: Quanittm^ qui naius est exäeo^ nonpeceat^t hoc 
est» oon permanet in peccato» sed generatio ejus contra eum. Porro 
qui pauperibus defendendis ita tradiderat cor suoin, ut< pro eorum 
defensione non vereretur incurrere offensam primatuum regni» 
abstrahens eos ab hujusmodi ausibus» modo< gladio spirituali» hoc 
est anathemate» modo gladio materiali» hoc est manu laica, quam* 
interdum taoquam potens et princeps pro tempore, causa et persona 
exercebat^ Dux Tbeobaldus patruelis et ipse tarn episcopi, quam 
Friderici dacis, de cujus gratia per quartam partem principabator» 
hie laxarerat lora yillicis suis» quibus lieebat, quidquid libebat. Quod 
episcopus diu non ferens terram ditionis suae sub iiiterdicto posuit 
et eum cuai suis ad satisfactionem eoegit. Similiter et dux Fridericus 
cum dueissa Elisabeth per officiales suos similia, imo pejora prae- 
sumebat in ecclesia dei, quibus episcopus resistere uolens, sed non 
yaleos , adiit imperatorem Fridericum et ejus imploravit praesidium- 
A quo benigne quidem suscipitur, sed causa ipsius in longum differtur, t sib. 
hoc est fere per dimidium annum» videlicet usque ad euriam» quae 
circa medium quadragesimae [1187, Mart.] fuerat celebranda Ratis- 
bonae cum principibus totius imperii. Qua expectatione suspensus 
demoratur in curia cum septuaginta equis , cujus expensas imperator 
miseratus praecepit ei dar! ad quotidianum sumtum triginta quinque 
praebendas, tarn equis quam hominibus» et hoc tam large, ut et 
reliqui, qui extra numerum erant» frequenter etiam participarent. 
Saepius quoque ipsum imperator ad prandium inTitayit, nee non et 
capellanos de liceotia tarnen dioecesani episcopi consecrari fecit et 
in Omnibus honeste tractayit. Post hoc instante jam praefato termino 
cum legatis imperatoris episcopus Bohemiam ingreditur et assuroptis 
secum abbatibus et eanonicis Pragensibus ad curiam progreditur. 
Quid möror? yenit dies, in qua praesidente serenissimo imperatore 
Friderico causam intrat episcopus cum duce Friderico coram princi- 
pibus totius imperii. Adyocatus episcopi erat marchio nomine Üedo, 
yir eloquentissimus, qui pro episcopu agens contra ducem, dum 
multas ab eo expostularet injurias, fertur iile ita respondisse per 
procuratorem suum: Cum sit» inquit, omnUnis notum , Pragensem 
episeopum meumfore cafeUanum^ sie omnes praedecesBores sui 
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patrum et avorum mearum fueruni capellani, decernite quaeso, si 
liceat ei opfere contra dominum euum, vel si tenear ex aequo 
respondere capellano meo. Quod dictum statim et ab omnibus con- 
tradictum, maxime ab arcbiepiscopis et episcopis deeernentibus, quod 
Pragensis episcopus more Teytonicorum episeoporum ab omni sub- 
jectione ducis debeat esse liberrimus» soli taotum imperatori subje- 
ctus vel obnoxiusy cujus imperii est prineeps, cujus yisitat curias, a 
quo suscipit sceptrum et investituram. Super qua libertate petiTit 
episcopus et accepit , hoc est regale Privilegium ^ sacrum pragma- 
ticum, aurea bulla munitum, quod diebus illius episcopi multum 
valuit, postea autem nihil causis extantibus , quas etiam legimus in 
libris experientiae, de quibus melius est tacere, quam inutiliter gar- 
rire. Talibus et hujusmodi taliter decisis articulis, deinceps de injuriis 
ecciesiae illatis, Fridericus dux convincitur, coram omnibus arguitur 
f. ssa. et confunditur, ab omnibus argutus et eonfusus emendationem polli- 
cetur. Qua jurata et per magnos fidejussores firmata concilium sol- 
yitur et in osculo pacis confoederati ad propria reyertuntur. Facta 
sunt haec anno ordinationis suae quinto [1187], et dux Fridericus 
duobus postea superyixit annis, in quibus neque, quod promiserat, 
reete impleyerat , neque ab injuriis ecciesiae dei suos officiales 
coercuit Reliqua sermonum episcopi pauca quidem de multis, et 
quomodo postea ducatum praesumpsit cum episcopatu, ecce haec 
annotata sunt ultimo yitae suae anno. Verum haec omnia per antiei- 
pationem dicta locum suum desiderant. 

Igitur post consecrationem episcopi Henrici eadem aestate 
[1182] Bohemi, nostri majores natu, persecutionem diutinis odiis 
conflatam excitayerunt in ducem Fridericum et ejicientes cum extra 
terram mille persecutum opprobriis, Kunradum Moraviensem, qui et 
Otto, de quo supra multa diximus, sibi elegerunt in principem,'cum quo 
Pragam multo tempore obsident et tandem obtinent. Interea Frideri- 
cus dux adierat imperatorem praedictum Fridericum semper augu- 
stum, qui ejus condoiens injuriis palatinum Bayariae socerum prae- 
dicti Cunradi Pragam misit, et tam Kunradum, quam Boemos omnes 
cum eo ad curiam suam, quae Ratisbonae celebranda fuerat [1182, 
Sept.], yenire praecepit. Qui accepto mandato imprimis recaicitrant, 
contradicunt, yenire noiunt. postea usi meliori consilio eunt. Nobiles 
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soll praesentantur imperatori , quos ille terrere * uolens dülabra multa f. to. 
nimis fecit afferri, tanquam uellet eos facere decoUari. Cum iUi pedi- 
bus eins se prouoluont» ueniam petunt et necessitate mutata in oolun- 
tatem Fridericum in domiDum et dueem reeipiunt et cum eo Pragam 
redeunt, magnum arbitrantes lacrum tarn ipsi, quam Cunradus , quod 
crimine les^ maiestatis non sunt punitj. Sic sapiens Imperator con- 
iarationem rebellium sapienter repressit et isti quidem Boemiam red- 
didit, illum uero Morauia contentum esse precepit*. 

Eodem anno Stragouiensis ^cclesia seeundarie dedicata est, 
uidelicet VI. kal. maij [1182, 26. Apr.] a predicto Alberto, uenera- 
bili Saiceburgensis ^cclesif archiepiscopo , et hac de causa, quia 
maius altare motum et chorus fuerat subleuatus. Presentes erant 
canonici Pragensis ^cclesif fere omnes et abbates multi, quorum unus 
et precipuus, licet suo iudicio humillimus, abbas Godsaleus, tantam 
solempnitatem sermone suo adornans inter alia, que locutus est, hoc 
quoque dixit: Ässum, inquit, o fratres karissimi^ en äUeri dedica- 
tioni uestrf^ qui primp quoque interfui^ et uideor mihi uidere 
»tatum dotnus huiua ualde diuermm ab eo, qui tunc erat Tune 
enim rebus pauper et meritis fuit diues, modo uersa uice rebus 
creuit et disciplina deperiit, atque in hunc modum reprehendenda 
reprehendens et ad honesta prouocans monita salutis porrigebat eis. 
Porro'memoratus A. Salcburgensis archiepiscopus tempore scismatis, 
sicut supra diximus, faciente imperatore episcopatum suum perdiderat 
et eontentus prepositura Melnicensi in Boemia manebat, factitans 
ordines clericorum nee non et consecrationes basilicarum sine preiu- 
diclo tarnen diocesani episcopi. Et quamuis legatione fungeretur 
apostolica, nullum tamen ex hoc commodum sibi uel incommodum 
queritabat, utpote homo gravis et quietis appetens. Sic extra posses- 
siouem sui episcopatus multo tempore, et ut reor, fere quiudecim 
annis deguit, donec isto primum anno uocatione imperatoris curias 
eius tercia uice uisitauit et tandem episcopatum recepit [1183], in 
quo usque ad finem dierum suorum feliciter permansit. At domnus 
Cvnradus frater palatini, [qui palatinus socer erat Cunradi de 
Horauia]s, qui eatenus in possessione fuerat predicti episcopatus. 



* Mit terrere beginnt wieder der Text nach dem Stnihower Codex. > terrere 
uolens — eaee preeepit ist ron Gerlach geschrieben. ' Von Gerlach an dem Rande 
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iubente imperatore legitimo possessori cessit» promisso sibi alio epi- 
scopatu, qui primitus uacaret. 

Anno dominicf incarnationis MCLXXXIII. Christianus archiepi- 

scopusMoguntinus moritur [25. Aug.] in transalpinis partibus» preliator^ 

sicut dicunt» opinatissimus, qui uicem gesserat plenam imperatoris siue 

in expedicionibus, siue in omnibus regni negociis. Cui successit C, 

qui preterito anno» sicut dictum est» de Salzburgensi arehiepiscopatu» 

quem tenebat» iubente imperatore legitimo possessori domino i. 

eesserat. — Eodem anno memoratus et semper memorandus abbas 

Gotsaleus conuentum sororum de Lonewitz mittit in Cunitz ad peti- 

tionem Wilhelmi comitis » de quo supra latius disseruimvs. — Erat 

festum sancti Dionisij» tunc in dominica [1183» 9. Oct.]» cum post 

missarvm solempnia emissf transmissf sunt» sicut dictum est» ad 

locum sibi destinatum cum ingenti fletu et rugitu omnium suam 

inuicem separationem ferre non ualeotium. Abbas ipse omnibus circa 

se fientibus, siccis quidem oculis eas dimisit» sed post diseessum 

earum sextam mecum cantando grauiter ingemuit» compatiens suis 

filiabus, tamquam propriis uisceribus» intimo karitatis affectu. Com- 

misit autem tam eas» quam omnia» que fueruat illius loci» domno 

Petro Lunuvitcensi priori» quem de prioratu Lunwitcensi transtulerat 

in prioratum Cunitsensis ecclesi^» uirum sane ualde idoneum et 

litteratum» honestum et castum. Qui sub tali patre Lunwitcensi domui 

multis prefuerat annis ac deinde Sub abbate Ottone Cunitcensem 

rexit ecciesiam annis fere tribus» post quos e[um deposuit et prae- 

. dictum] < Eberhardum» cognatum fundatoris ipsi substituit» causis 

exstantibus non aliis» nisi quod homo spiritualis in causis temporali- 

bus non prosperabatur» sicut dicebant. Oepositus uero uix ann'um et 

mensem superuixit» sortitus a domino sicut religiosam uitam ita et 

felicem transitum. Obiit autem XIII. kal. maij [19. Apr.]». 

Anno rerbi jncarnati MCLXXXIIU. XII. kal. martij [18. Febr.] 
memoratus ac semper memorandus abbas Godsalcus migrayit a seculo, 
uicturus c^Io cum perhenni premio. Hie Syloensis ^cdesif primus 
pater» celeberrimus et optimus abbatum Boemi^» honor magis extitit 
prelationis» quam prelatione honorificus. Qui in diebus suis placuit 



*■ Die eingeklammerte Stelle ist aus der Piter^schen Abschrift genommen, da hier in 
dem Strah. Cod. ein Stückchen Pergament ausgeschnitten wdrden ist. * ßodem anno 
StragouiensU [8. 159] — XUL kal. maij, ist von der Hand C geschrieben. 
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deo et inuentos est lustus ^ caius memoria in benedietione est, quam- 
quam eo ipso non attingat eum iavs temporis, quo meruit monimentom 
fternitatis. Oleum effusum nomen*, eius nomen notissimum per 
Boemiaro, Morauiam et Austriam, immo per totum ordinem nostrum, 
qaamnis sue luditio humillimus omnium , non est inuentus sieut iste 
nostro in tempore, qui sie qoereret dominum deum patrum nostrorum * 
estu eordis tarn infatigabili, desiderio tarn inexplebili, ut ne ad horam 
quidem tepidior umquam deprebendi potuisset. Cuius ego uitam per 
singula non didici, sed paucsi que narro, partim relatione seniorum, 
qui eum ab initio nouerant, psrrtim ex ore ipsius agnoui, quedam 
etiam oeulata fide perspexi , qui eram capeiianus eius licet ultimus, 
sieut tempore ita btiam et uit^ merito. Pater eius Bernerus, mater 
dicebatur Herea, ambo Coloniensis diocesis ministeriales saneti Petri, 
clari satis genere, sed multo eiariores religiosa conuersatione, qui 
talem filium diuinitus sortiti [c. a. 11 IS] tradiderunt eum seolaribus 
disciplinis Colonif imbuendum, in quibus stndens et bene profieiens 
pueritiam suam sie innocenter agebat, ut iam tnne a coilegis suis 
presago qnodam eognomine modo abbas modo monaebus appellaretur. 
Faetus adolescens iamque nobiliter fundatus in grammatiea^, trans- 
missione parentum Parisios deuenit ibique in artibus aliquot annis 
studuit, babens in proposito, sieut nobis postea dieebat^ post epota- 
tas artes decedere ad medicinam, nee umquam desinere ab studio 
discendi, donec attingeret areem bumanorum studiorum. Interea cum 
esset annorum forme uiginti[c. a. 1135] domumreuersus proreparandis 
sumptibus disponentem redire febris inuasit grauissima, nee non et 
morbus fistul^ in collo, quo flagello foris taetus sffeut et intus uisita- 
tns a domino, illieo mutatus est fr alterum nimm et uota eius facta 
sunt alia, atque despecto mundo despectis mundanis studiis deuotauit 
se ad portum monasterij. Quod deuoto eonceptum affectu taliter 
peruenit ad effeetum. Superuenit nutu dei desideratus bospes prepo- 
Situs Steinweldensis nomine Euerwinu», nir consumat^ religionis, 
babens secum quendam canonicum suum Heinricum nomine, literatum 
uirum medicumque peritum, qui postea sub eodem, de quo loquimur, 
abbate 6. Luniwitcensis ecciesif fundator extitit strennuus. Hü ergo 
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tunc illo aduentantes petitionem iuuenis gratanter admiserunt et 
susceptionem ei compromiserunt. Verum quia erant in procinctu 
itineris tendentes Premonstratum et ille post tantam egritudinem 
satis adbuc debilis, uolebat eum prepositus domi dimittere, danec 
rediret. Sed domino Heinrico aliter uisum est, dixitque ad prepositum : 
Cum constet cor adolescentis esse tamquam nauem in fliictibus 
maris, noläe, ait, differre» sed desiderium sanctum staiim perficüe, 
quia quamuis sit botif spei, quamuis honestf indolis, timendum est 
tarnen lubricum etatis. Ad hane uocem misit eum protinus in Stein- 
welt sancto habitu induendum. Quo [nisignitus quantae humi-] litatis S 

f. 36b. quante sanctitatis extiterit* , qualiterque ascendendo virtutum scalam 
cantaverit eanticum graduum, non est meae tenuitatis exponere. Vixit 
enim non solum sine erimine, sed etiam absque macula irreprehen- 
sibilis coram deo et hominibus, mansitans inter fratres suos non modo 

f. 37». sine querela sed etiam cum gratia. Sic vivendo continuavit tredecim 
annos, intra quod spatium sie virtutum, sie et bonorum ecelesiasti- 
corum gradus ascendit cum sacerdotio. In diebus illis ' regnante in 
regno Romanorum rege Kvnrado, et in Buemia principante duce 
Zobeziao, Zdico qui et Henricus, bonae memoriae Olomucensis epi- 
scopus, babitum nostrum, quem Jerosolymis viderat super sepulchrum 
vitae [1137], susceperat cum multo, sicut traditur, imbre lacrymarum» 
et abdicatis ibi tam esu carnium, quam ceteris vitae blandimentis, 
reportabat memorato duci et Bobemis sicut novum bominem, ita et 
novum ordinem. Quo duce post in brevi defuncto successor ipsius 
illustris Wladizlaus nee non et uxor sua, nobilissima Gertrudis, soror 
praedicti regis Kunradi, succensi exemplo et exhortatione praefati 
episcopi novam ecciesiam novo conduntordini, erigentes fabricam 
venustissimam in monte Ztrahow, mutato nomine ipsius in montem 
Sion [1140]. Quibus optime cooperabatur idem episcopus, maxime 
in spiritualibus coadunando undecnnque posset religiöses fratres, 
quibus ^t praefecit imprin:iis quendam Blasium. Postquam vero liquido 



1 Die eingeklainmerten Worte sind, da, wie schon vorhin erwähnt worden ist, 
ein Stückchen Pergament ausgeschnitten wurde, aus der iMter'schen Abschrift ergänzt 
worden. ^ quante sanctitatis extiterit wurde von jemanden auszulöschen versucht. 
Mit diesen Worten schliesst zugleich f. 20' , f. 21 und 22 fehlen uud wurden hier 
aus der Abschrift Piter's ergänzt. ^ Von hier ab hat Th. J. Pessina in seinem 
Phosphorus septicornis, Prag 1673, S. 558 — 559 ein Stück aus dem Originaleodex 
abgedruckt. Siehe weiter unten. 
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comperit de institutione Praemonstratensis ecciesiae, qaod inde 
initium ordinis, quod inde esset magisterium < vitae regolaris» illieo 
habita deliberatione cum ipsis fundatoribus unanimi voto misit et de 
Steinreldensi domo conventum postulayit*. Et quidem tunc temporis 
ordo uoster licet nondum dilatatus, magno fervebat zelo, tum in 
Praemonstrato, tum in omnibus ecciesiis nostri juris et matime in 
Steinveldensi ecclesia, quae nultam habuit vel habet in religione 
secundam. Cujus tunc svayissimo tracti odore principes terrarum 
undique gaudebant ecciesias fundare novas , et personas ordinis 
eyocare ad illustrationem provinciarum suarum, inter quas et isti 
fundatores, de quibus modo sermo est, porrigentes petitionem suam 
prius eapitulo dein Steinveldensi ecclesiae, quod pie postulant, pleno 
comprehendunt effectu; uam committitur Steinveldensi praeposito, 
ut negotium eorum promoreat et desiderata concedat. Literas capi- 
tuli ad memoratum episcopum require , si placet in fine libri , cujus 
esttitulus epütolae Ivonis^ et invenies. Porro praepositus, rir deo 
plenus» non tardat in bis, quae in mandatis acceperat, sed assumptis 
secum fratribus et domino Gotsalko» pro cujus occasiqne ista inferi- 
mus» proficiscitur in Bohemiam» Pragam renit, devote suscipitur, 
obligat se susceptione loci» tandemque repatrians dimittit ibi a latere ' f. 37b. 
suo memoratum^ Gotsalkum cum fratribus, qui conventui habitacula 
praepararent interim lignea. Quibus paratis iterum post anni circulum 
idem praepositus revertitur adducens secum conventum clericorum 
una cum abbate, quem elegerant, cui nomen Gezo» qui dominum Got- 
salkum libenter apud se retinuisset, sed praepositus suus jubet eum 
redire in Steinveld ad id expectandum, quod ei divinitus fuerat 
praeordinatum K 

Nee absurdum puto, si paucis exprimam» qualiter idem Gezo 
primus Straboviensium abbas primum in Steinweld ad conver- 
sionem venerit. In hoc enim confitebuntur domino misericordiae 
ejus, qui miris modis praedestinatos suos vocat. Cum ipse esset 
in Colonia canonicus et custos majoris ecclesiae, vir dives et delica- 
tus, quadam nocte per somnium putabat fratres suos concanonicos 



* quod inde esset quod in magisterium Piter. und Dobner quod inde magisterium. 
' miseruttt and postulaverunt hat Dobner, Piter aber miserit and postulaverit. ' a 
latere so Dobner, altare Piter. ^ So Dobner ^ memorato Piter. ^ Bis hieher reicht 
die von Pessina abgedruckte Stelle. 
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tanquam in gyro considere, seque in medio eorum, cum ecce astitit 
ante eos quidam horribilis aspectu , qui de virga , quam manu 
gerebat« percussit primum in capite^ dein alterum, tertio tertium, et 
ita singillatim omnes hinc et inde a dextris ejus et a sinistris; 
postremo cum vellet percutere et istum, declinavit ictum, et sie 
evigilavit. Quam Fisionem secuta est mors eorum et omnes in breyi 
ex hac luce sunt subtracti, eo videiicet ordine, quo in visione fuerunt 
percussi. Quod ille videns et mori timens fugit tanquam a facie 
unicornis et eojifugit in Steinveld ad portum monasterii, conyersatus 
ibi juste atque regulariter usque in diem, quo assumptus est in 
abbatiani. Sane idem Gezo erat vir totius probitatis et industriae. 
providus dispensator tarn in temporalibus quam in spirituaiibus, ma- 
gnus zelator disciplinae, cujus institutione viget adhuc et regitur hodie 
Ztraboviensis ecciesia. Ita memoria ejus in benedictione est, cum post 
mortem non moritur , et opera eius rediviva semper eum loquuntur. 
Sed de bis bactenus satis. Modo revertamur ad seriem narratioois 
dicturi de abbate Gotsalko, quomodo in Bobemiam redierit et quali 
occ;isione adeptus sit Syloeosium abbatiam. 

Notum est omnibus in Bohemia commorantibus, quod Siloensis 
ecciesiae prjmus constructor erat [1139] quidam abbas Reinardus 
nomine, nigri ordinis professor, qui condensam aggressus sylvam et 
de nemore faciens campos» ecciesiam ibi eonstruxit in honore beati 
Petri apostoli satis habilem, quam per manus domini Ottonis Pragen- 
f. 38a. sis episcopi dedieavit et debito fine perfecit, basilicam quoque in 
veneratione sanctae Mariae semper virginis cum duabus absidibus et 
quatuor altaribus erigeos ad medium usque atrium deduxit et epi- 
scopali similiter benedictione dedieavit. Post baeo et bujusmodi 
praeclara opera cum jam multum temporis et laboris eo ^ loci egisset, 
tandem Ottone Pragensi episcopo ex bac luce subtracto, quidam, 
nescio qua intentione, quosdam ex monacbis ejus coram Daniele 
Pragensi tunc electo multis et magnis criminibus infamaverunt, 
quorum ille verbis nimium credulus et rem neque discutere nee 
praeterire volens, in tantam exarsit vehemeotiam , ut in abbatem 
pariter et monachos non confessos aut convictos sententiam jacularet 
ejectionis irrevocabilem. Et quia ordo noster in Ztrahow multum ei 
complacebat, cujus ad instar Syloensem domum informare gestiebat, 



* So Dobner, et Piter. 
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mtssa legatione in Steinveld petivit inde < conventum cum abbate in 
keum, qvem haberet, sicut dicebai, amoennm» yacantem» religiont 
habilem , sed de personis ejtciendis ernnfno tacuit. Breviter dicam, 
quod petiYft obtmuit et eleetis jam fratribus, cum de abbate eligendo 
ageretur» cecidit prima sors svper priorem illius eeclesiae nomine 
Adolphom, virum sane maturmn et sanetum, sed ipse nullo modo 
acquierit adjorans eos et contestans per nomen domini Jesu , ut ces- 
sarent ab eo. Cumqae nee sie quieseerent, sed urgeretur obedien- 
tiae viReuKs» ille inter duo contraria elegit, quod minus videbatur, et 
malmt ad boriim esse rnobediens, quam onus assumere, quod sibi 
Yidebatur importabile. Pro quo reatu postmodum nudatus > humeros 
et pedes reniens in capitulum cum yirga humiliter satisfecit secun- 
dum diseiplinam ordinis nestri, dans per boc bonum exemplum juni- 
oribus, ne quis reftjgiat poenam, cum inciderit in culpam. Ceterum 
desperantes de isto omnes in eommuni aggressi sunt dominum 6ot- 
saUEum, hune fratres eligunt, inde obedientiae lora eonstringunt, 
quibus non erat fas resistere viro humili et mansveto et maxime ordi- 
nationi divinae. Qui tandem cum fratribus sibi* designatis destinatnm 
arripientes iter pervenerunt Moguntiam , ubi dominus Daniel conse- 
erandus eos expectaverat, sed jam consecratus deeesserat. Reliquerat 
autem in expectatione ipsorum quosdam alios cum equis sufficientibus, 
in qw'bus eum sequerentur. Quos prima nocte superventus sui viden- 
tes eontentionem inter se babueruut» quis quem equitare deberet. 
Cu0» ecce fiires de nocte eontentionem diremerunt et sublatis equis 
fere Omnibus contentionis simul et equitationis finem fecerunt. Mane 
facto nihil invenerunt in manibus suis et dici non potest, quanto 
labore et miseria pedestri itinere media hyeme post natales dies per 
imrtianissimas nives Pragam usque et in Strahow pervenerint. Adven- 
tU9 eorum circa festum sanctornm Fabiani et Sebastiani [1149, 
20. Jan.]. Cum in crastino die, videlicet beatae Agnetis [2!. Jan.], 
aMas Gotscaleus rogatus dicere verbum dei, inter alia, quae intulit 
terba, quoque beati Ambrosii ad se traxit, et alludens materiae 
secundum tempus conversionis suae, ita locutus est dicens: Beata. 
inquit , virg<i^ Ägnes^ cujus hodie aolemnia coltmus , decimo tertio 
aettäü annomariemperdidit, (et) vitaminvenit. Egn autem eosdem 
vifae hal^ens annos versa vice vitam perdidi et mortem inveni. 



f. 38b. 



* So Dobner, inibi Piter. * So Dobner, nudatos Piter. * aibi Dobner, suis Piter. 
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Annos yitae appeltavit illos, ex quo caeperat yiyere deo, non eos qno9 
in yanitate saeculi consumpserat; quorum tarnen omnium summa 
poterat esse tunc< eirciter triginta tres anni. Itaque transaeta in 
Strahow aliquant! temporis mora comperiunt ibi eerta relatione, quod 
locus evocationis eorum non sit yacans, quod ad introitum eorum 
oporteat ejici antiquos habitatores ejus. Hoc illi aegre ferentes 
referunt ad episcopum Danielem, quibus ille tale fertur dedisse re- 
sponsum : Non propter vos, inquit eßciuntur, sed propter excesm» 
8U08, cum etiam , si vos non essetis , mallem potius ibi lupos tdlu- 
lare, quam iales habitare, Ita episcopo perseyerante in sententia fit 
illorum exterminium et nostri succedunt eis usque in hodiernum diem. 
Sic contigit et tali ordine processit illorum ejectio et istorum intro- 
ductio, utrum bene yel male, non est mei judicii, sed episcopus 
yiderit. Unde si quis ignorat, quid juris habeat Pragensis episcopus 
in Syloensi ecclesia^ sciat, quod sicut in aliis ecclesiis jus dioesanum, 
ita et in Syloensi vendicat sibi jus patronatus, quod accidisse 
creditur ratione concambii» ex eo videlicet^ quando dominus Otto 
Pragensis episcopus duci antiquo Zobezlao dedit Podywin in 
concambio pro Syloensi circuitu. Porro fratres nostri Syloensem 
locum, sicut dictum est, sunt ingressi. Credi non potest, quantam 
deinceps famem, quantam penuriam omnium rerum pertulerint, quia 
et monachi, qui depulsi erant, tanquam ex industria, cuncta destru- 
r. 39». xerunt » , omnia consumpserunt , nihil minus fecerunt a yastitate 
hostili^ nisi hoc solum, quod ignem non miserunt in moenia. Epi- 
scopus quoque Daniel , qui eos introduxerat , nihil unquam miseri- 
cordiae fecit in eos, quo illis eleemosynam impenderet, tanquam hoc 
solum satis esset, quod eos in yacuam miserat possessionem. Sed 
qui pascit yolatilia coeli, non deseruit humiles seryos suos, sed payit 
eos primo per eleemosynam pauperum, dehinc et quam maxime per 
dominum Henricum Olomucensem episcopum, cujus supra mentionem 
habui. Qui cum dominicum natale [1149, 2S. Dec] celebraturus 
esset in Ihenicow, yisa istorum paupertate per fratres, quos abbas 
Godschalcus ad eum direxerat, iliico misericordia motus, apparatum 
suum, quem ibi copiosum habebat, totaliter transmisit eosque abun- 
dantissime recreayit. Fecit hoc semel et saepius. Sed talem amicum 
tanquam fidum solatium mors inimica praeripuit, nam mortuus est 



* tunc Oobner, fehlt bei Piter. ^ dUtraxerant Oobner. 
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proxima aestate VII. kal. julii [1 ISl, 25. Juu.], plenus operibus bonis 
et eleemosynis. Qui agens in extremis binas ex ebore tabellulas, 
alteram cum imaginulis pulcberrimis opeie sculptorio , alteram vero 
eera impletam et tanquam ad scribendum paratam misit domino God- 
schalco in signum et memoriale sineerissimae amicitiae» commßndans 
animam nee non et obitum suum in manus et orationes suas et suorum. 
Cum quibus et seripsit duo paria literarum, quae bie subiungere 
dignam duxi: 

Godsckalco domino ei fratri venerabili de Syloa abbati Henri" 
cus miser et infirmus. In manus vestras commendo spiritum meum, 
quia juxta voluntatem divinam vehementi infirmitate afflicti morti 
nos appropinquasse cognoscimus. Fraterniiatem vestram, quam* 
erga quosque kumanitatis officia non segniter impendere non igno- 
ramuSy humiliter et obnixe petimus , ut etiam jugem nostrae pec- 
catricis animae memoriam in orationibus vestris faciatis. 

Domino Godsckalco Syloensi venerabili abbati ceterisque 
fratribua in Christo dilectis Henricus miser et infirmus ^ si quid 
valet miseri et infirmi oratio y quoniam divinae majestatis pietas 
secundum suam propitiationis clementiam carnem nostram suae 
visitationis flagello castigans castigavit, nee tarnen adhuc morti 
tradidit, vestrae sinc&ritati ^ , in vobis prae ceteris mortalibus 
animae nostrae plurimum spei habentes, significare non distulimus, f. 39b. 
Et quia eoTapostolico eloqUio, quem diligit pater, corripit, flagel- 
lat autem omnem hominem , quem recipit , kumilitati nostrae ^ non 
modicum solatii subintrat, sive pristinae incolumitati restituamur, 
sive secundum coelestis voluntatis, cui nemo resistere potest, placi- 
tum separemur a corpore ^ ut in sanctitatis vestrae orationibus 
memoriam nostri, licet peccatoris, habere non obmittatis, suppli- 
euer et obnixe deposcimus. 

Hie est Henricus, qui et Zdico , septimus ecelesiae Olomucensis 
episeopus, flos episcoporum illius temporis, yir acceptissimus deo, et 
notissimus^ in utraque curia, videlicet papae et imperatoris, columna 
et lucerna Boemiae atque Moraviae in diebus suis» cui merito religi- 
onis et honestatis suae Moravia similen) non babuit episcopum, cujus 
auxilio et consilio, sicut supra dictum est, fundata est Strahoviensis 



A So Dobner, quia Piter. ^ sanctitati Dobiier. ^ So Dohner, vestrae Piter. 
* So Dobner, novissimus Piter. 
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ecclesia nee noD et Lithomysslensis, quam appellaTit montem 01i?eti, 
insuper et Gradissensis in Olomucz restaurata per ordinem noatrum, 
quem illic introduxit, cujus eleemosynas enarrabit non modo Syloen- 
sis, sed etiam omnis ecclesia sanctorum^ Praefuit autem ecclesiae 
sanctae dei pastor et episcopus annis viginti quatuor et beato fine 
dormivit cum patribus suis sepultusque est in ecclesia montis Sion^ 
sicut semper optaverat. Pro cujus felici commemoratione abbas 
Godscbaicus solemne seryitium instituit fratribus suis in anniyersario 
eiusdem, non solum in bis quae sunt ad deum, sed etiam in carnalibus, 
verbi gratia medooe» piscibus, albo pane et bujusmodi. Cujus anima 
requiescat in pace, amen. 

Facta rememoratione memoraodi aotistitis occasione Godsehalci 
abbatis, revertor, unde digressus eram, dicturus de vita ipsius nee 
non et de morte pretiosa» quod ille dedit, cui fideliter serTiyit. Parum 
est quidquid de yita ejus supra dixi, parum quidquid modo addidero, 
Qui ab utero matris suae baptismalem tunicam conservasse ereditur 
immaculatam, qui, ex quo portum monasterii adiit, a prima devotione 
nunquam^ refriguit, sicut beu multi faciunt, qui charitate Christi 
vulneratus et cantando canticum graduum ibat semper proficiendo de 
virtute in virtutem. Omnibus diebus vitae suae ad omnes boras did 
et noctis primus fuit et ultimus in cboro; non dormiendo vel dormi- 
f. 40a. tando sicut multi , sed vigilando et yigilanter cantando in psalmis 
domino. Qui praeter canonicum cantum boras sanctissimae trinitatis 
nee non et sancti spirltus nunquam omittebat , insuper poenitentiales 
psalmos cum letania et quindecim gradus cum yigiliis noyem lectio- 
num nee non et commendationem majorem tanquam quotidianam 
synaxem usitabat, labori manuum nunquam, se abstraxit*, in quo 
supra modum, supra yirtutem miserum corpus affligens» nunquam 
quieyit yel sedere, cum fatigatus esset, yel bibere, cum exaestuatus 
esset ^, etiam aliis bibentibus non» tantum in prandio et in eoena, et 
hoc ipsum valde tenuiter. Post vesperas hyemales et coUationem 
aestivalem non loquebatur alicui verbum, nisi forte magna esset 
necessitas, et tunc stando et breyiter; yerum a completorio usque post 
capitulum non yidimus eum aliquando locutum,- nisi forte duabus de 
causis, quarum prima fuit in articulo alicujus morientis, altera in 
exbortatione confitentis» hoc est, cum quis sibi confiteretur peccata 

1 sanctorum Piter, etc. etc, DobDer. > nequaquam Dobner. ^ So Dobaer, sub- 
traxit Piter. -* So Dobner, Piter aber excesauerat» 
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8ua. Quam eihortationem dici < non polest , quanta fecerit lenitate, f. 23. 
uerborum mansuetudine , cordis pietate, misericordia ineffabili« Qui 
quemlibet prolapsum, sed penitentem non ^rauauit poena numero 
aaDorum computata secundum rigorem canonum, sed euangeiicam 
poenitentiam : uade et amplius noli peccare^ semper in ore» semper 
teouit in corde. Missarum soliempnia inpraetermisse frequentabat 
et infra quadraginta annorum curricula numquam diem pretermisit 
ex industria, sicat ab ipso et ab aliis comperi, in quo non aicti» 
maret filium patri. Huic operi diuino ita tradiderat cor suum , ut siue 
domi siue foris» nulio unquam commodo uel incommodo, negotio uel 
ocio reuocaretor ab hoc proposito, quin omni die introiret ad altare 
dei» qui letifieabat iuuentutem eins, mactaturus ibi uetnstatem suam. 
Quod in magnis itineribus socii eins non expeetantes quandoque preces- 
serunt, quos ipse postmodum secutus e uestigio usque in hospitium 
domino dirigente tiias eins, sepe preeessit eos, qui eum preees- 
serant. Cui erat iugis consuetudo semper in mane celebrare post 
primam, nisi tantum in summis festiuitatibus , et tunc in conuentu 
post terciam, at in itinere, uhieunque noctasset» ibi eelebrabat, uel 
si ecclesia defuisset, capellani eius precedebant et in proxima 
^eclesia, que oceurrisset, ei preparabant. Proinde ferebatur eum eo 
uiatieum altare cum omni apparatu ad missam pertinente, ut sicubi 
forte uel ecciesia non esset, uel ara consecrata defuisset, pro hoc 
tarnen non careret deificis sacramentis, in quibus bene plaeitum 
erat deo et spiritui eius. Quod opus sanctum, si quandoque eogere- 
tur omittere, cogente illusioue nocturna tristabatur admodum et illa 
die inquietum erat cor eius, donec sequenti luce statim rediret in id 
ipsum. Inuenerat sane preciosam margaritam, quam uenditis omnibus 
eompararat, euius desiderio mundi huius desideria calcauerat tam- 
quam stercora, pro hac retinenda uolebat habere cor suum liberum 
non modo ab odio et inuidia, sed etiam ab ira et memoria iniuriarum. 
Verum complexio ipsius talis erat, quod facile mouebatur et in modum 
straminis incandescebat, sed ira eius fuit momentanea, non diuturna» 
non occidit sol super eam, sed ' apud eum pernoctauit. Norunt omnes, 
qui eum nouerunt» quod multus fuit ad ignoscendum, quod facile * 
dimisit graues etiam excessus , dummodo ille , qui peccauerat, 
prostratus diceret: domine peccauL Quam bene conualuerat apud eum 

1 Mit dici non potest beginnt wieder der Text nach dem Strah. Cod. ; auch hier ist 
der Text von der Hand C geschrieben. * Juan. VIfl. 11. 3 Wohl ein Schreibfehler fürn^c. 
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sermo apostoli dicentis: Mortißcate membra uestra, etc. ^ Abdicata 
quippe omni carnis cura, ex quo ad conuersioDem uenit, carnem noii 
comedit, balneis non est Iotas, pellicio et femoralibus non est indutus» 
sed neque usum babuit, aut molliorum aut lautiorum escarum pre 
minimo quolibet fratrum suoram. Ad hec leianabat bis aut ter in 
sabbatho in pane et aqua, nee non et in uigiliis sänctorum solempni- 
bus. Quod seiens in uia se non posse implere , tum fatigatione cor- 
poris, tum etiam importunitate petentium, cum sciret imminere iter, 
preueniebat et cumulatis ieiuniis corpus miserum attenuabat. Positus 
in itinere non dormiuit super culcitra, non est usus linteamine, non 
equitauit in seapulari uel cuculla ob reieuandum aliquando nimium 
calorem, sed semper in cappa, non soluit umquam ordinis ieiunium 
aliqua neeessitate uel alicuius instantia, nisi forte preeipiente aliquo 
prelato, et tunc prandebat non in uicio gul^, sed in meritum obedien- 
ti^. Reuersus de uia domum, si hospitem secum baberet autbenticum, 
comedebat in eaminata, sed non dormiuit, reeubans in eeclesia nobili 
illo suo Strato, uidelicet super pellem ursinam et mattam, super qui-? 
bus non iacens, sed sedens aut stans, uel certe procumbens, in ora- 
r. 23'. tione sompnum capiebat, quantum nature satis erat. Mansi apud eum 
puer Septem fere annis ante obitum eins, quibus non uidi eum in alio 
stratu, quo et ante me multis annis usus fuit, sicut illi perhibent, qui 
eum ab inicio nouerunt, et quia quod caret alterna requie, durabile 
non est, pro bac assiduitate sfandi, sedendi, procumbendi, cum nuUa 
requie corpus miserum refoueret, infirmata sunt genua eins, pedes 
etiam et crura grandi inflatione intumuerunt, quam plagam homo dei 
tamquam flagellum patris patienter sustinuit et omnia committens 
diuine prouidentie, nullam umquam medicinam apposuit. Preter bas 
et alias animi uirtutes fuit et aliud in eo insigne martyrii , mirabiie 
quidem in oeulis nostris, sed non imitabile. AflFlixit se frigore spon- 
taneo et uebementi , adeo ut nee yeme quamlibet aspera umquam se 
nocte calefaceret, uidelicet a completorio usque post capitulum uel 
certe post terciam continuatam cum capitulo, cum tamen esset tenui- 
ter uestitus carens, sicut supra dixi, pellicio, femoralibus, noctur- 
nalibus caiceis, contentus diurnalibus, qui tamen erant sine corrigiis, 
et laneum pannum ferebat in capite pro pileo duplicatum. Quod nos 
uidentes merito mirabamur, qui babentes stubam tota nocte calidam. 



1 Colos, III. 5. 
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sicot est moris Syloe, insuper et melius uestiti nichilominus tameH 
nocte sieut die, quotiens libuit calefactorium intrabamus. 

Nee taeendum reor, quod inter alias spirituales grätig d^tes 
lectioni uacabat diuinorum librorum omnibus horis, quas a choro et a 
labore manuum uacuas habebat, a quo studio, si quis eum auocaret» 
dicebat , sibi fieri non minorem injuriam , quam fit famelico, cum 
aufertur ab eo panis. Lectioni diuine continuauerat meditationem 
sanctam, ex quibus edificabatur in timore dei, et consolatione Spiri- 
tus saocti replebatur. Ex bis profecerat in theologia supra multos, 
qui magistri uidebantuf in litteratura, et multum sapiebat in diuina 
pagina, quamuis eius sapientia destituta eloquentia uerhis affiuentibus 
non posset aperire se ipsam. Dicebat de ipso sepius dominus Cypri- 
anus bon^ m^mori^ Wratyziaeuensis episcopus: si esset, inquit^ 
dominus Godscalcus ita eloquens, sicut est sapiens! si eloquen- 
tia suffragaretur eius sapienti^! Norunt omnes, qni sennones eius 
uel legerunt, uel audierunt, quam fundatus fuerit, subtilis et acutus, 
in tractatibus diuinorum eloquiorum plenus, sed minime pltmus, ita ut 
quandoque in Steinueld, quandoque in Stragou cum sermonem 
edidisset, auditores eius dicerent: Iste homo locutus est deo et sibi, 
nos eum non intelleximus. Proinde sicut beatus Gregorius inter 
fialam et cyatum distinguit, assignans fialam esse exuberantem doctri- 
nam, cyatum uero paruam et interclusam; sie iste, de quo sermo 
est, fuit in domo domini uas sanctum, uas mundum, uas plenum 
sapientia, qui etsi non habuit fialam exuberantis eloquentie, sed non 
caruit cyato salubris doctrine. Verbum enim dei usque ad ipsam suam 
egritudinem inpretermisse, alacriter et fortiter, siue domi Sylo^, siue 
Loneuvicii, aut ubicunque fuisset, omnibus dominicis et celebribus 
diebus ^ imitans in hoc beatum Augustinum, quem similem fecit domi- 
nus in gloria sanctorum. Porro de Jectione hoc solum adhuc addo, 
quod, ex quo eum agnoui, semper studere uidi, quam maxime in 
canonibus Euangeliorum, hoc est in libro, qui dicitnr de quatuor 
unum ; insuper et libros sancti Bernardi Clareualiensis abbatis 
frequenti lectione usitabat. Ex bis et huiusmodi ortis colligebat flores 
morum, spicas bonorum operum, herbas salubres, inimicas serpen- 
tihus, spirantes odorem uit^ et disciplin^. Jam uero de disciplina eius 
quid dicam, in quo totum disciplinarum, totum insigne uirtutis et 
forma perfectionis? Sed ut taeeam de interiore homine, cuius 

^ praedicavit o. dgl. ist zu ergänzen. 



172 GERLACI 

t' 24- pulchritudinem et fortitudinem mores ipsius et uita loquuntur, suum 
exteriorem gessit uno modo et ipso deeentissimo, ita ut nemo in eo 
reperiret quod reprebendere posset, jmmo quid non edificans in eius 
ineessu, aspectu, habitu, uultu. Etenim, qui non peccauit in uerbo, 
hie perfeetus est uir^. Sed quis umquam audiuit ab ore ipsius 
uerbum ociosum siue nutnm, etiamsi diligenter aduerteret? Quis 
umquam uidit uel manum frustra mouentem? Proinde fuit omnino 
serius, sed non austeriis, remissus interdum, nunquam dissolutus, 
quietus aliquando, nunquam oeiosus; a die priroo eonuersionis sue 
usque ad extremum uite sine proprio uixit in ipsa etiam abbatia. Non 
portauit aliquando dauern , non habuit eistellam , non redditum, non 
eensum sibi specialiter attinentem, sed eontentus semper communi 
uita et mensa. Cum iturus aliquo longe uel prope indigeret sumpti- 
bus, ofTiciales sui sibi prouidebant; non fuit in uietu, non fuit in 
uestitu, in quo potuisset inter eeteros fratres dinosci, taliter et in 
tantum, cum maior esset, humiliauit se in omnibus. His et huiusmo- 
di studiis homo dei deditus gubernabat Syioensem et Luniuyitcensem 
ecclesias magisterio sanctitatis, in quibus, quod predieauit uerbo, 
antieipauit exemplo et feeit multa opere , que alii non attingerent 
imitatione. Sane a primordio aduentus sui huc in Boemiam secut^ 
fuerant eum de Doneuvalt , Coloniensis diocesis , sorores bone atque 
religiös^ cum deputata custodia uirorum bonorum, quas in Luneuvic 
locauit, diligenter clausit et omni diseiplina informauit. Qaarum 
longum exilium, uoluntaria paupertas et religiosa conuersatio erat 
tunc presentibus bonus Christi odor, et odor uit^ in uitam est hodie 
et erit usque in seculum secuturis pia recordatio antiqu^ uenustatis, 
ut sequantur earum uestigia , que uoluerint participari cum eis in 
gloria. Ex his sororibus auctore deo, cooperante abbate Godsaico, 
emanauit primus conuentus Bernicensis ^cclesi^ , sicut de Syloe 
Jarossensis, quibus in loeis sunt usque hodie, hie mulieres, ibi uiri, 
domino seruientes et primi pastoris sui uestigiis pro modulo suo 
inherentes. Ceterum hec duo claustra inchoata sunt ab eo in dimidio 
dierum suorum, uerum Cunicensem ecciesiam circa finem dierum> 
suorum, hoc est triennio ante mortem suscepit, sed ultimo uit^ suf 
anno conuentum sororum transmisit. Post quarum emissionem menses 
quatuor et dies decem superuixit, sicut hec supra in loco suo plenius 
digessi. Igitur ultimo uit^ sue anno cepit homo dei plus solito 
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languescere, ambulando deficere, nunciisque precurrentibus uicinam 
mortem presentire. Cujus interior homo deexterioris ruina quodammodo 
fortior jnfirma membra cogebat seruire spiritui, exigens ab eis non 
minus quam antea in laboribus, in ieiuniis, in uigiliis et ceteris huius« 
modi. Ad hec probanda unum de multis insero argumentum. Aestate» 
quam Syloe feeit ultimam [1183], noiuit carere, quin iret ad messem 
post fratres suos, cumque in uia deficeret ac per hoc sepius resi- 
deret, conuersus ad me, qui eum more capellani sequebar, ita proru- 
pit in uerba : Estimo^ inquit» te fore ultimum capellanum noatrum. 
Cai cum responderem: Dominet quomodo ultimum ^ utrumne tem- 
pore, uel meritot Iliico respondit: De tempore^ inquit, loquor, quod 
te inueni ultimum reaolutionis mee ministrum. Interea causa extitit, 
qua Cuuicensem uisituret ^cclesiam, quia sorores ill^ nuper emiss^' 
presentianti illius lacrimabiliter expetebant, quam eis et ipse aifectuose r. w. 
promiserat. Profecturus ergo in die beati Nicolai [1183, 6. Dec], 
celebrauit mane ante lucem non quidem sua uoiuntate, sed roeo nee 
non et fratris Amiungi errore, qui me a sompno excitauerat, cum 
putaret diescere. Peracta missa ualefaciens omnibus et tamquam 
nltimum ualedicens profectus est primo in Luneuvic, deinde per 
Kynou et per Morauiam in Cunitz, vbi commoratus paucis diebus 
consolatur exilium fratrum suorum et sororum. Ynde mox progressus 
Jarossensi et Bernicensi ^cclesiis filiabus suis gratiam su^ uisitationis 
similiter impendit. Deinde reuertendo domum diuertit in Betov ad 
nobiles quosdam, qui ei magnum honorem impendebant. cuius presen- 
tiam diu desiderauerant, diuertit etiam ad episcopum Olomucensem» 
nomine Pelegrimum , qui tunc morabatur circa marchionem Moraui^ 
Cunradum, qui et Otto dicebatur, consecraturus eidem ecciesiam in 
uilla, que uocatur Dassyce. Hij sanctum uirum tamquam augelum dei 
excipientes et optime tractantes infirmitati eins debitis fomentis 
subuenire gestiebant, sed ille nullo modo aequiescebat. Qui ambo 
princlpes, dudum ei noti, dudum deuoti extiterant, magis autem 
marchio, qui ubi copiam sui habere potuit , ex eins ore uerbum uit^ 
libenter audiuit. Similiter et in Boemia, quotquot erant duces, episcopi, 
barones in tempore suo, magna eum colebant reuerentia. ut ei quoque 
recte aptetur, quod de quolibet iusto legitur: Glorificauit eumdeus in 
eompectu regum et magnificauit eum in timore inimieorum S etc. 
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Ceterum ut ad ordinem redeam narrationis. Postquam deuictus 
muita prece predictorum principum apud eos demorando natales dies 
egisset, tandem dimissus Luneavic [1183, Dec] deducitur et circa 
epyphaniam domini, hoc est post quintam egressionis sue septimanam, 
eo regreditur, lanquens grauiter et magis infirmus, quam exierat ^. 

Vbi morbo increscente quadam die subito deficiens cepit anhe- 
litum trahere, tamquam tarn moriturus, quod seniores Syloensis 
ecciesie comperientes, scilicet prior Cunradus, Arnoldus, Christianus, 
me pariter assumentes uenerunt et inneiierunt eum paulisper refociU 
Idtum. Tunc illi uisitato eo et consolato^ consolati et ipsi non medio- 
criter redierunt ab eo doinum, me remanente ad preceptum eius, ad 
cooperandum ei tum in missis et horis , tum in omni obsequio tem- 
porali uel spirituali; quod et feci, quantum potui, usque in finem. 
Interea dominus Albertus, bone memorie Stragouiensis abbas» uir 
sane probus et ualde idoneus, audiens infirmari eoabbatem suum 
Godsalcum, uenit ad eum in Luneuvic et uidens hominem nimis 
exhaustum carere iam propemodum sicut edulio ita et appetitu 
edendi, multa etegantia uerborum suasit ei corpus reficere lautio- 
ribus cibis, hoc est esu carnium. Sed cum non persuaderet, tunc 
preeepit ei auctoritate dei et sanctorum patrum, et sie primo acquie- 
uit. Cum ergo huiusmodi eaee sibi apponerentur, primo quidem uisu 
abhorruit, deinde appositam sepius reuocans manum ostendebat se 
se non gul^ satisfacere, sed obedientie. Vnde et dicebat, se quando- 
que peccasse magis in pisti, quam modo in carne, significans vicium 
concupiscentie ibi aliquando aJQTuisse, hie omnino defuisse. Qui pau- 
cissimis diebus tali usus esu, non tam edendo, quam aut gustando, 
f. 43«. aut ins sorbendo, cum in nullo melius haberet, conuersus^ ad nos^ 
qui ei ministrabamus , ita est locutus : Videtü, ait qüia nihil profici- 
mu8y en satisfeci charitati vestrae, non in concupiscentia gtdae. 



^ Hierauf folgt iii der Ausgabe Dobner*s eine Stelle, welche sich im Strab. Cod. 
nicht findet, und also lautet : Summum aegritudinia suae incommodum erat vomitut 
jugis et pene continuui , quo priits quidem alimenia ejecit, quamdiu aliquid cotnedit, 
deinde cessantibus cihis humores nigros evomebat , qui sibi grave martyrium et nobia 
intuentibua triste praestabant spectaculum. Dictum est superius, quod multis armis ante 
mortem suam inflätus esset pedes et crura, sed modo consumtis camibus et exha»stis 
humoribus remanserat tantummodo pellis et ossa. Siehe Dobner M. B. I. p 112. 
2 Mit conuersus schliesst f. 2V ; f. 25 fehlt, und wird aus der Piter'schen Abschrift 
ergänzt. 
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sed in meritum obedientiae. Sed quin voluntate dei apiiur , quod 
caro nostra inde^ nonjuvatur, sinite mejam carnis cur am trans- 
ferre ad spiritum. Haec dixit et cariiis epulum postmodum nee 
yidere yolait. Verum inter baec quis putas fuerit alSectus in nobis 
Tidentibus aegrotare patrem nostrum, et talem patrem, qui per euan- 
gelium omnes nos genuit. quam dulce illum videre, quam dulce 
assistere et ministrare illil quam non darem pro aliquo emolu- 
mento temporali partem miDisterii, quod sibi ultimum impendi! Quis 
autem digne prosequatur ingeatem luctum, miseriam et ealamitatem 
sororum , quibus afficiebantur super dileeto patre suo , quem post r. 48b. 
dominum unicum babebant solatium? Inter bas erant quaedam cogna- 
tae nee non et filiae sororum eius prae aliis sieut diligentes, ita 
et dolentes, quarum in numero quaedam Juditba, filia germanae suae, 
germanitate spiritus aiHnior, quam carnis, sicut yiventi eonvixerat, 
ita morienti quodammodo commoriebatur. Quae omnes muris separa- 
tae ab ejus aspectu pariter et ajQTatu, pro magno babebant solatio, 
quod nos inter eum et eas medii deferebamus eis ab eo benedietio- 
nem et referebamus diversu medicamenta. Et adbibent^s fomenta, 
rogabamus saepius, ut aliquid gustaret. Ad quod ille respondit: Sine 
causa, inquit, haec, sed fado charitati vestrae, quidquid injungitis. 
Sciebat enim imminere tempus migrationis suae, nam in ipsa infirmi- 
täte sua per visum audivit vocem oraculi coelestis ita dicentis: Venite, 
ascendamus ad montem domini et ad domum dei Jacob ^. Et rursus 
in alia nocte sie: Laetaius sunt iti his, quae dicta sunt mihi, in 
domum dei ibimus^, Alia quoque visione per revelationem domini 
ostensum est ei palatium, mirabile pulebritudine , altitudine ineom- 
parabile, in quod ascendebant distinctis gradibus, licet difHcilibus, 
beatorum muititudo, secundum quod scriptum est in psalmo: Illuc 
enim ascenderunt tribus etc ^. Is autem , cui baec domus osten- 
debatur, ut ascenderet in eam, yidens, quia gradus sunt difficiles et 
longe ab inyicem positi, ascendere desperayit, diffisus suis yiribus et 
meritis. Cum ecce sanctus Bernardus hilariter ei apparebat et duos 
baeulos, quos cruccas yocant, exbibuit, quibus suffultus secutus est 
eum intra jucundissimum palatium, ubi yox exultationis et salutis, ubi 
sonus epulantium sicut laetantium omnium. Porro in dextra parte 
hujus palatii apertura ingens yisa est ei in modum arcus testudinati. 



» So Dobner, modo Piter. « Isai. II. 3. 8 Psiil. CXXI. 1. * Psal. CXXI. 4. 
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per quam, quotquot erant de ordioe Cisterciensi , intrayenint in 
splendidissimum domieilium, aliis alias Ineatis, secundom diversitatem 
mansionum in domo patris. Vidit baec ilie non oculo carnis , sed in 
spiritu, yidit in extrinseea domo, ubi et sermonem memorati abbatis 
audire gestiebat. Et ecce idem Bernardus per manum apprehendens 
eum secum duxit, secum collocavit < in medio Cisterciensium, ubi 
taliter cum talibus colloCatus putabat se frigus aliquantulum pati, 
sicut postmodum ab ipso audivi, sed unus assidentium peliibus yalde 
bonis eum texit, sicque ab eo frigus fugavit*. 

Haee est visio abbatis Godschalci, quam ego credo ease auihen- 
tieam et divinitus sibi ostensam. Hanc moriens literis inditam direxit 
ad capitulum Cisterciensium expetens fraternitatem eorum, quam et 
aceepit. Et ecce boc est exemplar epistolae: Sanctae Cistercien' 
818 ordinü universitati frater God8chalcu8 vetusiüsimus veterum 
abbatvm Boemiae et Moraviae eorum sicut aquila renovari meritis 
et precAus. Quod vivens* non praesumpsn, jam moriens appeto, 
vestro videlicet desideratissimo associari collegio. Ad haue con^ 
fidentiam quadam visione me animatum vestra scire dignetur 
sanctitas. In somnis enim nuper me videham ductum ad quoddam 
magnum ac mirificae fabricae aedißcium, in quod, quia gradus 
difficiles erant, eo quod longe ab invicem positi essent^ ascendere 
desperavL Cum ecce subito fios et gemma ordinis vestri, sanctus 
Bernardus, quem nunquam in carne videram, hilariter apparuit et 
instrumenta duorum baculorum, quos cruccas vocant, ostendit, qvir 
bussuffultus, eum intrajucundissimumpalatium secutus sum. Porro 
in dextra parte hujus palatii ingens apertura in modum arcus 
testudinati visa est mihi, per quam, quotquot erant ordinis vestri, 
introiverunt in splendidissimum domicilium. Mihi autem in extrin" 
seca domo ista cernenti et sermonem venerabüis abbatis audire 
cupienti, ipse me homuncionem per manum suam apprehendens 
secum duxit, ac secum collocavü in medio conventus vestri. Per 
hoc, quid aliud intelligam, nescio, nisi^ vestrae benignitaiis bene^ 
volenüam, per quam in vestri ordinis consortium, quem semper 
dilexi, et quantum salva obedientia poteram, imitari eonabm', 
admisceri exopto, Unde vestrae sanctitatis pedibus provoluJtus 



1 So Dobner, collocatum Piter. > So Dobner, fugatum Piter. * So Dobner, juveni» 
Piter. * So Doboer, tum Piter. 
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obnixe depi'ecor» ut non meae parvUaiia merita, sed vesirae pieta" 
tis considerantes vücera, in vestrum me consortium admitfere 
dignemini. 

Haec de visiomibus ejus bre?iter perstrinxi* ut insinuarem eum 
suum quoque praesciisse obitum. Quibus id solum adjicio, qood ab 
ore ipsius audm» eum adbuc sanus esset; dieebat enim, quia prius- 
quam conyalesceret in timore dei, priusquam virtutes duceret in habi«- 
tum 9 si quando forte dormitaret animo» si quando lassesceret in 
sancto studio» illico per visum aliquis defunetorum, quem nosset 
Titam suam bono fine terminasse, sibi apparebat et redargulum ad 
Dormam rectitudinis reforroabat. Seio etiam ex multorum relatione, 
quia in diebus juventutis suae inferior ille babitator pectoris sui 
postulabat ex eo gemitibus inenarrabih'bus i et flebat vehementer tum 
in missis, tum in aiiis orationibus, ac postquam senuit, siecatus est 
fons laerymarum, manente tarnen eadem devotione. Sed bis omissis 
»evertar ad historiam aegritudinis suae nee non et mortis pretiosae, 
qua glorificayit eum dominus. Adrenit festum purgationis Mariae 
[1184, 2. Febr.], in quo languido nostro tantam gratiam dominus 
eontulit» ut praeter solam processionem , quam sequi non potuit, 
missam» quam eatenus ministro se sustentante diffieilline legende 
celebraverat, tunc^ solemniter decantaret, sorores propria manu 
eommunicans, sermonem faceret» licet heu ultimum in conventa 
fratrum et sororum, in quo magnam aedificationem audientibus exhi- 
buit. Thema sermonis fuit: Homo erat in Hierusalem^ cui nomen 
Simeon^ etc.» in quo fecit collationem quandam de sancto Simeone 
ad suam personam , sieut legerat beatum Gregorium fecisse in sane- 
tum Job, dicens : quod nemo possit magis inielligere affectum in- 
firmi quam infirmus, senis quam senex^ dolentis quam is, cui^ 
est in doloribus experientia magistra^ et multa in hunc modum, 
quae modo non ampiius recolo. Exinde undecima die fuit quinqua- 
gesima [1184, 12. Febr.], et hujus diei missa, videlicet Esto mihi, 
sibi extitit ultima, quam celebravit solito diiTicilius in magna defe* 
ctione corporis sui duobus hinc inde sustentantibus , quorum unus 
ego, alter Marsilius, qui postmodum fuit abbas Syloae. Hie nota 



1 Dobner hat innumerahilihus. * So Piter, tarnen hRt Dobner. > Luc. ü. 25 
* Hie qui Dobner, is qui Piier. 
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. lector, quanta fuerit in eo vitae saiictitas» vivacitas fidei, animi 
f. 26. 'fV)rtitudo S qui a festo beati Nicolai [1183, 6. Dec] usque in 
hanc quinquagesimam [1184, Febr.] ianguens et deficiens , ne 
nno quidem die pretermisit immolationem diuinj saerificii, seruans 
fortiter in infirmitate uirtutem , quam sanus et ineolumis diuiiio 
munere obtinuerat. Sane peraeta ultima et finali missa, sieut 
dictum est , ter in uia resedit , redeundo ad Stratum suum , de 
quo postea non surrexit , nisi subieqatuä alienis manibus. Deinde 
fcria secunda [1184, 13. Febr.] et deinceps tota septimana usque 
in sabbathum mane superuixit , et qui missam celebrare non 
potuit, omni tarnen die communicaOit. Eadem secunda feria sorores 
super incommodis eins ualde doleutes supplicant ei per fratrem 
Marsilium , quoad hostium claustri accedat et eis ultimum uale 
dicat. Quod cum pie annuisset, deductus est inter manus nostras, 
per uiam licet breuissimam, bis dffecit et tociens pausauit. Dehinc 
tercio conatu ueniens in claustrum, postquam est in sede locaHis 
ilico fuit exanimatus, trahens ultimum spiritum tamquam iam mori- 
turus. Quod cernentes hij , qui praesentes eraiit , festinaueruiit 
eum inungere per manus domirii Manduuinj prioris » et hoc facto 
post pusillum releuatus est , coufessionem publicam dixit , sicut 
apud nos moris est, in audieatia fratrum et sororum amare flen- 
tium , et sie ad lectum reportatur. Quatuor adhuc dies restabant 
usque ad obitum eius» in quibus diligentem habuit tractatum cum 
senioribus suis de suceessore, cuius erat consilium. super dominum 
Petrum , priorem prius in Lunewiz , sed tunc in Kvniz , uerum 
cum ille inexoral^iiiter recusaret , consensit in dominum Ottonem, 
non quod ualde ydoneus , sed quia tunc in illa professione non 
esset melior. Qui etiam, cum uenisset ad uisitandum eum, lece- 
denti fertur ita dixisse: Sicut fui cum Moise etc. '. Literas quo- 
que superiores a domino Petro dictatas hoc spatio dierum fecit 
sibi praesentari , uidit , legit , correxit et cum esset premortuus 
in ceteris membris , pollebat tarnen integre aspectu atque auditu, 
insuper et expedita loquela usque in horam obitus sui. Sexta feria 
[1184, 17. Febr.], que in hac luce sibi extitit ultima» ultimam 



1 Mit [ani-] mi fortitudo beg^innt wieder der Text nach dem Strah. Cod., und zwur- 
geschrieben von der Hand D. * Josue I. 5. 
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percepit communionem , filiis suis post finalem sibi factam confes- 
sionem tunc ad se intrantibus, proprijs benedixit benedietioriibus. 
Post hec Omnibus egressis , cum solus asisterem , mihi quoque 
benedixit sollieite suadens ea , que dei sunt et que pertinent ad 
salutem animf, cjum tali fine uerborum» ut diceret: Dilige» inquit, 
decoretn domua dei et oppone murum pro domo Israeli Moueor 
ad lacrimas, cum recordor lacrimarum mearum, quas tunc fudi ad 
uerbum exhortacionis eius. Quo facto sexta feria mane, deinde circa 
boram nonam leuant^s eum more infirmantium super sellam, ilico in 
tantam uenit mentis inopiam, ut eadem hora crederemus exspiraturum. 
Sed post breue refocillatus est et in se reuersus edidit liunc uersicu- 
ium : Neseio-quidmetuam, metuam tarnen omnia moerens. Sequentem 
noctem duximus insompnem nos foris circa eum, sorores intus psal- 
misy ymnis, letanijs, que morientibus dici sotent, cum fletu sepius et 
lacrimis repetitis deducentes et conducentes patrem agonizantem et 
iam iamque repatriantem. 

Facto itaque mane sabbathi [1184, 18. Febr.], duo ex fratribus 
eius, Marsilius scilicet et Wtlihelmus, missam pro eo in honorem 
sanctf Mari^ semper uirginis decantauerunt. Quod cum ei predictus 
Marsilius indicasset, inclinato capitegratias egit etita respondit: Bene^ 
inquit» fecistis. Cumque sorores misso nuncio instarent, ut etiam 
tunc communicaret, sicut eatenus fecerat, humiliter renuit ita dicens: 
qtmm libenter, sed non presumo, scilicet pre nimia debilitlite. 
Quem ego uidens iam in extremis ageutem , alSatus sum ita dicens : 
Domine, inquam, ecce hora, quam semper expectastis, modo leuate 
Caput uestrum , ecce appropinquat redemtio uestra. Ad quod ita 
respondit: utinam! Inter hec et huiusmodi, que breuitatis causa 
IranseOy uenit hora tercia, et infra actionem miss^ duo priores, Man- 
duinus Lvnowicensis, et Cunradus Syloensis, c^terique fratres nostri, 
qui mecum presentes erant, uidentes eum iam itinere suo pergere ad 
dominum, leuauerunt eum de lecto super cilicium cinere aspersum, 
quo facto sancta illa anima carne soluta est. Cuius beatum spiritum 
carneis ninculis absolutum multi ex circumstantibus audierunt in 
modum auicul^ dulci modulasse iubilo atque ab ore ipsius aeris 
alta penetrasse. Post hec parantur exequie solito quidem more, sed 
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ei ulpote patri, ampliori deuötione , corpus etiam indntum noii sacer- 
dotalibus, sed sui habitiis indumentis defertur in eeclesiam, missarum 
soiempnia rite celebrantur. Quibus completis et post egressionem 
nostram clausis ianuis fit copia sororibus accedendi ad feretrum, ubi 
quid egeriut, quibusue lamentis doloii suo satisfecerint, manet in- 
explicabile. Ille manus oscutantur, ille pedes^ ali^ maxillas, alie ocu- 
los, et in huiusmodi studijs residuum illius diei spatiam eonsumunt. 
Uespere uigilias solempnizauimus interpolatas tarnen multis lacrimis, 
noete uero spalterium tonaliter peregimus. Quo finito pariter cum 
matutinis laudibus nondum illuxerat dies, et missarum soiempnia sunt 
eelebrata. Post missam commendatio, deinde luetus et rugitus ineffa- 
bilis sororum et omnium ibi remanentium, cum uiderent corpus sui 
eari aufferi et Syloam deferri. 

Erat tunc dominiea Inuocauii me [1184, 19. Febr.], nosque 
sublato eoi*pore descendimus in Nathseraz , ubi missam Interim 
populärem cantabat quidam sacerdos nomine Radozlaus, qui animam 
eins populo eommendans dicebat, quod ipst magia indifferent ab 
eo commendari, quam ut eum commendarent domino. Postea pro- 
fecti eepto itinere in media fere uia obuiam habuimus multitudinem 
eopiosam clericorum et eonnersorum Siloensium, extinctum patrem 
flentium^ dolentium^ dedueentium usque ad illum locum^ ubi com- 
munem resurreetionem expectat. Interea transitus eins domino Hein- 
ried Venerabili Pragensi episcopo nunciatur, quique mandauit> ut 
riequaquam eo absente sepeliretur, quod et factum est. Nam uenit 
feria quarta [22. Febr.], et quinta [23. Febr.] eum sepeliuit, por- 
tans propriis bumeris uenerabilem glebam cum Theobaldo glorioso 
duce, eoUaborantibus quatuor abbatibus , quos tunc affuisse recordor. 
Affuit autem ibidem magna multitudo nobilium et ignobilium uirorum, 
pariter et mulierum, sanctum funus cum planctu prosequentium , cui 
planctui non uidi similem in die])us meis. His ita peractis reuersi 
sunt unusquisque in sua , spiritu eins et anima in sua receptis. 
— Dorminit autem uenerabilis dei famulus abbas Gotbsalcus anno 
^tatis sue sexagesimo octauo, sacerdotii quadragesimo, cum rexis- 
set Syloensem ecclesiam pastor et abbas triginta quinque annis 
et mense uno , «üb Friderico imperatore Romanorum et Fride- 
rico duce ßoemorum , sub Heinrico Pragensi et Pilgerimo Olomu- 
censi episcopis, anno ab incarnatione domini nostri Jesu Christi 
MCLXXXIIII , cuius regni non erit finis in secuta seculorum. 
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amen. Successit autem eidem in regimine Syloeosis ecciesie domi- 
nus Otto custos, qui fauenfe sibi occasione temporis et aduentu 
inemorati antistitis statim in domo sua pastoralem suscepit uirgam, 
consecratus in abbatem VI. kal martij, hoc est in die Mathie apostoli 
[25. Febr.]. 

Sequenti crastino erat sabbatum quatuor temporum [2S. Febr.], 
in quo idem episcopua ordines clericorum celebrauit in Syloensi 
eeclesia, in quibus et ego promotus in diaeonuni, legi ewangelium 
coram episeopo, notus exlstens et carus eidem episeopo extunc et 
deineeps, quam diu uixit. 

Eodem anno mediante dux Wathziaus, filius antiqui Zobezlai, 
frater noui, leuauit elipeum contra ducem Fridericum et congre- 
gata multitudine perfidorum obsedit Pragam , sed non obtinuit, quia 
qui deintus erant, pariter cum domina Elisabeth uxore Friderici 
fortiter resistebant. Interea Fridericus in Teutonia exercitum colli^ 
gebat per amicos suos, quorum unus et precipuus dux Austri^ Lupol 
dus cum magnis copijs Boeminm intrare uolebat, uerum dominus 
Albertus Salzburgensis archiepiscopus , germanus Friderici ducis» 
cum suis armatis iam intrauerat et transiens per Mylevzk non 
sine graui dispendio illius ecciesie Pragam usque peruenerat. Quod 
cernentes Boemi maiores natu, simul et ex parte imperatoris pei- 
ora 1 verentes , post multas tergirersationes tandem ab illo resili- 
erunt et ad Fridericum redierunt, sicque dux Fridericus victoria 
potitus revocavit peregrinum exercitum ^ ne intraret et patriam 
deleret. 

Anno dominicae incarnationis MCLXXXV Fridericus dux iratus 
Cunrado de Moravia, tum pro antiqua injuria, qua cum ante tres 
menses regno pellere tentaverat, tum etiam pro alienatione Moraviae, 
quam non ab eo, sed de manu imperatoris teuere gestiebat, ratus 
Opportunita tem temporis de absentia imperatoris, qui transalpina- 
verat, mittit fratrem suum Przemyslonem cum exercitu yalido in 
Moraviam, ut disperdant eam« Qui venientes in Betowensem ^ et 
Znoymensem provincias, obvia quaeque metunt caede, rapinis, flam- 
mis omnia consumunt. Kunicz intrantes praeter ecclesiam et clau- 



1 Mitpeiora schiiesstfol. 26'; die foU. 27 und 28 fehlen, und werden nach der Piier'achen 
Abschrift ergänzt. ^ So Dobner, ßecowensern Piter. 
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sU'um alias aedes comburunt^, similiter sorores ante faciein eoram 
fugerunt in Betowe. Qui postquam omnia consumassent, quae sibi et 
diabolo placuerunt, nullo resistente absque belle reversi sunt in 
Boemiam. 

Quo facto in aestate, hoc est anno mediante, rursus in hyeine, 
47». scilicet post fest um beati Clementis [Not.], memoratus dux Fride- 
ricus praedictum fratrem suum Przemyslonem cum majori exercitu 
secundarie mittit contra eundem Cunradum in exterminium Mora* 
yiae. Quorum adventu comperlo Cunradus excepit eos cum valida 
manu Tevtonicorum et Morayieusium. Sicque in loco, qui dieitur 
Ludowicz *, commiserat bellum cruentum et diu anceps [10. Dec] 
cum tanta feritate, ut clamor et yociferatio bellantium, strepitus 
hominum et equorum, et collisio armorum audirentur in Kunicz, 
quod ab inde distat plus quam magnum miliiare. Wilhelmus, fundator 
ejusdem ecclesiae yulpinum pelliceum superinduerat loricae suae, 
quod concissum est plus quam in mille foramina. Ipse tamen eyasit 
yiyus et sanus pariter cum fratre suo Ulrico , merilis fratrum et 
sororum, qui pro eo in Kunicz domino supplicabant. Juro quoque 
dapifer Georgii de Mileysk in eodem belle excepit lethale yulnus, 
unde reductus domum in breyi post obiit, delegans haereditates suas 
deo et sancto Aegidio, quibus yenditis inde comparatum est Ztancou 
a Witigone seniore. Item in eodem belle sub Georgio nostro equus 
oceisus est , cüi mox duo ex militibus ejus , yidelicet Mzton et 
Plausin alium proyiderunt et de praelio eduxerunt, alioquin ibidem 
diem clausisset extremum. Mortui sunt in eodem congressu ex 
proceribus Boemiae atque Morayiae multi numero et tanti, ut cum 
post a yiyis sepelirentur, in unam foyeam decem aut quindecim 
vel circiter yiginti projicerentur, et sie obruerentur terra et lapi- 
dibus. Boemi tamen yictores extiterunt, et qui post yictoriam crede- 
bantur ulterius progressuri et facturi, quidquid libuisset» contra spem 
omnium domum redierunt. 

Anno dominicac incarnationis MCLXXXVI yexatio dedit intel- 
lectum saepe dicto Cunrado et yidens, se non posse resistere duci 
Friderico et Boemis, mediantibps bonis yiris yenit ad eum in Knin, 



* Nach comburunt steht In PiterV Abschrift Pu!m eccletiam, letzteres Wort ist unter- 
dunctirt. Bei Üobner fehlen diese zwei Worte ganz. * Ludonitt Dobner. 
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et facti sunt amici ex func et deinceps. — Eodem anno fiiit ecclipsis 
solis [21. Apr.]. — Sabbatho quatuor temporum in pentecoste [7. Jun.] 
promotus sum in sacerdotem, annos natus Vfginti unum, ego Jar. qui 
post Vinc. haec scripsi, amen K 

Anno quo bec facta sunt, hoc est dominic^ incarnationis 
MCLXXXVII» ego G. suscepi locum istum* regendum et nomen 
abbatis, in quo usque hodie laboro inter nnulta aduersa et fere nulla 
prospera misericordiam dei ezpeetans K — In quadragesima huius 
anni [Mari] habita est contentio Heinrici episeopi contra Fridericum 
ducem cominus in curia Ratisponensi coram imperatore F. et primo- 
ribus totius regni. 

De curia Christi habita Moguntif anno verbi incarnationis 
MCLXXXYIII. — Ad hanc curiam [27. Mart.] cum episcopus Hein- 
ricus uenire non posset, misit Ricolfum de Stragov uirum litteratum, 
qui reuersus omnia que ihi uidit et audiuit, prius episcopo deinde 
Omnibus nobis fideliter narrauitV 

[Anno incarnationis dominicae MCLXXXIX.] Hoc anno mortuus 
est Fridericus dux Boemie uidelicet VIII. kal. aprih's [2S. Mart.] et 
Prag^ apud sanctum Vitum sepultus, cui successit Cunradus qui et 
Otto, de quo supra diximus, fauore interim domin^ Elisabethe, que 
castrum Pragense sibi dedit in manus, receptis ab eo sacramentis pro 



1 Verente» post multas — haee teripH, amen wurde ans der Piter'schen Abschrift 
ergüDzt und mochte im Codex wohl die erste Seite tod fol. 27 ausgefüllt haben. Da mit 
fol. 29 der Text der HUtoria expeditionis etc. des Ansbert beginnt, bo seheinen fol. 27' 
und fol. 23 anbeschrieben gewesen zu sein, mit Ausnahme folgender Worte : Liber de 
Mileuek, dbhoHs de Mileutk. Geeta iatorum annorum diligenter sunt annotata in IUI 
quatemi» , qui »equuntur pariter cum profecHone Friderid imperatorit, Require et 
inveniee, Piter hat diese Worte auf der ersten Seite seiner revidirten Abschrift Ansberts 
bemerkt mit folgenden einleitenden Worten : In eodem codice hedino bihliothecae metro- 
politanae lit. G, XXVII per folia membranea XXIX manu aaeculi XII inveniuntur eon^ 
scripta, quae hie eequuntun Liber de Mileuab etc. und mit dem Schlüsse : Jnno domini 
MCLXXXVII usque Anno domini MCXCVII Historia de expeditione etc. Vergl. oben 
Geschichte und Beschreibung des Strahower Codex. * d. i. Mileusk S. die Torhergehende 
Note. * Anno quo — expectans steht als Marginalnote zu Ansbert fol. 29' Ton Gerlach 
geschrieben. Auch die folgende Begebenheit ist in einer Marginalnote Ton der Hand des 
Gerlach herrührend auf derselben Seite enthalten. Vergl. Dohner M. B. I. 120 ad a. 1187. 
Dobrowsky Ansbert p. 3 , not. 2. « De curia Christi — narrauit ist Ton Gerlach als 
Marginalnote zu Ansbert fol. 33 verzeichnet. Vergl. M. B. 1. 121 ad a. 118^. Dobrowsky 
f. 18, not. 4. 
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Olomutzensi, sed ipse adeptus, quod voluit, postea eam fefelHt. Taliter 
ergo adeptus primo castrum deinde Boeiniam nee non et fauorem 
Boemornm, Ratisponamjidiit et de manu imperatoris in ultima eius 
curia, de qua supra agitur, uexilla pereepit ^ [Apr. vel Mai.] Qui 
Cupradus Tel Otto propter dueatum Boemiae nuper adeptum TJam 
hanc Christi omisit et eadem aestate jussu Henrici Zirbiam vastayit, 
ineendit et fere totam delevit «. 

[A nno dominieae incarnationis MCXC] Qua occasione rex 
Henricus cum sociis totius imperii proficiscitur primo Romam ad 
consecrationem , dein in Apuliam, habens in comitatn suo Philippum 
Coloniensem archiepiscopum et Conradum ducem Bohemiae *. — Hae 
tempestate^ et hac quadragesima [Mart.j moritur Rome Clemens 
papa, cui successit Celestinus, qui et Jacinctus, electus circa hanc 
mediam quadragesimam et sabbato quo caiiitur Sitientes [30. Mart.] 
sacerdos factus, deinde in ipso paschali die [14. Apr.] papa est con- 
secratus. Qui mox sequenti die [IS. Apr.] Henricum regem et 
reginam augustali dignitate sublimavit, presentibus quos supra nomi- 
na?imus principibus, hoc est duce Boemiae et archiepiscopo Coloni- 
ensi Philippo^ — Hoc anno claustrum nostrum in Myl. com* 
bustum est ». 

Anno dominice jncarnationis MCLXXXXI. V. idus septembris 
[9. Sep.] mortuus est predictus dux Boemie Cunradus in Apulia 



* Hoc anno mortuua — percepiu Marginalnote Gerlach's zu Ansbert fol. 33'. 
Vergl. Dobner M. B. I. 121 Ad a. 1189. Dobrowsky p. 21, Dot. 8. * Qui Cunradus 
— delevit ist in der Piter*schen Abschrift des Ansbert pag. 19 als in inarg. manu 
aaec, XIL bezeichnet. Yergl. Dobner M. B. r. 1^1 ad a. 1189. Dobrowsky p. 24^ 
not. 6. Diese Marginalnote mag wohl ebenfalls von Gerlach*8 Hand herrühren. > Qua 
occasione — ducem Bohemiae in der Piter'schen Abschrift p. 53 als Nota in margine 
eadem vetusla manu (wohl wieder von Gerlach herrührend) bezeichnet. Dobner M. 
B. 1, 122 ad a. 1189. Dobrowsky p. 67, not. 8. « Von hier ab gehören die aufge- 
teichneten Begebenheiten eigentlich zum Jahre 1191. ^ Hac tempestate — Coloniensi 
Philippo Marginalnofe des Gerlach zu Ansbert auf fol. 44. Da von diesem Blatte im 
Strah, Cod. ein Stück fehlt, so mnsste diese Note zum Theil aus der Piter'schen 
Abschrift ergänzt werden. Daselbst ist sie übrigens nicht als Marginalnote bezeichnet, 
sondern einfach in den Text aufgenommen worden. Vergl. Dobner M. B. I, 122 ad 
a. 1190. Dobrowsky p. 77, not. 9. ^ Hoc anno — combustum est Marginalnote Gerlach's 
zu Ansbert auf fol. 50. Verj^l. Dobrowsky p. 106, not. 10. In Dobner's Ausgabe fehlt 
diese Notiz. 
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circa Neapolim, cuius carnes in Monte Caasino posit^, sed ossa 
Pragam sunt deportata. Cui successit breui licet tempore Watzlaus, 
filius antiqui , frater noui Zobezlai « spatio trium uel quatubr 
mensium ^ 

Facta sunt hee anno.verbi jncamationis MCXCII» quo jnchoante 
predietüs Henricus Pragensis episcopus contra Watzlaum ducem 
cesarem Henricum adiit, et cognatis suis Premizlao et Wadizlao, Uli 
ducatum Boemie^ alteri vero Morauiam obtinuit, promittens et fide 
iubens pro eis sex milia marcarum^ 

Anno dominic^ incarnationis MCXCIll. Heinricus Pragensis 
episcopus, qui priore anno, sicut dictum est, cognatis suis Premyziao 
et Wadizlao , isti Boemiam et illi Morauiam obtinuerat , pro quibus 
tali se sponsione obligauerat, ut si tempore statuto pecuniam non 
soluerent, ipse captiuitatem imperatoris intraret et mandatis eius 
staret usque ad solutionem debiti. Qua necessitate coactvs est, dimi- 
dium preteriti et diroidium presentis anni, hoc est, fere integrum 
annam partim in Egra partim in cuWa imperatoris consistere, cum 
neqve imperator ipsum ab hac fideiussione absolueret, neque illi 
persoluerent. Eo ibi degente domi domestici canes sibi oblatrant et 
ducem Premyzlaum in odium eins inflammant, ita ut iam non esset 
«ibi tutum Boemiam intrare, sed domi uel pugne timores , foris eure. 
Accidit ea tempestate, ut quidam principes de Saxonia opponerent se 
imperatori, et quia sicut dicitur: nullua in regno sed quüibet in 
errore consortem sibi querit, hoc illi sequentes miserunt ad dumce 
Premizlaum rogantes, ut id ipsum cum eis saperet, quod illico se 
facturum promisit K 

Non latuit hoc episcopum, quod statim ad aures detulit impera- r. 55. 
toris, cuius ille uerbis nimium credulus, prefatum ducem P. tanquam 
lesf maiestatis et ledend^ persona reum ducatu Boemi^ abiudicauit. 



1 Anno dominice — mensium ist Mnrginalnote yon der Hand Gerlach^s auf fol. SO, 
siehe Ansbert p. 76, not. 1. Vergl. Dobner I. 122 ad a. It91. Dobrowsky Ansbert 
p. iOS^ Dot. 11. s Facta »unt — maroarum ist Margiualnote Gerlack*« auf fol. 51, 
siehe Ansbert p. 78, not. 3. Vergl. Dobner I. 122 ad a. 1192. Dobrowsky Ansbert 
p. 112, not. 12. 8 Anno dominice incarnationis MCXCIll — facturum promisit ist 
auf fol. 52% welche Seite von dem Schreiber der Expeditio des Ansbertus nur znr 
Hallte benfitzt worden ist, Ton der Hand C gesehrieben worden. Mit Non latuit 
beginnt fol. 55, nachdem auf fol. 54' der Text der Expeditio geendet hat. 
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et pro eo episcopum eum uexiilis, sicuti mos est, solempniter inuesti- 
tum in Boemiam remisit, insuper et omne debitum dirnisit [Jal.]. 
Fama huius facti aduentum eius longe ante precesserat, eumecce 
Boemi nostri maiores natu, ut ipsi oculata.fide perspexiinus, ducem 
suum uanis sedueebant spebus iurantes et filios suos dantes obsides, 
quod euno nullo modo desorerent, nulla neeessitate dimitterent. Verum 
ubi nunciatus est aduentus episcopi^ procedunt quidem cum duee suo 
facturi fidem uerbis suis. Sed cum uenissent ad locum na Beron <, in 
quo niultorum reueland^ fuerant cogitationes, illico [cum episcopus 
esset na Zdice] *, transfugiunt ad episcopum unuspost unumincipientes 
a senioribus. Et dux quidem P. fuge presidio saluatus est, at episco- 
pus magno precedentium ac comitantium tripudio deductus est 
Pragam. Quam post quatuor mensium obsidionem tandeni in quinto 
recepit, sciiicet imminente feste dominic^ natiuitatis [25. Dec.j, et 
presente domino Kain Oiomucensi episcopo, pro quo hac de causa 
missum fuerat, ut eastrenses uinculo anathematis innodatos absolueret» 
sicut et fecit. Qvi etiam ordiäationem fecit clericorum in choro 
Prägens! sabbatlio quatuor temporum [18. Dee.], sed melius fuerat, 
si non fecisset, quia ^eclesiam dei mistt in errorem per sacerdotes 
et leuitas, quos omnes sine impositione manus ordinauit. Super hoc 
articulo magister Arnoldus legatione fungens predicti ducis et epi- 
scopi consuluit papam feiicis memori^ Celestinum *, qui precepit, sicut 
ille narrauit, ordinatos non reordinari, sed solummodo inter ordinan- 
dos Stare ad ordinem et solam manus impositionem recipere, quam 
minus acceperant. Retulit hec ex ore domini apostolici et quamuis 
auctenticum super bis non haberet« nichilominus tamen creditum est 
ei, tamquam bouesto uiro et fideli nuncio. Factumque est ita, sicut 
dixerat, per manum domini Engelberti Olomucensis episcopi, qui 
predicto Kayn in breui post mortuo successerat. Quo facto deinde post 
annos tres et semis [1197] dominus Petrus, diaconus cardinalis titulo 
ad sanctam Mariam in Uia lata, melior de mundo clericus, legatione 
functus apostolica in Bauvariam, Boemiam et Poloniam, factum hoc 
uehementer corripuit et tam ordinatorem grauauit, quam ordinatos 
suspendit et reordinari fecit. Sed de bis bactenus satis. — Ceterum 



i na Beron [d. i. an der Beraun] ist von Gerlach fiber multorum geschrieben. 
* Diese Stelle ist von Gerlach an den Rand geschrieben. Na Zdice, d. i. in Zdiee^ 
^ Papst Cöiestin III. sUrb am S. Jan. 1198. 
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epistolas summi pontificis predicto episcopo et duci niissas hoc loco 
insererem, sed ad manus non habeo. 

[Anno dominicae incarnationisMCXCIV.] Hoc anno Heinricus dux 
et episcopus Morauiam obtinuit et Zirbiam precepto imperatoris 
deuastauit <. 

Anno dominic^ incarnationis MCXCIIII, sicut supra tetigimus, 
Heinricus dux et episcopus abiit cum exercitu in Morauiam et terram 
illam siue castra terr^ suo dominio subiugauit. Dehinc eodem anno 
cum copiis utriusque terr^ profectus est in Zyrbiam iussu imperatoris 
Heinrici, qui offensus fuerat marchioni illius terr^ Adlberto, in qua 
profectione, qualia uel quanta facta sint mala, primo in populo christi- 
ano, dein in ^cclesiis Christi, postremo etiam in claustris, ad enar- 
randum manet difficile. Pro quo reatu postea uidimus episcopum 
compunctum fleuisse in synodo et intercessiones omnium assidentium 
quesisse. — [Hic obiit Witcho comes.] » 

Reliqua huius anni require supra K 

[Anno dominicae incarnationis HCXCV.] Hoc anno et hac 
occasione Heinricus dux et episcopus Boemie crucem accepit in curia 
.imperatoris et in feste sancti Nicolai [6. Dec.JV 

Anno dominic^ incarnationis MCXCV. H. dux et episcopus cru- 
cem accepit. Et cetera huius anni require supra \ 

Anno dominice incarnationis MCXCVL '* '*'• 

Anno dominic^ ^ MCXCVII, sicut supra tetigimus, dominus Petrus, 
diaconus cardinalis tytuio ad sanctam Mariam in Uia lata, uenit in 
Boemiam et me cum Georgio comite ipsum deducentibus susceptus 
est Prag^ in die sancti Georgij [12. Mart.] solempni processione 
«b episcopo et duce iam infirmante et canonicis Pragensis ecclesi^, 
ubi deinde diu demoratus sabbatho median^ quadragesime , quando 
canitur Süientes [22. Mart.]» ordines clericorum per manum domini 
Eng^lberti Olomucensis episcopi fieri precepit. In quibusipse cardinalis 



*■ Hoc anno — deuastauit befindet sich als Marginal note auf fol. 53 und ist von 
Gerlach geschrieben. Vergl. Dobrowsky Ansbert p. 123, not. 14. Diese Notiz fehlt in 
der Ausgabe des Obren. Gerlaci Ton Dobner. * Von Gerlaeh an den Rand geschrieben. 
* Gerlaeh verweist hiermit auf Ansbertiis. * Hoc anno — Nicolai steht als Marginal- 
note von der Hand des Gerlach auf fol. 53' geschrieben. Vergl. Dobrowsky Ansbert 
p. 125, not. 15. Dobner I. 124 ad a. 1195. & Nämlich in Ansbert. ^ incarnationis 
fehlt im Codex. 
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a sacerdotibus plebanis ob uotum [castitatis , quod ab ordinahdis 
exigebaturjs uersis in seditionem fere fuerat occisus , et licet pro 
buiusmodi ausibus eoiidigna sint pena coerciti, tameo ex hae oecasione 
ordines fuerunt impediti. Qui postmodum syuodum eelebrans elegan- 
tissimos nobis edidit sermones et depositis Brevnnense et Procopense 
abbatibus» cousummatisque omnibus, qu^ offieij sui fuerant» prufeetus 
est in Poloniam, transaetis in Boemia oeto fere septimanis [April]. — 
Eodem anno memoratus Heinricus dux et episcopus eorreptus est 
languore, quo diu detentus et tandem est n^ortuus, seilicet XVII kaL 
iulij [15. Juni], noete sancti Yiti, qu^ tune fuit in dominiea. Factique 
sunt omnes dies eins, quibus Pragensem rexit ^cclesiam sub Friderieo 
duce Septem anni, sub Cunrado duo anni et semis, sub Waczlao tres 
soll menses« sub Premizlao duce annus et dimidius, quo depulso, 
sicut dictum est, presumsit ipse dueatum pariter cum episcopatu , et 
regnauit in eo usque ad mortem suam feliciter per annos fere quatuor. 
Summa herum quindecim anni et duo menses, uidelicet ab eo tem- 
pore, quo electus est, usque ad diem obitHs sui. Causam suscepti 
ducatus loeo suo plenivs diximus, hoc modo subiungentes , quod 
magnum honorem non absque magno anim^ su^ detrimento tenere 
potuit, quia qui prius didicerat bonus esse bonis, dux factus coge- 
batur malus esse malis et non tolerare, sed ferire malos. Qui cum 
adhuc egrotaret , dux Premyzl eius comperta infirmitate temptat cum 
suis irrumpere Pragam, sed conatus eius fuit inutilis, quia primates, 
qui erant cum episcopo , aciem ex aduerso direxerunt et multis hinc 
inde cadentibus cum et suos in fugam conuerterunt. Porro episcopus, 
quamuis in morte positus triumphassei ueritus tarnen dubios euentus 
fecit se transferri in Egram , tanquam habitaturus ibi meliorem 
requiem. Ubi non post multos dies morbo ingrauescente ad extrema 
peruenit, faetaque confessione cum multis lacrimis sumptisque redem- 
ptionis nostr^ mum^ribus, nee non et sacri olei liquore perunchis, 
multis coram astantibus, flentibus et orantibus dormiuit cum patribus 
suis, sicut supra dictum est, XVII. kal. julij [18. Juni]. Cuiys corpus 
Doczan est deportatum et iuxta matrem suam officiosissime sepultum. 
Sic cecidit aureus flos Boemi^, munimentum populi, decus cleri. 



1 Am Rande von Gerlach gescfariebeo« in der Handschrift uaninehr fast gfinzHch 
verwischt. 
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religiosorum uirorum propugnator eximins, cui post beatum Adal- 
bertum nullus extitit in ista terra aecandus. Cuias anima requiescat 
in pace, amen *. 

Ea tenopestate, qua bec gerebantur, erat Präge in eaptiuitate 
dominus Wladizlau»» captus ab episeopo in infirmitate sua propter 
germanum ipsius Primizl. Uerum posfquam mortuus est episcopus, 
Boemi maiores natu exemptum de uineulis , domnum ac principem 
terr^ constituunt, non ausi uofa sua transferre in fratrem etus sepe 
dictum Primizl duabüs de causis, quarum prima fuit, quia contra eum 
pugnauerant, seeunda, quia gratiam imperatoris non babebat. Tali r. se. 
ordine nee non et tempore, hoc est in octauis beati Viti [22. Juni], 
domnus Wiadizlaus stiblimatus in ducem, deinde in kal. nouembris 
[1. Not.] misit et conuocauit clerum et populum in Pragam, abbates, 
etiam preposifos et canonicos omnes iussit adesse, tanquam tracta- 
turus cum eis de pontificali electioni. Itaque coiiuenimus et inuenimus 
iam sibi persüasum a suis familiaribus , ne talem poneret, qui posset 
aliquando recaicitrare. Quod et factum est. Nam quendam ex cappel- 
lanis suis, nomine Miliconem cognomento Danielem, nobis eatenus 
incognitnm, designauit in episcopum [1. Nov.], iiegata omni electione 
clero, quem in odium defuncti episcopi non muHum difigebat. Ibi 
uidimus, unde satis doluimus, quod idem Daniel episcopatn inuestitus 
flexo popHte fecit ominium prefato duci Wladizlao in preiudicium 
antiqne libertatis et in derogationem priuilegiorum imperialium, que 
tnuestituram Pragensis et Olomucensis episcoporum ad imperatorem 
pertinere , sed et Pragensem episcopum principem fore testantur 
imperij, quod usque ad istum episcopum antiquitas transmisit, sed in 
isto deperijt. Sane domnus Daniel adeptus episcopatuni multas in- 
aenit contradictiones , maxime a quodam Arnolde, preposito tunc 
Sacense et eanonico Pragense, qui contra eum Rome agens [1198] 
compuHt subtre peregrina iudicia et diuersa, piimo quidem Magde- 
burgensis et Salzburgensis archiepiscoporum, illius in Halla, alterius 
in diuersis locis, postea Patauiensis et Ratisponehsis episcoporum. 



1 Mit amen schliesst die Hand C, die vom Jahre 1193 an alles mit Ausnahme 
d(>S8en, was als der Hand des Gerlach^s angfehörig bezeichnet wurde, geschrieben hat. 
Das folgende in der Chronik des Gerlach ist wieder von einer andern , von den vier 
vorhergehenden Hnnden verschiedenen , fünften Hand , die wir die Hand E nennen, 
geschrieben. 
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similiter et sni metropolitani.Magunci^ archiepiscopi, deinde multarum 
mediocrium personarum» quas breuitatis causa pretereo. Postremo 
coegit eum ire Romam, in quo itinere et in quibus itineribus, quantam 
expenderit pecuniam , pro qua conquirenda , quae uel qualia episeo- 
patui fecerit dispendia, manet inexplicabile. J'aeeo de canonicis 
Bononie mortuis, qui ob fauorem eius se ipsos obligarant pro pecunia, 
qu^ statim coneepit et peperit nsuram, lucrum et fenus usque in 
inmensum. Durauit autem hec quassatio fere per quinqnennium inter 
episcopum et memoratum Arnoldum, eui postquam ^»atisfactum est, 
tum de prepositura, tum etiam de rebus ablatis, deiueeps ainbo con- 
federati sunt et eeclesia dei qoieuit. Reliqua operum eius et dierom 
non fuit neeesse scribere. Tantum pafcat ei deus et requieseat in 
paee, amen^ — Computantur autem ab electione ipsius usque ad 
diem mortis sue anni sedeeim et semis. Sed de bis haetenus satis. 
Porro, sieut supra dictum est, Wlad. subleuatus in ducem regnauit 
ab octauis sancti Viti [22. Juni] usque ad festum saneti Nicolai 
[6. Dec.]. Interea mortuo imperatore in Apulia Henrico [28. Sept.], 
domnus PrimizI et sui fautores, uidelicet Scirnin et alij multi eius 
morte comperta procedut* uersus Pragam armati, parati aut mori, 
aut obtinere panem sibi, et domino suo PrimizI principatum. Quorum 
in occursum progressus Wladizlaus dux cum episcopo suo, cum 
abbatibus et*alijs boni consilii uiris, licet haberet incomparabilem 
miliciam, cessit tamen hinc propter bonum pacis, inde propter äffe-» 
ctum germanitatis, et confederatus est germano suo sub tali forma 
compositionis, ut ambo pariter, ille in Morauia, iste in Boemia princi- 
parentur et esset ambobus, sicut unus Spiritus, ita et unus principatus; 
quod usque bodie* inter eos illibatum manet. 
f. S6'. Anno ab incarnatione domini MCXCVIII. Philippus dux Sueuie, 

frater imperatoris Henrici defuncti, nee non et Otto, filius Hetirici 
ducis quondam Saxonie, per conteneionem * sibi usurpant Imperium 
et imponentes sibi singuli Coronas, Otto Aquisgrani per Coloniensem 
[12. Juli], Philippus Maguntie per Maguntinum [8. Sep.] arcbiepi- 
scopos consecrantur, et quilibet eorum adiacentes sibi prouintias sue 



1 Bischof Daoiel starb am 30. März 1214. < Soll he'sseo proeedunt. * Bia 
Beweis , dass Gerlach vor dem Jahre 1222 schrieb , io welchem Wladislaw HI. 
starb. ^ Ursprüngh'ch contenencionem , was aber dann in contencionem verbessert 
wurde. 



CHRON. BOEMORUM. 19t 

subicit ditioni. Sed Renus eos disterminat. Initia malorum hec; nee 
potest uerbis exprimi, quanta ex hoc mala euenerint ecclesi^ dei et 
Omnibus religiosis domibus in imperio constitutis. Nam quotquot 
ecclesif habebant possessiones in alterius dieione , toto tempore 
discidij census earum non ^eelesiasticts personis ad utilitatem, sed 
diripientibus cedebant ad rapinaro. Seio ^cclesiam qaandam in parte 
Ottonis , habentem uineta et lata predia in parte Phiiippi , quam hae 
oecasione eonstat dampnificatam plus quam ad tria uiiilia marearum, 
quod ideo insero» ut ex unius ecclesi^ dampno penseutur aliquomodo 
cunctarum ecclesiarum dispendia. 

Sie mortuo imperatore mortua est simul iustitia et pax imperij. 
Cuius mortem secuta est breui mors Ceiestini pape [8. Jan.j» cui 
successit iu Romana sede domnus Innocentjus, uir sicut iuuenis et 
in utroque iure doctlssimus, ita et immobiliter tenax sui propositi. 
Qui ad eumulum tanti mali offensus Philippe, nescimus quibus de 
causis, partem tuebatur Ottonis in tantum, ut archiepiscopos, episco- 
pos sibi fauentes feueret et contradieentes deprimeret, quorum 
plures corruisse ab houore suo et inter duos reges, tanquam inter 
duas sedes medio cecidisse recordamur. Pars tarnen Phiiippi, aduer- 
sante licet papa, semper melior erat, tum in numero et ualore prouin- 
ciarum, tum etiam iu robore militum, quorum fultus auxilio sepius 
transiuit Renum« penetrauit regnum Ottonis, Coloniam obsedit, Nusiam 
cepit, castrum firmissimum, quod dicitur Lantscrone^ in medio regni 
sui edißcauit, solium suum Aquisgrani posuit, cum ille contra eum nee 
cominus pugnare, nee eminus aduersari suffieeret. Durauit autem hec 
quassatio non paruo tempore, sed fere undecim annis, donec mors 
Philipp! [1208, 21. Juni] litem diremit, de cuius morte loc6 suo 
pienius dicemus. Sane imperator H. frater Phiiippi moriens relin- 
querut filiolum nomine Fridericum heredem imperii, quod Philippus 
patruus eius non ei seruare, sed sibi usurpare intendens, mox in 
ipso exordio discidij pepigit fedus amitici^ cum rege nostru PrimizI 
tune duce, nee non et cum Boemis suis. Quos euocans de terra 
sua cum inlinito exercitu transiuit Renum, transfretauit [1198 
Sept.J et Moseliam, uolens Aquisgrani conscendere solium regium, 
simul et pugnare contra Ottonem, qui regnum inuaserat in partibus 
illis, sicut supra dictum est. Itaque Boemi Teutoniam ingressi mox 
circa Wirtzburc uersi sunt in sedicionem, et orta inter eos gruui 
simultate, militares uiri fere omnes relictis doninis suis baronibus 
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abierunt refro et rediernnt in Boemiam. Ynde safis debilitatus est 
exercitus , nichilominns tarnen barones amissis licet satellitibus 
suis fideliter perstiterunt cum duee suo. Aecessit ibi ad magnam 
gloriam comiti nostro Georgio^ quod pares siii nel etiam maiores 
carebant militibiis , et ipse ne unum quidem perdiderat ex suis. 
Et uenientes Maguntiarn , ibi Pbiiippus consecratnr in regem Roma- 
norum [8. Sep.] , simul et ducem nostrum eonsecratum creat 
regem ßo 



1 



INDEX. 



193 



INDEX. 



A. 

Abinberch, Fridericus comes de — , 16, 

20, 49. 
Abrabam, 91. 
Absolon, 91. 

AbydoD, civitas, 36, 37, 49. 
Acerranos comes RJschartius, 90^ 
Acbaz, 25. 
Achitopbel, 61. 
AcoD^ Acona, Acris, Accaroa, civitas quae 

et Ptholomais, 3, 74, 77, 78, 80. 

Adalbertus, Albertus* 

Adalbertu&beatus, Boemornm dux, 188. 
Adalbertus Roman» ecelesise cancel- 

larius, postea papa Gregorias VIII., 5. 
Adalbertus, Albertus, filius regis Boe- 

mie Waladizlai, archiepiscoputf Salisbar> 

gensis, 86, 102, 155, 156, 159. 
Albertus Poineranus episcopus, 100. 
Adalbertus, Albertus, praepositus de 

DoczaD, postea abbas Strahoviensis, 149, 

154, 174. 
Albertus, Sjloensis canonicus et capel- 

lanus Danielis I. Pragensis episcopi 140. 
Albertus marchio de Saxonia, 108, 118; 

ejus filia uxor Waladizlai ducis Poloniae, 

103, 104. 
Adlbertus marchio Zirbiae, 186. 
Adilbertus comes de Diliogeo, 16. 
Adilbertus de Gruanibach, 17. 
Adilbertus de Hiltinbach, 17. 
Albertus de Hohinloch, 17. 
Albertus de Born, 77. 
Adilbertus de Pruckbach, 17. 
Adilbertus de Wihssilbach, 16. 

Cod. S trab. Fontes. Abth. I. Bd. V. 



Albertus Vgo, 118. 
Albertinus Vgolinus, 118. 
Admirandi, admirati Turcorum (Bmir), 

64, 68; admiratus de Crazzarat, vide 
Crazzarat. 
Adolpbtts prior Steinveldensis eccle- 

siae, 165. 
Adulpbns comes de Scbombach, 16. 
Adrianop olis, 39, 40, 42, 44, 45, 46, 

47, 48, 49, 51, 62, 54, 58, 61, 69. 
Adrian US papa, 104, 105. 
Adriaticum mare, 36. 
Adua Humen, 111, 116, 123. 
Aegyptus 39, 41. 
Agfa na, uobilis de Boemia, 152. 
Agmundensis abbas Isinricus, 16, 27, 47. 
Agnes, sancta — , 165. 
Agnes filla Waladizlai regis Boemiae, 102. 
Alamanni seu Suevi 26. 
Alamannia, Alemannia, 90, 116^122. 
A I a m a n n i a e rex Fridericus I. Imperator, 

37, 38. 
Alamanniae episcopi, 129. 
Alba civitas, 123. 
Albani, 119. 
Albanensis episcopu» Henricus, cardi- 

nalis, 9, 10, 13. 
Alb er o de Cemliub 77. 
Albis flumen, 103. 
Alexander III. papa, 133, 150. 
Alexander Laodicensis episcopus 118. 
Alexander, frater Danielis f. Pragensis 

episcopi, 99. 
Alexandria civitas 147, 148. 
Alexius Angelus, filius Manuelis im- 

peratoris Graeciae, 23, 24, 28, 60. 
Alexius filius Manuelis Gamizi, 50. 

13 
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AI OS civitas, 57. 

Alpes, 104, HO, 14&. 

Alsatia, 17. 

AlteDbach, Christianus comes de-, 16. 

Altenbarg, 151. 

Alnherfis de Vimakato, 132. 

Arobrosianus modus missarum, 122. 

Amlung-us frater mooast. Syloensis, 173. 

Aoangientes,. 119. 

An oho na, civitas, 32, 133. 

Anchonitani, Anchonitae, 119, 138. • 

Andronicus, Graeciae imperator, 22, 

23, 77. 

Andronicus fiiius Joannis Angeli, 50. 

Andronicus quidam, 23. 

An gel US, Isakius-, imperator Graeciae^ 

24, 38. V. Ysakius. 

Angelus Alexius, patmus imperator is 

Isakii, 24, 28^ 50. 
Angelus Joannes, frater imperatoris 

Isakii, 50. 
Anglia, 76, 122, 130. 
Angli, 81. 
Anshalmus, Ansalinus, Ravennatensis 

archiepiscopus, 115, 118, 120. 
Antiochia, Antyochia, 3, 4, 53, 73, 74. 
Antiocheni, 4. 
Antiochenus patriarcha, 59. 
Anwilre, Marquardus dapifer de-, 46, 

49. 
Aquae calidae, 92, (Teplitz) 146. 
Aquilegensis patriarcha Peregrinus, 

118, 120, 129. 
Aquil^genses, 119. 
Aquisgranum, 190, 191. 
Aquispendentibus, cives de-, 119. 
Apulia, 23, 24, 47, 53, 67, 75, 78, 86, 

89, 131, 133, 184, 190. 
Ara'bia, 4. 
Archadinopolis, seu Argionopolis , ci<» 

vitas Graeciae, 47. 
Archadius, imperator GraecOrum, 47. 
Archangelos, civitas Asiae minoris, 56. 
Archumbaldus, magister Hospitalario-- 

rum Italiae, 2. 
Argentina civitas, 12. 
Argentinensis episcopus 118. 
Argionopolis vel Archadinopolis, 47. 
Ar im in on civitas Itatiae, 138. 
Ariminienses, 119. 



Armenia, 70. 

Armeni, 34, 36, 50, 51, 64, 65, 70. 

Arnoldus Maguntiae archiepiscopus, 

108, 129, 130. 
Ari^oldus, Osinburgensis episcopus, 15. 
Arnoldus magister, legatus Heinrici 

episcopi et ducis Boemiae ad papam, 186. 
Arnoldus praepositus Sacensis et cano- 

nicus Pragensis, 189. 
Arnoldus, senior Syloensis monasterii, 

174. 
Arnoldus de Hornberg, 17, 43. 
Arnspach, Hadbrandus de-, 17. 
Arsun, Galterius de-, 3. 
Arvasia terra, 7. 
Ascalona civitas, 78. 
Ascaratana vallis, 57. 
Asia, 56; Asia minor, 56. 
Aspermont, Aspii^ont, Gotbertos de-, 

16, 28, 54. 
Assessinj, 83, 84. 

Asta, Hasta, civitas Italiae, 105, 123, 147. 
Astenses, 119. 
Attasis flumen, HO. 
Audurum, 3. 

Auellinus comes Rugerius, 87. 
Aueloica flumen, 56. 
Augusta, urbs, 137. 
Augustensis episcopus, 148. 
S.Augustinus, 170; ejus regula, 93. 
Austria, 16, 79, 80, 83, 86, 116, 149, 

150, 154, 161, 181. 
Aiistrienses, 149, 150, 
A y o s civitas Asiae minoris, 57. 

B. 

Babenbergensis episcopus, 15; episc. 

Otto, 100; episc. Eberhardus, 120, 121. 
Babilonicns, ßabylonicus rex Saladi- 

niis, 2, 99. 
Bachaberbocus de Tabaria, 2. 
B a chi,* Baci, v. Flacbi. 
Bacon, locus Graeciae, 42. 
Bad in, Hermannus, roarchio de-, 16, 25. 
Baldoinus de Fatinor, 2. 
Bandovey, civitas, 34. 
Bano I parrochia Brixiensis, 137. 
Bartholomeus, cancellarios Waladizlai 

regis Boemie, 101. 
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Basianns dominus, 3. 
Basilensis episcopus Henricus, 15, 25. 
Basilii claasarae in Biilgaria, 28. 
Bassianus, Laudensis episcopus, 115. 
Ba Varia, Bawaria, Bauvaria, 16, 17,25, 

186. 
Bavariae palatinus comes Otto, 116, 

118, 123, 149, 158, 159. 
Barari, Bawari, Boioarü qoi et Norici, 

26, 54, 55, 116, 138. 
Beatrix, fiüa ducis Burguodiae, uxor 

imperatoris Friderici I., 106. 
Bela Jll. rex Ungariae, 15, 18, 22, 24, 

46, 88, 150. 
Belgrad um seu Wizzenburch, 20. 
Belial, 68. 
Beliefort, 3. 
Bergamenses, 119, 126. 
Berge, Engelbertus comes de-, 16,20. 
Berge, Perge, Fridericus, advocatus de-, 

16, 17, 26, 42, 49, 66, 60. 

B ernen 81 s terra, 150. ^ 

Bernerus, pater Godsalci abbatis Sy- 
ioensis, 161. 

Bernhardufl« 

Bernhardtts Clarevallensis abbas, 99, 
170, 175, 176. 

Bernhardus Venetianns, hospes Fride- 
rici I. imperatoris, 32. 

Bernardtts castellanus castri Primda, 
102. 

Bernardus sororius Divae, Bohemus, 
112. 

Beriaar^QS filius Zobeziai, miles Bo- 
hemus, 112. 

Bernicensis ecciesia, 172, 173. 

B e r o n, fluTius Boemiae, 185. 

Bertholdus« 

"Perthold us dax Dalmatiae et marchio 
Istriae, 16, 23, 25, 41, 42, 46, 47; 
ejus fiiia 23. 

Berthold US dux Meraniae, 26, 33, 60. 

Pertholdüs marchio de Vobürg, 16, 
25. 

Pertholdüs comes de Chuulsperch, 

17, 46, 49. 

Bertholdus comes de Neunburch, 16, 
25. 



Bertholdus legatus imperatoris Ro- 

mani, 55. 
Pertoldns de Wnrmz, 77. 
B e t o V, Betowe, locus Morariae, 173, 

181. 
Betowensis proriucia, 181. 
Biterb ienses. 119. 
B i t h i B I a, 56. 
B 1 a c h i, y. Flachi. 
Blandratensis comes Gvido , cum 

filiis suis, 118, 123. 
Blasius, primus praefectus ecclesiae 

Strahoviensis 162. 
B 1 i s i m o 8 oppidum, 39. 
B o e m i a, Bohemia, 17, 75, 76, 88, 91, 
93, 94, 95, 96, 97, 100, 107, 109, 117, 
131, 134, 141, 143, 144, 145, 146, 148, 
150, 151, 152, 153, 156, 157, 159, 160, 
161, 162, 163, 164, 167, 172, 173, 176, 
181, 182, 183, 184, 185,^186, 187, 188, 
191. 
B o ^ m i c a lingua, boemice, „nostro vo- 

cabulo«, 110, 142, 147. 
B o e m i , Bohemi, 25, 48, 58, 60, 96, 97, 
106, 109, 110, 111, 112, 113, 115, 117, 
118, 120, 131, 134, 135, 143, 144, 145, 
147, 148, 149, 150, 151, 158, 162, 182, , 
183,185, 188, 191. 
B o g I 7 n, Willehelmus de-, 87. 
ß g u t a, Boguta , quidam de Morayia, 

134, 135. 
B o 1 a n t, H. et Wermherus de-, 32. 
B o 1 e z 1 a u s, dux Polonie, 101, 106, 107. 
Bolonia civitas, 123, 125, 137. 
Bolonienses, 119, 137. 
B o n nia, 189. 
B o r y w o y dux Boemie, 94. 
B o s n i u m oppidum Ungariae, 15 (19, 

Pressburg). 
B t r o n 0, dominus de-, 3. 
ßrabantinus dux, 88. 
B rabantini, 138. 
Brachol oppidum, 54. 
B r a n d i z , Brandiez, oppidum, 16, 20, 

28 ; ejus dux, 20, 24. 
Brandoyey, civitas, 34, Anm. 1. 
B r e m 8 urbs, 32. 
Bremensis episcopus, 17, 88. 
Brevnoensis abbas, 187. 
B r i X i a, 110, 111, 122, 123, 137. 
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BrixioDses, Brixenses, 110, 111, 116, 

118, 137. 
Brodt locus in Boemia, 152. 
B T d i m, civitas Boemie, 143. 
BGdisio, civitas Boemie, 95. 
Bulgaria, 16, 20, 21, 24, 26, 27, 28, 

31, 35, 40, 41, 42, 46, 47, 53, 56. 
B u 1 g a r i a e clausurae, 14, 30, 42, 46. 
B G I g a r i a e jnppanus vei satrapa qui- 

dam, 42. 
B u I g a r i, 20, 34, 44, 47. 
Burchardus comes de Waldinrode, 

16. 
B u r g u n d i a, 18, 67, 106. 
B y 8 a t i i 8, Rugerius de tribus-, 86. 




CK. 



Caesarea, civitas, 3. 

Ca ifa 8, locus, 3. 

Kain, Olumucensis episcopus, 186. 

C a 1 a b r i a, 76, 85, 86, 89. 

C a 1 a in o r, castrum, 57. 

K a ii p 1 i 8, V. Gallipolis. 

Kalopetrus Flachus, tyraunus in Bul- 
garia, 24, 44, 54. 

Camaracensis, Cameracensis epi- 
scopus, 17, 118, 

C a m i z i Manuel protostratoris filius Ale- 
xius, 50. 

Ca mp ania, 86. 

Campania, Heinricus comes de-, rex 
Jerosolymarum, 80, 86. 

Canilianu& comes £ugenius, 87. 

Canthuariensis archiepiscopus Tho- 
mas, 143. 

Carbonar, Johfridus de-, 87. 

Carinthia, 16. 

Carinthiae, Karinthiae dux, 88, 114. 

Carpeneto, Gerardus de-, 118. 

C a 8 8 i n u 8 mons, 184. 

Cathanea, Hubertus de-, 87. 

Catinensium civitas, 90. 

C a t o, 95. 

C a T e a, 4. 

C e m 1 i u b, Albero de-, 77. 

C h a 1 1 i n t i n,^ Henricus de-, 33. 

Chamb, 147. 

C h i b u r g, Olricus comes de-, 16, 60. 

Christian! cismarini, 4. 



Christianus, Rriatanas , Maguntinua 

archiepiscopus, 137, 160. 
Christia nus, senior monasterii Sylo- 

ensis, 174. 
Christianus, comes de Altenbach 

(Altenburch?), 16. 
C h u i c h, Henricus comes de-, 16. 
Chunisperch, Pertholdus comes de-, 

17, 46, 49. 
C h u n o, comes de Walchinstein, 16. 

CJhunradus, Konradas« 

Chanradus, Cvnradus, archiepiscopus 
Salisburgensis, postea Maguntinas, 87, 
159, 160. 

Cunradus, Hatisbonensis episcopus, 15, 
25, 40. 

Cunradu s prior monasterii Syloensis, 
174. 

Chunradtts, Chonradus, Conradus, Kun- 
radus, Römanorum rex, 89, 95, 96, 99, 
101, 102, 103, 134, 162; ejus filius Fri- 
dericus dux de Rotenburg, 104, 105^ 
116, 118; ejus soror Gerdrudis, uxor 
Waladizlai regia Boemorum, 93, 96. 

Chunradus, marchio Tyri, rex Jero- 
solymarum, filius amitae Liupoldi VI. 
ducis Austriae, 77, 78, 80, 83. 

Chunradus, Cunradus, Kunradus, qui 
et Otto, marchio Moraviae, postea dux 
Boemorum, 17, 75, 76, 93, 94, 95, 96, 
97, 99, 108, 131, 134, 149, 150, 152, 
153, 154, 158, 159, 173, 181, 182, 183, 
184, 187; ejus pater Otto, 93; eyus ma- 
ter, 149. 

Chunradus comes de Dornberg, Dbn- 
berch, 16, 44. 

Chunradus, comes de Ottinge, 16. 

Chunradus de Horbach, 17. 

Cunradus de Schwarzinbach, 17. 

Conradus Strrm, castellanns de Prinda, 
131, 146. 

C i c e n s i 8 , Cycensis episcopus, 88, 
118. 

C i I i c i a, 70, 73. 

Czilnburg, civitas, 40. 

C i r c u i z, Circuwicz, terra, 28, 31. 

Cis e na, 119. 

Cisterciensis ordo, 145, 175, 176. 
Cisterciensium capitulum, 176. 
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Ciareyallensis abbas sanctas Ber- 

nardiu, 99, 170. 
ClaraeTallensis abbas Henricus, 

postea cardinalis Albanensis, 9, 10, 13, 
Clareyallenses monachi jd Lom- 

bardia, in abbatia Vallis Clarae, 115, 

118. 
C 1 a w i e n, comes de-, et ejus frater, 43. 
Clemens papa (Paulus, episcopns Prae- 

nesUnns), 12, 75, 184. 
R n i n, locus, 182 
Cölestinus III. papa, qui eC Jacinctus, 

75, 78, 184, 186, 190. 
Colaterido, Milo de-, 3. 
Co 1 o n i a, urbs, 161, 163, 191. 
Coloniensis dioecesis, 146, 161, 172. 
Colonienses archiepiscopi, (Philip- 

pus), 12, 75, 76, 79, 184; (Fridericus) 

118; (Reginaldus) 123, 130, 138,140; 

190. 
Colonienses nummi, 19, 63. 
Constantia, locus Graeciae, 47. 
Constantinopolis, urbs, 21, 32, 

33, 34, 37, 42, 48, 49, 50, 51, 53, 55, 

56. 
Coostantinopolitanus patriarcha 

Dosytheus, 32, 36, 37, 51, 59. 
Constantinopolitanus Imperator, 

(Manuel), 23, 77;' (Isaak Angelus) 13, 

15, 21, 24, 25, 30, 31, 35; v. Ysaakius. 
Constantinus i\lagnU8, Romanorum Im- 
perator, (38), 92. 
S. Cosmas, 57. 
Cr actum, 4. 

Crassia, comes de-, 22, 24. 
Crassianus Flacbusj tyrannns in Bul- 

garia, 24. 
Crazimerus, comes de Crassia, 22. 
Crazzarat, admiratus (Emir) de-, 64. 
Crema, Krema, 126, 127, 128, 129, 137. 
Kremenses, 126, 127, 128, 129. 
Crem na, Kremona, 123, 129. 
Cremonenses, Cremunenses, Cremo- 

nienses, 104, 105, 116, 118, 119, 120, 

126, 127, 129, 132, 133. 
S. Crucis coenobium griseorum mona- 

chorum in Austria, 86. 
Culos, civitas, 44. 

Camae, Kumae, civitas, 114, 120, 133. 
Kumani, Cumaui, cives, 118, 133. 



Cumanum stagnum, 148. 

Cumani, gens barbara, 36, 40, 43, 44, 48. 

Cunitz, Cuoitb, Runitz, locus in Mora- 

tIs, cum monasterio, 155, 160, 173, 178, 

181, 182. 
Cunicensis ecclesia, 155, 160, 172, 173; 

ejus fuDdator comes Wilhelmus, v. Wil- 

belmus. 
Curensis episcopus, 118. 
Rynon, locus, 173. 
Cyprtanus Wratyziaeuensis episcopus, 

170. 
Ciprianus, clericus, 155. 
Cyprus, Ciprus, insula, 24, 77; c^us rex 

Ysaachius, 24, 77, 80, 82. 

D. 

D a c i u s princeps quidam et vexillifer Me- 
diolanensium, 117. 

Dalmatia, 76; Pertholdus duz de Dal- 
matia, y. Bertholdus. 

Dalmaticum mare, 76. 

8. D a m i a n u 8, 57. 

Daniel I. Pragensis episcopus, 101, 103, 
106, 107, 108, 109, 110, 111, 112, 113, 
114, 117, 118, 120, 121, 122, 123, 125, 
130, 135, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 
142, 164, 165, 166. E^jns frater Alexan- 
der, ejus archidiaconus Peregrinus, ejus 
capellani: Dietlebus, Dezlaus, Peregri- 
nus, Otto, Vincentius. 

Daniel II. Milico, Pragensis episcopus, 
189. 

Dan üb ins, flumen, 15, 19, 24, 36, 80, 
135, 147, 150. 

D a p i f e r imperatoris Constantinopolitani, 
54. 

Dassyce, yilla in Morayia, 173. 

Dayid, 91. 

Dedo marchio, 157. 

Deuca rex Ungariae, 107, 133; ejus uxor 
133, 136; «jus filius parvulus, 133, 
136. 

Dezlaus, capellanus Danielis I. Pragensis 
episcopi, 111. 

Diepoldus, Theobaldus« 

Diepoldus, Pataviensis episcopus, 15, 
25, 74. 
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Theobaldus, Thebaldu», frater Wala- 

dizlai regia Boemorum, 9ß, 100, 106, 

111, 118, 131, 132, 133, 140; ejua filiua 

Theobaldus, 140, 157, 180; ciyus filii, 

Dipoltiei BOininati, 140. 
Dipoltici, nepotes Theobaldi, fratris 

Waladislai regia Boemorum, 140. 
Diepoldus Luikinbach, 17. 
Dietlebus, Olomucensis episcopus, 149, 

155. 
Dietlebus, Detlhebus, capellanua Daoie- 

lis I. Pragensis episcopi, 111, 125. 
Dietmarus li ber Austriensis, 77. 
Diemarus marschallus Friderici ducis 

Sueriae, 40. 
Dietricus, comes de Widen, 16, 48. 
D i e z, Dtetae, Henricus junior comes de-, 

14, 16. 
Diga flttvins, 56. 

D Hin gen, Albertus comes de-, 16. 
S. Dionisii monasterium ante Mediola- 

num, 118, 121. 
S. Dionisii porta, porta quaedam Medio- 

lani, 117. 
Dirsata, nobilis de Boemia, 148. 
Diva, miles de Boemia, 113, 116. 
Doczan, Doksan, Doxan, locus in Boemia, 

cum monasterio, 102, 146, 188; mona- 

sterii praepositus Adalbertus. 
Domaslith, 147. 
Dornberg, Dornbercb, Chunradus comes 

de-, 16, 45. 
Dosytheus, patriarcha Constantinopoii- 

tanus, 32, 36-37, 51, 59. 
Dragon, capellanus Waladizlai regia 

Boemorum, postea episcopus Olomucen- 
sis, 108. 
Dravus, seu Tra, fluvius, 19. 
Duca, Joannes, sevostrator, patruus Isaa- 

chii imperatoris, 50. 
D u n e w a 1 d, Doneüvalt, monasterium Co- 

ioniensis dioecesis, 146, 172. 
Duraci, comes de-, 17. 

E. 

Eberhardus ßabenbergensis episcopus, 

120, 121. 
Eberhardus, subprior mouasterii 

Syloensis, post prior Cunicensis, co- 



gnatus Wilhelmi comitis in Hera via, 155, 
160. 

Eberhardus clericus, 46. 

Eberhardus de Rietenbach, 17. 

Ebrffordia, civitas, 108. 

Egra, civitas, 185, 188. 

Ekbertus, v. Herkenbertus. 

Elisabeth, uxor Friderici ducis Boemo- 
rum, 145, 151, 152, 153, 181, 183. 

Elle, 36. 

Ellespontus, Hellespoutus, 36, 37, 51. 
EUesponticum mare, 24. 

E m a n u e 1, Graecorum imperator, 61. 
. Eneas, 123. 

Engelbertus, Olomucensis episcopus, 
186, 187. 

Engelbertus, comes de Berge, 16,20. 

Ephestts, 58. 

Erleboldus, abbas Strahovieasis, 149. 

Ermannus, \. Hermannus. 

Erndorff, 145. 

Esculani, 119.^ 

Eugenius III. papa, 99. 

Eugenlus, comes Canilianus, 87. 

Euer w in US, praepositus Steinreldensis, 
161, 162, 163. 

Eymathius Philocalis, 46, 49, 50. 

Europa, 56. 

Extra portas, regio 'in Hungaria, 15. 

F. 

Fanenses, 119. 

F a s p 1 i s, y. Sozopolis. 

F a t i n o r, Baldoinns de-, 2. 

Ferrarienses, 119. 

Filadelfia, V.Philadelphia. 

Finees, 45. 

Firmenses, 119. 

Firmin mons in Asia min. 63. 

Fla Chi, Blachi, Bachi, Baci, 20, 26, 44, 
48, 53, 54. 

Flachia, 42. 

Flagentini, 119. 

Flandriae comes, 17,76,78. 

Florentini, 119. 

Florentinus, magnua comes de Hol- 
land (ac filius et frater ejus), 16; 21, 
41, 43. 

Forum Julii, 79, 119. 
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Forum Livii, 119. 

Francauilla, locus, 19. 

Franoi«, Frantia, 76, 130, 141, 155. 

Franciae rex, 12, 14, 17, 19, 23, 47, 
56, 76, 77, 78, 79, 83, 89, 99, 101, 130, 
133. 

Franconia, 17. 

FranooDiae orientalis dox Gotfridua, 
episcopus HerbipolensU, 25. 

Fridericus Coloniensis archiepiscopus, 
118. 

Fridericus de Saxonia, Pratensis epi- 
scopus, 142, lU, 151, 153. 

Fridericus i. imperator Romanorum, 2, 
5, 11—15, 30-75, 79, 89, 103—117, 
119—127, 137, 138^ 140, 144, 145, 147, 
148, 150, 157, 160, 180> 183; ejus con- 
jux Beatrix, 106; ejus filii Henricus et 
Fridericus ; ejus notarius Richolfus, 32 ; 
ejus hospes Venetianus Bernhardus, 32. 

Fridericus (U. imperator Romanoruai), 
191. 

Fridericus, dux de Rotenburg, filius 
Conrad! III. Roman oruiu regis, 104, 105, 
116, 118, 138, 140. 

Fridericus dux Sueviae, filius Fride- 
rici I. imperatoris, 14, 15, 25, 33, 39, 
40, 44, 47, 48, 54, 60, 61, 62, 66, 67, 
73, 74. 

Fridericus I. dux Austriae, 85, 86, 88. 

Fridericus, dux Boeroie, filius regis 
Waladizlai, 102, 131, 132, 134, 136, 
137, 142, 143, 144, 145, 150, 151, 152, 
153, 155, 156, 157, 158, 159, 180, 181, 
182, 183, 187. Ejus uxor Elisabeth ; ejus 
filia, 136, 137. 

Fridericus coines de Abinberch, 16, 
20, 49. 

Fridericus advocatus de Berge, Perge, 
16, 17, 26, 42, 49, 56, 60. 

Fridericus de Husen, 61. 

Frigla,56. 

Frisacenses nuromi, 19. 

Frisingensis episcopus Otto, 15, 58. 

Frixus, 36. 

G. 

Gabula comes, 3. 
Gabulum, civiUs, 4. 



Oalacie rex, 64. 

Gallipolis, Kalilpoiis, Caiiipolis, 49, 54, 

55, 56. 
Galterius de Arsun, 3. 
Gambach, Peringeus de-, 17. 
Gaston, 4. 
Gazer, 3. 

Gebehardus comes de Taliinstein, 16. 
Gedeon, 91. 
Gels, comes de-, 17. 
Genua, 138. 
Genuenses, 119. 
S. Georgius mart, 64,65. 
S. Georgii, Georii, brachium, 21, 24, 

31, 36. 
S. Georgius, locus, 3. 
8. Georius, vicus, 19. 
S. Georgii monasterium Pragae, 96. 
Georgius comes de Mileusk, Mitevsk, 

182, 187, 191. 
Gerh. avunculus Gerlaci, abbatis Milo- 

vicensis, 147. 
Gerardus -nepos magni Grabissae, 118. 
Gerardus de Garpeneto, 118. 
Gerardmus de Ferraria, 118. 
Gerlacus abbas Milovicensis, 147, 170, 

173, 174, 177, 179, 181, (Jar.) 182, 

183. 
Germania, 12. 
Gertrudis, Gerdrude, soror Conradi III. 

Romanorum regis, 93, 95, 96, 102, 162. 
Geruasius, praepositus Wissegradensis, 

cancellarius Waladizlai regis Boemorum, 

106, 110, 136 ; ejus nepos Martinus no- 
tarius. 
Gezo primus abbas Strahoviens.,163, 164. 
Gibilen, Hugo de, 3. 
Glogov castrum Poloniae, 106, 107. 
Gnozdlus, T. Guozdlus. 
Gor da, 4. 

Gors, Rudwinus de-, 77. 
Gotbertus, Gutbcrtus de Aspermont, 

Aspirmout, 16, 28, 54. 
Gotfridus, Herbipolensis episcopus et 

Franconiae orientalis dux, 12, 14, 15, 

25, 73. 
Gotfridus miies de Wisinbach, 35, 51, 

61, 66. 
Gotpoldus, abbas de Zedletz, Prägen sis 

episcopus, 142. 
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GotsalcttS, Gotscalcus, GoUchalcus, 

Syloensis abbas , 141, 147, 154, 155, 

159 — ISO; (parentea : BerDerus etHerca; 

filia sororis : Juditha). 
GowiD, 16, 20. 
Grabisse magni, Boemi, nepos Gerar- 

dus, 118. 
Gradek, castnim Boemiae, 103. 
Grad issensis ecclesia in Olomux, 

168. 
Graditi, regio Greciae, 42. 
G r a e c i a, 21, 24, 35, 43, 44, 48, 49, 53, 

56, 57, 58, 63, 88, 134. 
Graeci, 19, 20, 21, 22, 24—29, 31, 32, 

33, 35, 36, 37, 40-47, 50, 51, 54, 56, 

58, 59, 61, 134, 135, 136. 
Graecali, 20; Graeculas imperator, 

37. 
Graeciae imperatores Andronicus, Bma- 

nuel, Ysaachitts. 
Grecus abbas quidam, 44. 
Grase, castrum Stiriae, 85. 
S. Gregoriua, 170,177. 
GregoriuB VIII. papa, 5, 6, 12. 
Grisei monachi, 97, 98. Eorum coeao* 

bium S. Crux, 86. 
Groznata comes, filius comitis Ermanni, 

103. V. Hrosnata. 
Grunnibach, Adiibertas de-, 17. 
GroDoebacb, Henricus de-, 17. 
Guar das, lacas (Warda), 104, 110. 
Gvido, Cornea Blaodratensis, et filii ejus, 

118, 123. 
Gulicb, comes de-, 17. 
G u z d 1 u 8 (Gnozdius), rusticus, 98. 
Gwaler, 3. 

H. 

H. deBolant, 31. 

Hadbrandus de Arnspach, 17. 

Hagen, Heinricus de-, 17. 

Halberstatensis episcopus, 88, 

Halla, civitas, 189. 

Hasta, Y. Asta. 

Hebraeus, 41. 

Helena, mater Constantini magni, 92. 

S. Heien am, burgum ad-, 125. 

Hellespontus, t. Bliespontus. 

Henniberch, Poppo comes de-, 16, 26 . 



Henricufl« 

Henricus cardinalis Albanensis episco- 
pus, «, 10, 13. 

Henricus, Basileensis episcopus, 15,25. 

Henricus, Zeucorum Tel Tullensis epi- 
scopus, 15, 28. 

Henricus, Heinricus, qui et Zdico, Sdico 
Olomucensis «episcopus, 93, 94, 95, 97, 
98, 99, 100, 102, 103, 166, 167, 168. 

Henricus, Heinricus, filius Henrici, fra- 
tris Waladizlai regia Boemoram, prae- 
positus Wissegradensis, post episcopus 
Pragensis, et duz Boemorum, 88, 155, 
156, 157, 15S, 180, 181, 183, 184, 185, 
186, 187, 188. 

Heinricus, canonicus SteinTeldensis, 
fundator ecciesiae Lunivicensis , 162, 
163. 

Henricus, Heinricus VI., imperator, 14, 
29, 30, 40, 47, 74, 75, 76, 78, 79, 80, 
81, 84, 86, 87, 88, 89, 105, 183, 184, 
185, 186, 187, 190; ejus uior, 74, 75,84. 

Henricus, rex Angilae, 17,47. 

Heinricus de Campania, rex Jerosoly- 
marum, 80, 87. 

Heinricus, dux Sazoniae, 75, 82, 104, 
105, 190 ; ejus filius item Heinricus di- 
Ctus, 75, 80, 84, 88. 

Henricus, Heinricus dux Austriae, 116, 
118, 120, 149, 150. 

Heinricus frater Liupoldi ducis Au- 
striae, 75. 

Henricus frater Waladizlai regia Boe- 
morum, pater Henrici episcopi et ducis 
Boemiae, 100, 106, 155. 

Henricus comes de Chuich, 16. 

Henricus junior, comes de Dietse, Diez, 
14, 16. 

Henricus comes de Sarbrukke, 16. 

Henricus comes de Sein, 16. 

Henricus comes de Spanheim, 16, 
48 (?). 

Heinricus comes de Veringen, 16. 

Henricus de Challintin, marschallus im- 
peratoris Friderici I., 33. 

Herfricus de Grunnebacb, 17. 

Heinricus de Hagen, 17. 

Heinricus de Mediik, 77. 

Heinricus de Synbach, 17. 
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Heinricus notarius Imperator is Fride- 

rici I., 136. 
Herbipolis, t. Wursbnrg. 
Herbipolenais episcopus, r. Wurzbur-' 

gensis episcopas. . 
Her CA mater Gadsalci, Syloensis abbatis, 

161. 
Hercenbertas, Herkenbertus, princeps 

de regia stirpe (comes de Patten et 

Formbach), 115. 
S. Hermae ecdesia Meleosensis, 57. 
Hermannua, Monasteriensis episcopns, 

15, 25, 35, 50. 

Ermannus, Verdensis, VerdeneDsis, Ver- 
duneosis episcopus, 118, 123, 138. 

Her mannas, marehio de Badin, 16, 25. 

Ermannus comes, 103; ejus filius Gros- 
nata. 

Hermannus de Hirsbach, 17. 

Hermenger, provisor s. hospitaiis Jeru- 
salem., 4. 

Hester, 92. 

Heumo, Tarenta'sianas archiepiscopus, 15. 

Hiernsalem. t. Jerusalem. 

Hilmec, locus, 93. 

•Hildishaimensis episcopus, cancella- 
rius anlae imperatoris Henrici VI., 88. 

Hirsbacb, Hermannus de-, 17. 

Hiltinbach, Adilbertus de-, 17. 

H o h i n 1 c h, Albertus de-, 17. 

Hohinstadt, comes de-, 17. 

Holland, Florentinus comes magous de-, 

16, 26, 41, 43. 

Holrmunt, Luttoldus comes, et frater 

ejus Willibrandus de-, 16. 
Homer US, 70. 
H o n a u, comes de-, 32. 
Horb ach, Chjinradus de-, 17. 
Hörn, Albertus de-, 77. 
Hornberg, Arnoldus de-, 17,43. 
Hospital S. Joannis Jerosolym. 4. 
Hospitalares, hospitalarii, 2, 6. 
Hroznata, filius comitis Zesema, 152. 

y. Groznata. 

Ha§;o« 

Hvgo capellanus Ermanni Verdensis epis- 

copi, 139. 
Ugo Montisferrati marehio, 116, 118; ejus 

uxor materteraim perat. Friderici !., 116. 



Vgo Albertus, 118. 
Vgolinus Albertinus, 118. 
Hugo de Oibilen, 3. 
Hugo de Pucperch, 77. 
Hugo de Tispach, 48. 
Hugo de Vilispach, 48. 
Hugo de Warmacia, 40. 
Hulme, civitas Sueviae, 147. 
Hunfridus rex Jerosolymarum, 80. 
O n f r e d u s juvenis, 3. 
H u n g a r i a, T. Ungaria. 
Hasen, Fridericus diB-, (l. 
Hybernia, 34. 



Jacinctus, postea papa Cölestinus HI», 

75, 78, 184, 186, 190. 
Jacobns Pisanus, legatus imperatoris 

Ysaachii, 46, 49. 
Jafa, 3. 

Janua, civitas, 32, 76. 
Jarossensis ecclesia, 172, 173. 
Jazarensis episcopus, 15,39* 
Jconium, Yconium, 66,68, 69, 70. E;jus 

soldanus Tokilus. 
J e r a p o 1 i s, civitas diruta in Asia min. 58. 
Jerichontinum furtum, 25. 
Jerusalem, Jherusalem, Hierosolymae, 

Hierosolimae, 3, 4, 43, 44, 93, 103, 127, 

162, 177. 
Jerosollmitana terra, 4, 5, 6, 22, 69. 
Jerosolimitanae partes, 17. 
Hierosolymitani, 127. 
Jerosolimitana ecclesia, 5, 99, expe- 

ditio, 74, 134. 
Jerosolymarum patriarcba , 59, 103 ; 

rex, 78, 80. 
Jetsubor, nobilis de Boemia, 148. 
Jfaenicow, locus, 166. 
Illiricum, 13. lUiricum mare, 76. 
Immola, 137, 138. 
Iromolenses, 119. 
Innocentius papa, 93, 190. 
S. Johannes Baptista, 19. 
S. Joannes apostolus, 57. 
8. Joannis hospital Jerosolim., 4. 
S. Johannis baptistae regale monaste- 

rium ad Aquas calidas (Teplitz), 92. 
Jobannis castellum in Italia, 90. 
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Johannes episcopus Olomucentis, suc- 

cessor Heinrid Zdiconis, 102, 103, 108. 

Johannes de Lutmisl abbas, episcopus 

Olomucensis, 108. 
Joannes Angelus frater imperii Ysaachii 

imperatoris Gr&eciae, 50. 
Joannes Duca , serostrator , patrous 

Ysaachii imperatoris, 50. 
Johannes cancellarlus imperatoris Ysaa- 
chii, 13, 14. 
Johannes, cognatus domini Cipriani, 

ISS. * • 

• Johfridas de Carbonar, 86. 
Johfridus de Marran, 87. 
Joh, comes de-, 17. 
Jordan, flayius, 4. 
Joseph Uriennlus, monomachius, 50. 
Josua, 91. 
Isaak y. Ysaachius. 

I s i n r i c u s abbas Agmundensis, 16, 27, 47. 
Israel, Israeliticus populus, 55,92. 
Ystria, 79; Ystriae partes, 23; Istriae 

marchio Perhtoldas, 16. 
Italia, Ytalia, 2, 53, 76, 78, 89, 106, 

122, 123, 125, 131, 138, 143. 
Itali, Italici, 125. Italica lingaa, 122. 
Juda Machabaeus, 68. 
Judith femina populi Israel, 92. 
Judita. Jvditha, soror Ludovici land- 
graTÜ de Thuringa, coqjux Waladizlai 
regia Boemiae, 92, 103, 135, 136, 142, 
145, 146. 
Judith a, filia germaoae Godsalci abbatis 

Syloensis, 175. 
J Tonis epistolarum Über, 163. 
J n p p a n u s Tel satrapa Bulgariae, 42. 
Juro, dapifer Georgii comitis de Mileusk, 

182. 
Jurik, agaso Waladizlai regis Boemiae, 

101; ejus filius item Jurik dictus, 101. 
Juuauensis archiepiscopus, 85; y. Salis- 
burgensis archiepiscopus. 

K, vide C. 
L. 

Landgrayius, Langrauius, lancrauius 

Thuringiae, 17, 88, 103. 
Lantscrone« castrum, 191. 



Laodicia, 4; Laodtcfae campi, 58. 
Laodicensis, y. Leodicensis episcopus. 
Lar, comes de-, 17. 
L a r a n d a, ciyitas, 70. 
Lasla, filius Boleslai daeis Poloniae, 108. 
Las aar, ciyitas, 3. 
Lateranae ecclesiae, 78. 
Laterauenses, 104, 105; y. Romani. 
Latini, 50, 56; latina lingua, 121. 
Lau da, princeps piratarum, 114. 
Lauda, ciyitas, 114, 120, 128, 125, 126, 

132, 133. 
Laudenses, 114, 118, 127, 133. Lau- 

densis episcopus, 114. 
Lechia, locus, 3. 
Leislus, 2. 

Leo, yetulus, de montanis, 71, 73, 78. 
Leodicensis, Laodicensis episcopus 
Rudolphus, frater ducis de Zaerigne et 
comitis de Ciawien, 15, 25, 39, 43. 
Leubnowe, Sigfridos comes de-, 16. 
Leucorum, Leukorum, episcopus Hen- 

ricus, 15, 17, 39. 
Leupoldus VI. (VU.) dux Austriae, 3, 

14, 15, 76, 77, 80, 85, 181. 
Leupoldus VH. (VIII.), dux Austriae, 85. 
Lfipoldus filius ducis Borywoy, 94. 
Licaonia, 70. 
Liguria, 78. 
L i n t b a c h, dux de-, 17. 
Litomisl, Lytomisl, Lutomisl, 93, 146. 
Lithomysslensis ecciesia, seu mens 
Oliyeti, 146, 168; ejus abbas Johannes, 
108. 
Lodenttze, riyulus et locus, 152. 
Lombardia, Lonbardia, Longobardia, 
67, 105, 109, 111, 118, 119, 123, 124, 
129, 132, 137, 138, 145, 147. 
Lonbardi, 75, 116, 131, 132, 138; Lon- 

bardica lingua, 121. 
Lomellum, castrum, 119. 
Lonewitz, conyentus sororum de-, 160; 
Lunuyitcensis prior Petrus, 155, 160, 
178. 
Loth, 91. 

Lotharius, Romanorum rex, 93. 
Lotheringia, 18. 
Loyin, dux de-, 17. 
' L u c a n u s, 70. 
Lucas, archiepiscopus üngariae, 130. 
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Lucas^ g^-risii ordiDU regularis cauoni- 

ew, 98. 
Locenses, 119. 

Ijudovicus« 

LudoTicDs religiosus laicns, 63. 

LadoTicos rex Franciae, Francorum, 
58, 89, 99, 101. 

LudoTicus frater imperatoris Pride* 
rici I., palatinus comes de Rheoo, 116, 
117, 118, 128. 

LndoTicua, Ludwicus, land^aylsa Tha- 
riDg^iae, 17, 88, 103. 

Ladowiea« 182. 

Laikinbach, Diepoldus, 17. 

Laitoldus comes de Holrmunt, 16. 

Luitoldus de Waldsteio, 16. 

Lnnensea, 119. 

Lonewicz, 170, 172, 173, 174, 178; 
Lanevicensis ecciesiae fündator Heinri- 
cas, prior Mandrurinus. 

Lotkerus de Wadilbacb, 16. 

Lutomisl, Lytomissl, t. Litomisl. 

M. 

MacedoDia, 29, 44. 

Machabaei, 9; MacbabeusJuda, 68. 

Mae an der minor, fluvius, 58. 

Maidbntg, 107. 

Magdeburg^ensis, Maigdebnrgensis ar- 

chiepiscopus, 118, 189; praefectus, 16. 
Malaspina, Obico marchio-, 118. 
Maguntia, Moguntia, Mogontia, Maogun- 

tia, 11, 13, 101, 102, 156, 165, 183, 

190, 191. 
Maguntinas, Moguntinus, Maguntiensis 

ar chiepiscopus, (Arnoldus) \08, 129, 

130; (Christianus) 137, 138, 154, 160; 

(Conradus) 87, 88, 160, 189, 190. 
Mognntiae, Weruerhus canonicus S. 

Victoris, 35. 
Mandruvinus, Manduuinus, prior Lune- 

Ticeosis, 155, 178, 179. 
Mant, frater comitis de-, 16. 
Mantua, 123 ; Mantuanus episcopus, 130. 
Mantnaui, Mantuanenses, 116, 118. 
Mantuanus vates, 70. 
Manuel, Imperator Graeciae, 23, 77. 
MÄouel stratovasileus, 50. 



Manuel Camiii protostrator, 50. 
Manuel sevaston, filius Uriennii Joseph, 

50. 
Marc hart, 3. 
Marcbia (Windorum), 16. 
Marchia inter Ungariam et finea Grae- 
ciae, 19. ' 
Marchia Styriae, 85. 
Marchia et castrum Sicilia in Asia, 71. 
Mare Adriaticum, 36, liliricum, 76, mor- 

tuum, 4, Tyrrenum, 36. 
Maresttttia, 2. 
Margarita soror regis Frauciae , uxor 

Belae, regis Ungariae, 19. 
Margarita, filius Tancredi, 87. 
Margatum, castrum, 4, 77. 
Maria, germana Aiexii imperatoris Grae- 
ciae, uxor Reinheri de Monteferrato, 23. 
Marquardus, Marchuardus de Ninin- 
burch, camerarius Imperator. Friderici I., 
14, 21, 31, 46, 49, 55. 
Marquardus dapifer de Anwilre, 46, 

49. 
M a r r a n, Johfridus de, 87. 
Marsilius, abbas Syloensis, 177, 178, 

179. 
Marti uns Mihsstnensis episcopus, 15, 

26, 27. 
Martin US, notarius Waladizlai regis Boe- 

miae, 136. 
Massingen, Massingin, Poto de, 17, 54. 
Mediolanum, 78, 109, HO, 111, 114, 
115, 116, 117, 118, 120, 121, 124, 125, 
126, 131, 132, 133, 137, 148; porta 
Romana, 117, 119; porta S. Dionisii, 
117, 118. 
Mediolanenses^ 105, 107, HO, 112, 
113, 114, 115, 116, 117, 119—126, 131, 
132, 148; consnles, 121, 124. 
Mediolanensis archiepiscopus, 121; 
. ejus nepos, 127. 
Medlik, Heinricus de, 77. 
Meleos diruta civitas, 57. 
Melich, filius soldani de Iconio, 52,59, 
63, 64, 65, 66, 68, 69; c^us uxor filia 
Saladini, 68. 
Melnicensis praepositura, 159. 
Monas ciyitas Graeciae, 44. 
Meuelaus et Helena, 44. 
Mer, praedium in Germania, 145. 
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Meranie dux Bertholdus, 26, 33, 34, 60, 

62,68; ejus marschallus, 34. 
M e r c i 1 a n 8 frater comitnin de Crassia et 

SerTia, 22. 
Mersburk civitas^ 103. 
M esko, Meska, frater Waladizlai et Bo- 

lezlai durum Poloniae^ 101, 106. 
M e 8 9 y n a, 76 ; Messynenais portus, 76, 77. 
Met uro, ciritas, 32. 
Metensea, 16, 20. 
Metenais episcopua 118. 
Michael, filius Alexii Augeli, patrui im- 

peratoris Ysaachii, 50. 
Michaeli 8, fiiios Joannis Duca, 50. 
Michal nobilis de Boemia, 148. 
Mikus, Boemus, 118. 
Milico Daniel II. Pragenaia episcopua, 

189. 
Milo de Golaterido, 3. 
Mirabel, locus, 3. 
Misa, fluTins, 152. 
Missen, civltas, 145. 
Missinensis, Mihssinensis episcopua 

Martious, 15, 26, 27. 
Moguntia, t. Maguntia. 
Monasteriensis episcopus Hermannns, 

14, 15, 16, 21, 25, 29, 31, 32, 35, 39, 

50. 
Mens: Cassinus, Oliveti, Regalis, Strahow, 

Syon, Tbabor, Vizoca. 
Montanis, Leo, vetulus de, 71, 73, 78. 
Monte ferrato, marchio de, Ugo, 116, 

118; Reinherus, 23. 
Moravia, 94, 97, 131, 152, 154, 159, 

161, 167, 173, 176, 181, 182, 184, 185, 

186. 
Moravi, Morav^nses, 149, 182. Mo- 

raviae primatea, 131 ; principes, 106. 
Moravienses episoopi, t. Olomucenses. 
Moravienses marchiones etduces: Otto, 

Chnnradus qui et Otto, Wratizlaus, Fri-; 

dericus, Wladizlaus. 
Moravi, comites Ermannus, Groznata, 

Wilhelmus; Boguta. 
Moyce (Monzae) praepositura, 122. 
Moyce castrum Lomelium, 119. 
Moyses, 55, 91. 

M n k a r, Grisii ordinis monachus, 97. 
Muthusyn, ticus, 15. 
Mutina, 123, 135. 



Mutinenses, 119. 

Myleusk, Myleuzk, monasterium , 181, 
183, 184. 

Myleusk, Georgius coroes de, 182, 187,' 
191. 

Mzton, miles Georgii comitis de My- 
leusk, 182. 

N. 

Na Im, locus in terra sancta, 2. 

Naple, locua in terra sancta, 3. 

N a s s o w e, Nasowe, Rudpertus comes de, 

14, 16, 21, 26; ejus cognatua Walrab, 

14, 16. 
Nathseraz, locus in Boemia, 180. 
Nazareth, 3. 

Neam^n, magnus comes de Samia, 22. 
Neapolis, 76, 86, 184. 
N e b d u n a, quae et Spina, 80. 
Nepenses, 119. 
Neunburch, Bertholdus comes de-,' 16, 

25. 
Nikiz, castellum in Graecia, 41. 
Niderl, Sifridus comes de, 76. 
Nisa, Nissa, civitas, 22, 24, 25, 26,27, 

35. 
N i w i n b u r c h, Marquardus camerarius de; 

46, 49. 
Norici qui et Baioarii, 26. * 

Nouariensis regis filius, 84. 
Nouuarienses, 110. 
Nurnberch, Nurenberg, Nvrberk, 13, 

30, 35, 144. 
Nusia, civitas in Germania, 191. 
Nuweroagea,32. 

0. 

Obertus de Orto, consul Mediolanensis, 
121. 

Obico, marchio Malaspina, 118. 

Occidens, 129. 

OctsTianua papa (Victor IV.), 129, 130. 

Odalricus, Udairicus, Vdalricns, Oalri- 
cus, filius antiqui Zobezlai, ducis Boe- 
morum, 103, 144, 145, 147, 148. 

Iricus comes de Chiburg, 16. 

Olricus, frater Wilhelmi comitia in Mo- 
ravia, fundatoris mouasterii Cuniz, 182. 
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Odolen, filius Ztris, miles Boeoiiae, 112. 

Odra, flumen, 106. 

Ole«, flurius, 111. 

Olineti mons, monasterium in Lutomitil^ 
93, 168. 

Olomoc, Olomucs, urbs Moraviae, 93, 
108, 131, 150, 168, 183. 

Olomucensea episcopi : Heinriciis Zdico, 
Johannes, Dragon, Johannes, Dietlebns, 
Pilgrirous, Kain, Engelbertus. 

Onfredus juvenis, 3. 

Orazza, nobilis de Boemia, 148. 

Oriens, 13, 129. 

Ortlebus de Winchil, 77. 

Orto, Obertus de, consul Mediolanensis, 
121. 

Ortam, civitas Italiae, 119. 

esinburgensis episcopus, 15, 25. 

Otacharus, Otakirus, dux Styriae, 24, 
79. 

Ottinge, Chunradas comes de, 16, 60. 

Ode cardinaiis, 111. 

Otto Babenbergensis episcopus, 100. 

Otto Frisingensis episcopus, 58. 

Otto, Pragensis praepositus, postea epis- 
copus, 93, 101, 164, 166. 

Otto, abbas Syioensi«, 160, 178, 180. 

Otto, capellanus Danielis I. episcopi Pra- 
gensis, 111. 

Otto IV., filius Heinrici de Saxonia, Roma- 
Domm rex, 190, 191. 

Otto, dux Olomucensis, 93. Cujus filius 
Chunradus qui et Otto, v.Chunradus. 

Otto, palatinus comes, princeps de Bara- 
ria, et ejus fratres, 116, 118, li'3, 149, 
158, 159. 

Otto comes de Pentheim, 16. 

Otto de Rambsperch, 17. 

Otto Boemus quidam, 118. 

P. 

Paduani, 119. 

Padns fluvius, 123. 

Panorroium, 85. 

Papia, Papya, 123, 127, 129, 138, 148. 

Papienses, 104, 105, 114, 116, 118, 

119, 120, 121, 122, 126, 132, 133. 
Parisii, 141, 155, 161. 
Parma, 123. 



Parimenses, 119. 

Patariensis episcopus, 15, 25,26, 34, 

39, 42, 86, 88, 189. 
Paulus, episcopus Praeuestinus, postea 

papa Clemens, 12, 75. 
Pausanus mons, sive Pocyn, 110. 
Pentheim, Otto comes de, 16. 
Perbaton oppidnm, 40. 
Peregrinus patriarcha Aquilegensis, 

118, 120, 129. 
Peregrinus capellanus et archidiaconus 

Danielis I. Pragensis episcopi, 111, 120. 
Perfirnit, comes de, 17. 
Peringeus de Gambach, 17. 
Pernis urbs, 34. 
Perusium, civitas, 119. 
S. Petri ecclesia in Antiochia, 73. 
S. PetrI ecclesia in Olomucz, 93. 
Petrus diaconus cardinaiis tit. ad S.Jtfa- 

riam in Via lata, 186, 187. 
Petrus prior Lunericensis, postea Cuni- 

censis, 155, 160, 178. 
Petrus filius principis Sorentini, 87. 
Petrus praefectus Romae, 119. 
Pharao, 53. 
Pharisei, 108. 
Philadelphia, Phyladelpbia, Fila- 

delfia, 21, 24, 50, 56,^7, 58. 
Philadelphienses cires, 58. 
Philipopolis sive Philippolis, civitas, 

26, 29, 31, 33, 34, 35, 38, 39, 41, 42, 

43, 45, 46, 47, 58. 
S. Philipp US apostolus, 58. 
Philipp US Coloniensis archiepiscopus, 

12, 75, 78, 184. 
Philipp US, dux Sueviae, Romanoruro 

rei, 190, 191. 
Philipp US II. Augustus, rex Franciae, 

12, 14, 17, 47, 76, 77, 83; ejus ger- 

mana 23. 
Philipp US cancellarius Friderici I. im- 

peratoris, 137, 138. 
P h i 1 c a 1 i s Evmathius, panseoastus acho- 

litus, 46, 49, 50* 
Pilgrimus, Pilgerimus, Pelegrimus, 

praepositus Pragensis, postea Olomu- 
censis episcopus, 154, 155, 156, 173, 

180. 
Pirgus, Villa in Asia min., 70. 
Pirtsith, locus in Boemia, 152. 
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Pisa ciritas, 32, 138. 

Pisani, 55, 119. 

Pisanus quidam Jacobua, legatus impe- 

ratoris Graeciae, 46, 49. 
Placentia, oppidum, 123^ 137. 
Placentini, 119. 
Plausin, miles Georgii comitis de Mi- 

levsk, 182. 
Plaz, monasterium in, 146. 
Plzen, civitas Boemiae, 96. 
Pocyn 8*1 ve Pausanus mons, 110. 
P o d y w i D, locus Boemiae, 166. 
P o 1 a, civiias Ystriae, 79. 
Polonia, 101, 102, 103, 106, 186, 187. 
Poloni, 102, 107, 108. 
Pompej US, 114. 
Pomerania, 100. 
Pomerani, 100. 
Ponticum mare, 36. 
P p p comes de Henniberch, 16, 26. 
Port US S. Symeonis in Asia, 73. 
Poto de Massingen, 17,54. 
Poznan, civitas, 101. 
Praemonstratum, 155,162,163. 
Praenestinus episcopus Paulus, postea 

papa Clemens, 12, 75. 
Praga, urbs Boeiniaö, 95, 96, 99, 101, 

109, 110, 130, 131, 132, 135, 140, 141, 

144, 145, 146, 151, 152, 153, 154, 156, 

158, 159, 163, 165, 181, 183, 184, 185, 

186, 187, 188, 189, 190 
Praga, ecdesia 8. Viti , 183; pons, 

92. 
Pragensis ecclesia, 108, 151, 153, 154, 

157, 159, 187; ejus praepositi Otto, Pil- 

grimus; ejus canonici Vincentius^ Ar- 

noldus. 
Pragenses episcopi: Silvester, Otto, 

Daniel I., Gotpoldus, Fridericus, Valen- 

tinus, Henricus, Daniel IL, Milico. 
Prespurch (Bosonium, 15), 19. 
Prinda, Primda, Primberg, eastmm Boe- 

miae, 101, 102, 131, 144, 146. Ejus 

castellani: Bernardus, 102, Conradus 

Sturmo, 131, 146. 
Proeopensis abbas, 187. 
Proponticum mare, 36. 
Prosek, locus in Boemia, 153. 
Proyincia, 33. . 
Pruckbach, Adilbertus de, 17. 



P r z e m y s 1 o, Premiziaus, dox, postea rez 
Boemonnn, 181, 182, 184, 185, 187, 
188, 190, 191. 

Ptholomais, ciritas, quae et Acona, 
74, 78. 

Pucperch, Hugo de, 77. 

R. 

R. dominus Sidonis, 3. 

Rabnel ciyitas, 21. 

Radoziaus sacerdos, 180. 

Radun, fratres de, 77. 

Ram, locus, 3. 

Rambsperch, Otto de, 17. 

R atibor princeps Pomeranorum, 100. 

Ratispona« 

Ratispona, Ratisbona, 15, 108, 110,116, 

123, 147, 148, 157, 158, 183. 
Ratisbonen'bes cives, 40; nuromi, 19. 
Ratisbonenses episcopi, (Chunradas) 

15, 25, 40; 58, 88, 118, 138, 189. 
Ravenna, 138. 
Rayennates, 119. 
Rayennatenses arcbiepiscopi, (Anshal- 

mus) 115, 118, 120; 138. 
Regalis mons, 4. 
Regium civitas, 123. 
Reginenses, 119. 
Regnaldus, Renaldus, Renoldus, can- 

cellarius Friderici 1. imperatoris, postea 

archiepiscopus Coloniensis, 123, 130, 

138, 140. 
Refnardus, primus abbas Syloensis, 

nigri ordinis, 164. 
R e i n a I d u s princeps, 3. 
Reinoldus de Rietenbach (fort. Riffen- 

berch), 17. 
Reinoldus de Riffenberch, 54. 
Reinherus marcbio de M ontefe.rrato, 23 ; 

ejus uxor Maria, 23. 
Rheni palatinus Heinricus, dux Sazo- 

niae, 88. 
Rheno, Ludovicus palatinus comes de, 

frater Friderici I. imperatoris, 116, 118. 
Ren US, flumen, 190, 191. 
Richardus rex Angllae, 12, 47, 76, 77, 

78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 86; ejus uxor 

et familia, 79; filia fratris ejus, 81. 
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R i c h o 1 f u s notorius Friderici I. impera- 

toris, 32. 
Ricbvinus^ clericus mooasterii Syloen- 

sis, 155. 
Ricolfus deStra^ov, 183. 
Rieten back (fort. Riffenberch), Eber- 

bardus et Reinoldas de» 17. * 

Riffe nberch, Reinoldas miies de, 54. 
Riscbardus, comes Acerranas, 90. 
Roboam> 94. 
Rocbefort, 4. 
Roland US papa (Alexander III.)^ 129, 

130. 
Roma> urbs, 97, 98,99, 104^ 105, 131, 

137„ 138, 154, 184, 189. 
Roman i, 104 119, 138. V. Lateranenses. 
Romae praefectus Petrus, 105, 119. 
Romana ecclesia, 58> 59, 129, 137. 
Rom an US pontifex, 37,86. 
Roman um Imperium, 34> Z7, 51, 76. 
Roman i reges et imperatores: Chunra- 

dus in., Friderieuft I., Heinricus Vf., 

Pbilippus, Otto lY. 
Romeon iroperalor et moderator nomi- 

natnr Fridericus I. ab imperatore Isaklo, 

37, 38. 
Roman ia, districtus Italiae, 119. 
''Romania, pars Asiae minoris, 32^ 53, 

56, 58. 
Romana porta, porta quadam Mediolani, 

117, 119. 
Romanas arcas, non longe a porta Ro- 
mana Mediolani, 119. 
Rossa cirUas, 54. 
Rotenburg, Rotenburk, Fridericus dux 

de- , filius Chunradi III. Romanorum 

regia, 104, 105, 116, 118, 138. 
Roznata, t. Groznata et Hroznata. 
Rudolf US Leodieensis episeopus, ger- 

manus ducis de Zaerigne, 15, 25. 
Rudperti comitis filia, mater Tancradi 

regia Apaliae, 84. 
Rudpertus, Rupertus, comes de Nas- 

sowe, 14, 16, 26, 31, 50. 
Rubertus de Cathanea, 87. 
RSdwinus de Gors, 77. 
Rfigerius, Rogerius, rex Siciliae, 84. 
Rugerius, comes Auellinus, 87. 
Rugerius de tribus Bysatiis, 86. 
Rugerius, nobilis, 87. 



Runkali a, supra Padum, 123, 124. 
Ruteni, 101. 
Ruzia, 93, 101. 

s. 

Sabani, 3. 

Saceosis praepositus Amoldus qui et 

canonicus Pfagensis, 189. 
Sadire, ciyitas Dalmatiae, 76, 77. 
Saladinus, Salahdious, rex Sarraceno- 

rum, 2, 3, 4, 5, 29, 36, 68, 77, 78, 79, 

84. Ejus filia uxor Meiich filli soldani 

Tokili de leonio, 68. 
Salemon, 91. 
Saleroum, 85. 

Salernitanus archiepiscopus, 86. 
Salinarum lacus, 59. 
Salisburgensis, Salzburgensis, Juua- 

uensis archiepiscopus, (Cuuradus), 159, 

160; (Adalbertus) 86, 155. 156, 159, 

181, 189. 
Salm, comes de, 16, 48. 
Salnubia, 2. 
Samson, 91. 
Saona, 3, 4. 

9'a p h a d i n u 8, frater Saladini, 84. 
Saphet, 4. 
Saphora, 2, 3. 

Sarbrukke, Henricus comes de, 16. 
Sarraceni, Saraceni, 3, 5, 29, 36, 74, 

101, 127. 
Sarraceni, nummi, 107. 
Saryia, v. Servia. 
Sauromatae, 134. 
Savus seu Sawa, seu Sowe, fluvius, 19, 

56. 
Saxonia, 16, 88; principes de, 118, 185; 
■ Saxoniae episeopus, 100. 
Saxones, 89, 100. 
Saxoniae dux Heinricus, 75, 82, 104, 

105, 190; ejus filius item Heinricas di- 

ctus, 75, 80, 88. 
Saxonia, Alberti marchionis de, duo 

filii, 118; ^usdero filia uxor Waladislai 

ducis PoloDiae, 103, 104. 
Scalona, ci?itas, 3. 
Schombach, Adulphus comes de, 16. 
Schwarz! nbnch, Cunradus de, 17. 
Sei min, nobilis de Boemia, 190. 
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Scribention^ castellum^ 33. 

Sdico, qui et Heinricus, episcopns Olo- 

mucensis, v. Heinricus. 
Sein, Heinricus comes de, 16, 27. 
Selephiea aqua, 71. 
Seleucius fluvius, 72. 
S e 1 e tt c ii campi, 72. 
Senegoneiises, 110. 
Senenses, 119. 
Sennacherib, 7. 
S. sepulchrum, $. 

S er via, Saruia, 119; comites de, 22, 24, 
25, 26, 35, (magntts comes) 42, 46, 47. 
Servi, 20,53. 
Seston, Siston, Systoy, civitas, 36, 37, 

49. 
Sibilia, marchia et castrum Christiano- 
rum in Asia min., 71 ; ejus principes, 70, 
Sicilia, 85, 86, 89; Siciliae regnum, 81; 

rex, 74, 105, 133. 
Sidonis dominus R., 3. 
Sigfridus comes de Leubnowe, 16. 
Sifridus comes de Niderl, 77. 
Siluester abbas de Zazaua, 92. 
S. Simeon, 177. 

S. Symeonis portus, locus in Asia, 73. 
Simon, Symon, comes de Spanheim, 16, 

48, 54. 
Siniberti insularia domus, 32. 
Sion, Syon, mons, v. Strahow. 
Sobezlaus, ▼. Zobeziaus. 
Soldanus Tokilus de Iconio, v. Tokilus. 
S. Sophiae ecclesia Constantinopolitana, 

32, 51. 
Soreutini principis filius Petrus, 87. 
Sosat, 33. 
Sowe, T. Savus. 

Sozopolis (Fasopolis, Tusopolis), 60. 
Spanheim, Heinricus comes de, 16,48; 

Simon ejus frater, 16, 48, 54. 
Spera, nobilis de Boemia, 148. 
Spigast, civitas, 56. 
Sp ira, civitas quae et Nebduna, 8.0: 
Spirensis episcopns, 17. 
Spitigneus, filius ducis Borywoy, pa- 
truelis Waladizlai, regis Boemorum, 94, 
100, 101. 
Steinveld, Steinwelt, 162, 163, 164, 

165, 170. 
Steinveldensis ecclesia, 141, 163; 



prior Adolphus ; praepositos Enerwinus, 
canonicus Heinricas. 
Stephanos, Sthephanus, Ungariae prin> 

ceps, 133, 135. 
S t e t i n, metropolis Pomeraniae, 100. 
Strahow, Ztragov, Ztrahow, Stragv 
mAs, sive mons Sion, Syon, monaste- 
rium, 93, 102, 143, 145, 146, 149, 151, 
154, 156, 162, 164, 165, 170. 
Strahowiensis ecclesia, 159, 164, 167, 
168; abbates: Blasius, Gezo, Albertos, 
Erleboldus. ^ ^n'J- 

Stragov, Ricolfus de, 183. 
Straliz, civitas, 2i, 22, 25, 27, 28. 
Strasburg, 12. 
Strasburgensis episcopns, 12. 
Strigonia, civitas, 18, 19. 
Sturmo, Stvrm, Conradus, casteHanas de 

Prinda, Primberg, 131, 146. 
Styriae, Syriae dux Otakir, ^4. 
Stirensis, Styrensis ducatns, 79,86. 
Stiriae marchia, 85. 
S w a 1 m s e c h, Windichint de, 16. 
Suatopluc, V. Zuatoplnc. 
Suevia, 16, 17, 25, 151. Sueviae urbs 

Hulrae, 147. 
Suevi, Swewi, seu Alamanni, 26, 54, 55, 

116. 
Suevia, Ludwicus, frater imperatoris 
Friderici I., palatinns comes de, 118; 
V. Ludovicus. 
Sueviae dux Fridericus, filius imperato- 
ris friderici I., v. Fridericus. 
Sur, locus, 3. 
Süss ine civitas, 147. 
Sutrienses, 119. 
Sycheron, locus, 57. 
Syloa, Syloe, monasterium, 141, 171, 

. 172, 173, 180. 
Syloensis ecclesia, abbalia, domus, 160, 
164, 166, 168, 172, 180. 181. Abbates 
Godschaicus, Otto, Marsilius; prior Cün- 
radus; fratres seniores Arnoldus, Chri- 
stianus; canonicus Albertus. 
Synbach, Heinricus de, 17. 
Syon, V. Strahow. 
Syri, 51. 

Syrie, i. e. Styriae dux Otakir, 24. 
Syrmium, civitas, 19. 
Systoy, 49; v, Sestos. 
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T a b a r i a, 2 ; Bachab« rbocus Ü9, 2. 
Tall inst ein, Gebehardus eomea de, 

16. 
Tanaia flumen, 36. 
Tan er a du a, rex Siciliae (Apuliaa), 74, 

84; ejus fiUiis 84, cujus uxor fiUa Ysaa- 

cbii imperatoris Graecoruro, 87. 
TanVredtts de Tarsia, 87. 
Tai tasianus archiepiscopus Heaao, 

15, 17, 18, 20, 26, 39. 
Tarpasac, 4. 
Tarsia, Tangredus de, 87. 
Tarsus civitas Cilicia«> 73. 
Techedinus, 3. 
Tegno, canonicus Patariensrs, 74. 
Tekkenbacb, comes de> 17. 
Templarli, 6. TempUriornii iwr'iB, 4. 
Tempil inagisier,'2. 
TepUiz, (Aquae calidae), 92, nonaaCe- 

rion ibid. 116. 
Terd ona, Tordotia, ciritaa regia in Lr«tn> 

bardia, 105, 137. * 
Terdonenses, 119. 
Teruisiani, 119. 
Teutonia, TeTtonia, Teathonia, 

10, 21, 86, 106, 118, 132, 143, 145, 152, 

181, 191. 
TheTthonicae partes, 100. 
Teutonici, Tbeutoiiici, Thevfonici, The- 

Unici, 57, S^T, 116, 125, 130, Ul, 132, 

151, 152, 158, 182. 
Teutonicornas regnuin» 22; imperiun», 

47. 
Thabor mans, 3. 
Thebeorum martyram legi«» 67. 
TbeobalduSy t. Diepoldu». 
Theodorus rebellat coatra Ysaachiani 

imperatorem, 24. 
Tbessaienica regio, 42. 
Thomas Canthuariensis ^rehiepiacopus, 

143. 
Thuringiae landgravius, 17, loa. 
Tiburtini, 119. 
Tieiftus fluTlus, 126. 
T i m o t i c o n, Tyboiicflcn, urbs, 40, 46. 
Tis p »eh, Hugo de, 48. 
Tisa, fluYins, 134. 



Tokilas (Tokili), soldanua de leonio^ 

13, 51, 59, 63, 66, «S, 69. 
Tohu, filius Neamani, nuigni comitia d* 

Sarvia, 23. 
Tordona, t. Terdona. 
Tortoaa, 4. 

Tra velDraTttSj flurius, 19. 
Tracia, 44. 
Trek, caatrum in Lombardia, 114, 

125. 
Treuerensia episcopus, 118. 
Tridentini, HO. 
T r i p l i s, Tripolis. 3, 73, 74. 
Tripoiitanus comes, 2. 
Tripolis miuor, diruta civitas in Asia 

min., 58. 
Triyallis castrom, 86. 
Troia, 36, 56. 
Tuilensis episcopus Henricus, 15, 16, 

18, 28. 
Turcia, 59, 88. . 
Turcae, Torci, 2, 3, 13, 23, 33, 36, 51, 

57, 58, 59, 60, 61, -63, 64, 65, 66, 67, 

69, 70, 71, 74, 77, 78, 79, 101. 
Turioga, Ludwicus lai^ravius de, 17, 

88, 103. 
Tuscia, 67,78,119, 138. 
Tuscie comes, 46. 
Tus-ci, 138. 
Tusculanum, 138. 
Tuscttiani, 119. 
Tusopolis, V. SoaopoUs. 
Tyatira, civitas, 58. 
Tyberis, fluvius, 105. 
Tyernstein, castrum in Austria, 80 
Tyronus, loeus, 3. 
Tyrus civitas, 3, 32. 
Tyri dominus, marcbio Cbunradus, ^77, 

83. 
Tyrrenum mare, 36, 

ü. 

Udalricus, v. Odalricus. 

Ugo Montisferrati marcbio, 116, 118; 

ejus uxor matertera imperatoris Fride- 

rici 1., 116. 
Vgo Albertus, 118. 
Vgolinus Albertinus, 118. 
U 1 r i c u s, V. Odalricu3. 
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Zobezlaus, pater Berinardi mititis de 

Boeroia, 112. 
Zobezla, nobilis de Boemla, 148. 
Zobren (Vzobren), telonium Bohemiae, 

97. 
Ztan con locus Boemiae, 182. 
Ztrahow, ▼. Strahow. 



Ztria, pater Odolenf, militis de Boemfae, 

113. 
Z II ft top I u k, Znatopote, Suatoplve, filiiu 

Waladizlai, reg^is Boeniiae, 102, 133, 

142, 143. 
Zuezt, casteManus Melulcenais, 113. 
Zueztec, Boemu» nebilia, IIA. 



Pag. 78, lin. 12, et pag. 80, lin. 7. pro Ancona et Ancone, lege A c o n a et A co a e. 
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Im II. Hefte des 17. Jahrganges (1843), p. 191 — 196 der 
Zeitschrift des königl. böhmischen Museums veröffentlichte Cela- 
kowsky unter dem Titel: „Zpräwy o nekterych osobdch z jednoty 
bratrsk^ mezi rokem 1842 — ISßl* die Bruchstücke eines Nekro- 
logiums der Geistlichkeit der böhmischen Brüder, die auf einigen 
Kieinoctav-Blättchen interessante Nachrichten über einige der her- 
vorragenden Persönlichkeiten der Unität enthielten. Die Provenienz 
derselben gab er nicht an. 

Jungmann sprach in seiner Geschichte der böhmischen 
Literaturl) die Vermuthung aus, dass es die Überreste der von 
Regenvolscius«) angeführten Schrift Johann Biahoslaw^s: Vit» 
praecipuorum in unitate fratrum ministrorum sein durften. 

Das k. k. geheime Haus-, Hof- und Staatsarchiv bewahrt unter 
den Handschriften seiner Bibliothek einen Papiercodex in Klein-Quart 
(Sign. : Bob. 52) , der neben anderen Dingen auf Fei. 80 — 232 
das oben berührte Nekrologium in seiner Vollständigkeit enthält. 

Auf den vorhergehenden 50 Blättern befindet sich und zwar 

auf Fol. 1 — 46 nach den Überbleibseln des Titels: „ Ijm 

pres cely rok prilozena opowrcy, a na ne wjce k^zanj neciniti: Ale 
wyzdwjhnauti giny porädek podle clänkü wjry obecn^ krestanske, 
kteräz slowe Symbolum Apostolsk^ a k tomu y gin6 reci Bozf shiedati 
a na ne käzati z prjcin nekterych sepsane tak naspech proste leta 
1563** eine wahrscheinlich von dem Verfasser des Nekrologiums her- 
rührende Untersuchung der Frage: ob die Verkündigung des Wortes 
Gottes in der Brüdergemeinde nach der Ordnung der Glaubensartikel, 



1) Oddeleni IV. c. 616, slr. 192. 

*) Systema historico>chronologicum ecclesiarum Slavonicariim etc. 165'i. p.' 319? ' 

15* 
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wie sie im apostolischen Symbolum vorkommen und den darnach zu- 
sammengestellten Reden geschehen , oder ob die früher beobachtete 
Folge und die alte Postille als Grundlage beibehalten werden solle ; 
ferner auf Fol. 47 und 48 die Abschrift eines Sendschreibens des 
Bischofs Lucas (f 11. Decemberl828) an den Bruder Gallus in Aussig 
ddo. IS. December 1802<), worin er ihn ermahnt, sich der von der 
Brüdergemeinde eingeführten Ordnung in den Andachtsübungen» Fest- 
und Feiertagen etc. zu fugen; für die durch den Bruder Isaias über- 
brachten Nachrichten dankt und seine Absicht zu den älteren Brüdern 
in das Gebirge zu reisen mit dem Wunsche, ihm dorthin zu folgen, 
kund gibt. 

Das Nekrologium selbst enthält unter dem an der Spitze des- 
selben abgedruckten Titel ein Register über die in dem Zeiträume 
von 1467, dem Jahre der Constituirung der Brüderunität, bis 1606 ») 
abgeschiedenen Bischöfe, Ältesten, Priester, Diakone und wichtigen 
weltlichen Personen der Brüderunität, gewöhnlich mit einigen biogra- 
phischen und Charakterzügen versehen , dann eingestreute Notizen 
aus der Geschichte der Brüderschaft , so wie aus der Profan- 
geschichte. 

Es ist chronologisch und zwar nach den Sterbejahren geordnet. 
in der Art, dass unter dem Jahre alle äterbfälle desselben öfter ohne 
bestimmte Ordnung eingetragen sind. 

Als Verfasser desselben (beziehungsweise eines bedeuten- 
deren Theiles aus der früheren Zeit) nennt sich in der Vorrede der 
Bruder Wawrinec Orlik. Nach den in der . Handschrift selbst 
ersichtlichen Daten war er 1S20 geboren. Sein Va ter wai ' Pawel 
Kowär in Solnitz (Königgr. Kr.), f 1S21. Er wurde 1563^, zum 
Priester ordinirt und starb am 21. April 1S89 im „Kloster Sion^^bei 
dem Herrn Labaunsky von Labaun. Am nächsten Sonntage dar- 
auf fand seine Beerdigung in Bunzlau im Beisein von nahe an 
^ 3000 Menschen Statt. Ein Beweis , dass er nicht zu den unbedeu- 
tenden Männern der Unität gezählt wurde. 

Als Quellen, woraus er seine Aufzeichnungen geschöpft hat, 
führt er in der Vorrede vorerst den Johann Blahoslaw an, dessen 
eigenhändige Aufschreibungen er benützt hat, dann ebenfalls eigen- 
händige Notizen des Bruders Mathias Cerwenka (Erythraeus) mit 

S. Gas. c. m. 1861, p. 372. 

') S. Gindely's Geschichte der böhmischen Brüder. I. p. 33 und ff. 
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ÜberlieferungeD mehrerer Gemeindeäitesten, die gleich bei der Grün- 
düng der Gemeinde vielen Dingen persönlich beigewohnt haben oder 
mit den Gründern bekannt waren ; endlieh für die Nachrichten der 
letzten Jahre sich selbst. An vielen Orten beigefügte Zeichen scheinen 
die Quelle zu bezeichnen, der sie entnommen sind. So bedeutet, glaube 
ich: J^ undl Jj^B: Johann Bläh o^s law; MC: Mathias Cerwenka; 
IK: Johann Kaleff. 

Gesammelt hat er sie im Jahre 1S50, im Jahre 1860 mit 
mehreren kaum anderswo zu findenden Angaben vermehrt und wahr- 
scheinlich (die Jahresangabe auf dem Titelblatte lässt wenigstens 
darauf sehliessen) im J. 1576 niedergeschrieben. 

Bis 1886 auf Fol. 206 weist die Handschrift dieselbe Hand. Sollte 
diese des Verfassers selbst sein, was mir aus vielen Umständen mehr 
als wahrscheinlich ist, hätte er sich bis kurz vor seinem Tode damit 
beschädigt. Von 1886 ab ist dieselbe bis zum Jahre 1608, Fol. 230 
von einer zweiten Hand fortgeführt und der Rest in 3^2 .Seiten 
bestehend von einer dritten vollendet. 

Am Rande laufen zahlreiche Anmerkungen, meistentheils die 
Ordinationsjahre angebend nebenbei, die auch im Texte als Ergän- 
zungen nicht selten vorkommen. 

Wenn man auch der Schrift Orlik^s nicht den Werth bei- 
messen will» den die Producte Johann Blahpslaw*s haben, so kann 
man doch dem fleissigen und, wie es scheint, auch gewissenhaften 
Verfasser nachstehender Nachrichten den Dank dafür nicht versagen, 
dass er uns nicht geringe Theile des Bläh o slawischen Werkes 
wörtlich erhalten und sowohl selbst als durch die Fortsetzungen eine 
Fülle interessanter Details erhalten hat. 

Der bisherigen Übung entgegen , drucke ich den Text mit der 
ursprünglichen Orthographie ab, well ich der Ansicht bin, dass der 
Zweck des Abdruckes, die Wiedergabe des Originals nämlich, in 
desto höherem Grade erreicht wird , je weniger Verschiedenheit 
zwischen beiden vorhanden ist. 

Die eingeschlossenen Stellen des Textes enthalten Zusätze der 
Fortsetzer. 

Wegen Abgangs des langen (f) wurde das kurze s gebraucht. 
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W t^to Knjzce poklädä se sstastn^ skonänj ziwo- 
tüw: arozkossne zesnutj w Pänu mnohych Osob kteriz 
w Gednote Bratrsk^ Pänu Bohu nad gin^ aläuzyli w 
Stupnjch wyzssych. t.'bywssenekteriBiskupowe, Gyni 
Starssj rädnj, Gyni Knezj a Pastyfi Lidu Päne: Az ne- 
kteri y Los Swatych Mucedlniküw prigali. Toho wsseho 
Casow^ y Mjstä pokudz se to wyhledati mohlo tuto se 
oznamugi: 1 5 7 6. (Titelblatt.) 



K Jiidüm 13. a. 

Zpominegte na Wüdee wässe, kteriz säu warn mluwiii slowo 
Bozj, na gegiebzto patrzjce wygytj a obcowanj, näsledugtez gegieh 
wjry. 

Zgewenj 14. c. 

Blahoslaweni mrtwj kterziz w Finn ymjragi, od teto chwjle, 
Duch zagist^ dj gjn[>, Aby odpoezynuli od pracy swych. Nebo skutkow^ 
gegieh näsledugj gich. (Ruckseite des Titelblattes.) 



Swedectwj o tech swatych lidech, na wetssjtn djie gsäu pozna- 
menanä skrze Bratra Jana Blahoslawa (giz swat^ pameti) yakz 
sem geho wlastnj rukäu zapsane nalezl. 

Shromazdil seni tyto pameti Leta 1S50. 

A potom 1S60 nekter^ wecy sem przidal» gessto stezkem kde 
ginde säu poznamenäny, Nez Ja sem ge yako y gineho drähne, od 
negednech kterziz giz w Pänu zesnuli , slychal. Neb nekolik starcüw 
nedawnich Let ymrelo» s njmiz sem Ja welmi dobrze znäm byl. 
Kterziz temer spoczätku Gednoty, nebo sami mnohym wecem byli 
przjtomni» a nebo znali iy, kterziz w püwodu a w przednosti byli. Ale 
poslednegssjch Ja säm swüg säud sem napsal. Komuz se koli to 
wideti nahodj, zazle mi bez pochyby mjti nebude» Neb w takowych 
wecech kazd^mu gest swoboda. Wssak Ja säudem swym zädnömu 
na prekäzku byti nechcy. 

Gsdut takö nekterä swedectwj B. Matege Czerwenky, 
kterez geho wlastnj rukäu zapsanä nalezl sem. 

Wawrzi: Orlik. 
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L6ta Hnk 1467. Toho roku Piäwod Gednoty slu^ebny Kn^zj 
Päne wyzdwizen. A tito trzj zegrn6na na Knezstwj losem wywoleni 
a potwrzeni: 

Mateg z Kunwaidu we 2S letech byl w ten czas. 

Thüma z Pf eläucL 

Elias z Chf enowic od Kogetjna. 

Nekterzj prawj zeby toho roku dal ßiskup Morawsky genz 
slaul Thas vpäliti y Wysskowa onoho Jakuba kteryz sldul Chulawa 
z Sswäbenic, od Paczlawic byl. 

L^a tinh 1474. W Päfek po Swatem Wawrzincy, Ymfel B. 
R z e h f a poehow^n nad Brandegsem na Worljku we Wczelnicy. 
Geden z tech kterziz püwod Gednoty byli, yako Patron a Patryareha. 
Gsiu gesste psinj geho nekterä. A o przilissne muze toho przjsnosti, 
zapsano gest netco w Deeretu Gednoty. Byl ezlowek stawu Rytirz- 
skeho , syn sestry Rokycanowy, Gemuz wssak przjtel gebo Rokycän 
y Krile Gyrzjho to zgednal, ze gest byl welrni zmuezen, az omdlel na 
rzebrzjku» a potom przissed k nemu tak zträpenemu, iitowal ho. 
Bylo to okolo L^ta Päne 1462, Yakz eedule odwoläni gegieh 
swedezj. Prawj ze on wystawei tu Chaläupku» kteräz tu byla kady 
se wcbäzelp do zämku Orijku. Item. Dum kteryz släul Srub, ze on 
wystawei. 

L^ta Pinö 1484. Vmfel B. Jan Chelcyckyna Pferowe a tu 
gest pochowän. Geden z Auzk^ rady. 

I6ta tkni 1485. (Toho Leta Moknuti bylo.) 

I6ta Pdnd 1490. B. Jan Täborsky, kteryz slaul Knez Jan 
Wylemek (vmfel v Litomyssli a tu gest pochowan v Koslela druhau 
Stfedu po Welikonocy). 

L^ta Pdnd 1492. Ten Pondelj po Swate Lucygi, vmfel B. Wjt 
w Hranicych. A tu poehowdn przed Mestem v Bjl^ho Kosteljka. 

I6ta Pänö 1495. B. Jan Täborsky vmfel w Lithomyssli w 
druhau slfedu po Welikonocy, a tu gest pochowan v Kostela. Byl 
vczeny ezlowek a oppatrny w Mluwenj , zwlässte swobodny, slawny 
za sweho weku. Bywä o nem zmjnka w starych nekterych Senten- 
eijch pfedküw nassjeh. Gest tak4 knjzka gedna psanä, Poeztu wydänj 
z Wjry, kteräuz on delal a psal z porucenj wssi raddy Gednoty, Byl 
geden z Auzke rady. Na Täborze byl prw^ Knezem, släul Knez Jan 
Wylemek, Pot<»m mezy Bratrzj pfissel. 
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L^ta Pdii 1498. Ten Pätek pred Swatym Hartinem. B. Jan 
Klenowsk)% muz welik^ rady vmrel w Litomyssli, a tu pochowan, 
Acz nebyl Knez, a wssak w rade Auzke byl drahne let. Huz vczeny 
a welifii wtipny, znainenj mysslenj geho zdarzilych, gsäu przipowjdky, 
nektere przjslowj a Episstoly, kterez gsäu gesste mezy rukama, a 
za dostateczny ddwod ntframne ostreho wtipii byti mobäu. 

(Biskup Bosak fjkawal o sobe a o Panu ctyborowy Towaczow- 
skem a o tomto B. Janowi Klenowskem, s njmz znäm byl, ze oni trj 
wssemu swetu dosti hy rady dati mohli.) 

Uih tini IStt, We cztwrtek przed Obrdcenjm Swatöbo Pawla 
na Wjru B. Mateg Kunwaldsky Prwnj Biskup (Gednoty), czlowek 
Bohu y Lidern mily, swedectwj obeowänj sw^ha wyborn^ mage od 
sw^ho d^tinstwj, vmrel w Lipnjku, a do Przerowa wyprowozen. A tu 
pochowän w Kosteljku Bratrsk^in na Kopey» znowu wystawen^m, 
wnemz geSste zädny polozen nebyl. 

W 25 Letech ^ byl kdyz Aurad Knezsky przigal w Prwnjm 
rzizenj s Bralrem Tiimäu Przeliucskym, a s B. Eliassem L6ta 1467. 
A w SS letech gsa zywot dpkonal. 

Gsäu psänj nekterd nruze toho, aneb radeg zberkowe, z njehz 
mile znamo byti to ze byl czlowek pobozny, a giste y opatrny. Toha 
czasu gesste Gednola byla yako Djte nnluwiti poezjnagjey. 

UUl tini IStL W pondelj Welikonocznj vmrel poezestny Knez 
B. Michal Stary w Bychnowe, a tu poehowän, Knez Bzjmskeho 
sw^cenj. Byl prwe Farärem w Kunwalde» Potom w Zamberku« Potom 
mezy Bratrzjmi byl w Poczätku gieh oddelenj a t. d. A od toho czasu 
zädn^ho kneze iiemeli w Kunwalde az posaw^d. Y ten byl weliky 
muz, a mnoho za sweho weku vdelal, werny Bohu, sebe zapjragjcy a 
mnoho protiwenstwj za zywota swebo przetrpei, czehoz swedeetwjm 
säu Kronyky nasse. 

Uih Viüik 1502. W slrzedu po Swatem Jakubu, B. Tüma Pjsar 
vmrel w Lipnjku, a tu pochowän. 

T^h«i Uih w Prwnj strzedu Postnj, vmrel B. Jan Synek 
w Werowanech, a pochowän w Towaczowe. 

T^h«i I^ta po smrtedln^ Nedeli vmrel B. Prokop Pernikarz 
w Towaczowe a tu pochowän. 

Tik^ tdh« UUl vmrel B. Girzik Kwasycsky, a pochowan 
w Weselj. 
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(T^h^i l^ta vmrel B. JanMytny w Strazaicy a tu pochowan 
w Starem Zboru.) 

Uih tink IStS. Na den S^ Antonjna B. Martin Czech przi- 
gmjm Orssylin vmfel w Weselj na Morawe a tu y pochowan. 

T6h«i UiA na den Swat^ho Wiktoryna Pänu Bohu y lidem mily 
B. Elias Biskup, roznemohl se w Bychnowe, a prziwezen gsa do 
Prostegowa, tu vmrel y poehowän. Byl geden z tech Trzj» kterzii 
losem Bözjm vkizäni a zrzjzeni za knezj a f. d. 

Rodem byl z Chrzenowie od Kogetjna. Prawj ze byl czlowek 
milostny a welmi pfjwetiwy, kter^y^z tak4 mnoho pretrpel, w Holdawe 
byl s temi Bratrzjmi ktefiz z Morawy byli (od Krale Mathydsse) 
wypowedjni. Potom kdyz se Bratrzj poroalu gedni za drubymi wraeeli» 
y on se do Czech nawratil. 36 Let Knezem a Starssjm byl. 

T^h«i L^ta wys psanöho w Pondelj po wssech Swat^ch » Pan 
Sswämberk dal vpäiiti ssest Bratrüw v Mesta sw^ho Boru. nichz 
sem toto zapsänj nassel, ze byli ze wsy gm^nem Augezda od Domaziic 
Gm^na gegich y przigmi tato: 

Jan Nadrybdw Sedldk, Mateg Prokopüw Sswec , Jan 
Ssimonowie Tkadlec, Mikoläs Nadrybowie Sedläk, Birta 
z Chranowie Bednar, Jan Hrdek Hrnczjrz. 

Dwa z nich byli przirozenj a wlastnj Bratrzj, totiS Jan Nadrybüw 
a Mikuläs, oba sedläcy byli. 

Jan Hrdek a Mateg, ti byli prwe wypowedjni z Mesta pro 
Bratrstwj, yako y Jan Babilonsky, kteryz mel s przednjmi ypälen byti, 
ale' ze nebyl doma w ten cas. 

Mikuläs Nadrybüw ten byl, gako s njm Aurzednjk przed Hranicy 
rokowal o Ihütu , nabjzege aby do roka mel na rozmysslenj , a neda 
^e vpäliti. 

Ale gemu se nezdalo tak diäuho czekati, a zeby tu rokuge 
Bratrzj zmesskal. Protoz spolu snjmi na oben sseL 

Tito muzy wssicknj byli prostj, anobrz sprostnj a vprzjmi, gako 
rzikagj beze Isti. Prawäu wjru o Bohu wssemohäucym a Krystu Gezissy 
Synu Bozjm, y w neho, y o Duchu Swat^m, a ginych czlancych krätee 
wyznali, a napsany dali pänu sw^mu a gehe radde. 

Wssak kdyz Knezj Rzjmskych pod gednau spüsobau nesmeli 
a odpjrali posliuchati, cozby gjm rozkäzali a t. d. za bludne ge odsäu- 
dili a hodne smrti» Ä to smrti ohne. A onjl odpowedeli ze magj swe 
Knezj a gich posläuchagj a t. d. 
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Kdo pak gest Przjcyna smrti gegich blizssj neb dalssj bude 
czasem swym znämo. A mohäut byti negednjm obyczegem przjcyna 
gich smrti a negedni: Näpodobne yako smrti Krystowy. Gedni^z 
zäwisti a ze zlosti gako Biskupow^ s Kn^zymi, a s näboznymi zäkon- 
ojky. Druzy z Bäzne ztraeenj yradüw od Cjsare , a ztracenj przjzne 
od Lidu, zidüw y Kn^zj, yakyi byl Pilät a Herodes vczynen przjtel 
geho z posmechu a pohrdänj. Gynj z lakom^ zädosti yako Giiik 
Gynj z Näwodu, a ponuknutj starssjch swych gako lid obecny. 

Ale Büh Otec z welik^ milosti wydal bo na srort, tak y przi 
techto Muczedinjeych Gezukrystowych , Jak kterzj säu przjczyua 
gegich smrti» tot bude czasem koneczne znämo a zwedjno. 

I6ta Pin^ 1504. B, Gjra Czerny vmrel v Sträznice, a tu 
pochowän nektery czas po wssecb Swat^ch* 

UUl timi 150$. Gat byl Pan Sswamberk y s Bratrem swym do 
Nemec. 

IMa tiwik 15t7, Ymrel znamenity czlowek a przednj muz za toho 
czasu w Gednote, B. Prokop w Brandegse nad Orlicy, przed powy- 
ssenjm S"". Krzjze nocy nastiwagjcy (na vtery Krzjze) po 6. hodine 
na noc. A pochowän (v ko«tela). Bakalär byl, czlowek vczeny, rodem 
z Gindrzichowa Hradce. Sudjm Gednoty byl mjsto B. Matege prwnjho 
Biskupa, yakz y geho psjünj, kteräz po dnes mäme» swedectwjm gsiu 
przebystr^ho wtipu geho. Ale otom muzi wjce powedjno gest ginde. 

It. T^h«i l^ta vmrel B. Tüma stary w Prostego we, a tu 
pochowän. 

It. T^h«i I^ta vmrel B. Mach stary w Boleslawi a tu pochowän. 

L^ta PAb^ 1508. Kopydlansky w Czechäch welik6 sskody delal, 
a zwl^sst Prazanüm, pälil, ruce osekiwal, Walachy z lidj delal. 

L^ta Pinö 1511. B. Ssimon zpräwce zboru Hranicskeho okolo 
tech Czasüw vmfel. A tu y BjMho Ko&teljka pochowän. 

L^ta Pänö 1513. B. Ambro z maly vmrel w Przerowe. Na ceste 
se roznemohl geda z Czeeh s listy na Morawu, a przjgew na Przerow 
toho dne yakz przigel vmrel, a na zegtrzj pochowän. 

UU Pän^ 1516, B. Martin przjgmj Krczma vmrel na Prerowe, 
a tu w Syrzawe pochowdn. 

UiA PiB* 1518, Vmfel B. Thüma Pfelaucky na Przerowe 
V Wilgi Swat^ho Matege, a na zegtrzj na S*. Matege pochowän. Tu 
kdez potom Päni Ssisskowe Slawkowss^ kiupili mjsto za X. fll 
A kladli se tu , y Bratrske zprawce klästi poruczyli , yakoz gich tu 
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nekolik lezj. Muz dosti vczeny za swäho weku po mnohä I^ta slawnym 
byl w Gednote. 

Geden z tech Trzj kterziz pon6gprw losem byli na Knezstwj 
zwoleni (Ldta 1467). Byl potom Biskupem, a na posledy y Sudjm, 
starssjm Biskupem byl nez B. Lukas. S Bratrem Lukässem newclmi 
dobrze byli k posledku. Mladenec za njm kleczjwage slegchäwal geg 
modliti se: Pane przekäzellibych tw^aiu djlu, Wezmi mne. Y tak se 
potom brzy stalo. Prostosti byl milownjk a B. Lukas welebil sluzby» 
ie z peknych nädobek släuzil , Vbrusüw , swec a t. d. Pracowal 
w Knezstwj 61 Leth. 

(Iq marg. Et haec slmplieitas commendanda et in posterum 
obseruanda. 6N.) 

I^ta tini 1519. Vmfel Knez Gjra zpräwce zboru Hranicsk^ho. 
A tu y Bjleho Kosteljka pochowän. 

Taha raka vmrel B. Girzik stary w Daczicycb, a tu y pocho- 
wän, slaul Lenessicsky. 

Tihoi I^ta vmrel B. Wogtech w Brandegse nad Orlicy. A tu 
pochowän y Kostela. 

I^ta Päo^ 1S20. B. Ambro z weliky vmrel» geden (z Biskupü 
a Starssjeh) z Rady, s Bratrem Lukässem (woleny a potwrzeny 
w Kragi w Praehenskem a wsseeken ten krag zprawowal) byl na 
Sstekni, a przigew do Boleslawe tu vmrel a pochowän w Klässtefe. 

Whai L^ta vmfel B. Wäelaw Beräunsky w Zämberku a 
pochowän w Kunwalde. 

I^ta tinik 1521. Vmfel B. Pawel w Brandegse nad Orlicy ne- 
ktery czas z Gara (byl ten czas mor w Czechäch weliky) byl Uz geden 
z Auzk^ rady. 

Przitemz czasu vmfel Mikolas Jähen, v Kostela obadwä 
pochowäni. 

W ten rok tak6 vmfel Otec B. Wawrzince Orljka w Solnicy 
Pawel Kowäf. B. Wawrzincowi tehdäz byl rok. 

I^ta Päo^ 1522. Vmfel B. Thüma Nemec w Landsskrone. 

T^hoi I^ta vmfel B. Jan Megtny w Sträzniey, a tu w starem 
zboru pochowän, kdez nyni sskola gest; Byl geden z Auzke rady* 
(Clowek prosty, pobozny a wazny.) 

lita PäB^ 1523. Okolo tech czasüw toho a druheho Leta zemf eli 
Jan Nemocny na Nowem Meste Krczjne, 



^ Gjra Kogetjnsky na Morawe, 
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(Mikul 
"• l Ondrc 



ilas Belec, 

regAncleliczka(w Dre wobosticycb). 

Uihtiüi 1524. Ymrel B. Jan Koh^utw Lipnjku (kamz se 
byl na Lekarstwj dostal z Sträznjce. Nebo po Smrti B. Jana Mytndh,o 
dan byl do Striznice). 

Uta Pän« 1525. Ymfel B. Horazdowsky w Brode Uherskem 
w sobotu pred nedelj Misericordiarum a nazegtrzj w Nedeli pobrben. 
Czlowek ndbozny, borliwy, przjkladny, Geden z Auzke rady. 

Tihai Uth vmrel B. Martin w Slawkowe ten den po Swatö 
Kunbüte. 

UUl tinh 1526. Vmfel B. Izaias w Ausstku, ocbotny czlowek 
a przjwetiwy, mnoho se päny mjwal czyniti, y knjm od B. Liikässe 
posylan bywal. Tez geden z Auzkä rady. 

T^hai Uta vmrel B. WäelawWeliky, sMul Sskawradu, dän 
byl za zpräwee do Brandegsa, Ale malo tarn pobyl, roznemobl se a 
ymfel w Boleslawi a w Klässtef e poehowän. 

Uih tinh 1527. (B. Hawel vmrzel w Brode Uherskem.) 

Uthtijihli2S. Ten Pitek przed S'» Lucij vmrel B. Lukas 
w Boleslawi, a B. Miehalee byl tomu przjtomen. Muz moeny w slowu 
y w skutku po Xj. bodine, a pocböwin w Klässtefe w sobotu po Xvj. 
bodine. Okolo 70 let ziw byl, Biskupem byl okolo Let 28. Wssecb 
pet stupnuw neb brziwen Aufadu w peti Leteeb od poezitku sw4ho 
k Bratrzjm przigitj przigal. Prw^ byl Bakaläfem w'Praze. Kteryz 
w nemocy swe kssafft tento vczynil, a geg Knezjm a Sluzebnjkum Päne 
w Gednote pozüstawil. 

Leta Päne vts. 28. Boznemobl sem se a diäuby czas lezel sem 
az do Swat^bo Martina. Kdez potom znamenage nebecpecenstwj 
ziwota m^ho: A neweda poneebili mne Pän Bub w zywote tomto, 
ezyli rozdelj dussi s telem a pügme. Pilnost sem mel a mim abyeb se 
przi roem wlastnjm spasenj spüsobii (a wäm tudiz eoz sem posläuzyl 
ktdmuz spasenj) coz mohu k Bobu w smKuwe y w posweeenj, w 
obnowenj y woprawenj , y w naprawowänj win a nedostatküw podle 
fädu osprawedlnowänj podstatnych y sluzebnyeb, na P^czy mage 
Krystowo promluwenj, Y.eo platno czloweku, by wessken swetzyskaU 
a sw^ dussi vsskodil, y kteräu di odmenu za dussi swäu, A s ostatkem 
(oezi sw^ ponizen^ obraeuge k Bobu) skrze Krysta se dowefugi i 
porauczjm Bobu, aby on mne räezyl we wssem tom w prawde spüsobiti, 
yakyz mäm stati przed stoliey syna gehe k przigetj pozebnänj. Strany 
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pak swefen^ aluzebnosti Now^ho swedecstwj, a owssem w prwot- 
nosti k sluzbe mezy wimi w Gednote kteräuz sem wedl acz nesta- 
teczne a zpozdile przjlis, z cehoz se wineD Aiwim Pinn Bohu y wam, 
Wssak yak moha f eczj y psänjin y skutkem pozjwal sem gj : A gestlize 
Pän Buh mne räczj skrze smrt sloziti, prosym sneste y odpusste m^ 
winny y nedostatky bez nicbz sem nebyiy^al, za to kazdeho obzwlisste 
y wssech spolu zäd^m. A po smrti m6, gjz to mjsto opatrte , tak 
yakz was Pia Buh näuczj. Neb acz pro rzäd a pro potrzebu mnohäu 
ya geden na tom mjste vstawen sem: Wssak sem zkusyl, ze tomu 
mjstu dosti sem czyniti nemohl» a ta Brzemena na mne wlozenä n^sth 
Gedno : pro peezy a zpriwu lidu k nemuz sem prziwäzan , wssecku 
pastyrzskäu präcy w4sti , Drub^ : Pro sesslost zdrawj meho , Trzetj 
pro w^s a t. d. 

A protoz nenalezneteli dostatecneho k tomu Mjstu, radil bych 
aby dwa na Morawe, a dwa w Czecbäeb w Kragjch [slussnych usta- 
weni byli w rzädu k djiüm a k Brzemenum tem. A w Auzk^ rade, 
aby toliko z tecb geden byl postawen k säudu zawjränj, a coz 
potrzebi y k ordynowänj. 

A ten mi se zda negprzjhodnegssj: B. Martin Sskoda k t6 prwot- 
nosti, A gyni Suffraebanow^ budte. A przihl^degte k snemüm, k radam 
a k Ystawenjm obeenym. 

^ Co se pak spisüw dotyce skrze mne psanycb a wätni przigatyeh 
y stwrzenycb. Wy wjte zeby giz nemeli mogi byti sam^ho ani släuti. 
Ale gako gednoho z was a po mä smrti wassj. 

Protoz w wassjch rukäu gsiu y byti magj\ naklädati snjmi yakz 
przjezyna a potrzeba ykazuge. Przi nicbz coz koli odporn^ho Wjfe a 
Gednote byloby nalezeno, Werjm ze to opatrzjte yak£ vzitek prawdy 
y lidu seznäte w Gednote k spasenj. 

Co se tkne penez kter6~mne w rutee przissly od rozijcznyeh 
osob, wjte ze sem ge wynalozil s wedomostj wassj na Imprymow^nj, 
a mäiote co zbylo krome dlubu Impressorowa kteryz okolo dwäu 
seth dluzen , zanz prosym abyste mu milo.st yczynih* , neb gest pro 
nis zassel. Pakli se wäm nezdä, mite na Morawe me penjze wyypomj- 
negte sobe, A pomnete na Chude, zwlasst na Zpräwee a na Jahny, a 
na Knezj y na Pomoenjky y na Chud^ wdowy, syrotky, rzemeslnjky^ 
a zwlasst na ty genz od statküw wyhnäni. Jat sem räd rozdäwal , a 
ezjm sem wje diwal, tjm wzdy wjc przibywalo. A räd bych byl däwal, 
z milosti by gedne bylo komu, a neräd widjm pokladüw, y was 
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napomjnim ktemuz, o chude peczi megte wernäu, wssak toho nazbyt 
bude, werte Pinu Bohu. 

V 

A pilni budte sebe y wsseho städa, nad njmz was Pin Buh posta- 
wil k zpr&we. A giz neshledimlit se s wämi, Buh Otee wKrystu Gezissi 
skrze Ducha Swat^ho pozehnegz was we wssj milosti a w prawde y 
w präcy spasytedlne , A racz wdm däti k pricy snaznost pilnäu. A 
zachowegz was w läsce , w Gednote, w swornosti, a w pokogi swaten 
bez zaioby az ke dni prjsstj sweho, ku pomocy toho a k »loibe poriu- 
czjm warn Gruntnj a zäkladnj wecy, kterei Bratrzj cztli zde a t. d. 

Prosym wssechnem wern^^m oznamte mau diiwernost a poslu- 
ssenstwj w Gednote, zet na tom vmjräm : A ktemuz ge napomjnäm, aby 
se w tom posylnilu a stälj byli az do konce, bdjce we wssj ystawiez- 
nosti k Bohu. A z tö vprzjm^ dowernosti a z poslussenstwj Bratrsk^ 
läskf aby nädegi skrze Krysta k Bohu meli spasenj sw^ho. 

Tak^ wssem oznamte , at mymi spisy nizädny nie nedeia proti 
Gednote a poslussenstwj Bratrzy. Neb sem se yä se wssjm dowerii 
y dal Gednote a Gednota ge w moey sw^ mä yako wlastnj tjm hybati 
yakz potrzebj. Budtez milosti Bozj wssiekni poruezeni. Amen. 

tomto muzi lepe gest tuto nie neprawiti, gestlize bych mnohe 
wecy opuste, mdio netco przipomenul, aby nebylo rzeczeno, ze sem 
nie, a nebo przilis mälo powedel. 

Summäu nikdä muze takow^bo w Gednote nebylo. 

Degz näm a städcy swemu Pän mnoho takowych tak w^rnych, 
pilnyeh, vczenyeh, a nedadäucych se przemoey muzüw. I. ^ B. 

UtA PAni^ IS29. Na den Swatych Ssimona a Judy vmrel B. 
Ondreg Cyklowsky w Boleslawi, a tu pochowän w Klässtere 
wedle B. Lukässe» zakrnely czlowek, zurziwy, wymluwny, welmi 
swobodny, a hned präwe vdatne mysli czlowek. Nekterzj prawj, ze 
byl B. Lukässü Wopicznjk, gemuz se nechtely ty sskorne dobre 
treffe wati, diwny czlowek, a wssak Bohu werny a stateczny, müz 
w slowu y w skutku mocny, w Auzke rade byl. (I : m : Za starssjho 
^wolen tehoz roku okolo S^ Matausse.) 

(Netco m^ne nezli Bok pfed smrti byl zfizen na Biskupstwj 
spolu s Bratrem Janem Rohem, a pfidänj byli k B. Martinowi Ssko- 
dowi w Prostego we. 

Uaec annotauit de eo Georgius Israel.) 

L^ta Päoi^ 1531. Vmfel W j t l^kaf Przerowsk^ w sobotu pfed 
Swalym Matäussem, Byl muz cisty, weliky, tlusly, Kadefawy. Kantor 
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w zboru Prerowsk^m za mnoho let, Byl Jahnein v Bratrzj, potom se 
ozenil , w L^kafstwj se dal, darzilo se mu welmi. Potom w Pferowe 
rozmohly se czarodegnice, kter^z mnobö lidi prziprawily o ziwoty, a 
inezy ginymi y toho Lekarze oträwili, uepomohlo ani Priuilegium a 
zemanstwj, kter^z inu byl darowal PoUky Kräl. Rod geho, synowe 
^ a deery wssickni zemreli, zädneho z gebo rodu nezustalo zyw^bo. 

I^ta Pänö 1532. Kdyz se poezinalo psäti Leta vts. 32. na den 
Noweho L^tu ymrel B. JanKuchafw Litomyssly a poehowän na 
zegtrzj (w Litomyssli) na zahrade, Pius, wir simplex. Nigranus noster 
eins fuit discipulus. Zpräwcym byl w Brandegse nad Orliey. Byi 
tez geden z Anzke rady. Leta 1618 rzjzen na Knezstwj (w Bran- 
dyse nad Orlicy. I : m : Wzat do Rady L^ta 1S29 w Brandyse.) 

T^hai UUl vmf el B.Wa wrzinecKräsonieskyw Lithomyssli, 
na den S^ Pawla na Wjru Obräcenj. Muz byl rozumny, prwnj 
w rade po Biskupjch. Bakaläf byl Prazskeho uezenj, ezlowek vezeny, 
star^ prostosti milownjk» mnoho psal, ale mi\o zberküw toho züsfäwa. 
A wssak sem 3i nedäwno y ty s welikäu pilnostj wgednu Knihu 
shromäzdil. ^ 

Wsse t^kai I^ta vmrel B. Martin Ssko da w Przerowe. Ten 
po B. Lukässowi Sudjm Gednoty byl. t. prwnj mezy Biskupy, welmi 
pobozny müz a prostosti milownjk. 

l^ta PAb6 1533. Ymrel B. Wäelaw Bjly w Lithomyssli, tu 
tez pochowän , nekdy przedtjm Biskup. Potom wyläuczen ze 
wsseho. Potom zas przigat kdyz pokänj ezynil a t. d. A knezem 
toliko byl» o czemz w Dekrete Gednoty zapsäiio a t. d. Stateczny 
muz a Stare poboznosti Milownjk. Do Auzk^ rady rzjzen byl 
(i : m : w Brandegse) 1S16. 

T^hai lita vmrel B. Mataus w Podiwjne w czas Letnj. 

UtaPäoi 1534. Vmrel B. Mich al Wegs, Nemee, z Nysy rodem 
w Lansskräune, Mnieh byl prwe a Knez Rzjmsky, Potom Knezem 
V Bratrzj, byl ezlowek Twrdy, poczal byl zase proti Bratrzjm powstä- 
wati a s Knezjmi se przjzniti. Potom Pan Wogtech z Pernsstegna 
nakrniil ho Wlkem, y s Knezem oba vmreli. (I : m : W Gednote 
k Auradu Knezsk^mu Zrjzen Lata 1631 w Brandyse.) 

T^hai L^ta Tts. aoeb 153&. Vmfel B. Walenta w Holessowe 
kdyz gedl se p^nem za stolem sede» vwäzl mu kus Masa w hrdle, y 
zdechl. Pän Buh zabyl ho a t. d. Byl tu za zpräwce dän. Czlowek 
pyssny, bläupy, a welmi sw^wolny. 
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Ten se postawil na odpor wssj Gednote» y Päna Holessowskeho 
po sobe potähl , a Pana Wyljma Kurowsk^ho , Huljnsky a Zähljnsky 
zbor a t. d. opetowänj Krztu W. 0. 

iHtL tinh 153S. Vmrel B. BenesBaworynsky w Boleslawi. 
Tu Nedeli pred Swatym Bartolomegem, Geden ze Cztyr Biskupüw, 
ßyl muz rzädu rytjrsk^ho, wymlu\yny, a pro wzlässtnj az ku podiwenj^ 
w mluwenj y w psinj snadnost, wznesseny, mnpho Knjzek a psänj geho 
gest w Gednote. Na Knezstwj rzjzen (i : m : w Brandyse) L^ta 1S21 
Na Biskupstwj L^ta 1832. Wssecky wecy temef w Gednote nadiwne 
zrumbregchäni prziwedeny byli a t. d. za gebo czasu k posledku. 

UttL PAoö l&Se. Bratr Wjt Micbaicuw Bratr vmrel w Litbo- 
myssli Prwnj Pätek w Poste a tu poehowan. 

Byl zpräwcym w Brode Vhersk^m, Bakalär Prazsky vczeny 
czlowek. Päustenjkem byl drahny czas, Potom w Gednote Bratrske 
Knez az y Biskup. Mnoho chtel a vsylowal zprawiti w Gednote, nez 
wytrbl ho Pän z Bjd techto. B. M. Cz. napsal ze pochowin w sobotu 
pfed Nedelj Inuoeauit. J^ sem ho toliko gednäu widel. Ne weliky^ 
suchy, Kadefawy, peknöho wzezrenj, Rzeci Ijbe byJ. (I : m : Zrzjzen 
na Knezstwj Leta 1S26 w Boleslawi.) 

Item Who* I^ta ?mfel B. Ondf eg (Wrbetsky) na L^kafstwj 
wLithoniyssl], suchy a wysoky czlowek, czerny, zpräwcymbyl w Prze- 
rowe pred B. Wolffem nedläuho, sotwa rok pobylli tu, dän ginam* 
Valde pius homo. Gestli zete slaul Wrbeticsky, zrzjzen (w Boleslawi) 
na Knezstwj Leta 1S27 (yako y B. Wjt). 

Wsse taha rakn vinrel B. GindraSsturm brzo po onechno . 
w Slezaneeh, Knez driy, muziczek ne weliky. Impressy Bratrskäu 
w Boleslawi zprawowal nekoliko leth. (W Morkowieych poehowan.) 

Uthtiuiiliil. Vmrel B. Girzik w Brode Vhersk^m. knez 
byl (stary). 

TAQi IHtL vmrel B. Girzik w Nächode knez. 

Taha rakn vmrel B. Mataus Tessinsky w Napagedljcb^ 
Knez byl (zrzjzen k Knezstwj w Brandyse nad Orljcy. L^ta 1531). 

(Toho roku w Nedeli na den S*". Erazyma Ja sem se narodji. 
C. S. 1. S. X.) 1) 

UtA ?iuk 1539. Vmrel B.Pawel przigmj Chäutka w Slezanech. 
Knez, sprostny czlowek. (I : m : Knezstwj dossei L^ta 1 634 w Boleslawi. ) 



*) Der Fortseteer. 
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UitL tinik 1542. PanKundrit Kragirzna Boleslawi ymrel, 
10. dne Mesyce Mäge we cztyrzy hodiny na noc na Autery. 

Welik^ a slawn^ awedecstwj od rnnohych lidj m&, kterziz ho 
znali, nestydel se za prawdu Bozj kteräuz poznal w Gednote, ale 
wyznawal gj y przed Krälem (a potom Cjsarem) Ferdynandem 
w Wjdni, proczez y w Nemilost gemu vpadl, wssak na to milo dbal, 
gebozto poboznosti, a wnj ziwota sstastn^ho skonänj, y syna a ginych 
k t^muz napomjnänj. odedwiu müzüw poboznycb» Od gednobo 
z nicb zpriwce t. B. Jana Piustenjka swedectwj wjry bodn^ zapsäno 
a pozdstaweno gest ku pameti budiucym w tato slowa. 

Kdyz se psalo L^ta Eine Tisycyhö Peti&t^bo Czyrzydcit^bo 
drub^ho, Pan Kundrät Kragirz dobr^ pameti gsa nemocen k smrti» 
To gest mnobym dobre wedome a znäm^, Kterak gest wssecky 
kteryz sin k nemu cbodjwali nawsstewugje bo w i6 nemoey napo- 
mjnal s prosytebnäu zädostj» gednobo kazdebo obzwlässt^ podle gebo 
powoKnj, stawu, y powaby, yakby nieli pamatoivati na Päna Boba 
swebo, na. gebo wüli swafäu a na budäuey^ zywot, Y kterakby se 
meli rzjditi^a zprawowati slowem Bozjm w dobr^ ]jbezne wuli Bozske, 
ebtegjli dosäbnäuti zywota weezn^ släwy. 

Potom pak kdyz gest bylo ten Pätek przed Wstäupenjm Pana 
Krysta w Nebe, gsa Pän przi dobre pameti, prziwolal gest nas 
k sobe t. B. Jana Päustenjka a Petra Pisare sluzebnjka svr^ho. Tu gest 
przed xiimi Pin dekowänj ezynil, Pfedkem Pänu Bobu wssemobäu- 
eymu, z tobo ze gest geg räczil wytrbnäuti z broznycb temnostj, 
bluduw a brzjebüw, a prziwesti k znäroosti prawä sebe y wüle swe 
swat^ , daw gemu prawäu wjru , kteräuz gest poznal y przigal skrze 
slowo Bozj w prawde w czist^m przislubowanj , däwage gemu srdee 
powolnö a botowe , aby mobl werzyti y pozjwati eoz se w prawde 
oznamowalo slowem Bozjm podle pisem swatycb proroeskycb, rzeczi 
Päna Krysta a vczenj Aposstolskebo. A ze skrze to oswjtil geg swe- 
tlem swym swatym, skrze cozby mobl znäti sebe a sw^ brzjcby a 
z nicb pokänj cyniti, a kdy a kdeby swyeb brzjchtiw odpusstenj a 
sblazenj bledati mel. Ze nikdyz ginde nez w Krystu Pänu a w Cjrkwi 
gebo kter^boz poznal praw^bo Boba byti , a w nem zywot weczny, 
geboz przigal za swebo Päna spasytele a wykupitele. A ze negin^m^ 
se netessj ani sw^ nadege poklädä nezli w tom Pänu, neb w nem a 
skrze neho ze przigal odpusstenj brzjcbüw, milost, sprawedlnost a 
hodnost. Y takä ze w nem werzj s gistau nadegj oczekäwä s pote- 

Fontes. Abtb. I. Bd. V. 16 
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ssenjm zywota weczn^ släwy. A toho wsseho ze gest dossei z milosti 
Bozj podiä narzjzenj Krysta Päua a gebo swateho slowa. 

Tu tak4 przipowjdku vczynil rka : Gizt mi Pin Buh zädne krziwdy 
nevdelal a neydela : neb rniie r^czyl dläuhy czas w swete ehowati ai do 
sezränj ziwota m^ho , a opatruge mne w mnobyeh pokussenjch mezy 
mnohymi neprzätely. Gestlize gest na mne yake zamutky dopäusstel, 
wssak mne räczil w nich säm potessowati a bräniti yako mocny Pan« 
Budiz z tobo milosti gebo swate wecznä cbwäja. 

Tak^ Bratrzjm zpräwcüm dekugj yakozto swym negmilegssjm ' 
Bratrzjm a Oteüom w Krystu milym z gicb powinnosti a peeze kteräuz 
säu mäu dussi a o mä spasenj meli. Nektere zegmena gmenowal a 
przipomjnal zädage za to k czemu sem gicb prw^ napomjnal, aby 
gjm tu gesste przipomenuto bylo, ze ge k tomu gesste napomjnäm, 
zwiässte pak B. Jana Czern^ho, ze bo prosym y napomjnäm, aby 
wedl wernäu präcy w tom k ezeinuz bo Fan Büh powolati räezil » Ne 
na czas toliko ale az do konce. A budelit se przitom tak mjti, budet 
s njm Fän Bub däwage gemir pomoc» a gebo ostrzjhage a t. d. Za 
to was prosym to gemu odemne oznamte wssecko y ginyqi. 

T^z za to zädäm powezte synu m4mu Arnosstowi , ze bo za to 
prosym y napomjnäm at na to pamatuge a toho sobe wäzj, k czemuz bo 
Fän Büh powolati räezil, hlede se w tom tak ehowati coz gebo powo- 
läiij nälezj a t. d. a djtky swe kterez mu Fän Buh dal, a däwati bude, 
one at peczuge, kterakby mohli zywi byti ke cti a k chwäle gebo 
Bozsk6 milosti, a sobe k vzitku spasytedln^mu. 

Tak^ k swym poddanym zwlässt k chudym wdowäm a syrotkuin 
at se w tom hiedj tak ehowati , yakz Fän Büh cbce mjli podle spra- 
wedlnosti Bozj. Tak yakz nälezj pred Fänem B6hem y tak^ prede 
wssemi lidmi; a kdyz se w tom we wssem bude werae mjti, dät 
gemu Fän Buh sw^ pozehnanj, a neopustjt bo pomocy swäu. 

Tak^ prosym oznamte wssechnem Bratrzjm obecnym , ze gicb 
prosym a napomjnäm, aby na to pamatowali, k czemuz gicb Fän Buh 
powolati räezil, toho aby vmeli sobe wäzyti. Ano tak^ w znamosti 
magjce, pilne tobo ostrihati wernost zaehowäwagjce. Bohu we wasem 
tom w ezem säu se gemu oddali a posweüli za Andy a za Vczastnjky 
syua gebo 6. K. a Cyrkwe Swatä, posläuchagjce swych zpräwcüw, 
A aby wssecko czynili , tak yakz na Andy Krystowy a Cjrkwe swat^ 
czyniti slussj, A tak aby skrze swat^ obcowänj a dobr^ skutky proka- 
zowali przi sobe gis4e wywolenj a powolanj Bozj. Budäulit to czyniti,. 
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Badet P£n Biih snjmi, potn^hage gjm az k zywotu wecn4 släwy. A 
kterziz sin nedbäniiwj sw^ho spasenj, pokrytj, nesprostne se magjcer 
neposlussnj: Ai pokinj czynj, za tot gich zidim. Pakli 'nebudäu 
naprawowatii nenechät gicb Pin Büh bcz pomsty« 

T^z w^s zato zädäm , oznamte mäu zadost Pami Farärzowi, zg 
bych mu toho Merne pHI, aby se rjdii a sprawowal slowem Bozjm. 
A k toinu tak^ aby swäu osidku» vezyl, napominal vkazuge gim 
prawäu eestu Bozj» kteräz wede k zywotu weczn^ sldwy. Gednomu 
kazdeinu z njch toho iiäinu aby se na i6 eeste mohli nalezti, a tudy 
budäucyho ü-estanj Bozjho vgjti* A fak abyehom wssicknj budäucy 
radosti dossli. 

A za to wis prosym y zädäm, a warn se toho düowerugj, ze 
w tomto giz gmenowanem we wssem wüli mau wykonate: Neb giz zdä 
mi se ze se zywotu memu konee bijzy. Take was zädäm maliczko 
semndu popraeugte. 

Po tomto porucjcenstwj Pän zywot dokonal, L^ta a dne swrcbu 
psaniho. 

Taoi UUl a t. d. 42. Vmrel B. MikuUss Slansky Stary w 
Llthomyssli, pf ed Swatym Wäclawem, Mistrnych przjslowj, powedomy 
starych wecy, Püwodu Gednoty, Mladym rad rozprdwiwal o starych 
nesndzeeh» do Moldawy y do Wlach od Bratrzj wysylän bj^l. Geden 
z Auzk^ rady. 

UttL PAn^ 1543. Vmrel B. Jan Teynsk;^ w Sträzniey, geden 
z Auzke rady, Muz byi dobry a pobozny. (I:m: w Brandyse nad 
Orlicy. Zrizen k Aufadu Knezsk^mu L^ta 1S29. Do Rady wzat leta 
1K32.) 

fihQk Uth9L ymfel B. Ja^n Pdustenjk w Boleslawi, stateczny 
muz, pro Gm^no Krystowo mnoho trpel. Sedel w Praze na Bjl^ wezi 
rok, potom na zämku Prazskem dwe Läte myn cztwrti L^ta (tak sem 
rukäu geho zapsäno nalezl) W. 0. Potom na zäwazek pussten byl, 
tak aby mohi w zemi byti, w^sak nikdy aby nekäzal, y takz czynil at. d^ 
krome ze ehodjwage na cesti s Mlidencem napominiwal k Modleni, 
a rozpräwjwal nekdy hodinku aneb pul druhe, To nesläulo käzani. 
Toho sem J& dobrze znal, a powedom byl sem I. K. (I :m : Zrjzen 
k Auradu Knezskemu Leta 1629 w Brandyse.) 

. Toha rakii vmrel B. Lukas przjgmjm Biskup w Hranicych 
Leta 1526. (I : m : w Boleslawi) na Knezstwj rzjzen, Prosty byl muz 
mne znämy. 

16* 
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Taha UUl rmrel B. HartinPluhafw Towaezowe, welmi prosty 
czlowek , a wssak mily prostym , Rzjzen byl (i : m : w Brandyse} oa 
KnezstwjL^ta 1527. 

TihQi UUl Yinrel B. Pawel w Sstemberku, w Nedeli den Swa- 
tyeh Ssimona a Judy, na eeste se roznemohl gda z Boleslawe z snemu» 
pfissed domuw nemoeny, polezew nedliuho, ymfel na Kämen» Chialo- 
stiwy, Tichy, Mistrnych obyczegüw Knez byl, Byl tu zpriweym 
nekolika let. 

(I : m : K Auradu Knezskeniu zrjzen L^ta 1534 w Boleslawi.) 

Uth Unh 1544. Ymrel B. Mikuläs w Hranicych, Jähen byl. 

UitL Pänö 1545. Vmrel B. Bärta na Nowym Meste Krezyne. 
' T6kai iHtL ymfel B. Lukas Morawee w^Raezicych, driy 
Muzätko, Magnus animus in paruo corpore. Dwofäk na koni y pessky, 
zpräwey a zborüw Päne pilny, a pfitom horliwy, nez wysok^ho trochu 
duchu. Ale mne se nezdä» neb welmi pfiwetiwe k kazd^mu mel se^ 
pokudz sem Ja geho gemu przitomen bywaw powedom byl, ziil mi se 
pokorny welmi czlowek , nez ze vdatny muz. Aez se nekterym zdil 
trochu wysokeho Duchu. I. K. 

UttL tiuii 1546. Ymfel B. Pawel Koläf w Mezrziczy pod 
Roznowem. Probus senex. Knez, Bratr stary a zenaty. Gelioz syn byl 
onen Plicpera czlowek impius, prawy Gidäs. Jahnem byl y Bratrzj, 
Potom se wywrätil, a lotrem byl, w Brand egse tu v Prahy, Naposledy 
do Prahy se odebral, rzecznjkem byli chtel, y zdechl. 

T^hai Uth ymfel B. Marcs w Bele, czlowek welmi pöbozny; 
dobry, prosty, yprzjmy, wäzny, ktomu y Lekaf znamenity, a wzne- 
sseny, gemuz welice w tom Pin Büh zehnal a skrze to y Bratrzjm 
z mnoh;^ch pfätely wzdelal. Präwe w sezrinj weku sw^bo ysnul 
w Pänu. 

Uta PAni 1547. Ymfel B. Martin Michalec w Prostegowe 
w Nedeli (w prwnj hodinu na noc) przed obräcenjm Swat^ho Pawla 
na wjru , a pochowin w Pondelj y Swat^ho Petra tu w Prostegowe 
Weliky to muz byl zdafil^ho pfirozenj, wtipny a wymiuwny, latine 
nemnoho ymel, a wssak Biskupsk;^ Auf ad s welikäa chwaläu wedl. 
Sluzebnjky t^mef po wssj Morawe zprawowal. Sepsal nekter^ knjzky 
o nichz ginde. Y toho sem Ja byl sedm let. Na dnu stoniwal» a ymfel 
Leta weku sw^ho 63. Biskupem byl 10 Let. »Q> (I:m: K Aufadu 
Knfösk^mu zrjzen Leta 1531 w Brandyse.) 



DER BÖHMISCHEN BRÜDER. 233 

TAhal UU ?mrel B. Jan Roh; ten Pätek pred druhäu Nedelj 
w dewjtnjk mezy 14. a iß. hodinäu w Boleslawi MIadöm, a na obec- 
Q^m Krcbowe poctiwe pochowin w Nedeli. Przi pohfebu geho 
vczinil Uzanj B. Jan Czerny. Byl Sudj Gednoty, Czech wyborny» 
Arcybiskup neb Patryarcha Biskupäw» kteryz yako worel nad Au- 
gustiu a t.d. welmi wtipny» Miiz aczkoli nevczeny» nez Nemec dobry a 
mnoho Jazykä czjtal» a roziicznä \i ecy zprawowal w Legacycb a t. d. 
(1 : ro : Rjzen na Knezstwj 1S18 w Braiidyse.) 

Acz yako Liuius po Patawicsku, tak tento po DonoaSlicskü 
w gazyku tomto zatrbal. DKubo by bylo a mnoho o tomto muzy wypra- 
wowati; aczkoli mne by se I^pe zdilo* aby gynj gessio spolu s njm 
zywi byli, a przi rad ich a roziicnych gednänjeh bywali, Tyt by mel 
netco tom powedjti. Ale dokonalegssj historye, yakoz o ginych 
poboznych muzjch, tak y o tomto delä se, a kazdy den gj przibywä 
w ziwotu we^n^m, Kteräuz degS Pän Buh niin w släwe s radostj 
czysti Amen., »ff«, I.K. Rzjzen byl na Knezstwj 1S18 (i : m : w ßrandyse 
nad Orlicy). 

Ten czlowek byl giste präwe muz Czadsky, welmj wäSny a 
.siudn;^, przi nemz sem yi w sluzbe pul druheho L^ta byl, a smrti 
dohljdal, sim gediny byw mu przjtomen, asy hodinu pred smrtj slysse 
slowa geho wynässegjey säud o tom, Gak se moey dusse z czloweka 
pomalu ykrädagi a basnäu (i : m : tak gako Swicka dohofjwa), diwiti 
sem se musyl I. K. Ten s Augustau negednäu a nemalo se o mne, 
y w przitomnosti m^ vgjmal. 

T^hai UttL y Doktor RES w Wratislawi ymrel. 

Toho tak4 Roku smutne a zalostn^ nowiny slyssiny. Jan 
Frydryeh Korfirsst KnjzeSasske porazen a gat od Cjsare Karla, kdyz 
kizanj posliuchaU przipadli nan na Swateho Girzj, znamenj gist^ toho 
potomnjho zl4ho, kterez se dälo w Nemcyeh a w Czechich. 

Hned potom t^huz Leta panüm statkow^ pobräni, yako Panu 
Amosstowi Kragjrowi , Panu Kostkowi , a innobym w Czeehäeb, 
zwUsste tem kteriz Bratrzjmi byli a k njm nächylnj. Nekterzj do 
wezenj wzati na zäwazky, Nekterzj o hrdla prissli. Mesta Krdiowskä 
statky pozemske, o swobody, Brane, y o strzelby prissla. 

Zatjm potom hned welmi hrozne a strassiiw^ pokussenj przisslo 
na Gednotu, az srdce t^mef wssech yakymsy zwMsstnjm pokusseiijm 
a diwnym strachem naplnena byla. Zborowä a wssecka shromaz- 
dowinj. zastaweni a zamykani, okolo czasu Swateho Frantisska. A to 
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Magestatem Kräle Wladislawa.aHandätem na neg wydanym od Krale 
Ferdynanda. 

A skrze to przisslo welmi zalostn^ na gednotu pokussenj, yakz 
nebylo od pocz^tku gegjho, Czehoz sem Ji se hned s poczätku mnoho 
dotykati musyl w negednecb mn£ w teeh czasyeh naiezitych präeeeh, 
wjce mjmo m^ mnohe gine Thowai-ysse, 

UttL PAn^ 1548. Wjce a wjce ta pokussenj se sylila a rozmähaia. 
Bratr Jan Augusta (i : in : Zrjzen na Knezstwj 1631 w Brandyse) 
gat (od Sseynocha Auf ednjka Kiälowskeho na Lithomyssli) s pomoe- 
njkem swym, B. Jakubem Bjlkem w Lesyeh nad Zbänowem na den 
Swateho Marka. A p'otorn bned wypowedjni byli Bratrzj z Czech 
mand^tem Krälowskym z nekterych Mest, yako z Brandeysa od Prahy, 
z Turnowa, z Bydzowa, z Clilumce, z Lithomissle a t. d. A stehowali 
se do Polsky ty czasy, okolo Swateho Wjla s mnohym nebezpeczen- 
stwjm, wssakwprzediwneochran^, moeneBozjprawiee.I.K. Ba präwet 
muz se fjcy to co on6 stare Cirkwi fekl Bub: Wy sami wideli ste 
kterak sem was nesi na krzidläeh orliezycb» a prziwinul k sobe. 

Prowedlt ge prüwodem pfediwnym, hnuw sam srdey mnohycb 
znamenitychNuzüw/aby snjmi wogensky geli pfes hory, neb nepfä- 
tele gjch na tom sebyli smluwili, ze gjm pobrati wsse cht^li a t. d^ ¥ 
pro tu Bozj sträz^ ani prstem se gjch zädny nesmeli dotknauti. Gakau 
pak milost dal knjm, tem kdez se koli obrätili, bylot nad czjm plakati 
y tessiti se a t, d. 

nUi UttL at. d. 1548. Vmfel B. Wo 1 f f w<Pf erowe, ten Pitek 
pf ed Swatymi Ssimonem a Judau po XV. kodine, Bohu a wssem temef 
lidem genz geg znali welmi miiy, tu w Syfawe pochowän. B. Danyel 
Staiy przi pobfebu geho käzal. (I : m : Zrjzen na Knezstwj 1S26 
w Boleslawi.) tom mozi mnoho by bylo prawiti. Bywäl sem yä 
snjm od detinstwj sweho: A kdyz se koli na skutky muze toho 
rozpomenu,' wzdycky se gemu diwjm, Neb sem nikdä gemu podob- 
n^ho newid^U aniz wjm aby nynj Gednota gemu podobn^ho mela, 
A to w t^chto wecech, w Ochotnosti, Prziwetiwosti» Opatrne mluw- 
nostiy Poboznosti, przjkladnosti» Wäznosti, gjmänj lidj milostj k sobe 
a t. d. A aez prosty jik byl, wssak przigemny kazatel, Pisaf, Nemee, 
Hospodäf dobry, B. Lukässe stareho fformanem bywal, Drahne 
pjsni nadelal, z njchz rnnoh^ säu w Now^m Kaneyonalu, Przi zädnem 
z zpräwcüw Bratrskyeh, tak mälo wässnj sskodnych nepoznal^em: 
Takowa byla muze toho bedliwost, ze sebau vmel wladnäuti. Czlöwek 
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te byU Ale takowy czlowek, yukychi welmi milo gest. Latine t^mer 
nie nevmel: A profo byl vczeny, a prawym vmenjm stkwel se, Vmel 
y Fizyku. Na Knezstwj rzjzen byl L^ta 1826. Geden z Auzk6 rady. 

UU Päoö 1S49. B. Mataus Czerny Slimuw syn z Proste- 
gowa vmfel w Eywanczycych na WeHku noc o Polednj, a w Autery 
pochowän v Kostela £ Welikostj a obliczegem welmi podoben byl 
Ozyandrowi rouzy ton\u neyvczene^ssjmu (kteryz) wKrilowcy (byl), 
Kdyz sem w Kralowcy byl a Ozyandra käzieyho widel , nadiwiti tomu 
gern se nemohU ze tak obliczegem tomuto B. Hatiussowi podobn^bo 
muze widjm, A kdybych byl neslyssel ze Nemecky (kter^boz gazyka 
B. Mathaus nevmel) a neezesky mluwj , Bylbych za gin^ nemeU nez 
ze to säm B. Mathaus gest. Tak hned zhola k Ozyandrowi byl podoben 
y hiasem y Barwäu, zdriwy ezlowek, pobozny, przikladny, nez swo- 
bodny sobe a t. d. Mnobym Panüom a lidem Rytirzskym po Morawe 
znamy, a welmi mily. Byl geden z auzke rady. (I : m : Do Rady wzat 
1S29 w Brandyse.) 

T^hai L^ta.vmrela PaniBobunka naRosycycb, kteräz mnoho 
milosrdnyeh skutküw eynila. Sestra byla znamenit^ho w ten czas 
muze a welmi Bohateho Päna, Pana Jana z Pernsstegna, przezcby- 
tral^ho ezloweka, nemzby mnoho bylo eo prawiti. Ale ginde a f. d. 
Zena tato byla stjzytedlnä , a oppatrnä , poboznä , wsseteeznä drohet 
(i : m : a w Pokussenjeb nestiia a strässliwa) wssecko räda zwedela 
kde yakä kleweta byla a t. d. A mohlali tak6 kdy y to, eo Bratrzj 
Starssj w Radde zawreli a t. d. K njz y znameniti Päni toho czasu na 
Radu gezdili a t. d. 

Tak^ taha L6ta a t d. 49. Vmrel B.PawelMoräwekw Pf erowe 
\ve cztwrtek we XX hodin pred Swatym Martinem, a na zegtrzj poebo- 
wän. Dan hyl do Przerowa po B. Wolffowi, Geden z Auzke rady. 
(( : m : w Boleslawi) Na Knezstwj rzjzen. L^ta 1S34 Do Rady Auzke 
1537, 

(T^hail^ta vmrel w Litomyssli B. JänTaborsky.) 

I^ta Päiii 1S51. Na den TrzjKrälüw vmrel B. Jähes Paträus 
w Sstemberku, tu zpräwcym byl, prosty syc a vpfjmy muz, z Czech 
od Rzjpu kdes, yakoz y tam Bratr gehe , kteryz zemanstwj sobe y gemu 
zgednal, Byl släul Pan Lorecky. Na Kneztwj rzjzen (i : m : w Proste- 
gowe) Leta 1S37. 

Trta* L^ta vis, B. Mach Syonsky, Biskup vmfel w Prusych. 
w Daufarawne na Swateho Rudolffa. t. ssestnäetebo dne Mesyce Dubna, 
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A tu pochowäo w Kosteljku Polsk^m a Czesk^m za malyini dwyrcemi, 
pod zenskymi stolicemi, yakz Epitaphium na stene zawesseoe 
ykazuge. Kazal uad njin przl pohrebu B. Mateg Czerwenka, predce 
poctiwe. Aczkoli nevczeny a wssak weliky muz byl , Wudce Bozjho 
lidu, kteryz z Czech do Polsky se wystehowal. Tam w Prusych przi- 
gat gest za Biskupa wypowedenych Czechäw, gakz y prwe byl 
w Czecbäcb, cztwrty t. z Biskupü, ponekolik let. Welmi opatrny czlo- 
wek a przirozenj zmuzil^ho, yakz postawy byl wysokö, tak y mysli 
ydatne. Mel chwälu od mnohycb muzuw vczenych » wizü ho sobe y 
Doktor Pawel Sperrt Biskup Pomezansky, Ano y samo Knjze Prusk^, 
kteryz przigew do Holssteioku, k wobedu sobe ho pozwal. 

Nipis nad hrobem geho » gernu (cehoz zädn^mu w Gednote od 
sta let YCzyaeDo ndni) w Daybrawne (ginäk Lili(»poli) w Prusych 
w Kostele ydeläo gest w lato slowa. 

ii dem wzkf issenj y ziwot, kdoz wer j w me, by pak y mrtew byl, 
ziw bude. A kazdy kdoz ziw gest, a werj w me, ne vmre na weky. 
Jan XI. 

Epitaphium Reverend! in Christo patris D. Matliiae Sionini pien- 
tissimi Episcopi Bohaemorum exulum propter Euangelij confTessionem. 

Qui pro nomine gloriaque Christi 

Aerumnas uarias grauesque casus 

Multas* passus est et acerbitates, 

MATHIAS tumulo sub hoc sepultus 

Sioninus Episcopus quiescit. 

Hunc omnes lachrimis boni peremptum 

Flent praecipue exules Bohoemi, 

Quos Euangeiium Deique veros 

Cultus ipse fideliter docebat. 

Vixit annis circiter SO. Obijt autem Anno salutis nostrae 1551 
die 16. Aprilis. 

Tele m6 odpocywati bude w nadegi. ZaI. 15. 

Georgias Ciclouinus et Johannes Laurentius, 

Charissimo, beneque de Ecciesia merenti amico p6suerunt. 

K Biskupstwj mezy cztyfi wolen Lata Päne 1537. 

T^hai Uta a t d. 51. Zahlt B. Jakub Ssid laf (B. Jana Lorence 
Stregc) od lotrüw na Dubjnce, rzikagi pod Hljnäu, bljzko Eywanczic, 
w pondSij po Swatem Wjte, A Tobias Beräun, ktery snjm ssel posekin, 
ze se sotwa wyhogil. (I : m : Rjzen na Knezstwj 1531 w Brandyse.) 



1 
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Byl B. Jakub prosty Muz« wssak pobozny, przikladn;^, a pilny, 
Geden z pocztu starssjch r^dnjch, mnohym lidem welmi przigemny 
a zwlisste Pandom. Do Auzkö rady wolen a rzjzen L^ta 1550 nastä- 
wagjcyho» Den Now^ho L4tha. 

T«k« r«kv tak^ rmrel B. GirzikSwatofi» mlady Knez byl, 
pobozny czlowek, wczas podzymnj» na Knezstwj rzjzen 1543. 

TM ttht UUl ymrel B. Jan maly Daczicsky wDaczicych» we 
cztwrtek po Swat^m Ondfegi. Tez prosty a poboiny muz, drabne let 
zpr^wcym w Gednote byl njikolika zborüw. (I : m : Rjzen na Knezstwj 
1529 w Brandyse.) 

T«bolUaat.d. 51. B.Wäela wPIäukonicsky Tmrel w Proste- 
gowe» w Autery pro Trzetj Nedeli Adyentnj. okolo hodiny 16. a na 
zegtrzj pochowän. Nasledownjk B. Martina Hiehalee, kazatel welmi 
przigemny. A pro prziwetiwost slawny» geden z Auzk^ raddy. A 
przidtfn Löta 1643. (I : m : Rjzen k Knezstwj 1534 w Boleslawi.) 

I^ta timi 1552. W. Nedeli pred Swatym Ssimonem a Jüdäu 
ymrel w Prostego we B.; Wäclaw Wräuteesky Saffragan, Hoc 
mage ku potwrzenj Biskupa, wekem z Rady Negstarssj, kteryz 
puwod znal» B. Michala y ginö. Weimi pobozny starezek» s njmz 
sem Ja nekolik Leth byl w Prostego we y B/ Martina Michaice, od 
nSboz sem o Rozlicznych wecech, kteryz, se od poczitku w Gednote 
däly, mnoho slegchal. Byl welmy prziwetiwy a wäzne se mel a t. d. 
w Auzkä rade byl mnoho Leth. (I:m : ;£.) 

Letha 1516 do Auzke rady wzat, a gednu chwjli y na Biskup- 
ak^m Miste a t. d. Gakz o tom ginde w psänjch Gednoty gest. To byl 
priwe sstastny czlowek, kteryz t^mer wssecken wek swäg w swatych 
präcech sträwil. Nekolika zborüw zpräweym byl po mnohä L^ta az do 
starosti. MC. 

Tihol l^ta yts. JanHusyta ymrel w Eywanczicych na L6kar- 
stwj, w sobotu ten den po Swat4m Ssimonu a Judowi a t. d. w Proste- 
gowe zpräwcym byl, z rady Vzkä, To byl yczen^ czlowek a sslechet- 
nebo zywota, w Witemberce przi Lutherowi yczil se tussjm dw£ Lete. 
Netakt przjkriho, gako rozkossnjczkeho ziwota, hedwabn^ho a przjr 
pyssn^ho, nadto welmi chlubn^ho, y cti zädostiweho byl. Znal sem ho 
l^pe nez kdo. Neb mnoho let s njm byl sem doma y pocestäch. 

Na Karmeli byl mjsto hospodäre za m^ho mlädenectwj (nemeg- 
Ijmli se) kazatel czisty , pro wymiuwnost mnohym byl mily. Trpkost 
ziwota neljbila se przi n£m nekterym, fem totiz kterSsiztrochurozpustile 
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sami zywi byli A negwjc Panüm nekterym. (I: m: wBoleslawi) Rzjzen 
byl na Knezstwj 1S43. 

(nUi Uta 1SS2. Vmfel B. M a t a us Ta ti k w Zäbfehu 
w Sobothu pred Dewitnjkem a tu pochowän. Pobozny clowek 
Tceny» Muzjkiis dobry, po sskolach za nekolik let chodjl, prw^ nez 
V Bratrzj byl. Neinecky vmel, mne dobre zndm byl, a on mne 
neyprw do Kolperka wedl Letha 1843. S nekolika s gjnimy Mladency 
mne tehdaz w Peci swefenymi. Knezem byl fjzen (w Brandyse nad 
Orljcy 1S31). 

UU Hui 1SS3. Ymrel B. DanyelStaryw Lipnjku v B. Matege 
Czerwenky Xllil. dne Mesyce Ledna, sldul Hranicsky, Byl rodem* 
z Borownice. Welifcy rauz pro poboznost a sslechetnost ziwota wzne- 
sseny, na nemz te starozytne prostosti sslepege bylo wideti. Starczek 
giz byl ssediwy, ezasto sme ho mnozy posläucbäwali kdyz o Moldawe» 
a wybränj se tarn Bratrzj wyprawowal. Ten dobre znal Hathyasse 
Krale Uherskeko, od nehoz wyp owedjni gsäuce Bratrzj z Morawy do 
Moldawy se odebrali. Mezy njmiz Danyel tento nebyl zadnj. Znal 
ten starzec wyborne wssecky stare Bratrzj w Gednote nassj, coz gieh 
koli bylo od Rzehofe, Michala,- Matege, az do sw^ho czasu. Frzi weli- 
kyehgedndnjch byl s Oppatrnymi muzy onemi/Prokopem Klenowskym, 
Tümäu, Lukässem a ginymi do Auzki rady przidän L^ta 1S16. 

T6h«ft I6ta Tts.. ymrel B. Girzik Cbropynsky w Holessowe 
w Podzym, pobozny, a mluwny, mne wyborne znämy (w Slezanecb) 
Na JCnezstwj rzjzen byl L6ta 1549, 

T«h« r«ka lU. Vmfeia Panj Aiena z Sselmberka na Boles- 
'awi XVn. den Mesyce Vnora: Wyborne sem znal tu ssleebetnäu Panj, 
kteräz XVIII detem lilatkäu byla, a ge zplodila vrozenemu Pänu, 
Panu Arnosstowi z Kragku, welik^mu nekdy w Czechäch muzy. 

K^ta tini 1SS4. W strzedu po Druzebne Nedeli, irmrel B. 
Mikuläs Czapek w Garomerzicych w hodin 13 a tu pochowän. 
Rzjzen na Knezstwj (i : m : w Boleslawj) Leta 1S40. 

ftifi UitL w Autery po Prowodnj Nedeli ymrel B. PetrKramp. 
Ljrzüw w Zäbfehu, Tu zpräwcym byl, Muz tichy a pobozny, Na 
Knezstwj (i : m : w Boleslawi) rzjzen byl Leta 1534. 

T«h« r«ka B. Pawel Dedek zhynul w Praze na male Strane 
u Czern^ Ruze, ztlaczil gegKun kdyz na nem ze dwerzj gel, przitiskl 
geg na sedio a t. d. Gel z Boleslawe s B. Janem Naczeradskym a 
ginymi. A tu se gjm w Praze ztratil odssed od njch. Czlowek byl 
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neyprzjmy, pokryty a t. d. Na Knezstwj byl rzjzen (i : m : w Proste- 
gowe) 1537. 

UU Hmi ISSS. W sobotu pred Druhäu Nedelj Postnj vmfel 
B. Jan Waliuss^k w Drzewohosticych, Tu zpriwcym byl nekoliko 
Let, pobozny muz, Knez sprostn;^ , a w pratelstwj werny. Rzjzen byl 
na Knezstwj (i : m : w Boleslawi) Lefa 1S34. 

fA%i Uta vmrel PanArnosstKragjrna Boleslawi, pobozny 
a Bobu y Cjrkwi geho werny az do smrti. W pondelj XVIII. dne 
Mesyce Brzezna we XXIII hodin. A w strzedu pochowän na krchowe 
now^m kdez potom nad njm kosteljk vstawen. Przi pobirebu vczinil 
kizanj w Now^m zboru B. Jan Czerny. Weliky to muz byl , a nemaly 
to kus Joba, Byloby onem co powedeti, kdyby czas byl a przjcyny 
bodne. 

T«h« tak6 r«ka w Autery welikonoeznj irmrel B. Wäclaw 
Stryniesky w Boleslawi, a na Obecnem krchowe pochowän, Byl 
prw zenafy, Deti mel, Potom Knezem byl Bratrskym. Na Knezstwj 
Rzjzen (i : m : w Boleslawj) Löta 1840. 

T^hoft litaat. i. 55. Vmrel B. MatausStrege wKrzizanowe, 
w Pondelj XIII. den Mesyce Mage., w XVEIbodin, a na zegtrzi 
pochowän. Welmi ostr^ho wtipu czlowek, wymluwny, prohljdawy, 
Nez welmi Bizliwy. (I :in : k Knezstwj zwolen byl 1521.) Do Auzkä 
rady zrzjzen Löta 1837. ' 

fiessti t6h«i Utha rmrel B. GirzikChrenowsky w Towa- 
czowe, ten den po Narozenj Panny Marye, t. Villi, den Mesyce Zärzj. 
Welmi wtipny ezlowek» nez nevczeny, pobozny, hrube trochu mluwny 
a kdogjmäni przjchylny. Na Knezstwj zrzjzen (i : m : w Boleslawj) 
Leta 1840. 

Uta Hni 1S56. Vmrel w Petrowsk^ Tepliei B. Krystoff 
w Pitek po Ochtäbu Trzj Kräldw na sobotu. Przed smrtj, vzy wänj Auradu 
Knezsk^ho zbawen^ pro sw^ hanebn^ a mrzute hrzjchy skrze nez na 
nemocy przissel. Na Kneistwj byl rzjzen 1843 (i : m : w Boleslawi). 

Tihaft Uta B. Girzik Weselsky rodem z Czech, z Wotic, 
tobo czasu z zpriwcuw Gednoty temer wekem negstarssj. Maz 
pobozny, prosty, vmrd w Podiwjne w strzedu przed Nedelj druhiu 
Dewjtnjkowäu w Hodin 18. A na zegtrzj w cztwrtek w Kosteljku 
pochowän. 

Taha tak^ raka. Tu strzedu przed Promenenj Pana Krysta, 
vmrel w Hodonjne Jan Milacxek zle Pameti. Mnoho let Knezem 
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a zpriwcym Bratrskym byl. Przed smrtj s Auradu y od Bratrstwj 
slozen a wyläuczen, pro swä hanebnä smilstwj w Lipnjku a potom 
w Weselj. Na Knezstwj poswecen byi (i : m : w Boleslawt) L^ta 
1540. Mizerne scepenel. 

Till«! Uta 1SS6. Vmfel B. MategBeräunskyw Pferowe 
w strzedu na So. Jana w Olegi smazenj w hodin 17. Na zegtrzj 
pochowän V Swaf^ho Michala pod Kopkäu kdez B. Wolff y ginych 
wjc zpriwcy Bratrskych odpoczjwi. Käzanj przi pobfebu Yczynil 
Bi Mateg Worel. Byl muz znamenite pobozny a horliwy, Antykrysto- 
wych holencüw vkrutny neprzjtel» poboznosti sylny milownjk» swedek 
w praeech Cjrkewnjch , a zwiasst w wyslegchänj lidu , w Mjfenj 
neustaly, zpewäk zwiässtnj. 

Pän Krystus Pastyf Negwyzssj, racz wyslati wjce gemu podob- 
nych na zen swäu, a näsduchem svym swatym posylug, abychombeh 
zywota y powolänj nasseho sstastne dokonali. A toto swedectwj odB. 
Matege Czerwenky mä sobe dane. (I : n) : w Boleslawi) K Aurzadu 
knezskömu byl powolan L^ta 1534. 

fik taki t«h« r«ka B. JanNozir vmfel w Kogetjne w Pondeij 
po Swatym Mjkulässi , gehoz bylo Nedelj Adwentnj druhiu, 
w hodin XII. A pobfben w XVII hodin od B. Jana Charwäta, pokogny 
a pokorny czlowek. Na Knezstwj Rzjzen (i : m : w Slezaneeb) 
L^ta 1549. 

UUl tiui 15S7. B. Mar es mlady knez rodicz Pferowsky, 
vmfel w Brandegse nad Orlicy, ten den po Swatym Rzehofi, a 
pobfben na zegtrzj w Kunwalde v Kostela. Werny a przjmy ezlowek, 
Ijby a prziwetiwy. Na knezstwj posweeen löta 1553 (w Pferowe). 

Tih«! lÜBi w Pätek pfed Swatym Bartholomegem , vmfel 
B. Girzik Cyklowsky w Krzizanowe geda na snem doSlezan, 
na t£ ceste roznemohl se a vmfel. Knez mlady präwe w sylu, gehoi 
smrt mnohym diwna byla. Snjmz sem wzdycky neteo mel czyniti. 
Oprawdowy czlowek a snazny, borliwä wec» w hädänj byl wtipny, 
zywot wedl trpky. jfl* 

Ten giz od starssjeh blas mel, a zweien byl k tomu aby do Rady 
wzat byl, Nez smrtj pfedchwacen gest Trzi dni pfed Rzjzenjm. 
Diwnj a nezpytatedlny sin Bozj Säudowe.To. B. M : Czer : Na Knezstwj 
posweeen 1553 (w Pferowe). 

Tak6 !•]!• Uta vts. Cti hodny w Pinu stafec B. Tomas 
ymfel w Raczicych , nadenz mezy knezjmi starssjho nebylo, we 
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eztwrtek na Pätek w Nocy pa Narozenj Panny Marye. I. K. Czlowek 
byl welmi pobozny, przjtladny, pilny, pracowity a pjsem Swatych 
welmi powedomy. . Gehoz za swedectwj gest Konkordancy geho 
Czeskä na wssecku biblij (i : m : gjz za 7 let gednjm perem napsal), 
kterduz nemnoho pred swäu smrtj dodelal. Nemaliut wedl snj präcy. 
Byl tak6 powedomy w^cy Gednoty, co wnj bylo od poczätku: A ne 
male uzitecznych Pameti onj zapsano mei. Nez ze se to po smrti 
gebe diwne kams rozbrkalo stki^znekter^ Jonäky. 

fiessti Ulfi Ut9L na den Mlädatek vmrel w Prostegowe B. Jan 
Hagny rodem od Rychnowa z Cecb z Nowö wsy, a na zegtrzj 
pohrben. Czlowek od nekolika L^t bjdne nemocnii dnawymi 
stripeny» Wymluwny czlowek a snazny. Na Knezstwj (i : m : w Sie- 
zanech) swecen L6ta 1S49. 

-UUl Pili 1558. Vmrel B. Jan Zahrädka w Nedeli Prowodnj 
okolo hodiny XI. w Prostegowe. Acz w Vmenj liternjm nevezen;^, 
ale wssak czlowek wtipu ostreho w nekterych weeech. Vprzjm-nostj 
pak a wernostj y przjkladnostj ziwota, müz przirownän byti welikym 
muzuom. Na knezstwj (i : m : w SIezanech) sweeen byl L^ta 1557. 

Tih«ft UitL ymrel opet w Raczicych mlady Knez Wiciaw 
KoUrzjk w Nedeli 17 po Swate Trogicy przed hodinäu dewitau 
naPondelek, hljza geg ydäwila. Ostreho wtipu muz na Yczenj byl 
w Kralowcy w Kolegi s Staphilem dobrze znäm przed geho se odwri- 
cenjm.wozyl ho gednäu do geho wlasti t. do Westffalij. Na knezstwj 
rzjzen (i : m : w SIezanech) L^ta 1557. 

fiessti iih^k lita w sobotu po wssech Swatych w hodinu prwnj 
Nocy na Nedeli, vmrel w Prostegowe B. Jan Kowif, zpräwce zboru 
Kogetjnskeho, Paty den Mesyce Listopadu, Muz vprzjroy, prosty. Na 
Lekarstwj tu byl. Na Knezstwj (i : m : w Pferowe) rzjzen Lita 
Päne 1553. 

UU tiüi 1559. Vmrel w Sträznicy v B. Mikol&sse Dobromjra 
JanSIowiczek MIady Knez, vprzjmy a wern^ Bohu w stredu przed 
Swatym Wawrzincem a we eztwrtek na S. Wawrzinee pochowän, 
Wtipu byl prohl^daw^ho. Nez blas tak mel chraplawy, ze ani diauho 
käzati w welikym zboru nemoht, ani zpjwati. Na knezstwj (i : m : 
w SIezanech) rzjzen byl Leta 1557. 

T6h«i Uih ymrel B. GirzikStaryw Brode Vhersköm przi- 
gmjm Hossküw w IX hodin vino przed Swatau Lucygj a Ottyiij, a na 
Swatäü Lucij pohrben, mui welmi pobozny. W ten czas pro sesslost 
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weku k B. Zacharyassowi dän byl, Anobrz säm sobe mjsto lo 
obljbil» aby tu mezy czelädkau Otcem byl, jakoz y tak czynil za 
drahny czas. Mnoho let zprawow.al zbor Lipensky, Tez y w Kogefjne. 
Na knezstwj rzjzen byl (i : m : w Prostego we) Leta 1837. 

Uth nui ISeO. Vmrel B. Girzik Vgec, Prwnj Cztwrtek 
Postnj na Pdtek w VI hodin w Dacycych Starssj, ^ ktomu zpowedinjk 
zwiisstnj, kteryz mnobo let ziw byl präwe bez Auhony. Rzjzen na 
knezstwj (i : m : w Boleslawi) L^ta Päne 1S34, Powoiän a przidän do 
Auzk^ Rady na den Now^ho L6ta nastäwagieyho Roku 1880. 

TM«ft K^a po Rozgjtj zboru Auzk^ rady z Pferowa drzjw 
Tehodne, Vmfel w Mezfjcy pod Roznowem B. Wäcla w Czech, muz 
pobozny a horliwy» z Auzk^ rady, po Biskupjch predny w Pet hodin 
w stredu strzedopostnj, przed Nedeij Druzebnäu» XX'^ den Mes^ce 
Brzezna, we XX^* dnech po B. Vgcowi, Czlowek dosti Vczeny a wtipu 
zdarzil^ho, Nezadnj w Rade, Przidän a zrzjzen do Rady L^ta 1880. 
nastä%vagieyho s B. Girzjkem Vgcem, Poboznj muzj odchäzegj, 
a kdo to saudj? Znamenj säu to giste nastäwagicych bjd. To B. 
M. Czer. (I : m : Poswecen k Knezstwj 1840 w Boleslawi.) 

TM«ft UiA Vinfel w Brandegse nad Orlicy Jan Chlumeeky, 
Jähen, Manzel, muz hodny, W pondelj druhy po Swat£ Trogicy 
Rino , A byl stawu Rytjrsköho. (Rad diauho kazawal. Mel w Erba 
Tfmen od Sedia a Ostruhu, Syn se Sseweowstwj ?cil.) 

(ressti Ulfi UiB, Vmrel B. Janda w Sstemberku, we cztwrtek 
po Swatem Miehalu, okolo Tizetj hodiny na noe, Trzetj den Mesyce 
Rzigna, nable t^mer bez zprawenj swedomj, bez Poruezenstwj, Knez 
Bratrsky stary, zpräwcym byl w Garomerzieych , nekoliko Let 
w Napagedijcb, w Malenowicyeh, w Zäbfehu, a na posledy w Sstem- 
be'rku. - Wzat mu potom Aufad Knezsky, Jahensky y Vczedlniesk;^'. 
Czlowek byl przjsny a Twrdy präwe Marsowa Pr/irozenj, sam v sehe 
sprawedliwy, slepy, na sw^m twrde stogjey. 

Toho roku pfed Welikonocy, netco milo w snemu Pferowsk^m 
twrde snjm naklädäno bylo odewssj Rady, A kdyz swych hrzjehüw 
a wässnj, hned ani zniti nereyli naprawowati, ne tak nemohl gako 
nechtel, slozen s Auradu. , ' 

l^ta Piln6 1561. B. MategWorel Letnj muz dläuhiu Nemocy 
zträpeny, >zprdweym drahne let byl, w Bydzowe, w Prusycb, w Slräz- 
niey, w Holessowe, na posledy w Towaczowe: Potom na L^kafstwj 
byl w Mezrzi^y a tarn vmrel a zywot dokonal, po Trzetj hodine na noc 
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XXII. dne Mesyce Ledna, a na zegtrj pohrben. Na knezstwj rzjzen 
(i : m :^w Prostegowe) Leta 1537. 

TMoft Ua IXTIIII dne Mesyce Ledna, vmrel B. Tom an 
w Rosycych; Czlowek drahne Let nemoemi zbedowany^. Zpräwcym 
byl w Zerawieych, byl se s smyslem pominul pred dwanäcti Lety» 

Y lakz gesste az do smrti drobet tjm zatrhal : Welmi zädostiwy byl 
od nekolika Leth, aby Pari Biih ho ztech bjd skrze smrt wytrhl. 

Y stalo se tak: Y kostela pochowän. Rzjzen byl na knezstwj Leta 1534 
(i : m: w Boleslawi). 

T«]i« tak^ r«ka vmfel B. MartinAbdon w Praze v Pana Jana 
Kustosse w Sobotu VIII. dne Mesyce Brzezna, a pochowin na zegfrzj 
w Tfetj Nedeü postnj kterää slowe Oculi y Swjitßho Gindrzicha 
bijzko dwerzj na Krchowe vzdi, hogil geg Mistr Jakub ty czasy 
lekarz slowutny: A t^z y Doctor I^chal, lekarz Arcyknjzecy. Wlastnj 
Bratr byl B. Jana Blahoslawa, gehoz gedineho mel toliko. 

Bratru m^m nenälezj mi chwaly negdke wyprawowati, Nez 
przipjssi swedectwj, kterez .mu dal Philip Melanckton» a wlastnj s»au 
rukäu napsaK 'Z neboz bude se mocy porozunieti, kdo a jaky byl. ^ 

Wssechuem ktefiz tento list cysti budäu, pozdraweni. 

Närod . Slowansky pomnoho weküw ssiroce wlddl a gesste 
wiädne» welikym djiem Europy a Azye: A tuto okolo näs w Polsste 
w Czechdeh y w Moräwe, Vmenjm, Präwy, Näbozensiwjm, Rzady 
Säudy, zwykem w Bogjeh, kwetem Bytirstwa slawne ozdoben gest. 

To dobrodjnj Bozj aby dliuho mel, a.aby ho Büh'przed vkruten- 
stwjm Turecskym obhagowal toho mu zadim. .Narodil se pak 
w Morawe tento Martin Abdon Przepowsky muz sslechetny a Vezeny, 
kteryz okolo Trzj let byl w Kolegi w Kralowcy, kdez sleychal muze 
slawneho Girzjka Sabjna. Potom w nassj Kolegi Zydowsk^mu a 
Rzecsk^mu Jazyku s pilnostj se vczyl, Aby puwodu vczenj toho 
kterez Cjrkew md wlaslnj gruntownegi wyrozumeti mohl. Y se mnäu 
Rozdjinosti .vczenj » czasto prätelsky rozmiäuwal , czasto take 
s narzjkänjm nad rozifjkami Cjrkwe sobe stegskäwal. A w takowych 
f ecech y mysi poboznäu y prawy o Vczenjch säud ^ynassel. Proczez 
y Ja nan sem laskaw, a k dobrym lidem zan se przimWuwdm, a wssjm 
srdcem syna ßozjho, Päna nasseho Gezisse Krysta sedicyho na 
prawicy weczneho Otce a dary däwagicyho lidem zäddm: Aby 
Cjrkwe hiedagicy prawdy vzdiawil, abychom gedno w nem byli. 
Dan Leta 1560. 16. den Vnora, W kteryzto den w 64 Letech. byti 
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poczynim, kteryz aby mne a Cjrkwj sslastny byl, spusobiz to syn 
Bozj Pin nis Gezis Krystus. Amen. 

(I : m : w Slezanech) Rzjzen na Knezstwj L«a Pine 1887. 

Giny näpis a t. d. s Obrazem gest nad geho hrobem y dwef j r 
Swat^ho Gindrzjcha na Tabuli. Ten nipis a nebo Epitaphium delal 
weliky muJ Mistr Ezrom w Wittemberce. 

Epitaphium D. Martini Abdon PrzeroTini. 

Hoc tumulo tegitur Christi Martinus amore 

Junctüs et ingenua qui pietate fuit. 

Donee in hoc fragili peragebat corpore uitae 

Adiuuit solidae religionis opus. 

Et nimis haud doctas didiciss^ fideliter artes 

Incubuit, mentem sie decorasse suam. 

Quicquid habet triplex hinc nactus lingua politum 

Praeualuit multis» hac ratione uiris, 

Huius amicitia gaudebat et ipse Melanchton, 

Maxima pa^s animi» nam fuit ipse sui. 

Sed iam foelices melioreque parte beati 

In placido Christi gaudet aterque sinu. 

(Obijt placide in spe Resurrectionis mortuorum 1. Martij Anno 
1861. Author huios Epitaphij est Georgius Vetterus.) 

Toho tak« IMha 61. Vmrel B. K i i m e n t knez Bratrsk^ w Prerowe, 
Zpriwcymbyl wGaromerzizych a f.d. MuzLetnj, yezedlnjkB.Wolffäw 
a B. Danyheläw, na Swat^ho Prokopa w X hodin IUI. dne Mesyce 
Czerwence. A t^hoz dne pohrben tu w Prerowe, Poetsk^ hned ftiwi 
mel prirozenj, Hnoho pjsnj nasklidal. Neposlednj czlowek, mne 
znämy ad XXX Leth a wjce» Summäu pobozny a wtipn^ muz byl. 
Na Knezstwj rzjzen (w Prostegowe) L^ta 1837. 

Wsse t^hoft Uihh we cztwrtek po Rozeslanj Swatych Aposstoläw 
Vmfel Pan Wogtech z Pernsstegna na Plumlowe, a wezen do 
Diubrawnjka, tarn pochowän slawne, a prilozen k otcum swym» 
kterziz se \u kladli a t. d. Czlowek nestary, kteryz gesste XXX*' Let 
nem,^l. Nisledowal przedkuw swych, zwiasst Otce Pana Jana z Pern- 
sstegna, czlow^ka nepobozneho» A to w tom, ze powinnostj swj'ch 
nechawssj, w zprawowänj wer se däwal. Mlädenczek byw przi 
strane pod Obogj, yako y Otec züstiwal. Bratrzj geho dwa starssj 
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Jaroslaw a Wratislaw pfewrhii kotriec odstdupiwssj od Czechüw 
KaHssnych k Rzjmsk^ wjfe k wüli a k Ijbosti krali Ferdinandowi, 
A s njmi spolu Päii Pertolt z Lippeho, Marssäiek KralowstwJ 
Czeskeho. Wogtech pak se wrlel przi Kalissn)x*h, az se ozenil, 
a pogal Pane Kostkowu dceru, tussjm pro nadegi statku, kteräz mu 
sseredne chybila. 

Potom kdyz kral Kostku sseredne ossklubal, a obral, az na nj 
mälo züstalo a t. d. Potom kdyz Kostka vmre), s Habrowanskymi 
poczal swe rozmiduwänj a gednänj mjwati, Az se potom s Krutissem 
Klobaucznjkem Prostego wskym , gegieh t. Habrowanskych Biskupem 
srownati nemohl, ale nan se rozhnewal, a tak wssemi Habrowanskymi 
pohrdl, Y dal se w Knezj Czeske» a stemi slepal rotu, gakes Artykule 
sobe slozywsse na piil Archu, dali ge tagne sobe wytisknäuti, bylo 
gieh asy dwatcet sskaret wytissteno, wen gich wydati nesmeli, wssak 
proto geden Exemplarz widel Sem, »Jj,. Vdelal take stymiz knezymi 
y wydal Knjzku proti Bratrzjm. Przjczyny proez k njm przisläupiti 
nemüze , pinau hanenj a klamüw. (Na kterauz Odpowed wzal a brzo 
potom y hanbau y Vmf el.) 

UtA Päii6 1562. Prwnj den Mesyce Brzezna, t. w Trzetj Nedeli 
Postnj,Vmfel B. Johannes Girek, ktcryz Negprw przed letyXVIlI 
byl w Lithomyssli w sskole Bratrske, vczil paeholata, Bakalär pone 
byl, a rodem z Swidnice, nemecsky lepe nez ezesky vmel, Latinjk 
neziy, pilny ezlowek a pobozny, Potom pogal dceru Gindry mlynäfe 
Lithomysslsk^ho , y byl messtenjnem w Lithomyssli. Kdyz zassla 
pokussenj a Bratrzj psänj vczynili Cysarzi Karlowi Pätemu a Krdli 
Ferdynandowi, On to psäni do Ausspurku nosyl, a tam mel rozijcznä 
namlduwanj, aby nechal tech listüw dodäwänj, a radegj wpoctiwäu 
a slawnäu ^akdusy Sluzbu se wydal, Wssak on pfedce werny züstal, 
Listuw dodal, a zase se wrätiw domüw tezkost mel znamenilau, Az y 
w Praze w wezenj sedel a sotwa potom odtud wyssel wygednany gsa 
welmi nesqadne, Stehowal se pak s zenau a s detmi do Prus, a tam 
poczal ruosti, oil Speräta potom y od Knjzete zamilowän, potabowän 
byti poczal k Kazatelstwj. Gakoz pak potom tudiz Aurad Knezsky 
gemu w Gednote dän po czasych t. L^ta 18S7 w Slezanech, przidän 
w los spolu Rädnych, Takz potom vczynen tam pone w Prusych w tech 
käutech Nydburskych, Superintendentem. Pobozny a sslechetny muz 
byl a mnoha proti wenstwj tam snässel, od pochlebnjküw marnych 
Knjzecych. 

Fontes. Abth. I. M. V. 17 
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T6h«ft I6ta vmfel B. Mache k t6z w Prusych XIII. den Mesyce 
Brzezna, w Pätek przed Nedelj smrtnäu, Jaldowsk^ho zboru Zpräwce, 
kteryz se byl pfed tjm asy rok ozenil, s dopussfenjm B(ratfj). Dobry 
prosty ezlowek, byl y vzyteczny, z Konwaidu Rodem, Na Knezstwj 
rzjzen Leta 1553. 

W88et6h«il6thaYmrelaSlechetnäPannaAlena z Ludanie^XIII. 
den Mesyce Dubna w swjtänj, to bylo w Pondelj po Druhe Nedeli 
Welikonociij w Przerowe, welmi horliwä milownice Bozj, a präwe 
pobozna Deweczka, pilnä wsselike sslechetnosti, präwe se treffowalo. 
Nomen cum re. 

Toh« tak6 Utha na den S' Girzj XXIII. dne Mesyce Duboa w 
hodinu XI. ymrela Katerzina Blazkowä, Matka B. Jana Blaho- 
slawa w Przerowe, prävve poboznä zena a matka peczliwä mnobych 
etc. Ti dwa kdyz vmfeli za mne, fekl sem yä, Ze Otec a Matka tomu 
zboru vmfeli, A podnes tak drzjm. Krystowi, A pfed tjm asy tyden 
vmfel negpfednegssj temef Säudce zboru toho JakubKozissnjk» 
Sestfenec B. Wolffa mileho. Czlowek byl welike poboznosti a mjr- 
nosli, waznosti, wsechnera kdoz s njm kdy co cyniti meli, welmi mily, 
Prawe te byl y podle noweho Rodu Bratra Wolffüw przjtel y 
w powahäch. 

K^ta Pän^ 1463. W pondelj po Druzebne Nedeli, vmfel Pawel 
Krutek Jähen w Wrbeticych, gda z Teplic Trenczanskych, muz 
vprzjmy a sprostny, 

T6h«ft K6ta vmfel B. MatausBlssansky wLipnjku,wsmrtedU 
näu Nedeii XXVI. dne Mesyce Brzezna, Knez miady prawe w Modlitbu 
na Welikem zboru. A tu odKneze pohrzben przi Kostele. Na Knezstwj 
rzjzen byl (i : m : w Slezanech) L^ta 1562. Ten czlowek acz byl 
dosti pobozny, wssak przemjstrnych wassnj, säm hrube swüg, s mnoho 
bytj ehtel zwlisst w Maudrosti, wssak s nemnohem se potkdwal. 

Toho tak6 roka vmfel w Zabfehu. B. Vrban Nemec w Autery 
po Swate Trogicy, vj. den Mesyce Czerwna. Na Swaläu Trogicy 
posluhowänj mel, W Autery B. Wäclawa Holeho zprowäzel, a wrätiw 
se domü vmfel w pobozii^m zpüsobu. Knez Bratrsky|, zpräwce toho 
zboru, Byl prw^ zenaty, Rzemeslo Kregcowske delal w Lansskräune 
nekolik Let w zboru Nem^cskem byl s zenäu y s detmi: Potom kdyz 
mu zena vmfela, dal se na dum mezy Bratrzj do Lithomyssle, az 
potom Knezstwj dossei, kteryz se byl s Czechy wybral do Prus, A tarn 
se opet ozenil na radu Pawla Sperata, BiskupaPomezänskeho, a potom 
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se zas do Czech a potom do Horawy pribral a t. d. Mnoho ten zd- 
mutkuw Gednote w Prusych nadelal. Rzjzen na Knezstwj Leta 1S43 
(w Boleslawi). 

Jessti Uh%k K6U vmrei B. Hawel Drzewjnek, kteryz prwe 
byl nekolik Let knezem Kalissnym. Potom y B. Jana Augusty nekolik 
Let za Czeledjoa byl, od nehoz Ain za zprdwce zboru Jiczyusk^mu 
na Morawe, odiud do Trzebjcze , Potom do Daczic, pak zase do 
Trzebjcze, odkudz nemocen gsa gel do Prostegowa na Likarzstwj a 
tarn Tmfel w PätekMesyce Rzigna w Prwnj hodinu na noc» Potom 
w sobotu pobrzben. 

Czlowek byl pobozny, pilny, y yczeny, Bakaläf Prazsky, rodem 
z Pelrzimowa, gederi z Auzk^ rady, K vzjwänj Auradu Knezskeho 
pripusten L^ta 1S43 (i:m: w Boleslawi). Do Auzk6 rady wzat 15S3. 

Wsse t6h«ft I6ta 1563. Vmrel B. Mateg Kljcznjk zprdwee 
zboru Prostegowsk^ho tu w Prostegowe we cztwrtek na den S*«**° 
Martina w j» hodinu na noc, a na zegtrzj pocbowin v S"" Petra kdez giz 
dwanäete knezj Bratrskych lezj. Byl rodem z Towaczowa, ezisty 
czlowek wtipny, pamet dobräu mel, rzeczy hrube präwe muzsk^, weku 
prostrzednjho y postawy, wssak z przirozenj ehwdly zädostiwy, Tak 
yakz bystr^ nektere hlawy obeene tu wadu magj. Na Knezstwj rzjzen 
Löta 1885 (w Prostegowe). 

Uta Päni 1S64. W nedeli Welikonocznj w hodine Tf etj na noc, 
Tmfel B Wäclaw Bjly w Rosycych, Czlowek giz sessly, mnoho let 
knezem byl w Gednote a zprdweym zborüw Krystowych, w Zamberce, 
w Garomerzicych, Daezieyeh, Ewanezycych, w Slawkowe, Rosycych, 
a tu ymfel, w Nesspor Bozec ho napadl, a nepustil ho az vmfel. 

Pochowän na zegtfj v Kostela. Na Knezstwj (w Prostegowe) 
rzjzen byl Leta 1837. Welikäu zädostj rozmnozenj prawdy wyfe- 
zai se. 

Näpis gemu k hrobu (Streyezek) tento ydelal: 

EPITAPHIUM . R. VIRI FRATRIS VENCESLAI ALBII. ECCLE- 
SIAE PRATRUM BOHAEMORUM in oppido Rosyc, pastoris fide^ 
lissimi. 

Albius hoc gelido condidit ossa sepulehro, 

Clauserat ut uitae tempora longa suae, 

Clarus erat Christi misteria sacra docendo, 

Clarior eximia, sed pietate fuif. 

Ergo modum curis posuit^ finemque labori, 

17» 
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Jam fruitur gremio Christe benigne tuo. 

Obiit placide Feste Pasehatis, quod erat 2. Apritis Anno salutis 
1564. 

T6h«ft r«ka a t d. 64 vmrel wPrerowe B. Pawel Päulin (nekdy 
geden z Auzkö rady) we cztwrtek na Swateho Petra a Pawla, przi 
hodine xiij. A t^hoz dne pohrben we 22. hodin Mesyce Czerwna 29. 
dne. A mel welmi slawny pobreb» zpewäküw a lidu az s podiwenjm. 
Byl zpräw'cym w Hranicych, potom w nemoe tezkäu ypadl za dläuhy 
ezas, az y sslak ho porazyl. Tu potom w Przerowe nedläuho lezel, 
nemage zädneho säudu ani pamieti. Muz znamenity byl sprwa. k 
posledku släwa gehe hrozne spadla. Rzjzen na Knezstwj Leta iS40. 

T^hoft tak^ L6ta ymfel B. Micha I w Zdänieych w sobotu x?iiij. 
dne Mesyce Srpna, okolo hodiny xxj. Tu toliko zpräwcym byl, nelco 
wjce nez 6 Let. Byl rodem z gamneho Mlyndfüw syn. Czlowek 
pobozny, pracowily, delny, wjce na telesne hez na duchownj winnicy, 
a pri czasn^m stawenj nez wecznem. Neb wzdelal Dum» ^ionice, w 
Zdänicych, a w kobyljm zbor a t. d. Gegz sem Ja po nem zpra- 
wowal, a bjdnym a t. d. Nazegtfi pohrben. Na Knezstwj rzjzen Leta 
1855. (w Prostegowe). I. K. 

T^h«ft l^ta na den Swateho Jakuba, Ferdynand Cjsaf w Wjdni 
vmfel we 23 hodin, 25. den Mesyce Czerwna. Dum swug dobfe 
zrzjdjw. 

(TohoLeta narodil se Pan Karel z Zerotjna 14. Septembris 
w 6 hodjn na noc, Syn Pana Jana z Zerotjna na Brandeyse). 

I6ta Päii6 1565. Vmrel B. MikuUsNemecw Landsskraune 
xiij. den Mesyce Ledna, mezy xj. a xij. hodinäu, welmi bjdny a 
nemocny czlowek mnoho let, a wssak vprzjmy a werny, s B. Mategem 
Czerwenkäu rzjzen byl na Knezstwj 1549. (i : m : w Slezanech} 
z Bawor rodem. 

T^hoi I6tha PanJoachimz Hradce, Kanclirz Czeskeho Kra- 
lowstwj a Radda Cjsarskä zazraczne Ttonul v Wjdne w Dunagi (den 
S** Lucye)Trzetj 8trzeduAdwentnj(i:m:Nehodny tuto zaznamenäni). 

T«ho r«ka 1563. Na den Swate Haty to gest Paty den Mesyce 
Vnora weczer przi zäpadu slunee vmrzel B. Jan Czerny Biskup 
a Sudj Gednoty» zpräwce wsseho krage Boleslawskeho, ano 
wssech Knezj Bratrskych w Czechäch, muz pobozny, przjkladny, 
wymluwny, pracowity, pilny, bedliwy, horliwy, a summäu weczne 
pamätky hodny. 



DER BÖHMISCHEN BRÜDER. 249 

Na Knezstwj (w Prostegowe) rzjzen byl Leta 1837, do Auzk4 
rady wzat 1543. K Biskupstwj 1S53. 

T«h« M Uta ymrel B. Marek Sychrowsky w Pferowe, \ve 
cztwrtek w nocy na Pätek w S liodin xv. dne Mesyöe Brzezna, 
pohrben w Pätek po poledai. Wytrzen a wychwägen gest pro welmi 
rospustily zywot, neb mel temef wyhnän byti, Acz syc s prwu dosti 
pobozny byl. Na Knezstwj byl rzjzen Leta 15SS (w Prostegowe). 

T6hoi Uta a t. d. Ixt w Tegne nad WItawäu vmrel B. J a n 
Naczeradsky*, w sobotu po stredopostj, a w nedeli Druzebnäu 
pohrben. Muz pobozny, Bobu y Gednote werny. Zpräweym w tom 
kragi byl, wssecken czas az do smrti. 

Na Knezstwj poswecen Leta 1S37 (w Prostegowe). 

T«h« tak^ r«kn vmrel w Lipnjku Tobias Bezpero Jähen, 
w autery przed Swatyrn Wäelawem, Zärzj Mesyce xxv. den. Muz 
bohobogny, rozumny a staroweky, gemuz püwod Gednoty (B. Mateg 
s swymi wrstewnjky) wyborne znäm byl. Vgee B. Jana Blahoalawa. 

Je88t6.t^h«i I^tha w Pätek we cztyry hodiny na noc, Paty den 
Bzjgna Mesyce, vmrel od zymnice B. Adam Ssturm Bakalär, slaul 
Hraniesky, zpräwce zboru Lipenskeho. Byl prwe Messtenjnem w 
Lithomissli, potom se stehowal s Bratrzjmi do Prus, potom se do 
Morawy obrdtil, kdyz mu zena vmf ela. Na Knezstwj (i : m : w Proste- 
gowe) potwrzen. L^ta 1585 w Nedeli po Swat^m Martine w zboru 
Lipenskem poehowän. 

Byl takd w vczenj czlowek y w zpräwe welmi pracowit^, Pisnj 
skladatel dosti dobry, gakoz gich drahne geho djla w Kaneyonälu 
polozeno gest. 

L6ta Päii6 1566. B. JanJosst vmrel w Nedeli pfed Obracenjm 
Swateho Pawla na wjru xx.'den Mesyce Ledna, ssel do Letowic 
käzat z Garomerzic, a w nocy newedj yak vmrel. 

Na Knezstwj rzjzen Leta 1553 (i : m : w Pferowe). Ne welmi 
pobozny czlowek, tak ze y wyläucen byl pro swe nezpüsoby pfed 
smrti a t. d. Czisle howädko byl, gen gjsti a pjti. 

T^h«i I6ta vmrel B. Mateg Krampljf geden z Auzke rady, 
muz weku sessleho, z Brandysa nad Orlicy rodem, w Nedeli 4. po 
Tfech Kräljch, Tfzetj den Mesyce Vnora w Weczernj zbor, a to w 
Towaczowe, kdyz byl na chvvjli poslän, aby byl przi Ondfegowi 
Chodeczkowi. Nazegtrj pohrben. Przi B. Mategowi Czerwenkowi byl 
okolo viij let. Do Auzke rady wolen Leta 1553. 



250 TODTENBUCH DER GEISTLICHKEIT 

T6hoft I6ta vmrel B. Wäclaw Soljn zpräwce zboru Trzebjc- 
skeho tu w Trzebjczi po Swatöm Ducbu, Paty den Czerwna Mesyce 
okolo 16. hodiny. Cziowek miady, nazegtrzj pobrben. Na knezstwj 
potwrzen w SIezanech lita 1887. Wetssj byl sdm v sehe nez v ne- 
kterych. Y myt sme kwetli, ale byl to kwet tfestäly. To B. Mateg Czer- 
weuka. Widelit sme take Jawor kteryz rozlozil bystre Ijstj swe, ale 
giz sprclil. JK . (KS. Vneho neyprw v Bratrj byl w Tfebiczy). 

Jessti ttikoi I6ta take irmfel B. Sstästnyw Chropyni, rij. den 
Mesyce Srpna» w strzedu po promenenj Krysta, przi wzehodu dennice 
pred swjtanjm. A tu pohrben na obeene zahrade. (Bratr byl onoho 
Bratra Girzika kteryz släul Weselsky) ne welmi pobozny knez 
a sluzebnjk a t. d. Czisfä mrtwola. Na Knezstwj rzjzen byl Leta 1827 
(w Brandyse). 

Toho roku tazenj do Vher bylo Cysare Maximiliana s welikym 
poczteni iidu wybran^be proti Turku, wssak nie neprowedli, aleSeget 
a gin4 pewnosti ztratili. 

UU tiui 1567. Vmrel B. Jan Swaton (rodem z Hranic) 
w Trebjcy, kdez w Nowe za zpräwce dän byl» w Autery Masopustnj, 
vj. den Mesyce Vnora, Knez mlady. Na Knezstwj rzjzen w SIezanech 
Leta 1862. Rozumny a pobozny muz. 

T6h«ft l^ta w Nedeli Druzebnau w Tij. hodinu w Nocy na Pon- 
delek x. den Mesyce Brezna, w SIezanech vmrel B. Jan Barde- 
gowsky, zpräwce tehoz zboru, tez mlady knez. Rzjzen na knezstwj 
(i:m:w SIezanech) I^ta 1887. Welmi pobozny a prjwetiwy cziowek, 
w Autery pohrben. 

T«h« r«ka vmrel w Prerowe B. Jan Morawec, w Pätek po 
Och tabu Bozjho Tela, vj. den Mesyce Czerwna, w sobotu pohrben. 
Pred lety zpräwcym byl w Sträznicy. tam se byl ozenil a t. d. drahne 
let wyliuczen byl. Potom leta 1880 nawräcen mu Aurad Knezsky, 
oprawdowe k^Tgjcy cziowek byl, mnoho pokussenj snesl. Pred smrtj 
nekoljko let v B. Matege Czerwenky byl. 

fiesstit^hoi 16ta vmrel wPreroweB. Jan Charwät,wPondelj 
iiij. den Mesyce Srpna okolo 12 hodin, welmi diwny, smely, 
prjwazcywy cziowek, skrze coz mnohych nesnäzy dochäzel, Knezem 
byl xxvij leth. Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Bolelsawi) Leta 
1840, Präwe muz nesnadnostj. 

l^ta f&nh 1568. B. Wencl Smjssek vmrzel w Prerowe w 
stfeduxxiiij. dne Mesyce Brezna, mezy xxij a i^xiij. hodinäu. Nazegtrzj 
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pohrben^Nemocen gsa kriezstwj dosahl (i: m: wBoleslawi) Leta 1S62. 
Diwnych myslj czlowek welmi hrub^ v sebe. A wssak mu nie gjti 
nechtelo geho cestami. 

T6h«i Uta B. Jan Chomizsky vmrei w Woticych w Nedeli 
xij. po Swate Trogicy we 24 hodin. Paty den Mesyce Zärzj. Byl 
uegprwe zprdwcym w Zamberce» Potom dän byl do Wotic. Na 
Knezstwj rzjzen (i : m : w Boleslawi) 1862 leta, Pilny a Bedliwy 
zprä\¥ce byl. Nez diwneho slozenj srdce. 

T«h« wsse I^tha rmrel w Przibeiiicycb B. Waczlaw Ezrom, 
miady knez (rzjzen byl na knezstwj [i:m:w Pferowe] Letha 1567) 
19. dne Mesyce Zärzj, vprzjmy, Prosfy, pobozny czlowek byl, a 
w sluzbäch lidu welmi przigemny. 

Cressti t6h«i L6tha w strzedu na cztwrtek po Swate Lucij a 
Ottylij okolo vj. hodiny na noc xv. den Mesyce Prasynce, Vmfel B. 
Mateg Skalicky, spolu rädnj, Muz staroweky, Negstarsj giz byl 
mezy sluzebnjky a knezymi Päne. Knezem byl (i : m : w Boleslawi) 
43 leth, w Chropyni vmrel, tu y pochowän na Krchüwku. 

T6hoft K^ta at d. 68 vmrel B. Jan Gelecky zpräwce Zboru 
Fulnecskeho (hned yakz knezem byl, nebyl nikdiz ginde) w Autery 
na den mlädätek» a w strzedu pohrben na zahrade, Knezem byl xiij. 
leth (i:m:zrjzen k Knezstwj w Prostego we ISöö), czlowek spoczatku 
swedomj welmi auzk^ho, a k posledku wjce nee slusselo ssirok^bo, 
az mnespodiwenjm, s njmz sem nemnoho przed smrti geho, znameni- 
täu Disputacj oto mel» Ginak pracowity czlowek, y skladatel Pjsnj 
byl. I. K. 

Uta tiniK69. Vmrel B. Jan Rychnowsky, w pondeij po 
Nedeli Kwetn^, w hodin xvij a iiij. dne Dubna Mesyce w Paskowe, 
xxviiij Let Knezem byl, Diwnych smyslüw a rozumüw czlowek ten 
byl z^vlasst k L^kafstwj. Pbisicus mnel se weliky byti (i : m : Po- 
swecen k Knezstwj 1S40 w Boleslawi). 

T6h«ft Ut9L ymrel B. Samuel w Lansskräune, we cztwrtek po 
Druzebne Nedeli, rzjzen byl na Knezstwj, Leta 1553 (w Pferowe). 

T6hoi Uta, vmfel B. Mateg Czerwenka w Pferowe na 
Swatäu Lucij, Biskup a zpräwce toho krage Pferowsk^ho, Pjsaf 
Gednoty zrzjzeny, Czlowek vczeny, Wymluwny, pfjkladny, historicus, 
a summau weliky a znamenity czlowek, gehoz mela a mä procz 
Gednota litowati, nebo drahy gegj kljnot byl, Przjlis brzy geg Buh 
wychwätil. Mnoho ten czlowek gesste y mohl y mel delati. 
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Toto zapsänj geho wlastnj rukau vczyaene nalezl sem co säm 
sobe zapsal w tato slowa : 

Letha Päne 1521 Februarij 21 Narodil sem sew Czeläkowicycb. 

Leta 1S33 Na Nowe leto za Bratra sem przigat w Boleslawi. 

Leta 1540 Ten cztwrtek po Hromnicycb, vezedinjkem sem 
vczynen w Lithomyssli. 

Leta 1544 K Jahenstwj przigat sem w Lithomyssli, Tu Nedeli 
po Swatem Filipu a Jakubu. 

Leta Päne 1549 Ten Pätek na Swatäu Lucij a Ottylij w Sleza- 
nech wratiw se z prus, na Knezstwj rzjzen sem od B. Macha 
Syonskeho. 

Leta 1550 na Nowe Letho w strzedu, kdyz se zaezal Rok 50, 
zawolän sem k pocztu Dwanäcternjmu Auzk<§ raddy. 

L6ta 1553. W Pferowe w stfedu 7. dne Junij k Starosti 
losem zwolen sem, a na zegtrzj we cztwrtek 8. Junij na Medarda 
stwrzen. W temz snemu w Autery pfed Swatym Wjtem 13. Junij 
za Pjsafe zrzjzenöho Gednoty vstawen sem od Auzke Raddy, a przi- 
gat rukäu dänjm y zäwazek vczynil. 

(Bezmala we 49 leteeh weku sw6ho vmfel. Aurad Biskupsky 
konal Let 15, Knezsky 20 Let vplne). 

(Paulus Jessenins hoc testimonium deMathiaErythaero scriptum 
reliqnit. 

Quis fuerat Mathias, si uis cognoscere lector, 

Inspice quos scripsit legitet quos inspice libros. 

Cognosces facile generosum ex ungue leonem). 

T6hoi I6ta Tts. 69. po smrti B. Jana Gelecskeho zlotrowal se 
w Fulnece Lukas Sstubin Knez mlady. 

UtA Pän^ 1510. Vmrei B. Petr przigmjm Skalnik w Austj 
nad Orlicy xiij. den Mesyce Ledna, w Brandegse pochowän, Knezem 
byl (w SIezanech. Leta 1549) 20 let. Rodem byl z Huljua. 

T^hoi Uta, B. Jan Hranicky vmrel we Zljne, w Maleno- 
wicych zpräwcym byl, We zljne mel posluhowänj w Nedeli, y 
Nessporu pone odbyl, a bned se roznemohl tarn, a na Cztwrtek 
w nocy, w 3, hodinu vmrel xxiij. dne Vnora Mesyce. Knezem byl xx 
let. (W SIezanech poswecen 1549.) 

Toho tak6 rokn B. Jan Benäcky, nemocmi negwjc dnäu 
welmi zbedowany drahne let, vmfel w SIezanech 24. den Vnora 
Mesyce, okolo hodiny na Noc na Pätek, w Morkowicych pochowän. 
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Knezem byl okol pul xvij leta. Ten giste rozumoy muz, pobozny a 
praeowity w zpräivächbyl (k Knezstwj zrjzen byl w Prerowe 1S83). 

T^hf i I^tha 6. MikuUs Arnosst vmfel w Solnicy, 9. den 
Mesyce Czerwence, a tu na zahrade na zegtrzj pochowän. Knez 
miady, wssak nemalo o sobe smyslii» y mnobo delati se strogil, y 
nad Stare nektere pobozne muze» Ale Pan Buh nepozehnaU käzal 
pi-estati a t.*d. Knezem byl 8 let (w Bolefilawi zrjzen k Knezstwj 
Leta 1S62). 

T^hf i L^tha a t. d. 70. We eztwrtek przi zäpadu slunce na den 
Swateho Wawrzince, vmrel w Eywanczicyeh B. Girzjk Girsa, 
inage let weku sweho bijzko Ixxx^. Knezem byl xxx leth. Zpräweym 
w Zähorowicych (i : m : w Towacowe w Zidlochowicych Bjzen na 
Knezstwj Letha 1S40 w Boleslawi a potom w Ewanczicyeh vmrel 
y poehowäii). Tu vmrel a pochowän na Now^m Krehowe w Eywan- 
cycyeh. 

Tehoz Letha vmfel B. Wäclaw Holy w Brandegse nad Orlicy 
29. dne Mesyce Srpna we 23 hodin, a pochowän na Nowem Krehowe 
31. den t^hoz Mesyce. Muz Bohu a Gednote werny, praeowity, 
snazny , a sslechetny a bez Auhony a t. d. Nemocmi drahne leth 
zträpeny. Leth weku sw^ho mel okolo 60. (Knezem byl [i : m : 
w Prostegowe Leta 1537]. Let 33, w Rade 20.) 

fiessti ttiioi L6ta vmrel B. Mateg Rybärz w Holesso we 
w Strzedu przed Swatiu Katerzinäu 22. dne Mesyce Listopadu, 
Czlowek byl' mluwny a ssprymowny, lakomy drohet. Augustüw 
wppicznjk, neho gehe vczedlnjk byl a negwlastnegssj y syn Augu- 
stüw, y wlastnjk B. Jakuba Bjlka. Dobry syc muz, Nez näramne 
weliky Augustüw pochlebnjk. Na Knezstwj rzjzen (i:m: w Boleslawi) 
Leta 1S43. Byl y w Rade nektery czas. 

Utha PäB6 157L Vmrel B. Pawel Gehfiatko rodicz Prze- 
rowsky w Sträznicy 21. dne Mesyce Ledna okolo hodiny 9. a t^hoz 
dne pochowän na Krehowe. Jähen byl wssak pobozny, vprzjmy, Bohu 
werny, praeowity a t. d. w Weselj drahne let hned z detinstwj byl, 
az se do Sträzniee dostal. Tu nemnoho wjc nez rok pobyl, az vmrel. 

T^hoi Uta vmrel B.Pawel Zaiudw Frysstäczku pod Lukowem 
19. dne Mesyce Ynora, na zegtrzj pochowän. Zena przedtjm pone 
S dnj, Patero djtek nechal, Byl Knezem, Potom y w poczet Starssjch 
Auzke rady zrzjzen 1887. Zprawcym byl w Hranicych. Nepobozne 
zyw byl, az se tak ozenil a t. d. Wyläuczen byl ze wsseho, wssak kdyz 
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kagicy byi, zase potom k vzywanj Auradu Knezskeho nawräcen« Na 
Knezstwj byl rzjzen (w Pferowe) Leta 1853. 

Tohf roka w prwnj den Mesyce Vnora vmfel B. Wondfeg 
PöläkKnez. 

Tfhoi Ui L6ta a t. d. 71. Vmrel B. Jakub Prussak Jähen 
w Prostegowe 16. den Mesyce Brzezna. 

Tfhf t^i Roka vmrel B. Martin Bydion stary Jähen w Ra- 
ezieych 26. dne Mesyce Dubna. (Ten Neyprwe Zbor Waltjnowsky 
mjli od Dacic zalazil w Krcme skrze Kazanj.) 

Tak6 tobt UihtL 71. Vmrel B. P e t r C e f f a s w Prusych w Jald owe 
4. dne Mesyce Mäge, potom pochowa'n trzetj den t. w Nedeli o Ne- 
ssporzjch podleB.Machka, bez mala 4 L^taKnezem byl (i : m : zrzjzen 
k Knezstwj w Pferowe 1567), Strogen byl za welik^ho muze Ged- 
note, ale ne y hospodina, protoz pf e^trzizen zywot geho dosti diwne 
a nenadäle. Przi B. Augustowi w Boleslawi byl, od nehoz k otcy do 
Prus odpussten byl pro nawsstiwenj geho, odkudz wracowati se 
poczaw prwnjlio dne roznemohl se na ceste na zegtrzj zase k otcy 
do Jaldowa se nawratiw tu vmfel. 

Wsse tobo Rokfl w Sobotu pfed slawnäu pamätkäu Wstaupenj 
Pana Krysta w Nebe, 19. dne Mesyce Mäge vmfel w Polsste. B. 
Girzj Filipensky, rodem z Morawy z Mobeinice z Auzke rady, 
Czlowek pobozny, pracowity, vzyteezny. 

Rzjzen byl na Knezstwj w Polsste w Kozmjnku Leta 1S5S. 

Tfbf t^i I^ta vmfel B. Wondfeg Chodeczkü w Holesso we, 
20. den Mesyce Mäge neb 22. Diwnych zpüsobüw a newelmi poboz- 
nych. Mnoho let v Bratrzj byl, az potom stupne Knezskeho (i: m : 
w Slezanech) dosähl. Leta 1862. Wzdycky kfziwe, netreffnö luczisste, 
a mizerne swug beb zprawowal. 

T^hol Uta vmfel w Tegne nad Wltawäu v B. Jakuba Welikelio 
Jähen pobozny, Wäclaw Lucyn, 22. den Mesyce Mage w 7 hodin. 
(Stryc ILS byl). 

Tohfi wsse Uta vgel B. Jakub Mohelnicky z Halenowic 
(kdez byl za zpräwce dän) nekde mezy pfätely do Mobeinice, neb 
odtud rodem byl, B. Girzika Filipensk^ho Bratr wlastnj, lakomy, a 
na penjze welmi laskawy czlowek. (A wssak se potom naprawil 
a dokonal ziwot w Towacowe v B. loachyma 1888.) Na Knezstwj 
rzjzen byl (i : m : w Slezanech) Leta 1862. 
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Tfhf tak^ rtka Ondreg Kohäut zlotrowal se w Zahoro- 
wicych, zpräwcym nekoliko let byw» Däwal se w lekarstwj a 
w hogenj, netoliko muzskeho. ale y ^enskeho pohlawj prese wssecky 
rady a wystrahy. Kdyz snjm o ty wecy, co o nem slysseti, mluweno 
bylo, wsseho zapjral, az potom nemohl zaprzjti» kdyz gistota byla, 
a t. d. A byl prw^ gednäu wyhnän, potom wyläuczen ze wsseho. 
Vmfel tak bez Bratrstwj. Na Knezstwj (i : m : w Slezanech) byl 
rzjzen L6ta 1587. 

T^hfi L^tha vmrel B. Miehal Tham w Fulneku Nemee 
(Waclawa Lucjna, o nemz wyss, wlastnj vgec), rnuz giste sslechetny 
a pebozny, y welmi pracowity, przikladiiy, Knez stary, zpräwcym 
byl mnoho let w Fulueku, odtKd y do Landsskrauna przichdzel 
nemeesk^ho zboru zprawowati. Potom byl w Boleslawi, potom 
vr Polsste, potom naposledyzase w Fulneku. Atu vmrel 27. dne Mesyce 
Srpna okolo 2. hodiny.na noe, zymnice ho napadla a na zegtrzj 
poctiwe na Bratrskem krehowe pohrben (i : m: w Boleslawi) rzjzen 
byl na Knezstwj, löta 1S34. Knezem byl 37 let. Z Hareck^ho p'oko- 
lenj byl. 

Wsse toho L6tha 71. ymrel Wäclaw Rabjn Jähen w Trzebjezy 
23. dne Mesyce Zärj okolo IS. hodiny, na zegfrzj pochowän. 

Tfho L^ta tak^ vmfel Samuel Jähen w Napagedijch y B. 
Petrijku Tymea. 

T^hfl L6ta Martin Rupregssek Jähen zenaty ymfel w 
Bozkowieych. 

Whfi L6ta vmfel B. Petr Herberth w'Eywanczieych 1. den 
Mesyce Rzigna, mezy 14 a 18. hodinäu, a toho dne pochowän v 
kostelika proti Küru. Geden z Auzke raddy, muz giste znamenity; 
pilny» pracowity, brzy mu käzal Pän Buh odpocywati. Zdälo se ze 
ten bude delati a t. d. Byl take welmi Yczeny muz a s mnohymi 
Yczenymi w cyzych kraginäch nade wssecky gine w Gednote ten 
czas negznämegssj, neb k nekterym y w Lekacych wysylän bywal 
od Gednoty a t. d. (0 quam te memorem semper doctissime Petre? 
— Quo uifiente mihi uiuere dulce fuit — Quis fueras praesens non 
vidi| postera tandem — Aetas heu sentit, sentiet illa magis. PIB.) 
(I:m:w Boleslawi). Na Knezstwj byl rzjzen Leta 1862. (Pjsne 
nemecke zprawil s Br. Michalem Starym a s Br. Janem geleckym.) 
• T^hfl tak^ UthtL yrnfel w Holessowe Walen ta Jähen v B. 
Ssimona Kosticskebo (nedäwno tarn dän byl) we cztwrtek po 
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20. Nedeli po S** Trogicy, na den wssech Swatych, hlupec 
weliky. 

T^hoi L^tha Jan Cedron vmfel w Daczycych w Pätek 16. den 
Mesyce Listopadu okolo 12 hodin. Jähen byl. 

L^ta Pänö Tts71. Wawrzinec Korezek propussten z losu 
sluzebnjküw, wzat mu Aurzad Knezsky y Jahensky a t. d. Mezy 
obecnjmi Bratrzjmi mjsto gemu zanechäno, A to se stalo 14. dne 
Mesyee Rzigna skrze B. Girzjka Izrahele» a B. Jana Lorenee a t. d. 
(i : m : w SIezanech) na Knezstwj rzjzen Leta 1862. 

Czehoz z mnohyeh przjcyn zgewne oswedczenj se stalo 
w Slawkowe w zboru, netoliko Knezj a Jahnu: ale y nekterych osob 
powyssenych, y obecnjho lidu tu schromäzdenych, Leta 1572 wPoste. 

T6hoi L^ta na den Swat^ho Lukässe w Fulneku, skrze tyz 
Brätrzj starssj, Petrowi Pjsskowi Auf ad Knezsky y vzjwäni 
geho odgat. Byl Cyrus chudy Kral. (W SIezanech) rzjzen byl na 
Knezstwj Leta 1S57. 

(T^hoi Lita 71 vmfel Waelaw Zalonowsky Lekaf w Pro- 
stegowe rad slauzil Bratfjm sluzebnjkum y czeladkam gegjm» swym 
vinenjm lekaf skym. Vmfel denS° Prokopa. A tu v S° Petra pochowan). 

T^hoi L^tha lU 71 w sobotu 24. dne Mesyce listopadu na poly 
k 23. hodine vmfel B. Jan Blahoslavir w Krumlowe, z pfednjch 
Cztyf Pisarz Gednoty Otec a Wozatag lidu Päne w Gednote rauz 
weliky a znamenity, welice pobozny, pracowity od mladosti, ke 
^sem welice przjwetiwy, Gehoz powest ssiroce mezy ginymi närody 
roznesena wznikla. Weliky a drahy kljnot Gednoty, pfeprzjliss brzo 
podle nasseho säudu Pän Buh geg wychwätiti räczyl. On sam wj 
z gakych przjcyn (diwnj Bozj saudowe), s radosti cekal na vpoko- 
genj zeme Päne (totiz yaky spusob bude Gednoty po snizenj B. 
Augusty). 

pfesmutny» hrozny a pfezalostny tento rok 71. w nemz Buh 
tak mnoho pfekrasnych a vsslechtilych stromuw w zahrade Gednoty 
zpodtjnati räczyl a t. d. 

Naplnilo se psänj geho mne vczynene po nemz przipomjnage 
mi widenj swe ze dwa släupowe klesli a t. d. 1. Czerwenka, 2. sehe 
wyklädal, tak a t. d. 

Tyto wecy niz polozene geho wlastnj rukäu napsane sem nalezl. 

Ja Jan Blahoslaw, narodil sem se Letha Päne 1823 w prwnj 
pätek postnj w hodinu 16. 
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Letha Pdne 1840 na den S*^*"" Hawla prziNvezl mne z Prerowa 
B. WolflF do Prostegowa, abych byl Czeledjnem B. Martina Michaice, 
gehoz sem czeledjnem züsidwal az do geho smrti. 

Mezy tjm posiän sem byl od neho Lata 1843 do Golperka na 
vczenj, a byl sem tam rok. A hned Leta 1844 s nekterymi gynymi 
mlädenicy poslän sem do Witemberka, a przissli sme tam w sobotu 
pfed Swatym Janem Krztitelem, y byl sem w Witemberce tez rok. 

L6ta Päne 1847. Vmrel B. Martin Michalee hospodär müg, a dän 
nam od B. Starssjch za hospodare B. Matäus Stregc, y toho sem 
byl rok. 

L6ta 1848 po rozeslänj Swatych Aposstolüw dali mne Bratrzj 
k B. Janowi Czernemu do Bolesläwe. 

L^ta 1849 Pred Welikaunoey poslän sem od B. Jana Czefneho 
do Prus do Kralowce na vczenj : ale pro mor, kteryz se byl rozmohl 
w Prusych, nebyll sme tam dläuho; ale wssyckni spolu nawrätili sme 
se k B. Machowi do Däubrawna kdys po Swatym Jakube. 

Tehoz Leta 1849 posläni sme opet Rokyta a Ja do Bazylie na 
vezenj, ale yä tezce sem se tam roznemohl, ü stonal sem z jara giz 
L6ta 1880 mnoho Nedelj, Po welikonocy ssel sem (drohet pookfaw) 
domüw. Leta 1883 Jahensky aurad przigal sem o Masopuste na den 
Hromic, a potom w Pferowe Druhäu Nedeli po Swate Trogicy na 
Knezstwj sem swecen. 

Leta 1887 do Auzke rady sem powolän, a t^hoz Tehodne k 
Auradu Biskupskemu (w nemz 14 Let pracowal). 

Leta 1888 A&n sem do Ewanczyc a t. d. a przibral sem se tam 
z Boleslawe, ku prwnj Nedeli po Swate Trogicy. 

Nez newjm kdy a kter^ho L6tha mne Pän Buh wzyti räczj, Kdy 
koli? Gizt gest vkazal czas a chwjli ^, (Wietech 48 weku swöho 
vsnul). 

L^ta Pän^ 1572. Mesyce Ledna 13. dne vmrel B. JanAugusta 
Av Boleslawi, tom muzy byloby mnoho co ps^ti : ale na tomto mjste 
nenälezj, ponewadz ginde pameti tech wecy zaps^ny. Ano y w pameti 
gesste zywym züstawagj. Toliko toto necht kraticzce poznamenam. 
Byl muz ten z Prahy rodem, syn negak^ho Augusty Klobaucznjka 
tam w Praze wyehowan pod n^bozenstwjm Czeske strany. Mlädencem 
gsa poboznosti pilen byl : A kdyz se mu neljbili knezj podobogj, pro 
nepobozny ziwot, poczal Mikulässencüw nasledowati, zwlässt kdyz se 
na Tabor wandrem dostal, wssak pfedce knezj w radäch vzjwal. 
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y swätosti od nieh prigimal, az potom na radu gednoho z nich 
k Bratrzjm se obrätil, a mezy Bratrzj pfissel do Boleslawe. Letha 
Päue 1S24 Letha weku swiho tez 24. A pobyw u B. Lukässe, dän 
byl na czas doTurnowa a poton) zase do Boleslawe se dostal. 

L^tapak 1S29. K Auradu Jahenskömu rzjzen^ a na Knezstwj L^ta 
(i : m:w Brandyse) 1S31, do Auzk^ raddy L^ta 1S32. K prwofnosti 
mezy eztyrzj aby byl geden z njeh Leta 1S37. W Benätkäch dwe 
mjle od Boleslawe negprwö byl zpräweym. Potom w Lithomyssli 
nekoliko Leth» jak zprawowal, jakä käzanj czynjwal» psanj mnohä 
wydäwal, znäme mnohym gest. Az mezy tjm pokussenj zassla, a 
zborow^ z zamykani, L4ta 1547. 

On se potom dostal L^ta Fäne 1548 do wezenj, na den Swat^ho 
Markil z rozkazu Kräle Ferdinanda gat, a na hrad Prazsky dowezen 
tu zmuczen, potom na Krziwoklat wezen a tam opet dwakrat zmuezen 
w roee gedno po druhem. W kter^mzto wezenj xvj* Leth sedel. 
Potom Gednote nawräcen, Mnohycb zamutkuw a träpenj przjcynau 
byl Gednote zwlässt przednjm osobäm w radde, yakoz w Wezenj 
gsa tak potom na swobode. Potom przed smrtj asy na dwe L^the 
skoro neb mälo meii przissel na Nemoey, az na Klesnutj rukäu» 
z ezehoz mu zadnymi l^ky spomozeno byti nemohlo. Potom z 
przjcyn hodnyeh y nemoey geho, staroslj a sesslostj, kdyz 
y sänri zato zädal (i : m : quod negat) odpocynutj od praey a 
p^eze Gednotu gemu däno, az w tom potom ziwot dokonal, L^tha 
a dne swrehu psan^ho. A na obäcnem Krchowe neb zahrade pocho- 
wdn w Koste1jku> kdez Pini Kragjrzowe magj pohfeb, w gegich 
Kaple przi zdi polozen. W leteeh dwäu a sedmdesati bez kolikasy 
mälo nedelj weku sw^ho byl. Prediwnych sylnyeh a nevstälyeh myslj 
Czlowek, a pfenesnadny pustiti to eoz on ysäudil» a mjti chlei, skoez 
zhuru neb dolü. 

T^hfl Uta vmrel middenec w Ewanezycych w dorne Bratrsk^m 
Jan Bassowsky, 14. den Vnora Mesyce okolo viij. hodiny. 

Whfi Wtb» vmfel B. Wäclaw Hyra w Brode Vhersk^m 
12. den Mesyce Brzezna. Na Knezstwj rzjzen w Slezanech. Leta 
Päne 1662. 

T^hfl L^tavinrel w Przerowe B. Elias Seges okolo viij. hodiny 
noey nastäwagjey ua Cztwrtek 3. den Mesyce Dubna. MIady Knez. 
xxxj dnj knezem byl (i : m : w Slawkowe) k nowe mssi se strogil a 
Pan Buh mu gl wykonati nedal. Procz? Diwnj Bozj Säudow6. 
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T^hfi UttL vmfel w Przerowe DanyelWüle, ginacz Lucius, 
Jähen byl. 

Tohf tak^ rtka vmrelB. Tobias Beraunsky (B. Matege 
Beraunskeho wlastnj Bratr) w Trzebjczy, Zpräwcym byl w Daczycych, 
geda z Slawkowa z shromäzdenj. na ce«te se roznemohl, Domüw 
nedogel, nez tu \v Trzebjczy se tezce slozyl y vmfel Trzeü den Dubna 
Mesyce \v zeleny cztw^rtek we 23. hodin (w Bilau Sobotu) pohf ben. 
Na Knezstwj byl rzjzen (w Prost egowe) Lötha 1855, czlowek 
zdworzily. 

T^hfi L^tha rmrel B. Lukas Drzewjnek^w Lipnjku zpräw- 
cym byl ten czas, na Welikunoc pfed obedem, 6. den Dubna Mesyce, 
na Knezstwj poswecen w Boleslawi. Lelha 1562. 

T^hfl L6tha vmfel w Boleslawj B. Martin Täborsky we 
4 bodiny na noc, nastäwugjcy nocy, 17. den Dubna Mesyce. Na 
Knezstwj possvecen (w Boleslawi) Letha 1562. Mjsternych powah 
a wässiij czlowek byl. 

T^hfl L^tha vmfel B. Wogtech w Rychnowe okolo bodiny 
6. na noc iiij. den Mesyce Srpna, Byl od poczätku sweho przigitj 
k Bratrzjm v>B. Wdclawa Holyho., Potom nemnoho pfed srartj za 
zpräwce dän byl do Zamberka, mlady wssak bjdny czlowek, a 
weliky, ale säm v sehe, Drahne träpenj a byd przidal tomu dobremu 
otcy B. Wäclawowi. Potwrzen k Aufadu Knezsk^mu w Pferowe 
Letha 1567. 

Whfi UihtL vmfel B. Pawel Rassowsky w Trzebjczy okolo 
10. dne Srpna Mesyce (geda na lekafstwj tarn). Byl zpräwcym 
w Bystrzicy pod Persstegnem nekolik Leth, Potom dän byl do 
Slawkowa za zpräwce. Letha 1572 pfed swatym Duchem, asy cztwrt 
L^tha pfed smrtj, Ten czlowek mel a chtel rüsti, Pän pfekazyl, Diwnj 
Bozj Säudowe a t. d. NaKnezstwj rzjzen byl w SIezanechLeta 1526. 
Do Auzke raddy o Strzedopostj w Slawkowe 1572. 

Whoi UthtL vmfel B. Ssimon Kosticsky w Mezrz^y pod 
Roznowem okolo bodiny 14. na den 14. Mesyce Zärzj. Dän byl 
Negprwe do Holessowa za zpräwce, nedläuho tu pobyl, dän do 
Mezrzjcy pod Roznow, tam tez nedläuho pobyw, toliko patnäcte 
Nedelj, vmfel, Rzjzen byl na Knezstwj w Pferowe. Letha 1567. 

T^l tf hf Utha vmf elJahen Mikuläs z Jabkynic w (Hra- 
nicych) 15. den Mesyce Zäraj, kwoka:wy czlowek a czaste hospody 
mjwal. 
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T^hoi L^thaD anyhel Celidon Jähen vmrel w Straznicy, okolo 
puldruhy hodiny na noc 2S. den Mesyce Rzigna (sstudent). 

T^hoiL^tha vmrela naKrumlowe Panj Zuzanaz Bozkowic, 
Vrozeneho Päna Päna Pertolta z Lippeho a t. d. Manzelka 2. den 
Mesyce Listopadu po polednj. 

Wsse toho L^tha vrofel B. Tomas Hornak Jähen stary rodem 
z Kunwaldu, okolo hodiny na noc 5. den Mesyce Prasynce 
w Eywanczycych, pobozny prosty muz, otec geho byl z Marek 
a t. d. 

Utha ?ini 1573. Vmrel w Daczicych B. Jan Dedek knez 
mlady. Dan byl po neyprw tu za zpräwce do Dadicz (?), nediduho tu 
zdräw byl. Pred Swatym Duchem fam dän byl, a lezel wje nez 
czlwrt Letha nemocen. Knezem byl (i:m:wSlawkowe zrzjzen 1572) 
48 Nedelj. Vmfel 13. den Ledna Mesyce, okolo Swateho Bartholo- 
mege se roznemohl. Pobozny muz, a lidem mnohym przigemny. 

T^hoi l^tha vmrel B. JakubWrbetsky, w Straznicy 2. den 
Zärzj Mesyce w 18 hodin ä na zegtrzj pochowän. W Brankowicych 
zpräwcym byl nekoljk Leth. Potom nemnoho pfed Smrtj dän byl do 
Sträznice, aby przi B. Sperätowi hyl, prosty czlowek, wssak pobozny, 
vprzjmy, a przjwetiwy, a proto mnohym mily, K Aufadu Jahenskemu 
rzjzen L6tha 1844, Nä Knezstwj w Przerowe Leta 1889. 

UiH Pän« 1574. W Nedeli po Nowem Lethe 3. den Mesyce 
Ledna okolo hDdin 13. Vmfel B. Jan Domczicky w Dunago- 
wicych, wlastnj Bratr byl B. Jana Husyty, byl prw^ drahne leth 
hospodäfem w Domcycych zenaty gsa, potom kdyz mu zena vmrela 
byl w Dome Bratrskem w Dunagowicych. Potom Letha Pane 1862 
w Slezanech rzjzen na Knezstwj, Czlowek dosti pobozny, wssak 
vmel sobe howeti a telo opatrowati a t. d. 

T^hoi I^tha Mesyce Bfezna dne 17, Vmfel na Kralicych Bar- 
tolomeg przjgmjm Justyn, Jähen, byl przi B. Zacharyassowi 
w Brod? (i : m : Vherskem) nekoliko leth, potom dan do Trzebjcze 
k B. Janowi Aeneasowi, nedläuho tu pobyl, roznemohl se, nemocny 
wezen na Kralice, a tu vmfel y pochowän. K Aufadu Jahenskemu rzjzen 
byl w Pferowe Letha 1868. Vczeny muz byl. 

Toho tak^'l^tha w Nedeli Kwetnäu t. 4. den Mesyce Dubna, 
vmfel w Landsskrdune geden z Vczedinjküw Päne Walentin 
Schule, Vceny byl, y zydowsky netco vmel, wssak diwnych 
rozumüw, rzjkäwal ze by przi wssech Gednotäch bylo co napra- 
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wowati, a drahne ginak ze by melo byti y v Bratrzj • syc horliwy a 
oprawdowy y vprzjmy byl a t. d. Znal Neywyzssj potrzebu wych- 
wjcenj geho a t. d. (Bonus ujr Fuit). 

T^hfi Utha 74. Zabili lotrzj na horäch v Nedachlebic B. Petra 
przigmjm Ssdcha, kdyz ssel z Brodu z Garmarku, mlady Knez, 
skoro dwa Mesyce knezem byl, prosty vprzjmy czlowek. To se atalo 
16. den Srpna Mesyce. . Rzjzen na Knezstwj w Boleslawi (1874), 

Toho wsse l^tha vnirel B. Marek Nemec z Landsskräuna 
rodem, Maliczky muzyczek, prosfy wssak vprzjmy a pracowity, secz 
byti mohl, przjwetiwy k lidem. Knezem byl (i : m : zrjzen w Prost e- 
gowe 1S88) leth 19 bez mdla. W Geczetjne za Lithomerzicy 
zpräwcym byl, tam vmrel y pochowan. 

UthaPin« 1575. Vmfel B. Jan Liticky wTowaezowe 17. den 
Mesyce Ledna, okolo pülnoey, rodem byl z Liticskelio zbozj ze wsy 
Slatiny, Czlowek prosty, mnohymi a rozljcznywi neraocmi welmi 
zbedowany» y klesnulj rukau naii bylo przisslo, wssak z toho wyssel, 
potom zwodnatedlnel. Zpr^weym byl w Podiwjne, w Drzewo- 
hosticych, potom w Towaezowe, Okolo let 12 w Auradu Knezsk^m 
pracowal (w SIezanech zrjzen 1862). 

T^hol L6tha vmrzel B. Blazeg w Dunagowicych w Pondelj 
weezer, okolo hodiny na noc, na den Swateho Petra w okowäch. 
Czlowek prosty wssak pobozny, pracowity, Bohu i lidem mily, mnoho 
pokussenj snesi, w Prostegowe zpräwcym gsa, wssak Pän we wssem 
gemu spomahal y wyswobozowal. 

Potom dän do Dunagowic,^ rok toliko tu trwal. W Prerowe na 
Kuezstwj spolu sme rzjzeni byli L^tha 1583. A wtom 22 leth präcy 
pobozniu wedl. Byl rodem ze wsy Kogdtek od Slawkowa. 

T^hfi Utha 1575 vmrzel B. Petr Tymeus gindcz Petrijk 
w Zidlochowicych 21. dne Mesyce Zäfj, po pulnocy prwnj hodinu. 
Czloweku tomii yako rzjkagj, Swet se nepoUuczyl» welmi czasto 
nemocen bywai, Ba skoro rzjdko kdy zdräw, wssak w praceeh sobe 
swerzenych, pokudz mohl werne pracowal, y mnohym przjgemny byl. 
Rodem byl z Austj nad Orlicy, negäk^ho Petrljka syn. Na Knezstwj 
rzjzen w SIezanech okolo S" Gilgj Letha 1862. 

T^hoft Utha vrafel (0 n df e g) K o h ä u t zle pameti bez Brntrstwj, 
(Rzjzen byl na Knezstwj w SIezanech 1587 leta pri czasu S** Barto- 
lomege. Nevprzjmymi cestami chodil.) 

Cod. Strab. Fontes. Abth. I. Bd. V. |g 
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(T^hfl UitL vmfel w Prerowe B. Pawel Bartosiaw Knez 

giz nemlady ale welice newymluwny wssak .pobozny.) 

T^hoi UU vmfel Jan Mo rawa Jähen nekdy fforman B. M. 
Cerwenky. 

UihtL Pän« 1576. Vmfel B. Girz jk Weljs Knez mlady w Zera- 
wicych przi B. Mategowi Cjbulkowi, byl za pomocnjka, rodem 
z Czech z Mesteezka Tynjsste, Czlowek prosty a vppzjiny, Vmrzel na 
den Naiezenj S" Krzjze. Rzjzen na Knezstwj w Boleslawi Leta 1574 
gesste dwäu let nebyl Knezem. 

(Tf ho UttL vmfel w Brode Vherskem B. M a t a u s Pf jgmj mel 
Swaty. Gaben dawnj. Pobozny, Pilny, werny, Zbyledlny, praco- 
wity a pro poboznost y starost lidem pfigemny, mel let okolo 70.) 

T^hfi L^tha vmfel Maximilian Cjsaf w Rzezne, na den 
Swat^ho Maximiliana, 12. den Mesyce Rzigna, Narodil se w Wjdni. 
2. den Mesyce Srpna, L6ta 1527. Zyw byl 49 let. Pochowän w Praze. 
gehoz pohfebu nize polozeno. 

(T^hfl Utk 76. Jakub Jokl Nemee na Knezstwj gsa w Ged- 
note zordynowän wBoleslawi: wssak potom po swe wuli ffäru sobe 
zgednal, w Krägj Zateckem a tam y vmfel.) 

HISTORIE 

tom Co se di lo pfi pohfebu Gysafe Maxi miliäna, toho 
gmena druheho. 

Pohf eb tento Cjsafsky s poczätku byl slawny a nikladny welmi, 
Nebo ktomu pohfebu sgelo se mnozstwj znamenityeh lidj z mnohych 
kragin a z Krälowstwj. 

1. Neyprw Legat Papezsky ten welmi slawne pfigel. 

2. Posel Kräle Hysspanskeho tez we mnoha konjch. 

3. Posel Kräle Fransk^ho. 

4. Päni Vhersstj. 

5. Posel ArQyknizete Ferdynanda z Tyrolu Bratra Cysafowa. 

6. Korffifsstowe obogj, duehowni i swetsstj. 

7. Poslow^ z Rakaus. 

8. Poslow^ z Knizetstwj Slezsk^ho. 

9. Poslow^ z Markrabstwj Morawsk^ho. Neywyzssj Haytman 
zemsky Pan Lew a t. d. Pan Hanns Haugwicz podkomorzj, A snjmi 
mnozy gynj Päni Stawu Pansk^ho y Rytirzskeho. 
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10. Stawu duchownjho lid^, Biskupi, Opatowä a t. d. Biskup 
z Wjdne, z Über, Biskup Nyssky, po nich Biskup Jan z Telcze 
t. Holomucsk^. 

Opatow^; Knez Paw^el woleny opat klässtera Hradjsste od 
Holomiuce, opat Welehradsky. 

Knez Kasspar opat Zabrdow^sky, Opat Laucsky a t. d. 
z Wlach 
z Wjdne 
Gezuitowe ^ 35 Hysspäny 
z Uher 
z Morawy 
Pater VoIffganguSy Pater Johannes, a snjmi mnoho miadssjcb. 

Cysarz mrtwy prziwezen byl z Rzezna , a nekolik Nedelj przed 
tjm pobrzben leze) w Klisstere u Swatebo Jakuba na star^m meste 
Prazskem. 

Kdyz ten pohfeb byti mel, Neyprwö lid zbrogny dwema rzady 
w czerny zbrogi postawen byl, od Swat^ho Jakuba az na Hrad 
k Kosteiu S"* Wjta. Okolo snjdanj Cjsar Rudolft gel s hradu Prazsk^ho 
na Star^ Mesto k Swat^mu Jakubu, pfed njm gelo mnozstwj 
Hareyrzüw we zbrogi w sukne czern^ra zassytj» za njw)! mnozstwj 
welik^ Panstwa, y poslüw, kterzyz z ginych kragin przigeli. 

Za temi posly gelo knize mlady Baworsky, Za njm dwe 
Azcyknjzat Rakauskych, Mathias a Maximilian. 

A za njmi Cjsar Rudolff gel, okolo neho drabanti w Czernyeh 
Plisstjch s halapartnami. 

Za Cysarem Legat Papezsky na Piaw^m koni 

Za Lekätem KorfHrsstow^ 

A potom za njmi wsseligacy lide na konech y pessj a t. d. 

V kostela pak S"" Jakuba wssieknj s konj ssedali, Cysar, 
Knizata a gynj Päni, a do kostela ssli. A tu byla msse slauzena, od 
Areybiskupa Mohäutsk^ho, nad mrtwjm feiern Cysafskym. 

Po i6 mssi 24 Panüw wolenych k nessenj mrtweho Cjsafe w 
Kukläeh przistaupilo k Haräm^ Kterzi pak meli gjti pfed marami 
ywodili se w ordunk. 

Neyprwe ssli mnissi sserzj 

Potom ezernj mnissi 

Potom knezj Prazsstj, a gynj okolnj Rzimsstj y Kalissnj 

Za njmi Jezuitow^ wssiekni w Czernyeh Suknich 

18» 
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Potom Administrator Prazsky s Probosstem od Matky Bozj. 

Potom gynj Probosstow^. 

Potom Opatow4 y Przeworowe. 

Nekterzi w Korunäch, a nekrerzj w prostyeh Imffuljcb, Kterzj 
byli Oppatowe korunowanj, ti ssli s Beriami, w ornätjcfa, a na Rukau 
Rukawiczky meii n^kterzj Perlowä. 

Potom ssli Kanownjcy hradu Prazskeho, 01omucsk6ho y z 
Wjdne. 

A ti tak^ byii w Iriffulich dosti nadhern^ pfipraweny. 

Potom ssli Biskupowe w Korunäch kräsne pfiprawenj a przed 
kazdym Biskupem ssel Publicus notarius s Berlau. 

Potom ssli Arcybiskupow^ w Korunäch drah;^ch a okolo kazdeho 
dwa knezj w czernych Kdpjch. 

Potom pred samymi marami ssel Arcybiskup Prazsky Antonju, 
toho wedii dwaKuezj, neb byl chromy» ssel w ornate, kteryi se 
wssecken trzpytel od drabäho kamenj a Perel, a przed njm berlu 
drab;^m kamenim wysazowanäu nesli. Na hlawe mel koruiiu welmi 
drahäu, trzpyticy se drahym kamenim a zlatem a t. d. Na rukäu 
rukawiczky Perlowe s drabym kamenjm, ti wssickni nesli po swjcy 
bjle z wosku Parogkoweho. 

Tu pak giz 12 Panuw nesli mrtw^ telo, a 12 Panüw sslo, aby 
kdy£by ti vstali pregali na sebe a t. d. 

Mary byli welike Czerne drewen^. 

Truhia Cegnowä. 

Pokrow karmazynowy, zlaty Barwy Czernym kropeny co sazeini« 
A na pokrowe 6 Erbüw Cysarskych. Za Marami ssel Cjsaf Rudolif 
w czernym plässti az do zeme, w kukle s dlauhjm Rapjrem a t. d. 

Za njm ssli gebo dwa Bratrzj Mathyas a Maximilian take 
wkuklach s rapjry. 

Za njmi Legat PapeSsky w dlauhem plässti» a v toho plässte 
byly dlauh^ strapce zelen^. A na hlawe mel klobäuk s ssirokau 
stresskäu, a v toho tak^ wisely strapce zelenö, a wnitrz podssity 
byl zelen^m fymsy. Na rukau mel rukawice Perlow^, w Praw6 ruce 
nesl swjcy bjläu. 

Za njm ssli Korffifsstowe w Czernych diauhych plässljch, a 
kazdy nesl swjcy bjläu. 

Za Korfßhsty ssel Pun Wratislaw z Pernstegna, a nesl korunu 
Czeskeho. Krälowstwj. 
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Za njtn nesli korunu Vherskau a ^inych Krälowsiwj . 

Potom wedli kone, neyprwe Cjsare giz mrtw^ho A na tom byl 
6 Erbüw Cjsarskych na Sukne Czernem. Potom kone Rzjssk^ho Krä- 
lowstwj negozdobenegssjhoy A predtjm konem Praporec nesli s Erby 
krilowstwj Rzjzskeho. 

Potom nesli Koranhew Vherskau a na nj malowany Erb Kra- 
iowstwj Vherskeho. 

Potom wedli kone Krdlowstwj Vherskeho s Erby* 

Potom Slezskäu Korauhew nesli, a kone tak^. 

Potom kone wedli Krälowstwj hysspansk^ho y s korauhwj. 

Potom wedli kone Areyknizete Ferdinanda sTyrolu y s korauhwj. 

Potom wedli kone z Krälowstwj Franskt^ho. 

Okolo pak tech Panüw a koiij kterez wedli po obäu Stranieh 
geli hareyrzi na konjch a pessky ssli drabanti. 

To pak wssecko gytj w tom porddku bylo slawne, ozdobne, od 
Swateho, Jakuba pres rynk Staromestsky, az giz rathauzu mjgeli a 
Knezj giz temef az do Vlic k mostu ssli, a Mary giz byly pfinessenj 
mezy dwe Apateky kdez gest namalowany S'^ Krystoffor. Tu poczal 
geden Penezy h^zeti za marami tarn, a lide se zbjhali, tak az nemaly 
krzik odtud slyssän byl , az potom geden z Panüw nedal penez 
rozsypati, protoze se lide welrai gedni na di*uh6 tlaezyli. 

A mezy tjm ti zbrognj kterzi za marami zustäwali, meli 
poruezenj ahy przedhjhali yliezkami, a postawowali se tam na male 
strane^ protoze tam nedostäwalo zbrognyeh. Ti pak kdyz bezeti 
poezali z Stareho mesta vliezkami , zbrog ta gegich sstfezela tak ze 
nemaly struch na lidi przissel, nebo se zdälo eo sy hrozn^ho byti* 
tak ze lide kterziz byli w oknjch a na zlabjch neb rynach krziczeli; 
Beda» Beda, ano giz zrada yako w Antorffe. Kdyz pak fen Krzik 
uslysseli Pdni, posfawili märy a tu nekterzj prawili, ze widj swini pod 
marami, a ze gj swjeemi pätili, wssak gj odehnati nemohli. 

Cysar pak Rudolff za marami stoge, h&\ se az se wssecken tfäsl, 
a y k rapjru se chytil , ale geden Pän prziskoezil a vchytil mu ruce, 
aby nedobywal rapjru. Tu hned hareyrzi obstaupili geg na Konjch, a 
Pän z Pernstegna drzel korunu dolu swessenäu co klobauczek, a 
ivssecken se träsl a krziczel na giiiePäny, prosyc pro Päna Boha aby 
retowali Koruny. 

Ten pak kteryz nesi Vherskau Korunu, ten gj schowal pod 
{»lisst, ze^gj nie nebylo wideti. 
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Ten pak krzik co dile wsse se wjc rozmdhal, tak az wssecky ta 
przitomne hroznä bäzen podgala, a geden kazdy hiedel kde n\i vteey 
a schowati se, a zwlässte Biskupow^, Opatowe, Gezewey, pilnS djrji 
kdeby se schowati meli ssetrili. Nekterzj pod most do wody, nekterzy 
do domüw do sklepüw rtjkali, tarn biti^ mläceni byli od Bab y od 
gynych, a takz vtjkagjce gedni druhe pordzeli, w Blate tlaezyli, az 
gednu zenu do smrti vdäwili. Tu se Biskupi z swych ornätuw a 
gin^ho odewu swiäczeli, a sedläküm to za proste kabati däwati 
chteli, Wssak kdyz toho nemohli mjti» rozhazowali ta räucha» a 
tehdäz zädny za duchownjka odbywati nechtel. 

W tu chwjli probosstu Prazskemu z Klässtera od Hatky Bozj 
dostalo se halapartnäu^ az z iieho koruna y ornat spadl, a geg teprw 
asy po hodine z toho mjsta za mrtw^ho wzali. 

Gednoho Gezuitu z Wjdne Patera Bartolomege ceyehowali, az 
gemu Bärwjf musyl knoty do hlawy säukati. 

^ Tehdy tak6 Fan Dekan hradu Prazsk^ho vpadi do czjhosy 
sklepu az zlamal nohu a na neg pfipadlo nemalo geho Towaryssuw, 
Kanownjküw. Mezy kterymiz byl y Pan Berka z Lippeho a z Dub^ 
Kanownjk hradu Prazskeho a s njm woleny opat Klässtera Hradjsste, 
a knez Kasspar opat Zabrdowsky od Brna. Tu na ne przyssly Baby 
s kygmi, a wypraü ge z toho sklepu, Nez Pan Dekan nemohl vtecy, 
proto ze rnel nohü zlämanäu. A Pan Berka beze odtud na male strane 
wbehl k gedne kramäfce do Krämu, kteräz ho odtud wyprala a läla 
gemu rkucy: Sselmo popowskä wssak wy näs mäte tessyti a 
nestrassyti. Czertliz was honj ? Tu probosst hradu Prazskeho, wpadl 
do gednoho sklepu a wyrazyi sobe ruku. 

Biskup Jan Olomuesky, kdyz ytjkal dostalo se mu nekolikrät w 
zädaHalapartniu, az korunu stratil, a gednu rukawicy z ruky, a potpm 
vtekl k gedn^ kramärce do krämu, a slibowal gj diti sto zlatych 
czerwenych, aby o nem zädnemu neprawila. Ale ona geg predce 
wyhnala, a na geho Penize nedhala, On potom hanbäu prawil, ze 
nestratil Koruny, gen tolikoczepicy. 

T^z Biskup Widensky , vtjkage shodil z sehe ornät, a geden z 
tech zbrognyeh wydjral Beriu sluzebnjku geho, kterezto potom sam 
Biskup chytil se, ale ten zbrogny wydrew tu Berlu strzibrnäu pozla- 
cenäu, drahym kamenjm wysazowanäu, vhodil nj Biskupa, az mu 
koruna spadla, a on se take zwrätil a ta Berla se zlämala, zbrogny 
wzal tlustssjkonee, a tenssj potom nassli w Blate. Potom prziskocyli 
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gynj a strhii mu rukawiczky perlow^ a prsten zlaty s drahym käme" 
nem. On prawil ze mu to vczinil geden z Drabantüw Cysarzskych, 
ale newedel ktery? 

Tu take Arcybiskupa Prazskeho odbehli ti, kterziz geg wedli, ale 
on aez prw^ sam gjti nemohl , wssak se takä giz w vtjkänj wydal, 
az geg potom do Blata wtlaczyli , a mnoho gynych diwnyeh weey 
se tu sfalo. A nez se to zase ypokogilo a Kn^zstwo z swych 
skregssüw shledalo, ze tomu bylo asy d^e hodiny. 

Pofom pak znowu se rzjdili do rzadu^ tak az na ne bylo 
zalostno hledeti, tu nektery bez ornätu se postawil, ale s nekolika 
plessi. Gyny bez koruny wssak s czatskym ssrämem. A malo tee1i 
kterzizby meli rukawiczky perlow^, wjc kterzj meli ruee zedran6. 
Berly pak drahym kamenjm wysazowan^ nebylo temef Ize kde 
vhljdati, leez nekterä dobrze blätem skalenä. A giz se y dobrze toho 
Knezstwa vmenssylo, ze se gicb sotwa polowiee nassla. 

Tu se poträtili Kantorzi ze nebyl kdo zpjwati, a wjce mlezkem 
dossli na hrad Prazsky nezii s zpjwänjm. A to wssecko sslo predee 
s diwnym Strachem. Mnozy kidhali, a na wsseeky strany se ohljdali, 
a tak dosti bjdne ten pohreb dokonali. 

Kdyz przissli do Kostela na Hrad Prazsky k Swatemu Wjtu, tu 
Arcybiskup Mohutsky strogil se k tomu aby mssi slauzyl, a Biskup 
Jan Olömucsky aby käzanj odbywal. Ale kdyz na Kazatedlnicy wessel 
surowymi topiU tak ze toho gehe käzanj, tak ledagakehos, nebylo 
s pul hodiny. 

Potom Mohutsky Biskup 4 oltärzi przist^upii, a mssi släuzyl. 

Potom Cysaf Rudolff ssel na Offeru okolo oltafe a nesl swjcy 
welikäu bjläu, dükaty wükol ozdobenäu. A tu swjcy dal Panu ged- 
nomu, a Pän gj poljbil a Biskup gj wzal od toho Päna a poljbil gj a 
pred sehe na oltärz polozyl, a potom gj dobrze opatrzil. 

Za Cysarem ssli dwa Bratrowe geho, nesli takowäz swjce, 
dali Biskupowi, kter^z on räd s Ijbänjm przigal. 

Za njmi ssel legat Papezsky, a take dal swau swjcy s Dukaty 
na oltärz. 

Za njm pak sslo na offeru mnozstwj gynych Panuw posluw, a 
nesli swjce, a wssycknj däwali ge Biskupowi, a nekterzj y Penize 
metali na oltirz. 

A tu se giz lid6 pomalu z kostela tratili, a do swych hospod se 
nawraeowali. A tu kdo koho honil wyptäwali se, Ale wssak mezy 
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KneEstwem ne mnoho o tech wecech mluwili» y na cestäch kdyz le 
domüvkr wraceli, yakoby t^mer oniczem newedeli, tak sobe poej^aii. 

Kady pak na to wssecken lid przissel, ze säu w takow^si 
strachu a bäzni byli? 

Srozuroj wi se ze Cysarz Rudolff chtel k wüli Haterzi swe negäky 
wpad vczyniti na ty kterziz sau pod ohogj. A to skrze Jezuity, Sspa- 
nyhele a Wlachy» gicbz sobe k tomu czasu nenialo byl do Prah; 
naschromazdil. Coz widäuce Rady Cjsarske Pänüm Prazandm tegne 
w znämost vwedli, aby se ua päczy meli a opatrowali, napomenuli. 
Jakoz pak zbroge nemalo bylo priwezeno z Hysspanye, a ta byla 
slozena v Swateho Girj v Gezuitüw. A geden wüz gj wzali w Czeskera 
firodi» napomenuti prw bywsse Päni Prazane od Pana Kancijfe, aky 
y fformanuw ssetrzili, co kdo weze na woze do Prahy a t. d. 

Protoz bylo diwn6 donanjwänj mezy Cjsarzem y Knezymi y Pra- 
zany. Cjsarz s Knezjmi domnjwal se ze Prazane giz o tom AukMu 
gegjch wedj, a ze giz na ne se oborzugj. A Prizan4 nekterzi se 
domnjwali, ze giz se gim tak stane gako se nedäwno przed tjm bylo 
stalo w Meste Antorffu od Kräle Hysspanskeho (in margine: JMjsto- 
drzjcyho) Duky de alba, ze mnoho setb Krzestanüw zradne pomordo- 
wäno bylo. Ale Pin Buh takowe Auklady toho bezbozn^ho Popstwa 
diwne zmafl a hrozne ge przestrassil. 

Ttiioi I^tha t^mer takowäz Baurzka stala se we Wjdai przi 
pröcesyna Bozj Telo z pfjcyny rozlitj yakymsy Babäm dwdu dzMnüw 
mleka, tak se mnozy zdesyli a zbläznili» ze by byli tudiz syrzenj 
ne^vonn^ho nadelali a t. d. A takz ta procesy se gjm nezdarzila, od 
nj2 zvtekali» tak ze po dläuh^ chwjli ledwa Cjsare kdesy za zd j 
t^mef zdi^ewen^I^ho nassli a t* d. 

T^hoi Uta kdyz Cysaf Rudolff do Olomäuce gel, aby przigat byl 
za Päna Markrabstwj Morawskeho« tu se take diwni wee stala przi 
Biskupu Jauowi Telcy z Teleze , ze nechtel gednomyslnosti w ne- 
kteryeh Artykuljch obzwlasstnjch drzeti se päni Markrabstwj Moraw- 
sköho chtege se Cjsarzi zachowati» takz tak^ od nich zawrzen byl, ze 
snjm nie czyniti nechteli, z säudü wy wrhii, z säudniee wen wypowe- 
deli» do Rady sw^ gehe neps^ussteli. Kdyz pak proti Cjsarzi wygeli za 
mesto y on mage negprwe przedewssemi Päny Cjsare witati, y musyi 
na posledy yako zradee. 

Potom to Cysarz wyzdwihl a na sehe wzal« a s Legatem 
Papezskym to mezy Päny spokogili, Wssak wzdy w smläuwe to sobe 
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Pioi Morawan^ pozüstawili, aby mohli. Biskupu kdy chtj rozkaza- 
ti gjti wen z saudnice. 

Pän Buh mu tak^ nezehnal w geho predsewzetj oträwen gsa od 
swych Prelätüw, ten Rok miierne scepenel a t. d. 

T^hoi UiA KU. Vmrzel PaoGindrichWIjnskyw Czechäch 
na Liibiic;^cb 23. den Vnora Mesy<;e. Präwe geden z Yzrabeljtüw, 
welice poboiny a opra^vdowe pracagicy Bobu se Ijbiti a k Gednote 
a slubäm gögim slowem y skutkem düwernost eeläu zacbowati a t. d. 

Mhoi I^ta vmrzel wPrzerowe B. Pawel Bartoslaw 27. dne 
Hesyce Brzezna ptzedessl^ nocy okolo bodiny 9. maly muzyczek 
wssak diwoycb myslj, s tnnobo byti ebtel, wssak nemnobo se rou 
darzilo» pracowit]^ wssak, neb mu t^mef wssecko s welikiu pracy 
sslo. Rzjzen na Knezstwj w SIeSaneeh 16K7. Leta przi swatem 
Gilgj. 

T^hoi Uta 1S76, YmrzeJ w Brode Vberskem geden stary Jähen, 
Brati* Mataus Swaty, muz pobozoy a sprostn^. 

Uta Pätt^ 1S77. Ynirel w Daczyc^ch B. Wäclaw Beränek 
rodem z Landsskräuna. Diu byl do Daczic B. Janowi Gersonowi, 
diwnycb zpusobüw czlowek, v sehe weliky, wzdycky se temer hogil, 
a nemnobo kdy zdräw byl. Mel weku sw^ho okolo 54 let. Na 
Knezstwj rzjzen w SIezanech przi swatem Bartolomegi L^ta 18S7. 

UititiM^ 1S77. Vmrzel wJaromerzicyeh y B. Matege Kostick^ho 
B. Ondreg Steffan (i:m:Mage weku sweho okolo 48 neb 49 let) 
geden z prednjch cztyf, muz welice pobozn^ w Teologi od miadosti 
pracowHy, Kazatel wyborn^f, wy wluwny a welice przigemny, z pacho- 
letstwj T Bratrzj byl. Rodem z Prostegowa. Na Knezstwj rzjzen 
w SIezanech L£ta Päne 1887. T^hoz Lätha w Przerowe w nedeli 2. 
w'Adwent mssi nowäu mel (WLipniku na S. Marka) Do Raddy wzat 
Lata 1864. Na Biskupstwj wolen (w Ewanczyeych rzjgna Mesyce) 
Leta 1871 (i:m:Pracowal w nem 6 let s mnohymi nemocmi). Czasto 
na kamen, dnu y ZKzenj stonäwal, do Teplice Ssuniberskö gezdil a 
wracowaw se domüw, byl na noc w Jaromeficych. Po weczeri loho 
dne ssel na proehizku do zahradi przi dorne, a wrätiw se z zahrady 
sedl za stul a podeprzel se na ruku, y poczal sobe stegskati ze mu 
mdio a tezko, a tak iehl hned na lawicy a w tom Bozec naii przipadi 
a pogednau pretrhl ho, tak ie vsnul w P^nu 1. Hodinu na noc 21. dne 
Mesyce Julij. Na zegtrzj do Prostegowa wezen a tam poctiwe pocho- 
win Y S"" Petra przi przitomnosti sluzebnjküw a knezj P^ne 34. 
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W ty czasy byl Cysar Rudolff w Holomsiacy a nekterzj od dworu 
gebo byli na tom pohrebu, a s nekterymi z nassich o wjru a nibo- 
zenstwj Bratrsk^ mluwili. 

(Et tibi nun magnum, quamius sit rebus acumen 

Es tarnen et factis elarus et elogio 

Moraua te tellus mirata est semper locutum 

Et nostrae gentis Tuliius alter eras 

Adde quod et doetos mira pietate fouisti 

Magnus eras hostis perpetuo inscitiae. PIB.) 

ftkoiUiä ymrel B. Lukas Ljbäu w Lansskriune w Pätek 
przed Nedeli 3. Adwentnj okolo iij. hodiny na noc a w sobotu rino 
wezen do Brandysa nad Orlicy, a w tyz den poehowin v noweho 
Kosteljka a polozen podle B. Waclawa Holeho. Muz pobozny, yprzjmy, 
vczeiiy, Bohu i lidem mily, wssak Melaneolicus weliky, zprsiwcymtu 
w Landsskranne byl, a sskolu znamenitau drzef. Rodem z Libawy 
od ßudissjna z dolnjch Luzyc. Na Knezstwj rzjzen w Slawkowe. 
L^ta 1872. 

Uta tinik 1S77 w strzedu po Nowem Lete t. Druhy den Ledna 
Mesyce vmrel w Boleslawi MIade B. Girzik Duban a na zegtrzj 
pochowsin. Byl zpräweym w Neebänicych, odkudz w nemocy. swe 
dal se wezti do Boleslawe na Ijkarstwj a tarn ymrel. Czlowek mlady 
sylny yako lew a wssak a t. d. 

T^hoi Uta vmrel w Polsste B. Petr Stndensky 6. den 
Mesyce Czerwna, diwnych myslj czlowek a rozljcznych przipowjdek, 
mel weku sw^ho let okolo 70, Na Knezstwj rzjzen byl w Prostegowe 
L^ta 1S37 a w tom pracowal w Morawe y w Polsste temef 40 let. 

I^a tinik 1578. Jakub przigmjm Czedjk v Bratrzj gsa mnoho 
let az temer do ssedin y Knezsky aurad nekoliko let mage, a wssak 
nechtege swych nezpüsobüw a wässnj promenowati a zanecbäwati, 
z nicbz negednäu wywozowän byl, vssel prycz od Bratrzj, netco y 
zpräwcym pobyw w Paskowe y w Kogetine a potom do Sträznice 
k B. Speratowi za pomocnjka dän, odkudz odssed na SIjsko se obriitil, 
a tam ffaru nedaleko od Opawy sobe zgednal. Knezem tam byl y ozenil 
se od kudz po nedlauh^m czase wybnan byl pro negakeho hrzebce 
sw^ho ze ho z küze wylaupil. W Opawe se po podruzstwj tlaukl. 

T^hoi L^ta ymrzela poboznä a sslechetnä Panna sslecbticzna 
Panna Maryana Zerotjnka n^ Namesstj okolo hodiny na noc 
26. dne Mesyce Prasynce. 



j 
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Uta Hült 1S80. Vmf el B. Tomas Garecsky na ten czas 
zpräwce zboru Weljcskeho ten cztwptek po Trzech Kräljch, ij. hodine 
przedednem, nedlauho nemocen byl, Bylo mu okolo 60 leth. Czlowek 
prosty, wssak lakomy, gehoz duch nebyl cele dowerny Bohu, jak se 
a czjm dochowi do smrti? Wzdycky se bäi aby na nauzy neprzissel. 
Czlowek stegsklawy, reptawy, mistrugjey starssj bratrzj a t. d. 
vmel penize scfaäneti y chowati, wssak yak gich y säm yzyl a yak 
se przi tom zaehowal a kam to obrdtil y kam se to podelo, to Pänu 
Bohu y ginym mnohym Ijdem znämö gest. 

T^hoi Utha vmrel B. Mateg Cybulka, na ten czas zpräwce 
zboru Sträznicsk^ho, w pätek na sobotu o pulnocy, przed Nedelj 
cztwrt^u po welikonocy, a w pondelj poehowän. Czlowek pobozny, 
vprzjmy a nehläiipy, nez na zdrawy sw4m bjdny, Bodem z Bystrzice 
pod Persstegnem, syn Girzjka Cybulky. Knezem byl 18. let. 
(I :m: Bjzen k Knezstwj 1562 w Boleslawi.) 

T^koi Uikä vmrel B. Mateg Kosticsky zpräwce zboru 
w Jaromerzieych. (Rodem z Kostic.) 

Czlowek pobozny» wssak nemoemy zbedowany zwlasste 
klesnutjm rukäu, mel chut k tomu aby delal» wssak se mu to 
gako nedarzilo. Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Slawkowe) 
Leta 1872. 

T^hoi L^ta w pondeli po 5. Nedeli po Swate Trogicy vmfel 
B. Jeronym Fikar na Temeniey v pana Frydrycha Wodkolka gda 
z Losyne, w Nedeli na Losyni käzal w pondelj dwe hodiny na noc 
vmrel (nable), mälo przed tjm tezce nemocen byw, a pookraw trochu 
y wydal se na tu cestu, zniz se ziwy nenawrätil. Pochowän w 
Zäbrehu v Kostela. Muzjczek byl vczeny, zenaty, w Za bfehu zpräw- 
cym byl, a przedtjm w Landsskrone, odkudz spolu s njm sskola 
przestehowäna do Zäbfehu. 

Discipulüw welike mnozstwj mel a zwlasste zemanskyeh pacho- 
lat» kterez y na strane chowal. (Nedlauho mu Pan Buh dul pro- 
spjwati.) 

(I : m : Rjzen k Knezstwj 1576 w Slawkowe.) 

T^hoi I^ta vmrzel B. Pawel Konwaldsky w Trzebjezy 
w pondelj przed Swatym Bartolomegem, a tu poehowän. Byl wlastnj 
Bratr B. Jana Czern^ho ; muz vprzjmy, sprostny, pracowity, W Zera- 
wieych mnoho let zpräwcym byl. Potom w weku sessiem do Trze- 
bjcze dän byl k B. Eneasowi aby za otce w czeledi byl a tu doko- 
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nai. (I : m : W SIezanech) rzjzen byl na Knezstwj Leta Paoe 1549. 
A w tom pracowal 31 let. 

T^hol Uih ymrzel B. OndrzegSylwÄn w Przero we w pondelj 
na den stetj Swat^ho Jana w jx hodin na noc, a pocbowin w Sy- 
rzawe v kosteljka pod kopkau. (I : m : Rzjzen na Knezstwj 1S67 
w Pferowe) Czlowek vprzjmy u welice pobozny, byl wlastnj Bratr 
Jana. Chlumecskeho, kteryz w Brandyse nad Orlicy vmfel. Stawu 
Rytirzskäho ale nie nevzywal ho, nybrz za to se hanbil prosty gsa. 

Uta Pätt^ 1S81. W druhy pondelj po Trzech Kräljch t. 16. den 
Meayce Vnora B. Zacharyasw Przerowe z vsäuzenj spoluBratrzj 
starssjcb MikulasseStirka toho czasu zpräwce zboru Napagedl- 
sk^ho slozyl z Aurzadu Yczedlnjcsk^ho , Jahensk^ho y Knezsk^ho y 
z Bratrstwj wyläuczyl, ano aby ani mjsta w domjch Bratrskyeh nemei 
mezy sluzebnjky a to przestäupenj przik^anj Bozjh» ssest^ho a pro 
opilstwj. To se stalo przi przjtomnosti B. Mikulasse Star^ho Cbro-^ 
pynskeho, B. Matege Husaka, B. Jana Joachyma a ß. Brotana. Toho 
roku y ymrel bez Bratrstwj v przätel za Lipnjkem a w Drahotaussjeh 
pochowän. (I : m : Rzjzen k Knezstwj 1874 w Boleslawi.) 

T^hol Uta ymrzel w Kaunieych B. Barto ä Samuelüw Syn z 
Landsskrauna w Autery przed Swat^m Girzjm, zenaty byl. Maly 
muziczek, s mälo byti mohl w zprawowinj lidu a t. d. (Pracowal 
w Knezskem Aurzadu 5 let). 

T^kol L^ta 81. Vrarel B. GirzikErastus zpriwce zboru Ful- 
necskeho w sobotu przed Nedelj druhdu po Swat6 Trogicy to gest 
3. Junij mezy hodinäu IS. a 16. w Prostego we, tu na l^karstwj byl, 
niramne zatwrzeny zywot mel» ii gda na zidnj pokog, sedl na 
stoiicy yakoby potrzebu przirozenau zprawiti chtel» a w tom mdloba 
nan przissla, tak ze sede tu na stoiicy ymrel, a potrzeby nezprawii k 
tomu tebdy nie podobny nebyw aby tak nable ymrzjti mel. Byl czlowek 
yprzjmy, pobozny, Bohu y gednote werny » posluzitedlny, Bratrzjm 
sluzebnjkum starssjm y mladssjm räd släuzjwal, w schromazdenjch 
Bratrzj slüzebnjküw kucbmistrem bywal. W poznänj 13 let prwe 
n^meckäbo zboru zpräwcym byl. Na knezstwj rzjzen 1862. Rodem 
z Mezrzicy pod Roznowem. Syn Wasska Wawry. W Nedeli poctiwe 
pochowän w Prostegow£ y Kosteljka Swat^ho Petra. 

T^hol lita B. Pawel Krzjzäk zpräwce zboru Zljnskdho we 
cztwrtek przed Swatym Janem Krztitelem roznemohl se na hijzu, a 
w pondelj na den Jana Buryana to gest 26. Junij ymrel w 18. hodin, 
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a tu we Zljne pochowän, zenaty byl, prwe w Prusych w Jaidowe 
nekoliko let zpräwc^m byl. Potom do Morawy se dostaw nedlauho tu 
we Zljne hospodaril. Chtel tu ranoho zprawiti ale Pän nepozehnal. 
K zpjwinj trochu dar mel a nemalo tjm se honosyl (i : m : Kdyby 
byl zeny nemel a djtkam oetco zanechati nemyslil, nebyloby o nem 
toho poznamen&no. Nebylo dosti na tom ze lakomy byl musyl doloziti» 
ze prjliss lakomy byl, wsse nentfurist k zenatym zplodila). W Knez- 
sk^m Auradu byl 24 let. 

T^hei UU vmfel Bartos Hezrzicsky ginak Kozenny 
wstrzedu przed SwatäuMarziMagdaleniiu w 8 hodin na noc w Hrani- 
eych a tu y pochowäo. Byl prw4 Kn.i$zem y zpriwcym w Hodonjne» 
paposledy k B. Hartinowi Kozisssk^mu do Prostegowa na poslussen- 
stwj dän. Nedlauho poslauchal. Reptäkem a neyprzjmnynr) lakomeem 
byw. Bratrzj se pustil, a k wdowe gedn6 w Hranicych se przizenil, 
Hesstanem byl» imdiym Bratrem zustäwal, Mälo kozych wrätec vziL 
Rzjzen byl na Knezstwj w Slawkowe L^ta 1572. (Aurad mu od B. 
Ssteffana w Pferow^ odgat byl, Knezsky, Jahensky y vczedlnicsky a 
samo Bratrstwj zanechäno.) 

Tihol I^tha w strzedu po rozeslänj SwatyehAposstolüw vnifel na 
Kralicych Mataus Lucius knez rolady, ssestäu nedeli po przigetj 
Aurzadu Kneiskeho (i : m : w Slawkowe) coz bylo 17. Augusti. Ani 
poslubowänj prwrijho nemel. Rodem z Mezrzicy pod Roznowem. 

T^hol I6ta ymrel Martin Tyl knez zenaty w Czesstjne 
(kostele) na zbozj Päne Slawatowym tu zpräwcym byl. A tu pocho- 
wtfn w Kostele. Trochu bowadny cziowek, gedne gjsti a pjti. Vmrzel 
13. den Czerwna Mesyce w strzedu na cztwrtek okolo trzetj hodiny 
na noc (i : m : Rjzen k Knezstwj 1572 w Slawkowe). 

T^bol Uta vmfel B. Jakub Bjlek na ten czas zpräwce zboru 
Napagedlskäho » Rodem z Boleslawe mlade przi B. Augustowi z 
pacholetstwj byl. Na Knezstwj w Boleslawi rzjzen Leta 1544. Potom 
L4ta 1548 na den Swateho Marka gat byl spolu s Augustau, a do 
wezenj y katüm w ruce se dostal» dwakrate muczen az do omdlewanj. 
W wezenj 13 let byl a prw4 nez Augusta z wezenj wyssel. By4 
weliky milownjk Augustüw a t. d. Kazatel dlauhy a teskliwy a t. d. 
Muz dosti pobozny. Na chudobu mnoho narzjkaU ale bez prawdy. 
Vmfel w prwnj Pondeli Adwentnj we 22 hodin a w Napagedlskem 
zboru pod pawlaczj pochowän. B. Mikolas Dobromir nad nim kizänj 
vcynil. 
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T6hol L^tha a t. d. 81. Jan Zy ffar t zpriwee zboru Nemecsk^ho 
w Poznani zywot swug dokonal na den S^ Katerziny, to gest' 
2S. Novembris w 18 hodin. MIady knez» vczeny a pobozny, rodem 
byl z Toryne w Prusych. Syn Syffarta kupce Bohatelio. 

T6hol ge99t^ UAä ymfel Jak üb Tr offin w Polsste knez 
zenaty (20. dne Vnora Mesyce t. w Pondeij pfed Swatym Mategem 
y Pana Petra Grud6ckeho w Kräljkowe a tarn poehowän). 

Ui^Hnk 1S82. Vmrzel B. P^welPäul Fulnecsky w Stoljn- 
kaeh na den Swat^ho Wawrzjnce t. 10. dne Mesyce Srpna« Geden 
z Knezj Päne zenatych, kteryz nemalo o sobe smyslil» a hrube k 
swobode teta nachylen byl po Euangelitsku, tak^ ho penize nemrzely, 
byl na ne laskaw. Na Knezstwj (i : m : w Slawkowe) rzjzen byl Lita 
Päne 1572. A tak w te pricy deset let trwal. Jahnem byw wypra- 
wen byl do Vher kdyz wefegne tazenj bylo Cjsafe Maximiliäna 
s welikym poeztem lidu L^ta 1866 a kazatelem Nemecskym w poli 
byl pod praporcem Pana Henrycha Kurepacha. 

T^hoi UU ymrel B. OndregDelffinw Pfzjbenicych 14. den 
Mesyce Srpna. Czlowek präwe w sylu geden z sluzebnjküw Päne, 
kteryz w tom Auradu 10 let pracowal, nebo rzjzen byl k Aurzadu 
Knezsk^mu (i : m : w Slawkowe) L^ta Pdne 1672. Vprzjmy, pobozny 
a Werne pracugicy czlowek byl w tom coz mu bylo swerzeno a secz 
byti mohl. Rodem byl z Werowan od Towaczowa, 

T^hoi L^ta ymfel B. Martin Tichy w Boleslawi w Strzedu 
pfed Swatym Bartolomegem 22. dne Srpna Mesyce Czlowek ten 
mnoho o sobe smyslil a tak se gemu zdälo ze gest y ginych w t^mz 
domnenj, zeby welik^ wecy delati mohl. Wssak welmi mälo secz 
byti mohl, ani Nemec ani Czech, wssak kdyz gemu coz on sobe säm 
ysäudil tak gjti nemohio» zapomenüw na swäu powinnost £ädal pro- 
pusstenj z Aufadu, kter^muz temef nikdä dosti neczyniU A kdyz ma 
odgat Aufad, ozenil se w 60 letech Panic, A aniz se k tomu hodil, 
skupec weliky, na penize laskawy, a tau prziczynäu t^mef o hrdio 
pfissel, Nebo wyprawiw se na cestu z Lukawce kdez swug byt mel 
do Boleslawe dluhüw ypomjnat negsa welmi zdräw, przissel az 
k Boleslawi, a tu skoro w Blate a w wode zcepenel, nad njmz slitowal 
se geden czlowek z sausedüw poznaw ho przigal geg k sobe» 
y nelioz na druhy den vmfel. Rzjzem byl na Knezstwj 1572 Leta. 

nUi Uta 1S82. Vmfel B. Izaias Cybulka geden z Auzk^ 
Raddy na Kralicych 25. dne Mesyce Srpna, okolo druhe hodiny na 
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noc a w pondeli potom pochowän w kosteljku na Kralicych. Pyl 
*roclein z Bystrzice pod Persstegnem Girzika Cybulky syn, wlas^nj 
bratr Hatege Cybulky o nemz naprzed. 

Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Slawkowe) 1872 Leta a da 
rady wzat 1877 L6ta, czlowek giste zdärny, zdrawy, czerstwy, mohl 
pracowati a mnoho delati: Wssak diwnj Bozj säudowe gsäu, ze geg 
Pän Büh welmi rychle a nenadäie wytrhnauti a wyprostiti räcyl, aby 
snad nekam se w stranu neycbylil. 

fiesst^ Uh^i Uta vmrel B. Sstepän w Przjbenicych. Byl 
rpdem ze wsy od Turnowa» matka geho potom se do Turnowa 
dostala, Czlowek vprzjmy a prosty, seez mohl byti wzdy pracowal, 
wssak potom przissel na uemoey, az se y zfTantowal a tak nekoliko 
let trwal» gakz maliczkau przjczynku mel, bned se mu ta obnowo- 
walo, wssak wzdy dopracowal w sw^m stawu. W Aurzadu Knezsk^m 
nekoliko let trwal» neb rzjzen byl na Knezstwj 1862. 

Cfesstö t^hol Uta ymrzel Jan Korytansky w Gerzetjne 
w Pätek przed Swatym Martinem t. 9. den Mesyce Listopadu. Byl 
rodem z Klatow. K Gandowi se dostal w pacholetstwj, ynehoz byl 
okolo 8 let. Potom se wyprosyl k prätelüm a odtnd se dostal do 
Boleslawe, a tu se wyprosyl do Norberka aby se nemeesky vcyl. 
Brzy zrostl w welikeho czloweka v sebe y v ginyeh nekterych, az y 
gmena dosahl od bor wysokych Korylanskych, aby släul B. Jan Kory- 
tansky. Weliky muz, nie proti nemu nebyl Izaias prorok, ani swaty 
Pawel. Nez nezebnal mu Pän Büh w geho mäudrostech, coz y säm 
potom wlastnjmi ysty wyznäwati musyl: nebo y Aurad Knezsky 
(k zadosti geho) gemu wzat byl. Potom pak obrätil se ktomu aby 
byl lekärzem, wssak ani w tom gemu Pän Büh nezebnal^ neb se mu 
w tom nie nedarzilo. Potom povsrozumew sobe nawrätil se zase 
kBratrzjm a poddal se, od njehz przigat za czeledjna mezy czelädku 
ginau. Potom w prodlen^m czasu Auräd Knezsky gemu nawräcen; a 
mezy mladssjmi Knezymi misto gemu vkäzaiio. Ne na gednom mjste 
pobyw, az naposledy dän na- staräu ffaru do Girzetjna a tu vmfel. 
Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w SIezanech) 1849 L6ta. 

Who* L^ta 1S82 byl mor w Czechaeh y wükolj weliky, w 
kter^mzto moru z czelädky kteräz byla na Karmeli w Boleslawi 
rolad^ zemreli tito: 

1. Krystoff przigmj Tichy, Nemec. 28. dne Mesyce 
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2. Pawel przigmjm Stassek rodem z Pardubie, Jafanem byl» 
K. den Hesyce Rzjgna. 

3. Jan Stegskai, rodem z Mlad6 Boleslawe 13. den Mesyce 
Listopadu. 

4. B. Pawel Dreyza 14. den Mesyce Listopadu okolo hodiny 
na noe na cztwrtek, na zegtrj pochowän. Byl rodem z Morawy 
z Mesteezka Chropyne. Ten czlowek poczal rüsti v mnohyeh y 
V sehe za welik^ho muze; nez brzo Pän Buh przestrzihl prowäzek 
geho. Diwnj säudow^ Bozj näm uewystjzitedlnj« wj a zni cesty 
kaid^ho, protoi nekterym brzo w cestu wychizy, a pogjmä ge k sobe» 
Byl rzjzen na Knezstwj Lata 1581. Milo popracowal^ rychle dokonal. 

5. Mal^ Ganda, IS. den Listopadu. 

6. Jan Nosek 29. den Listopadu« (Girzjka Noska Pisarze 
Mestsk^ho w Bolesiawi syn. Cist^ mladenecek, welikä nadege onem 
pocala byti.) 

7. WAclawSkalka» 3. den Prasynce. (Ciste ingenium mel, 
zdaril^ welice.) 

8. MatausSedIczanskyä. den Prasynce. 

9. JanWItawsky. Jähen vmrzel 14. dne Prasynce wTegne 
na WItawe v pMtel swyeb. Ten odpuasten byl od starssjeh na 
Yczenj kamz z Boleslawe ssel, a kdyz z vczenj se nawracowal diwnymi 
cestami ssel mage vprjmo domtiw gjti. Z Nemec ssel do Czeefa, 
z Czech do Morawy a zase z Morawy do Czech, tak ty cesty zprawo- 
wal, nekoliko drahne nedelj, az przissel zase do Tegna k rodiczüm 
swym, y nichz rozstousiw se na Morni holest vmrel. Pin Buh zaplatil 
gemu geho neposlussenstwj a mudrowinj mjmo rozkaz starssjeh a 
przedlozenych k wystraze a Bäzni mnohym. 

10. Jan Zawoda Hole ssowsk^ vmrel 20. den Prasynce. 

11. Jakub Prokopüw, 22. dne Prasynce. 

12. Waclaw PardubskJ^, 31. den Prasynce. 

13. Jan Truhlar Nemec vmrel 2. den Ledna Mesyce przi 
naMinj Leta 1883. 

14. Prawda z Litomerzic. 

15. Symeon Ssimona pisarze syn. 

UtB, Hüik 1»83. Vmrel Vrozeny Pän, Pan Jan starssj z 
Zerotina a na Nämesstj 27. dne Vnora Mesyce. Czlowek pokogny 
a dobrych lidj zwiasstnj ocliränce, mnohym lidem w Radich a 
w wecech dosti nesnadnych welice potrzebny. 



t 
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L^taPAü^ ISSI.Vmrzel B. Murtin DiSdan na Kralicych na den 
S. Blazege t. 3. den Mesyce Vnora \v swjtinj podle star^ho Calen- 
dife, Hyl rodem z SIezan. Bratra Wäclawa Holeho strege. Czlowek 
mlady, pobozny, pisaf wyborny, kteryz brzo zrosti podl^ poboznosti 
y vmenj liternjho, az dosähl podl6 tobo y Auradu Knezsk^ho. Ale 
wssak w tom welmi maliezko popraeoval, nebo rzjzen byl k Auradu 
Knezskemu Uta Päne 1581. A vmrel Uta tohoto 1884. Pän Buh 
aim wj proez geg tak rychle wytrhnauti räcyl. 

T6hoi li^ta vmrel na, Kralicych drzjwe dwäu Nedelj po B. 
DiSdanowi geden z Jahnüw, gmen^m JanTegnsky rodem zTegna 
nad WitawiSu. 

T^hoi li^ta vmrzel Girzjk Sskop w Kostelcy nad Orh'cy 
w nedeli Jubilate, Jähen stary, Byl geden ztech kterziz mnoho 
chopili Euangelium swobodn^ho za B. Benesse wzrostleho, kteryz 
se potom ozenil a tu w Kostelcy hospodäfem byl,^a tjin Euangelium 
do smrti zapsSchal. 

T^hoi Uta 1S84. Vmrel geden z Jahnüw Lukas Ariston 
w Bilowicycb na Morawe, zenaty byl, Mälo pfed tjm do Boleslawese 
wyprawil k swym prätelüm pro negaky näpad po rodicjch a nawrä- 
tiw se zase domüw welmi brzy vmfel. 

Tifehoi L^ta vmrzel geden z sluzebnjküw Päne Mensjch t. z Jah- 
nüw w sobotu pred Nedelj Cantate, genz byl 16. den Mesyce Mäge 
w Slezanech w 18 hodin Jakub Prussak. Mlädenec pobozny, 
Yczeni pilny, byw Czeledjnem B. Mikolässe Dobromira w Holessowe 
spolu s ginäu celädkau geho pfzissel zdräw gsa do shromazdenj 
Slezansk^ho, a tu sluzbäm Päne pritomen byl, a kdyz se ezelädky 
Krystowy ztehoz shromazdenj w sobotu po obedjch rozchäzely, y on 
take przi temz czasu k hauffu starych bral se. A na zegtrzj w Nedeli 
Cantate mjsto po obednjho zboru käzanj nadnjm w zboru vczynil B. 
Jan Abdyas przi przjtomnosti mnohych sluzebnjküw Päne przednjch, 
B. Girzjka Izrahele. B. Zacbaryasse. B. Jana Aeneasa. B. Mikolässe 
Dobromira, B. Jana Aquina. B. Jana Abdyasse. B. Girzika Stres^ce. 
A nekterych z Knezj Päne. B. Jeronyma. B. Jana Effraima B. Pawla 
Jessena a ginych dralin^. Odtud po käzani nesen byl na nowy Krchow 
nade w^y vdelany, na nemz gesste zädny polozen nebyl, a tu v pro- 
stred toho krchowa pochowän. Kterehozto now^ho krchowu Otcowe 
milj swäu przitomnöstj poswetili. Kdyz pak giz telo mrtw^ mlädence 
toho Jakuba Prussaka do hrobu s truhläu spussteno bylo, tehdy po 

Foate«. Abth. I. Bd. V. 19 
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dokonänj Pjsniczky B. Mikolas Dobromir chtel netco k iidu promlu- 
witi nenadsite smrti mlädence toho kde ho potkala, a kde se mu 
dostalo pohfbenii byti, ponewadz daieko odtud w Prusych w Jaldowe, 
kamz se pfed drahne lety rodiczow^ geho z przjcyny pokussenj 
K Czech wypowedini bywsse od Kräle Ferdynanda wystehowali, 
narodil. Ale poczaw mluwiti rozplakal se tak ze anl slow wypowjdati 
nemohl Ijtost mage nad tjm kdyz mu P. B. takow^ho pobozo^ho 
Czeledjna wzyti räczil. Y dokonal tu rzec k Iidu B. Jan Aquin. A tu 
weliky plicz mnohych welikych y malych stal se. To pro pamet sem 
zaznamenal byw tomu wssemu przitomen. I. E. 

T6hoi Uta vmrzel B. Wawrzinee Hawränek w Rosycych 
w Pondelj po prwnj Nedeli po Swatä Trogicy okolo hodiny 21. genz 
byl 22. den Mesyce Czerwna podle star^ho Kalendärze. K Auradu 
Knezsk^mu rzjzen byl (i : m : w SIezanech) L^ta Pane 1887. 

Jesst^ t^hoi Uta ymrzel w Garomerzicych B. Pawel Polidor 
na den Swateho Martina t. gt. 11. den Mesyce Listopadu. Rodem byl 
z Kunowic, Muz prosty a vprzjmny. (I : in : W Slawkowe) rzjzen 
byl na Knezstwj Leta 1872. 

Teboz l^ta vmrzel B. Ja kub Mohelnicky w Towaezowe. 
(Zfjzen k Knezstwj 1862 w SIezanech.) 

I^ta tiülk I98S. Vmrzel geden z sluzebnjküw Päne miady knez 
B. Mikoläs Kornel w Hranicych, tarn se dostal z Boleslawe, 
wssak nedläuho tarn pobyl käzal mu Pän Buh domuw a geg 
w stfzedu w nocy na cztwrtek po smrtne nedeli zawolal. Brzy 
ho wychwätil, Wj dobrze procz. (I: m : zfjzen k Knezstwj 1884 
w Slawkowe.) 

T^hoi UiA vmrzel geden z Jahnüw w Prostegowe to gest 
w Nedeli Kwetnäu pred polednem gmenem Wtfelaw Hanek. 

T^hoi UtB, vmrzel B. Andres Lotowsky w Pätek przed 
Nedeij Juhilate okolo poledne t. w 10. den Mäge Mesyce» rodem 
byl z Prus nedaJeko od Toryne. Zpräwcym byl w Dunagowicycb do 
smrti, Czlowek diwnych myslj a wassnj. Söm v sehe weliky, ale 
smi\o byti roohl. 

Rzjzen byl na Knezstwj (w Boleslawi) Leta 1874. 

T^hoi Uta vmrzel geden z sluzebnjküw neb z Knezy Päoe 
starych,B. Mikolää Kogetinsky Ginacz Soblabowsky w Chropyni 
w strzeüu po Nedeli Jubilate to gest 18, den Mesyce Mäge. Müz 
dobry, vprzjmy a sprostny, wssak werne pracugjcy. K Auradu Knez- 



DER BÖHMISCHEN BRÜDER. 279 

fikämu spolu s B. Girzjkem Izrahelem rzjzen byl (i : m : w Boleslawi) 
L^ta 1640. 

Jesst^ t^hol I^ta vmrzel B. Jak üb Wanis w Sstemberku 
w NedeH genz slowe Exaudi t. druhy den Czerwna Mesyce. 
Czlowek prosty, a diwnych myslj:wssak przedce w prawde Päne 
dopracowal (I : m : W Pf ero we) rzjzen byl k Aufadu Knezskemu Leta 
Päoe 1653. 

T^hoi Uta ymrel B. Elias Tczbitsky w Polsste na den 
Swateho Petra a Pawla t g, 29. dne Mesyce Czerwna. Rodem byl 
z brodu Vhersk^ho. Czlowek ten nemalo o sobe smysliL Rzjzen byl 
k Aufadu Knezskemu w Polsste Leta 1671. 

T^hoi L^ta w Pätek po Swatym Wäelawe w 15. hodin vmrzel 
w Sträznicy B. Pawel Cedron. Rzjzen byl k-Aarzadu Knezskemu 
1576. 9 let knezem byl. (Kazal nad njm B. Martin Kozjsky, pocho- 
wän na Krehowe Bratrskem pod hrusskau v zdi k morawe.) 

T^hoi Uta hned na zegtrzj w sobotu po Swatym Waclawe genz 
byl 5. den Mesyce Rzigna, vmrzel w Olessnicy okolo 20. hodiny 
B. Girzjk Soliman, rzjzen byl k Aufadu knezskemu spolu s B. 
Cedronem L^ta 1576, 9 let knezem byl. 

T^hoi Uta 1&8S w Nedeli 18. po Swate Trogiey t. 20. dne 
Mesyce Rzigna vmrzel w Slawkowe B. Jakub Husakana zegtrzj 
pochowan. Rodem byl z Paczlawic* Rzjzen na Knezstwj (w Proste- 
gowe) Leta 1555. 

Tih^i Uta, vmrzel geden z sluzebnjküw Pane bjdny a nemocny 
czlowek w Präze na Ljkarstwj byw B. Wäclaw (Heber), a to 
w sobotu pfed 21. Nedelj po Swate Trogiey, genz byl 9. den Mesyce 
Listopadu, räno w 11. hodin. Toho dne tagne z Prahy na Tucho- 
mefice dowezen a na zegtfj poctiwe vKosteljka na Krehowe pohrzben. 
Nemnoho pracowal. Rzjzen byl k Aufadu Knezskemu (i : m : w Bole- 
slawj) L^ta 1574. (Na Zbraclawicych v Pana Wyljma Malowce 
ffaräfem byl.) 

(T^hel I^ta vmfel B. Jakub Ssturm na den Mladatek w 17 
hodin wMesteczku Weliky. Dostaw se tam z Celechowic, k Knezstwj 
zfjzen w Slezanech 1562.) 

T^hei Uin, vmrzel w Prostegowe B. Jan Nätan knez mlady. 

Zpräwce poczateczny Towaczo>ysky. Ten autery po Swatem Martine 

vmrzel we 3 hodiny w Prostegowe na likafstwj. (I : m : Zfjzen 

k Knezstwj 1581 w Slawkowe.) 

19* 
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Who* Wta vmrzel w Kaunicych P. Pawel Kossjk rodicz 
Drahotaussky. (I:m: Zfjzen k Knezstwj 1581 w Slawkowe.) 

desstö t^hoi Uta, vmrzel w Ewancyeych B. Jan Feljn. (I : m : 
Knez mlady, zfjzen k Knezstwj 1581 w Slawkowe), rodem 
z Mlade Boleslawe. (Symeona Feljna syn pjsarze Mestsk^ho. 
Lybyl ezlowek ten tak pilne pracowal gakz zdärne Ingeniunn mel 
a strzedmegj se chowal, y dele ziw byti y mnohem wjce pracowati 
mohl.) 

UiA Pänö 1586 0- 

I^ta 86. Vmfel B. Girzjk Lomicky na ten cas zprawcym 
byl w Zabrehu. (l:m: Zfjzen k Knezstwj 1572 w Slawkowe.) 

Vmrzel po druhy nedeli Postnj we eztwrtek po 15. hodine. Byl 
zenaty clowek mysli wysoke wie swetskych Knezj spüsob na se 
berauey nezii sluzebnjküw Krystowych. Pro negedny nespusoby a 
nepfjklady byl od prace a powinnosti Knezske slozeny nekolik Let 
sausedem byl w Zabfehu potom mälo pfed smrti zas aufad gemu 
nawraeen byl a do Domu Bratrskeho pfigat, mälo popräcowaw vmfel. 

T^hoi I6ta vmfel w druhy teyden po Welikonocy BratrJän 
Joäehym Knez zenaty, byl w Chropini za zpräwce, ale pracowati 
nemohl pro mnohe nemocy na nez pfissel neywjee z swebo 
pfedessleho ozralstwj procez casto trestan bywal. (I : m : K 
Knezstwj poswecen 1567 w Pferowe.) 

T^hol L^tha vmfel B. WaelawBerkaw Widimi wPätek pfed 
Nedely smrtnau kdyz se rozednjwalo a w Nedeli smrtnau pochowän 
w Kostele Wjdjmskym , w Sklipku Pdnskem pod Kürem. Kazänj nad 
njm cinjl ß. Jan Stawon, z Benatek rodem byl negakeho Waclawa 
Berky Syn. Zenaty Knez pobozny a praeowity duebowne y telesne. 
(I:m: Zfjzen k Knezstwj 1572 w Slawkowe.) 

Ifsse t^hoi Uta 1586. 24. dne Mesyce Prasynee w hodjnu na 
noc pfed Swatau Katefinau zabili lotrzj B. JanaBezperu zpräwce 
zboru Brandeyskyho v prostegowa asy tröge dobry hony od Proste- 
go wa prostfelili geg proti srdcy na skrze, tak ze hned po gednau 
vmfe]. Gel z Slawkowa s wjnem kterez melo byti ßratru Jänowi 
Kaleffowi do Boleslawe, a netco gemu do Brandegsa, ssel asy hony 
pfed Wozem, tu na Potkänj dwa lotfj nie snjm se nehadage geden 
z dlauhe rucznice prostfelil gey a potom ssli pfedce swau cestau 



1) Von da fängt der erste Fortsetzer au. 
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nie od neho newzäwsse, byl ten wrah Meytny z Bohuslawit* od 
Kygowa poddany Päne Ssemberü. (I:m: K Knezstwj zrjzen 1874 
w Boleslawi.) 

T^hol Uta vinrzel w Brode Vhersk^m Knez miady B. Krystoff. 
Ten clwrtek po 24. Nedeli po Swat^ Trogjcy v Bratra Jana Akwjna 
za pomocnjka byl. (I:m: Zfjzen k Knezstwj 1876 w Slawkowe.) 

Uta PAb^ 1587. B. .lan Jon ata Knez zenaty vmfel w gicyue 
w Nedeli pfed trmi Kröli wecer na Pondely k hodine trzetj na noe. 
Nekolik let tu zprawczym byl , trocbu se na Lekärstwj znäl. KazsSni 
nad njm dwoge cineno bylo w Giczine Cesky a Nemecky. Cesky 
kazal B. Mdteg Hüsak. Nemesky B. Lukas Helic a to bylo na den tfj 
Kralüw. (I:m:Zfjzen k Knezstwj 1872 w Slawkowe.) 

T^hdi Utha vmfel w Prusenowieyeh B. Gjrzjk Sazowsky 
w Sobotu pped 2. Nedeij po Tfech Kräljeh a pochowän w Pruse- 
nowieyeh w Pondely, Knezskeho aufadu vzjwal a t. d. Sprostny 
Czlowek byl Kazatel bjdny. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 187G 
w Slawkowe.) 

T^hei Uin, vmfel B. PetrHostw Turnowe w Prwnj Pondely 
Postnj. 

T^hoi Uta. vmrzel w Ostrorogu B. Jan Lorenc clowek vceny 
a welmi pobozny.JMfnobo dobröho skrze neg P. B. wzdelal w Polsste. 
Biskupem Gednoty byl. K Starosti ozenil se. Smrt geho byla okolo 
Swateho Jana Kftitele. (Zfjzen k Knezstwj w Polsste w Kozmjnku 
1888; do Raddy wzat 1887 w SIezanech, k Biskupstwj powolän 
1871.) 

Uta PAbö 1588. Na Swateho Matege mezy hodinau 12. a 13. 
vmrzel B. Jan Jäwor w Brandeyse pod Orljkem. Byl gednjm 
z Auzk6 raddy Czlowek ae prosty, wssak pobozny pokudz pracowati 
mohl w Praey duchownj y telesne byl neleniwy, wssak potom 
w starosti weku sw^ho welice byl y zdetinely. (I:m: Zfjzen k 
Knezstwj 1849 w SIezaneeh.) 

T^hei UU B. Jan Amos Knez miady, Pomocnjk B. Jana 
Eneasa vmrzel w Ewänczycych ten Autery pfed Swatym Mategem. 
(I:m: Poswecen k Knezstwj 1884 w Slawkowe.) 

T^hoi Uta vmrzel B. Kasspar Elam zpräwce w Widimi 
w Cechäch. Clowek byl gesste nestary, wssak casto nemocny, 
nemnoho dobrc^ho bydla na swete ziwota vzjl. Pobozny clowjcek. 
(I:m: Zfjzen k knezstwj 1872 w Slawkowe.) 
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nestawei. On wssak nechlel k tomu swoljti prawe le on ma bohatssjho 
Päna kteryz ho gjz wykäupil a w swau moenau ochräiui prigal gemu 
se czele dowerzjl. Y takte se stalo ze nebyl w t^ swat^ Nädegj 
zahanben; nebo gey Pan Buh biledne odtud wywedl z toho wezenj, 
tak ze proslfedkem Warty z hradu wyssel. 

8. Pozehnal gemu Pän y w tom ze ho diauhowekym ziwotem 
obdafiti räezjl. masopuste minulo 80 Let. A y tut wec Pjsina 
Swatä mezy zwlasstnj Bozehnänj poklad^gi. A ac ted po nekolik 
welmi giz mdiy byl castymi nemocmi byw sträpen to wssak zwlässtiij 
z milosti B(ozj} pfi nem se wzdyeky naiezalo 

1. Zdrawy a gasny saud. 

2. Pämet prevsslechtilä a k wjre uepodobnä. 

3. Horijwost w poboznosti welikä. 

Sumniau djm, ginych mnohyeh weey pomigege, byl zwlasstnj 
Nidoba milosti Bozj. 

Ach gakte näm wssechnem byio mil^ geho ssediny wjdati, 
geho w radäch primluwi slychati, ua nich prestäwati, geho ziwot 
y obcowänj wssecko mjnie a präwe otcowsk^ spatrowati y geho 
vzjwati. 

Ach gizt gest näm ten tak wzätcny propugceny dar mily Buh 
odgal. Kde takoweho Otce negdeme Zdäii v Antykrysta nie gjste 
(a tu se temer wssecken lid rozpiakal), zätjm k ehwalam u modiitbam 
swatym napomenul. 

Käzanj prw ezjnil na fec Izaiasse proroka z Kapitoly Lvij. 
Pocatek sprawedliwy hyne; Konec: cbodj w vpfimnosti swe. 

Epitaphium B. Gifjmu Izraelowi.. 
Hoc tumulo clari requiescunt ossa Georgj 
Qui Israel fortis nomine reque fuit. 
Splendida cunctarum virtutum vixit imago 
Laude omni major vir fuit ille Dei. 
Primus Sarmaticis» quas transit Vistuk, in oris 
Nostro aeyo sanctum sevitEuangelium. 
Strenuus in templo Domini, Fratrumque Ministri 
Octoginta annos dum superasset obit. 
Chare pater, pie sancte senex reverende Georgj 
Vive^ vale, in Christi mox adeuode sinu. 

St. 
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T^hoi gessl« Uih 1588. Vmrzel B. Martin Kapsky?w Dolnj 
Nemcy w Pondelj po Swat^ Trogjcy 14. Nedeli a na Swat^ho 
Mathausse w Brode gest pochowan. (I :m: Zrjzen k Knezsiwj ISSS 
w Prostegowe.) 

Tihoi Uiti vmrel B. Petr ßeda w Kwitkowicych byl Knezem 
prw^, potom prigat w Släwkowe L^ta 1884. (Tobo heran zabyl 
vhodiw geg w lüno.) 

T^hoi Uih w 23. Nedeli po Sw. Trogjcy vnifel B. Wäclaw 
Petrowsky Jähen stary, präcowa} mnoho L^t byl. A tu gest 
wsegrawe pochowan, kazal nad njm B. Jan Lanetius. 

T^hoi UtA Lukas Slowaczek Jähen vmf el* w Sl^zanech 
we ctwrtek po 1. Nedeli Adwentnj a tu na nowem Krchowe 
pochowdn. 

T6hoi L^la. Vmrel B. Jan Janes Krzezano wsky w Drewo- 
hostieyeh w pdtek pred 2. Nedelj Adwentnj mezy 22. a 23. hodinau 
a l¥ pondelj pochowan byl tehdaz zprawcym w Bizauchowe. (I : m : 
Zf jzen k Knezstwj 1867 w Pferowe.) 

T6h«i Uth 88. Vmrel B. Jan Käleff w Brandegse nad Orlicy, 
w Pondeli po 3. Nedeli Adwentnj. tom Cloweku byloby mnoho co 
psäti, w Auradu Biskupsk^nn nekolik Let pracowal (I : m : gmeno- 
wite od Leta Päne 1871). Mnohä tezkä pokussenj snassege a w nich 
sobe gako werny Bozj rytjr vdatne pocjnäge prawdy Bozj stutecnym 
obhägcym byl az do swe smrli. Rad w dorne y w zborzjch Päne 
slussny mocne wedl. Sstudenty vprjine ochotne promowowal. Sskolu 
Boleslawskyni na swug gross ochotne wzdelal. Dum Päne Boleslawsky 
za neho otewrjn skwetl Karmel zrostl. Mnozstwj Coloniarum doniu 
Bratrskych w Cechuch wywedl. Smrt gehe welini sp^ssnä, od neho 
wssak zädanä. Neb zalo prosywal Päna Boha, aby dlauhau nemocy 
trapen nebyl, nez rychle vsnul. Zrjzen k Knezstwj 1888 w Proste- 
gowe, do rady wzat w Prerowe 1867. K biskupstwj powoiän 1871 
w Ewancjcych. 

UtA Pän« 1589. W Nedeli Dewitnjkowau vmrel B. Melichar 
Aubrechtsky w Lükawey pod Lükowem w ij hodiny na Noc a 
w Autery w Frysstäku poehowan. 

T6hoi L^ta w Pätek pred Swatym Girjm genz byl 21. denDubna 
Mesyce w 8 hodin na noc dokonal ziwot swug B. Wawrinee 
Orljk w Klässtere na Sionu y Päna Jana Labaunskeho z Lubaune. 
A w Nedeli w Boleslawe pochowan pri pritomnosti okolo 3000 Lidu 
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weku geho bylo LH 69. (I:m: Zfjzen k Knezstwj 1SS3 
w Pferowe.) 

T^hoi IHti B. Mikulas Dobromir w Autery po 4. Nedeli po 
welikonocy w S. hodjn na noc ziwot swug dokonäw w Hodonjne 
y ßratra Jakuba Kostick^bo, a potom w Kostete w Hodonjnskem 
w sobotu pred patau Nedelj gest poehowän, nad njmz Kazanj od B. 
Eiieasa gest vcineno, w Aufade Knezskem pracowal 39 l^t, weku 
geho bylo leth 76. (I : m : Poswecen k Knezstwj 1549w Slezanech.) 

T^hoi UUl vmfel B. Jakub Brandeysky zpräwee zboru 
Podiwinsk^ho, clowek prosty wssak Bohu y-lidem mily byl rodem 
byl z Brandegsa pod OHjkem syn Pawla Prokopa. (I : m : Zfjzen 
k Knezstwj 1567 w Pferowe.) 

Pfi dokonänj toho roku 89. Podle pocjt^nj do Noweho Lata 
vmfel B. Jan KiSpita w Tfebicy w Nedeli w 24. Hodin pfed 
Nowym Lätem. Tu w Tfebicy byl nekolik Let Zpräwcym temef 
wzdyeky nemocen byl. Byl take gednjm z Auzke rady. Rodem byl 
z Bystfjce pod pernsstegnem, clowek vceny a tl d. B. Jan Aeiieas 
nadnjm käzal w zborii tfebiekem. 

I^la Pänö 1590. Bratr Melichar B. Jana Abdyasse Bratr 
vmfel w Autery Mosopustnj. Zprdwcym byl w Pi usenowicych. 
Mlady knez zenaty byl, w stfedu pochowän na kerchowe v Kostela. 
B. Jan Nemcansky nad njm w zboru kazal wzaw sobe k rozgjmanj ta 
slowa Joba S*" z Kapitoli 9. wers 2S. Dnowe pak mogj rychlegssj 
byli nezli posel, vtekli, aniz wideli dobrych wecy. 26: Pominuli 
gako prudke lodj, gitko Orlice leticy na pastwu. (I:m:Rjzen na 
knezstwj 1S87 w Lipnjku.) 

T^hoi Uta, vmfel B. Zacharyas Litomysslsky rodjc w stfedu 
po Druzebnä Nedeli w 19. hodjn beh ziwota sweho dokonal 
w Slezanech mäge weku sweho okolo 68. W aufadu Knezskem pra- 
cowal 8 Jet, potom do Auzke rady wzat (I: m :w Slezanech leta 15S7). 
Na biskupstwj wolen (i:m: w Holessowe) I^ta 1S77. A tak od pf igeti 
Aufadu Knezskeho pracowal 38 let. Bratr Danyel Boreas käzal nad 
njm w zboru slezanskem, wzaw sobe k rozgjmanj fec S° Pawla 
2. Tymo r w 4. Kap: pocatek: Ja se giz k tomublizjm. Konec, prissli 
geho: Bylo wssech Knezj a zpräwcüw Bratrskycb 19. na tom pohfbu. 

I^ta Pän^ 1S91. W autery po 1. Nedeli po tfeeh Kräljch okolo 
osmnact^ hodjny vmfel B. Wawfinec Justus we zljne knez 
zenaty, w stfedu pochowän v Kostela zljnak^ho a wjc do wody 



DER BÖHMISCHEN BRÜDER. 287 

zatopen nezii do zeme zakopin. B. Pawel Turyn nadnjm w zboru 
kazänj vcynil pripomenuw ta slowa 2. Cor. 4. Protoz.nehyae a t. d. 
ai do konce a t. d. Na Knezstwj rjzen byl L6ta 1S67 (i : m:w Pre- 
rowe) Zpräwcyrn byl w Paskowe y w Mjstku potom we Zljne, netco 
wjce nezii 8 Leth. Byl tak^ kus lekafe. Czlowek prosty, vprimy, 
pobozny wssak pfedce konwi^ek pilny. 

T^hoi Uth na den S"" Pawla na wjru obrdcenj vmrel B.Jan 
R ok y t a geden z Auzk^ rady, zenaty byl. (I : m : Zfjzen na Knezstwj 
1585 w Prostegowe.) 

T6li«i Uth vnrirel w Polsste o masopuste ßratr Ondreg 
Petrissek knez a zprawee. N. 

T^hoiL^ta vmrel B. Jan A quin, (i:m:Zrjzen na Knezstwj 1S62 
w Boleslawi) pfigel do Ewancyc we ctwrtek pred Swatym Pawlem, 
zdraw gsa w sobotu s ginymi Bratfjmi do läzne tu bratrske w dorne 
ssel,' po \izn\ dobre powecerel, potom po wecernjm modlenj ssel n» 
horu do hosfenice spdti nestyskage sobe nie. Potom mälo pred pul 
noey t. w 11 hodih na nemeckem Orlogj wstal a ssel na pawlacku, 
a zprawe potrebu prirozenau wstäwage z stolice vpadi na zem az 
prkno w swisljeh wyrazil do zabrady. Tu hned sslakem porazen 
onemel a tak gakz z zeme zdwizen byl polozen na loze, a kdyz pet 
hodjn na nemeoko bylo vmrel. A mrtvi^y odtud dolu welmi präene 
snessen a toho dne t. w iij. nedeli po tfech Kräljch za mestem v ko- 
steljka pochowän. Bratr Jan Effregm po nesspornjm käzanj o nem 
dal swcdectwj. My ktefjz sme v neho w eeledaostt bywali, nemal^ 
swedectwj o nem bychom däti mobil a t d. 

A necebo se zanechäwä az do dne blahoslaweneho wzkfjssenj. 
Zpr^wcym byl w Pferowe, potom w Brode Vherskem az do smrti. 
Do Rady auzke w towaryzstwj zawoiän byl (i : m : w Pferowe) 
Leta 1567. Na Knezstwj byl rzjzen L^ta 1562. 

Jtik^i L6la B. Martin Syradskyz Koznjku zprawee w Lito- 
mefsku vmfel w Lipnjku ten ctwrtek po 5. Nedeli po S* Trogici po 
4. bodjn^ na noc a na druby den pochowän na bratrsk^m krcbowe. 
Toho roku byl w pocet starssjch zfjzen. 

T^hoi L^ta vmfel Jan Magrie. Jähen byl dän od B. Pawla 
Jessena do Witemberka na vcenj, täm vmfel, a pfewelmi bjdne. 

(T6hoi L^la Februarij vmfel B. Adam Mollerus polakkazatel 
S"* Ewangelium w Chodci^ kteryz pro Ewaogelium malo pred smrti 
po shofeni (?) chodci wypowieden byl odtud. 
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UUk ?inii 1S92. W Pondeii Reminiscere t. po druh^ Nedeli 
postnj na den S* Matege vmfel w Slawkowe ß. Danyel ßorea8s, 
na Knezstwj byl rzjzen Leta iö81 w Slawkowe do auzke rady 
powolan byl L^ta 1889. Negprw zpraweym byl w Boskowicyeb, 
\Hdom w Diewohostlcych, potom w Slawkowe az tu y vmfel. (I : m : 
Zfjzcn k Knez8twj 1S81 w Slawkowe.) 

Wh«! Uta 9t. W Sobotu pfed Nedelj Krizowau vmfel B. 
Geronym Nymbursky w Prostegowe. Na Knezstwj byl rzjzen 
(i:m:w Pferowe) l^ta 1567. Zpräweyra byl neyprwe w Slezanecb, 
potom w Prostegowe az do smrti.{ 

T6h«i L^ia w Autfery pfed Bozjm wstaupenjm vmfel Bratr 
Wäclaw Iwan zpriwce na Zlonieyeh pod sstaffem pochowän 
w Kostele na Zlonieyeh w stfedu po Bozjm wstaupenjm. Na Knezstwj 
byl rzjzen w Slawkowe l^ta 1581. 

T^hoi Uttk vmfel w Prostegowe w Pondeii po 4. Nedeli adwentnj 
Bratr Florygan Cyl, a pochow^n v Swat^ho Petra na den S. 
Tomasse. Na Knezstwj fjzen byl w Slawkowe Leta Pdne 1576. 

T^hoi UtA 92. Vmfel Bratr Jan Jotän zpr^wce zboru 
Chropynskeho, zenäty byl a tu w Chropyni poehowän na sstedry 
den. Na Knezstwj byl fjzen w Boleslawi Leta 1S73. 

Clowek vpfimy pobozny, podle tela nuznjk weliky byl. 
L6Ia ?ini 1593. Tobo Leta byly wody welmi welike snad po 
wssem swete, welmi welike sskody podelaly na staw^njeh, roljch 
laiikach. Mnoho y lidj stopeno, dobytküw, staweni pobr^no, rybniküw 
potrhäno. Neywetssj byla w Sobotu na Nedeli trzetj po swate 
Trogjcy. (Den S" Prokopa.) 

Toho L^ta take na mnoha mjstech bylo welmi welike Krupobitj 
po nekolikräte, a negwetssj w sobotu po Swatem Wawfiney 14. dne 
Mesyce Srpna. 

L6tA Pän^ 1594. Vmrzel Bratr Jan Eneas w Ewancicych 
w Pätek w nocy na sobotu pfed Nedeli Dewitnikem 8. den Febru: 
na nowe L^to gedauc z Kaunje do Ewancye od wogäkü na ceste 
objran byl w wozyku komornjm, z toho ziekänj se w nemoc vpadl, 
a potom gine nemocy k tora(u) pfistaupily az y vmfel. 

Aufad vcedinjcky a jahensky pfigal leta 1872. W Patek po 
Swatem Mategi w Slawkowe. Potom hnedna zegtrzj pfigal aufad 
Knezsky, a y hned do Tfebicze za zpräwee d^n byl. Potom po peti 
letech to gest 77. .Leta prwnjho dne meajy starssy wzat, na zegtfi 
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za biskupa wolen kteryzto auf ad 16 let a netco wjce bedliwe 
s mnoliym auzjtkem konal, a sumrnau zwlasstnj klinot gednoty byl, 
pobozny, pfikladny, welmi prozfetedlny strazce celadky Bozj bedliwy, 
w sedmeru vmenj mjstr nauceui nekolik L^t byl. Kdyz sstastne beh 
swug s radostj wykonal mel Let weku sweho S6. 

T6h«i L6ta B. Waclaw Sucholozsky knez mlady vmrzel 
w Zerawicych w poste. Muz w Bozych wecech prosty a diaubau 
nemocy zbedowany. (I:in:Zfjzen k Knezstwj lö92 w Lipnjku.) 

T^h«i L^ta vmi'zel B. Pawel Jesen w Beznchowe w autery 
pfed Swatym duchem t. 24. dne Mäge po IS. hodine, toho tehodne 
do Ewancyc se stehowati mel, a Pän Buh gey k ginernu nijstu obratiU 
Muz gistö weliky w slowu y w skutku moeny vczeny stizytedlny 
k odpowedi rychly a welmi wymluwiiy (a y pyssny) a wssak Osten 
neskrown^ho tela magiey kteryz geg zassygkowal ze ani swatych 
sluzeb konati nemohl, podle mista sweho z Bezuchowa do Dfewo- 
hosticz priwezen a tu we Ctwrtek slawnem hlubokem hrobe pocho- 
wän. (I : m : Nebo se dokopali hliny zlute barwy gako zlat^, k tomu 
hrob byw hrube rozssjfeny, kdyz do neho dlauho shüry patfil, zdälo 
se gakoby z nebo zäfe slunecna wystupowala, tak ze tu pfjtomny 
kazdy sobe wtoin zalibowawsse takowyeh sobe brobü zadali.) 

Kazanj nadnjin vcynil B. Girzjk stregc uata slowa Genes: 47 
Dnu l^t putowanj meho 130. 

Na Knezstwj fjzen w Slawkowe leta 76. 

Do rady wzat 84 w Slawkowe« 

Na ßiskupstwi 89 w Lipnjku w nemz praeowal 6 let. okolo xvj 
let w Lipnjku zpräweym byl, kdez znamenite staweni wzdelal, z 
neboz pfed smrti pfed Panem Hynkem z Wrbna tehdaz hegtmanen) 
Morawskym vgeli- do Bezucbowa musyl na Grunty pana Karla 
z Zerotjna. 

T^hoi UtA przi Swatem Jakubu vmfel B. Girzjk Pulec 
Horazdowsky w Mohelnj. (I:m:Zfjzen k Knezstwj 1587 w Lipnjku.) 
Muzyk neweliky wjc wssetecny nez vmely, zenaty byl. 

Tihoi L^la. B. Tomas Sskopek Knez mlady a gesste potf ebny 
y pobozny vmfel w Striznicy w X.Nedeli po Swate Trogicy, wPon- 
deli pochowdn. B. Jan Hranicky nad nim kazal. 2. Tym. 4. Dobry 
sem bog bogowal etc. Na knezstwj byl fjzen w Lipnjku Leta 92. 

T^hoi Uth 94. B. Elias Gef abek geden z wyhnanych Bratrzj 
z Cech a zpräwce Cbropynsky vmrzel w Pferowe na Likafstwj 
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w stredu po 18. Nedeli po Swatä Trogicy genz byl 12. Den Rigna. 
We ctwrtek w segrawe pochowan , Bratr Danyel nad njm kazal. 
Tym ga se k tomu Blizym abych obetowiSa byl. (I : m : Zfjzeh ke 
Koezstwj 1S84 w Slawkowe.) 

T6h«i L^tft w Woticych B. Waclaw Haljk knez miady prosty 
wssak vpfimy okolo 21. Nedele po Swate Trogicy, rodjc Drewo- 
hosticky. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 1592 w Lypnjku.) 

T^hoi UtA a pfi temz Czasu vmfel w Ewancycych B. Samael 
Sskop Jähen a Kniharz. 

T^h^i UtA vmrzel w Wesely B. Jan Hranicky, Knez miady 
a zprawce Weselsky, na rok temer quartana mei, Doktorum se hogiti 
dal w Patek pfed 24 N. (edelj) po Swate Trogicy se roznemohl 
w Nedeli po 7. hodine na noc vmrzel. (I : m ; Zrjzen k Knezstwj 
1S92 w Lipnjku.) 

UiA Päo^ 1595. Vmrzel Bratr Lukas Smelauss (ginak 
Andronyk) w Polsste byw gednjm z Rady auzk^. Mala osoba» ale 
horliwA a pracowitä w Bozjch sluzbäch. 

(Zrizen i Knezstwj w Slezanech 1S62 

Do Rady wzat w Slawkowe 1572.) 

UiA Päni 1S96. Dokonal zywot swug w Pinu Bratr Zacha- 
ryas Soljn na Krilicych 8. dne Mesyce Brezna w Nocy okolo 
hodiny 10. na pul Orloge a pochowan tu w Krälicych w Kostete 
xj. dne Brezna, a giz odpoejwa az do dne saudneho: Pred smrtj 
wssak mnohych nemocy za nekolik Löt okusyl. Pfedce wssak y pri 
Zboru y pri celadee Krystowe y pfi Impressj pilne pracowal a za 
gehe Impressj zprawowänj welmi spüsobne knihy ndsse wydäwany 
a tissteny byly. (A po nem zustawä Ceskemu Narodu Biblj SwatA 
mala, pamätka pfeusslechtili.) (I : m : Zfjzen tia Kneistwj 1581 
w Slawkowe.) 

Tihoi L^ta vmrzel B.Jan Doryn ginak Dom azi ick y zpräwce 
Malenowsky na den welikonocnj we 14 hodin a w autery pochowan 
V koslela, w ten cas pfissel desst welmi weliky. 

T^hoi UtA V Stredu po pamälce Narozenj Panny Marye vmrzel 
B. Pawel Nizon zpräwce zboru Brankowsk^ho, mui pobozny a giz 
w Panu odpocywä. (I : m : Zfjzen na Knezstwj w Slawkowe 1576.) 

Tihai UtA vmrzel w Brankowicych B. Nykodem pfigmym 
Hegtmänek, Knez miady, kteryz ani prwnjho posiuhowäni nemel. 
Dokonal beb zywota sw^ho po sedmnacte N(edeli) po swat^ Trogicy 
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a bral se za hospodärem swym B. Pawlem Nazonem. (I:in: Zrjzen 
k Knezstwj w Tfebjci 1896.) 

Ut9, ?iüik 15*7. Vmrzel BratrMategWiretw Bozkowicyeb» 
pobozny y oswiceny clowek, nez zene lirube iTolkowny. (Rodera byl 
z Strzjhra.) (I:m: Zfjzen k Knez8twj w Slawkowe 1881.) 

T^h«i UUl vmrzel B. Girzjk Johel zpräwce Nowotny zboni 
Brankowsk^ho. Dokonal beb ziwota sw^ho ten autery po Nedeli 18. 
po S*^ Trogicy a w stfedu pochowdn. Knez mlady pobozny. (I : m : 
Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku 1892.) 

Tihoi UttL vmrzel ß. Jan (Orjssek) Karion zpräwce zboru 
Zahorowsk^ho na den S"" Martina. Pobozny clowek, sauchotiny ho 
snedly. (I : m : Na Knezstwj poswecen w Lipnjku 1892.) 

T^hoi Utik vmrel B. Jan Sskoda w Cetoehowicych nedawnj 
ffararz 29. dne Mesyce Listopadu, a neb w sobotu pred Adwentem. 
(I : m : Zfjzen na Knezstwj w Tfebici 1896.) 

Uta fiüi 1598« Vmrzel w sobotu pred Nedeli Dewitnjkem pn 
19. hodine w HoleSsowe Bratr Samoel Rzjkowsky . zpräwce 
toho zboru. Czlowek gesste mlady' byl. Rjzen na Knezstwj w Slaw- 
kowe na den Swatych Petra a Pawla L^tba 1884. Toho roku od 
nassieh Räb wzat Turkum. 

T^lioi; L6ta vmrel Martin Liban w Zämberkü w 8. Nedeli 
po Swate Trogicy v wecer na Knezstwj fjzen L^ta 92 w Lipnjku. 

T^h«i L^ta vmrzel B. IzaiasKonecn^^w Trzebicy w Pondeli 
po gedenactd Nedeli po SwM Trogjcy, Knez mlady. Na Knezstwj 
fjzen w Lipnjku L^ta 92. 

Item. B. Sstepan Ruffus vmrel w Gefetine byw Nemeckym 
y ceskym Kazatelem. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1872.) 
T^oi Utha lS9g. Vmrel B. Jan Nemcansky w Dfewo- 
hosticych po Nedeli xvij, po Swat^ Trogicy w Slfedu Modlitebuj 
w nocy na ctwrtek w IX hodin na noc. Byl pf ed smrti tezce na nohy 
y na ruce porazeny Contrakem, temef pul druheho Leta y wjce. Na 
Knezstwj byl fjzen leta 1884, w Slawkowe na den Swatych Petra 
a Pawla. Do Auzk4 rady wzat 1889 w Lipnjku. Na Biskupstwj 
w Pferow^ L6ta 94. w Sobotu po Swati Marget^. Ctyfi Löta w tom 
aufadu pracowal a kolikos Nedel. Byl clowek dobr^ho swedomi, 
vceny a wssak se welice ponizugjcy pfed Bohem y lidmi. Aufadu 
a powinnostj swych wykonäwanj welice pilny, zwlasst za lepssjho 
zdrawj. 



I 
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T6h*i UUl w sobotii den Obetowänj Panny Marie, to gesf, 
w sobotu pfed 27. Nedeli po Swat^ Trogicy vmrzel w Ewancyeych 
Knez miady ßrafr Jan prigmjm Nowomestsky w Nedeli 
poehowän. (Diwny spusob smrti geho gako z zertu vmfel.) (I : m : 
Zrjzen na Knezstwj w Tfebici 1596.) 

V 

T^hoi UttL B. Adan^ Felin ymrel w Slawkowe we Ctwrtek po 
2. Nedeli Adwontnj, w Pätek pochowän^ B. Waclaw Kfjz nad njm 
kazal. Byl gednjm z auzk^- Rady, Clowek mlady a vceny; myslil na 
wetssj mjsto. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku 1592.) 

Uta Päii6 15»». W Pätek po 2. Nedeli po treeh Krälich mezy 
5. a 6. bodinau na noc na sobotu vmrzel mew let 63. Bratr 
Girzjk Streye na ten cas zpräwce zboru Zidlochowskeho; a tu 
poehowän na den S" Pawla na wjpu obräcenf. Muz vcen;y^, pilny a pfi 
wyklädänj Bihlj nowe mnoho präce wedaucy, wylozil tez na cesko 
Institutiones Calujnj. Zalmy k spjwänj sfformowäl podle spusobu 
Kalwinyst^keho : Mezy starssjmi w Rade nr»jsto mel. (I : m : Zijzen 
k Knezstwj w Pferowe 1567.) 

T^hoi IHhh vmrzel B. Jan Kelecky, zpriwce Morawansky, 
vmrzel v Pondeli po Krzjzowe Nedeli a t. d. (I : m : Zrjzen na 
Knezstwj w wSlawkowe 1572 ) 

T^hoi li^tha vmrelB. Girzik Kawka w Nedeli Y. po S^ Tro- 
giey w Zabrzeze. Nedlauho tu byl zpräweym. (I : m : Zrjzen 
k Knezstwj w Slawkowe 1584.) 

T^hoi Utti 1599. Vmrzel w Boleslawi B. Samoel Sussyck^ 
zprdwce Boleslawsky» Biskup mlady, swieen na Biskupstwj w Pätek 
po Mistru Janowi Husowi, a roznemohl se w Pätek pred Nedeli 9. 
po S^ Trogjcy w Nedely mezy x. a xj. bodinau ziwot swüg dokonäl 
a Biskupem toliko xxx Dni byl. Muz vezeny. (I : m : Zrjzen 
k Knezstwj w Slawkowe 1584. Diwnä sau twä mysslenj o näs 
hospodjne.) 

Item t^koi L^ta vmrzel w Boleslawj Pomoenik B. Samoelu B. 
JänNacelekw Autery pred Swatym Bartbolomegem. Knez mlady 
vceny prostfedne. (I:m. Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku 1592.) 

Item. Vmrel t^hoi L6ta Bratr Martin Maeb Traubecky, 
stary Knez giz byl wodpocywäni v Bratra Jana Effregma na Tueho- 
meficycb. (I : m : Poswecen na Knezstwj w Pferowe 1567.) 

T^hoi L^ta vmfel B. Jan Popel w Horazdowicych w nocy 
w Pätek na Sobotu (w pul sesty hodiny) pfed Nedeli xx. po Swate 
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Trogicy, a w Nedeli slawne pochowän. Bji z auzke rady, czlowek 
poboiny» pfikladny, w horazdowicych (pochowän w Klassiere pfi 
kazatelnicy u zdi, kazal nyd nim B. IS. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 
w Slawkowe 1881.) 

T^hoi UttL vmfe] B. Matauss Nazon zprawce zboru Koste- 
leek^ho, clowek sprostn)% vprimy, pobozny, w Kosteley nad Worlicy. 
(I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 187)ß.) 

T6hoi Utti ymfel B. Martin Rokowencz w Hradissti se wssj 
swau Czeladkau; byl tedaz Mor. (I : m : Zfjzen na Knezstwj w Slaw- 
kowe 1584.) 

Item t^hoi WU vmrzel Matyas Cedronw Stfjtezj na Horich 
äeleznych byw zprdweym (prwe w Krchlebjch). Knez mlady, dobry, 
ypfimy, we wsselike präcy snazny, knibarz welmi dobry a spessny. 
Jonata mug Bvß. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Lipnjku 1587.) 

T6hoi UttL vmrzel w Zdaniezych Girzjk Smrzek, stary Knez 
a mnoho Let wzdanicyeb zpräwczem byl. Pocbowan w Stfedu pfed 
Swatau Alzbetau t. w Slfedu po 23. Nedeli po S*^ Trogicy. Diwiia 
hlawa byl sam sobe dobry, maudry a t. d. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 
w Slezanech 1562.) 

T^hoi L6Ia Bratr JoachymPudens vmrzel w Austj w Sobotu 
pfed druhäu Nedelj Adwentnj, a w Nedeli druhau Adwentnj pocbo- 
wan w Brandegse nad Orliey, Clowek welmi skaupy. 

12 vmfelo zpräwcü y Knezj toho roku. 

L6ta Pän6 1000. Bratr Jan Bernart vmrzel w Boskowicych 
ten Pdlek pfed pfwnj Nedelj Postnj w vj bodin na noc, w Pondeli 
pochowän. Maly cas tu bospodarzem a zpräwcym byl. Vceny byl nez 
sim V sebe, Ginym w nicem se propugciti nechtel. 

Mälo gednote prospei» ac Licentiatem Tbeologiae byl a Knezstwj 
w Anglij pflgal. K nemocem se pfiwodil mnobym opilstwjm. 

T6hoi UtA we cztwrtek pfed Nedeli Diuzebnau vmfel w Ewan- 
czycych Knez mlady, Bratr Jan Ffilon, w Pätek pochowän, Znal 
Hospodin polfebu toho wytrhnauti gehe z tohoto Sweta a t. d. 
(I : m : Zfjzen k Knezstwj w Tfebici 1596.) 

T^hot IHh vmrzel Bratr Jakub weliky gedenz Starssjch 
a spoluradnych. Vmfel pak w Horazdowicych na odpocinuti gsa 
V B. Jana Popela, nebo mnohymi a dlauhymi nemocmi zträpen gsa 
pracowatt w starosti nemobl. Byl ronoho let zprdwcym w Tegne nad 
Wltawau a potom w Horazdowicych, zehnal P. B. gemu a gehb 

Fönte«. Abtb. I. Bd. V. 20 
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präcem rozkossne, neb byl negen pobozny ale y pracowity a pfi- 
kladny muz, pred swau smrti welice nad tjm narzjkal ze se neozenil 
a ze blazniwe swemu telu diwnym byl osydiem. (Vmfel w autery 
pfed S*y°* Duchem w pul ctwrt^ bodiny nanoe na sifedu, a poehowän 
w pondeli swatodussnj o nesspofe w klassiere horazdegowsk^m 
slawne pod oltarem, kazal nad nim ß. Efreym.) (I : m : K Jabenstwj 
powolin \v Prostegowe 1SS3. K Knezstwj kdy, neni znamenäno. Do 
Auzk^ rady wzat w Lipnjku L^ta 1564.) 

T^h«i UtA vmfel w Boleslawj ßratr Jan Stawon geden 
z Rady: kteryz poB. Kaleffowi zpräweym tehoz zboru byl zanekolik 
LH: wssak potom w mnobych gsa l^tech a zdetinew z te prace pro- 
pussten a na odpocinuti tu zanechän pfi B. Samoelowi Sussjckym. 
Byl muz pobozny, pfikladny, pracowity, vmenj wssak Ijternjbo 
nehruby milownjk (neb wjce smysslel de idiotis nezii de doctis 
a literatis ujris) rad stawel, Manzelstwj sluzebnjkü cyrkwe take byl 
nemaly protiwnjk: ale nediw: neb tobo casu ten blud ninob}MTi 
obecny byl. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Boleslawi 1562. Do rady 
wzat w Slawkowe 1872.) 

B. Jan Effrejm Biskup a Zpräwce zboru (i : m : w Mezficy 
pod Roznowem, potom prazskeho, zatjm y) Boleslawskeho tehoz 
L^ta vmfel 1600 w Nedeli 21. po Swate Trojicy okolo 4 hodin 
(gini 8) na noc , a vmfel w Praze kamz z Boleslawe na Lekafstwj 
byl gel, wssak mrtwy odtud pfiwezen domu a tu poehowän (w Boles- 
lawi w hrobe B. Jana Augusty) pfi pfitomnosti mnoheho lidu. Byl 
muz pobozny y vceny (a pfednj Biskup), a welice k lidemwsselikeho 
stawu pfiwetiwy a präwy otcowsky. 11 let w aufadu Biskupskem 
pracowal s nemalym s auzitkcra lidu Bozjho. (Säm w sobe welice 
staroslliwy kormautliwy): wjce ginyeh nez sehe w tom vssetfugjcy, 
nebo castokrit, mage hodnau pfjeinu nekoho potrestati, nez to 
vcinit (bogese aby neb negak pfewzat zle nebyl, neb. nekoho 
neurazyl) radeg sam w sobe se nakormautil y w kaute napalkal, 
cehoz mnozy zle vzili. (I:m: Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1872.) 
(To poznamenal ten kteryz ho w tom hrube chopil a tehoz ducha 
gest.) 

Ttifi Ut& vmrzel B. Jan Brotan zprawce zboru Napagedl- 
sköho. Byl clowek krätochwilny a ssprocbyf stwj plny, zwlässt w weku 
mladssjm, potomt toho pozanechal gsa od starssjch o to y o gine 
zahanbowan : räd stawel, konmi kupcil, a tjm se casto wjce zanässel 
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nez Pe^j o Zbory sobe swerene. (I:m: Zfjzen k Knezslwj w Slaw- 
kowe 1572.) 

(Uta 1661.) T^hoz tak^ L^tha, vmfel B. Martine c (Bores) 
Knez stary a na odpocinufj dany do Horazdowic k B. Janowi 
Jafletowi, pred sinrti za mnoho Let nekäzal neb osyptawel. Ginak 
pobozny clowek (vmrel we ctwrtek po druh^ nedeli po trech 
kralich w pugedenmecytm^ hodiny a w patek na zegtrj pochowän 
na krchowe klässterskem pod sliwau). 

L^A tinh 1601. Toho L^ta okolo S^' Mutege vmrel B. Pawel 
Turyn zboru Kogetinskeho zpräwce, muz giste pobozny, vceny, 
Ycenj pilny a pfi wssem pracowity. Zrak ho trapil za nekolik l^t 
pred smrti, tak ze ho jakz zadostiw byl naiezite vzjwati nemohl: 
a wssak y stjn) nedostatkem predee pjine cetl Pjsma S^, a psal io 
y gin^> y praeowal s celadkau a s lidem Bozjm az do smrti werne. 
(I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1576.) 

T^hoz Leta okolo Nedele Massopusfnj vmrel B. Waclaw Kf jz 
zpräwce zboru Podiwjnskeho, cloH'ek multorum ujtiorum. Vmenj 
jak^z takez mSI, a wssak neumele ho vzjwal. Zborowe pod zpräwaii 
jeho hynuli, a celädka k nemu dochazeti nechtela a t. d. Tomii 
cloweku w Gednote zädny, ani starssj, ani Knez a zpräwce, ani 
gaben wybehati se nemobi aby ho zhüru nohami neobrätil. Sat 
dictum, okolo 41. L^ta mel kdyz vmfel. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 
w Lipnjku 1S94. B. f) 

L^tha toh« take. vmfel Knez stary B. MatausRados zpräwce 
Bzenecky, müz pobozny a prosty. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 
w Pferowe 1867.) 

B. Jan Ben es geden z rady a zpräwce Slawkowsky okolo 
Nedele prwnj postnj (w autery po prwnj nedeli postnj po druhy 
hodine s pul nocy na nemeckych a pochowän na zejtfj w stfedu) 
vmfel, neebaw po sobe nemalo statku nasbromäzden^ho. Neb toho 
byl pilen. Ginak oswjcenj prostfednjho, neb do tech y ginych zemi 
se byl dostal s nekterymi Mladymi Päny, za mladenectwj sw^bo. 
(I : m : k Knezstwj zfjzen w Lipnjku 1592.) 

T toho take wyss psanebo Lötha okolo S"" Ducha vmfel B. Pawel 
Gawornicky, zpräwce zboru Lipensk^ho, clowek nestary, ale 
diwnych wässnj a powah, lakorastwj pak a skaupost nesmjrne pfinem 
moc swau prowodily, procez y pfi zboru a celädce nepilne praeowal. 
(I : m : k Knezstwj zrjzen w Lipnjku 1587.) 

20* 
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T^hoi Ui Uth& 1601 w Äutery po mistru Janowi Hussowi 
vmfel B. Pawel Sperrt geden z rady a starssjch a zpriwce zboru 
Straznjckeho, muz pobozny, pracowity pfi zbof jch y celädce, nez 
casto \v weku starosti nemocny, pfes 60 Let mel vmfew. (I : m : 
k Knezslwj zfjzen w Prerowe 1567.) 

Vmrew take toho UtA w Patek pred 13. Nedeli po Swat^ 
Trogjcy okolo hodiny na noc, B. Jan Hagek zprdwce zboru 
Chropynsk^ho, muz pobozny, prosty a welmi pfi wssem nezprawny, 
dobfe Pän Buh vcinil wzetjm geho : neb strach zeby byl na poslu- 
ssenstwj musel pfigjti, pro nevmele y zboru y hospodafstwj zprawo- 
wänj. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Lipnjku 1892.) 

Wtft Päni 1602. W Pondeli po tfech Kräljch vmfel B. Jan 
Adel ff Zpräwee zboru Austeekeho, clowek nestai-f ale diwnych 
wässnj a pohorssenj mnohych^ kterez poboznegssjm ddwal, V^^f- 
Z snrjrti geho starssj nehrube se rmautilL Pochowän w Brandegse 
pod Orlikenri. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Lipnjku 1887.) 

T^hoi Uthh 1602 vmfel w Brandegse B. JanCermäk, Knez 
stary a pomoenjk pfi temz zboru, Muz pobozny a ponewadz tehoz 
dne vmfel gako B. AdelfF tau pricinau oba do gednobo hrobu tu 
pochowdnj sau (w Brandegse). (I : m : Zfjzen na Knezstwj w Boles- 
lawi 1874.) 

Toho tak^ I^tha w temz Brandegse okolo S'' Pawla na Wjru 
Kfestanskau obräcenj, vmf el B. Tomas Lauryn^pfedtjm zprdwce 
t^hoz zboru, ale potom pomoenjk ß. Jakuba Nareyssa, Muz pobozny 
a pf ikladny y k gednole mnohau duwerno&t magjcy. Mel weku sweho 
nedaleko 60 Let. (I : m ; Posweeen na Knezstwj w Slawkowe 1872.) 
Toho I^ta take vmfeli dwa MIadency, ktefjz od Otcii wyprawenj 
«byli na Vcenj do Nemee, Jan Raucjk Jähen, a Girzjk Onezym 
rodjc Kygowsky. Vcedlnjk Raucjk w Wjtemberce kdez y pochowän: 
Onezym w Cerbstu a tu tez pochowän, y kazänj nad njm od Amiinga 
Pastora gegich ucineno: a vmfel geden za druhym w tehodni, neb 
Onezym po smrti Raucikowe ssel do. Cerbstu a pfigdä tarn vmfel. 

Toho L6thA take 20. Sept. to gest v Vigilij S"" Matausse Girzjk 
Nejmon neb ginakWrana, Knez Gednoty Nemecko Cesky a Cesko 
Nemecky zabit gest nedaleko Prahy od negakeho stupky neb kwjna. 
Nebo zastawiw se na trunku pjwa w krcme, a spatfjw ten wrazedlnjk 
to ze mä penjze a w nich ze se pfebiral, tozt se ho ptal, kam strogj, 
on ze k Praze, y gä pry tam sfrogjm, pngdem spolu, a ssli: a kdyz 
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prissli k negakemu Rybnjcku tehdy gdi za Nejmonem dal mu za krk, 
az mel dosti, a potom whodil ho do Rybnjcka, pobera mu penize 
a ssel do tez krcmy, zniz wyssel prwe a penezy se honosyl, tak ze 
w nich se prozradil, a potom gafgest, a na kolo dän. Zdä se ze Pän Buh 
na tom nevpfimem Knezy a welmi hodownem y lakomem negednech 
bfjchü wyhledati gest räcil; a slysseti bylo ze ssel do Prahy tak aby 
se wjee k Bratrjm uewräeel, a protoz y penize wssecky coz gjch 
mel 8 sebau wzäi , aby tak male parta , male dilaberentur. (I : m : 
Zrjzen na Knezstwj w Lipnjku 1587.) 

T6hoi UttL 28. Septembru den S° Waclawa vmfel w Ewancy- 
cyeh Jan Strelka Jähen, Syn Nebosstjka Eliasse Stfelky. Litera- 
tus alias et dotibus haud vulgaribus pracditus nehrube wssak 
zdrawy. 

T^hoi LMha vmrel okolo podzymku ß. Jan Festus zpräwce 
(za nekolik let Lukawecky potom pak Heralecky), Knez letnj, pfed 
smrti mnobyeh nemocy okusyl, a wssak, gsa müz pobozny a praco- 
wity, swate w Pänu dokonal. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Slawkowe 
1887.) 

B. Martin Ssäch knez stary a hluchy, wssak pobozny, vmrel 
okolo Nedele prwnj Adwentnj w Wrbce. (I : m : Zrjzen k Knezstwj 
w Slawkowe 1876.) 

L6ta Pdn^ 1003. Toho Leta w autery po Nedeli Smrtne vmfel 
w Brode Vherskem B. Tobjas Otonyel, zborü nekterych pfed 
nekterymi lety zpräwce, potom wssak na hrozne nemocy a mnohe 
bjdy pfissel, w njchz az do smrti zustäwal, a mjsta y ta y ginä gemu 
promeüowana zdaby kde zdrawegssj byti mohl: wssak wssudy zle 
byl y Bfemenem Gednoty, za zdraweho ziwota y w nemocy nebyl 
bez rozlicnych nedostatkii. (I : m : Zf jzen k Knezstwj w Lipnjku 
1887.) 

Toho tak^L^ta w slfedu po Nedeli Pro wodnj vmfel B.W äclaw 
Nekorsky, toho casu zprawcym byl w Bytessj a w Nämesste: pfed 
smrti za nekolik let bjdny a nemocny byl. Summus hypocritu, y 
w ssedinäch swych k Gednote nevpfimy byl. Mnozy radj byli kdyz 
vmfel aby gen wjce nesmradil. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Slaw- 
kowe 1872.) 

Vmfel t^hoi Uta w Strzedu pfed Bozjm wstaupenjm B. Petr 
Burgänek, zpräwce zboru Welick^ho (gest Mestecko mjli od 
Slräznice slowe welika) Muz w miadssjm weku, ne bez rozlicnych 
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nedostatku a wässnj, wssak w weku starssjm spusobnegssjch obycegii 
byl, a dopracowal w dobr^m az do smrti , mel okolo 60 L^t kdyz 
vmfel. (I : m : Pouolän k Knezstwj w Slawkowe 1576.) 

Vmfel Uhol iHh na den Marj Magdaleny stary Jihen w Fry- 
ssfaku y Lukawce, B. Jakub Sädoch, muz pobozny nöz trochu 
pfjhluehy. 

Vmf,el Uz toho I6tha w Lipnjku stary gaben B. Pawel Sed- 
läcek, a to w Sobothu pfed Nedeli 18. po S« Trogjey. Clowek stary, 
w Präcech zwykly a bywaly, a giste pobozny, nez w roSsumu 
nedostatet negaky snässegjcy, neb Lüikem kdysy vzjwanym ktomu 
se pfiwedl. 

T6hoi Uth 1603. Den Swate Marzi Magdaleny vmfel w Polsste 
B. Andreas Colensis, geden spolu radnj, kteryz käzanj horliwe 
a wraucne eine, na Kazatedlnicy vpadl, a odtud dolu snesen, po 
kolikas bodinäch w Pänu dokonal. Byl Mazaur rodem. Vceny, borliwy, 
milownjk Boba a cistebo vczenj. 

Item tthoi Iota w Polsste zemfeli Knezj a Spräwcowe lidu Päne 
B. Wogtecb Maximus (Albertus Maximus), B. Jan Jason, Mu^' 
sylnj, miadj, ku präcy hodnj y spusobnj, gakz gim to swedeetwj B. 
Tbeoffil dal. 

Potom za nimi vmfel B. Gregor Mol 1er. 

L^ta Päne 1604. Pfi zacatku tobo Leta, to gest w Stfedu po 
tfech Krälicb, Vmfel w Lansskrone B. Pawel Slowak, tobo zbora 
zpräwce, Muz vceny, sskol wzdelawatel, zwlasste w psänj pilny 
a geden z Starssjcb: od mnoha Let zdrawj mdl^bo byl pfed swau 
smrti, telo geho mrtwe gest w Brandegse pocbowäno a z Landss- 
krauna tarn pfiwezeno. Neb za to zädal. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 
w Tfebici 1596.) 

W Pätek po tychz tfeeb Kraljcb, vmfel w Swidnicy wsy bljzke 
ßrandegsa nad Orliey, Jan Swidnicky, Knez a Pomocnjk toliko 
Zpräwcü nekteryeh: Diwnymi bjdami na tele byl obkijceny, pfed 
swau smrti, tak ze Pän Buh gemu dobfe vcinil, wyprostiw ho znich, 
y mnozy gemu to pfali. (I : m : k Knezstwj zfjzen w Tfebici 1596) 
(nicemny clowek a wassniwy, prawf ze od franske nemocy vmfel, byl 
se wssym od Bratfj propussten v sestry swe vmfel od negednomysl- 
nych pochowän). 

Jan Hfebjcek, nekdy knezem a zborü nekteryeh zpräwcem 
byl, potom slozen z Knezstwj y gahenstwj a wssak kagjeym Bratrstwj 
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(lossel y (lo domü nassjch prigat, a vmrel w Prostegowe w Stfedu 
po Kwetn6 Nedeli Lela vt supra. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slaw- 
kowe 1S76.) 

Ttik9i L^tha vmfel B. Ssebestyan Biaeraeus Erfordensis 
Nemec, geden z rady, a zpräwce (i : m : w Hrobci, w Stoliitkach 
w Tuchomericjch a pnotom) Hradissti Pecyngaröwe w Cecbacli, muz 
vieny et bene literatus, od cbwjle byl na zdrawj bjdny, az potom 
y w Panu dokonal 23. Aprilis den S"^ Girzj. Byl spräwcym w Stolin- 
kacb, w Tuchomericycb, w Hradisstku. (I : m : K Knezstwj zrjzen 
w Slawkowe 1881. do rady w Pferowe 1894.) 

T6ho I6ta vmfel B. Waclaw Syraonydes Knez, a nekdy 
y spräwce Turnowsky a Zambersky, wssak potom nemoey hlawy 
a caslym rozumu postupowänjm, na to pfiweden, aby gen za Pomoc- 
njka musyl pfi ginych spräweych byti, vmfel w Woticych 17. Apri- 
lis to. gest w Bjlau Sobotu. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Lipnjku 
1687.) 

T^hoi IHa 1604 vmfel \v Hradcy Krälow^ clowek wzäctny, 
Yczeny, pisafz Purgrabskebo Saudu y Mestky P. Waclaw Pläezal 
z Elbingu, sslakcm porazeny 6. Oetobris. 

T6hoi Utti 10. Decemb. vmfel w Polsste B. Samoel Tur- 
nowsky, Spräwee Pina Wywody Brzezskeho. 

L^ta Pän^ 1005. Vmfel w Cerhenicych 13. Januarij ß. Pawel 
Czerny kd^z negprwnegssjm spräwcyra byl od l^ta 1888, clowek 
pracowity a robotny. Potom pak Podagricus brozny. Pro swau 
vpfjmost a k lidu pfjchylnost dosti hrube od lidu y od wrchnosti 
oplakän. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1884.) 

T^hoi L^ta w Polsste vmrzel B. Jan Gircaeus spoluradnj. 
clowek vceny, wzactny a mnohjm welice mily. (18. Febr.) Spräwce 
nekolik Let skbly Kozminskd a potom Cyrkwe Bozj w Poznan!. 

A za nim brzy potom totiz 

Andreas Fabricius. 

spräwce *)• 

T^h«i L6ta 1605. Nawsstiwil hrozne Buh Morawske Margrab- 
stwj, a spolu nasse mile Bratfj tarn wpadem narocft cyzych, wypä- 
lenjm Mesf, Mesteczek, wsy, zborü Bozjcb, zmordowanjm negednech 



*) Von da der zweite Furtsetzer. 
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lidj y zagetjm do Vher y do Turek. Dum pak a zbor Ewanczicky 
welmi rychlym morem, kteryz se hned L6ta Päne 1604 zacal. 

(I : m: Druh6 se stalo gesste hroznegssj nawsstiwenj L^ta 1619 
skrze wpäd Dampjra a Bukwoge. Wssak laskawe Buh räcil Morawu 
retowati skrze dobre. pfitely, Vhry, Rakussany, SIezaky a Cechy, 
kteryzto s lidetn Morawskym hrozne nepfjtele wytlaukli.) 

A UhoiUiAUQi. Novemb. 21. ymrel 

Blazek Slawkowsky, gaben. 
5. Decembris Aristo, Stryc B. Zacharyasse Arystoua. 

25. Decemb. Zacharyäs Syn B. Zacharyasse Arystona. 

ingeniosus puer. 
Tyz de» Ripensky mladenczek. 
Potom L^ta 1603. 

8. Jan. Wäelaw Zarazyl mladenczek. 

26. Julij Morkowsky Pachole. 

23. Augusti Joannes Deugius Basillensis Magister artium, 
Schülae Evaneziciansß ante Rector. 
7. Septemb. MatausNawrätil Pachole. 

9. Sept. Christom il Pachole. 
23. Sept. Girzjk Zarazyl. 

28. Sept. Bartos Konesiczky- ücedinjk, Syn P. 

Andryase. 

Rechab Bipesky, Vcedlnjk. 
5. Octob. Katinka dcerka B. Arystona Zacharyasse. 

L^taPän^ 1606. (Christus prope redemptor) 8. Februarij, gena 
byl strzeda po masopuste prwnj, w hodinu osmau nemeckau po 
tezkych träpenjch swych a bjdäcb, z sauchotin vmfel sstastne a 
w Pänu dokonal k ejii swemu blahoslawene dobehl, Werny Sluzebnjk 
Gezu Krystu B. Zacharyäs Aryston, Starssj a geden wozotag 
lidu Bozjho w Gednote, zpräwce tedaz Ewanczicky, Clowek vczeny 
(geden zteeh kteryz se mnobem wjce w domacjch sskoläch naucili 
nezli nekterzj w slawnych Akademijch), oswjceny, wymluwny, pra- 
cowity, mnohym prospeti a vcenj y sskolu Ewancickau zwelebiti 
welmi zadostiwf a snazny (Disputator acutus, profligator here&um 
strenuus indefessus), Kter^hoz Gcdnota dobrze a swate w mnohe 
präcy dobr^ vzjwala, a obzwlasstne w wyswetlenj Pjsem S*^ noweho 
zakona. Protoz mä proc zeleti, mnoho stratila w geho smrti. Natrdpil 
se dosti, negen nemocmi swymi, ale y zdmutky pricinau wpadu do 
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wlasti mil^y sskudcü hroznych^ popälenj zboru, rozptylenj wernych 
sluzebnjkü, zmordowanj y zagetj mnohych poboznych Krzestanu : na 
posledy holest! hogne pomew, y prjcinau moru nahl^ho, kteryz neto- 
liko sskolu Ewancickau 'premilosfne sprawenau a rozssjfenau roz- 
plassii, ale y pomocnjkü geho, a ginych mladencu sstudentü pilnych, 
kteryz mnoho w liternjm vmenj prospeli (Yt ipse flos Ecciesiae Dei 
erant) s welikau nadeji w mnohych pohoznych srdcych, ze so Ged- 
note hoditi hudau, zdizowali a cinili, nemaly pocet (gakz napred 
poznamenano) podäwil y.djtky geho gemu pobral a pomorzil. Po 
takowyeh zäinutcych wssech präweotec za detmi se k staremu 
liauffu wystehowal (?) näm a cel^ gednote mnoho pracy y zdmutku 
zanechal. 

DostuI se na Karmel k slawod a swate pameti Otcy B. Janowi 
KalefTowi Leta 1S72 w poste hned z synodu Slawkowskeho L6ta 
1872 przi S. Mategi drzan^ho. Ga za njm hned po welikonocy. 
Misericordia. Vczedlnjeky stupen prigal w Boleslawi Leta 1872. 

Stupen Jahensky przigal w Prerowe Leta Päne 1878 po ctwrte 
nedeli po welikonocy. 

Vrzad Knezsky L^ta Pdne 1887. 8. Sept. w Lipnjcze spolu se 
mnau a B. Tanecjrem. Do rady wzat w Lipnjce Leta 1892. 

6. Oct. Bratr Bechabü pachole. 

7. » Pecensky Jähen. 

11. „ Sylwerius Knez (Lipensky). 

18. „ Jan, Syn B. Zacharyase Arystona z trzetj man- 

zelky geho. (N. Doroty Stfzilkowy rodicky 

Tfebjcsk^.) 
30. „ Knezduhsky Pachole. 

8. Novemh. Augustinus Altmanius Goltbersky Knez a 

scholarcha toho casu. 
10. „ Andres Vczedlnjk. 
(Auf einem eingelegten Zettel). 
Negsau napsani, Abraham. 
B. Mataus Klicnjk w Turnowe. 
Danyel Rokyta kteryz k wystraze 
mielby poznamenän byti» neb ten 
pana Malowce zadal aby ho hagil 
gemuz pan odgizdege zamek porauczel, 
on se tak chowal ze potom y pan 
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mu nechtel y Knezstwj zbawen. 

B. Samuel Benedyckt. 

B. Girzik Damian. 

B. Sylwestr na Kralicych. 

B. Waclaw Ewan w Zlonicycb. 

1604. B. Benedykt. 

1608. 2. Martij B. Damian. 

1606. 8. Febr. B. Zach. Aristo. 

1606. 18. Oet. B. Soffron vmf el. 
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SegeS Elias. 258. 

Skalicky Mat^j. 251. 

Skalka Wdclaw. 276. 

Skalnik Petr. 252. 

Slansky Mikul^s. 231. 

Sla^kowsky Jan. 300. 

Slowd^ek Jan. 241. 

Slowadek Lukas. 285. 

Slowik Pawel. 298. 

Smelaus Lukas jindd Androntk. 290. 

Smisek Wencl. 250. 

Smrzek Jifik. 293. 

Soblahowsky v. Kojetinsky. 278. 

Soliman Jif{k. 279. 

Solfn Wdclaw. 250. 

Solin Zacharyas. 290. 

Soffron. 302. 

Sperat, biskup pomezansky. 236, 

245, 246, 270, 296. 
Stdrek Mikulis. 272. 
Stary Daniel. 238. 
Stary Jifik (Hosküw). 241. 
Stary Micha!. 255. 
Stasek Pawel. 276. 
Stawon Jan. 280,294. 
Stejskal Jan. 276. 
Strejc Jifik. 277,289,292. 
Strejc Mataus. 239, 257. 
Strej^ek. 247. 
Strejdek Jifik. 282,283. 
Stfeika Elias. 297. 
Stfelka Jan. 297. 
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Srilkova Dorott, tretf manzelka 

Z. Arystona. 301. 
Stryniciky Widaw. 239. 
Sucholoisky Wiclaw. 289. 
Studensky Petr. 270. 
Sulicky Samuel. 292,294. 
Swaty Mataul. 262,269. 
Swaton Jan. 2a0. 
SwatoD Jifik. 237. 
Swidnicky Jan. 298. 
Sychrowsky Marek. 249. 
Sylveriua. 301. 
Sylwin Ondfej. 272. 
Sylweater. 302. 
Symeon, Simona syn. 276. 
Symonydes W^claw. 299. 
Synek Jan. 220. 
Syonsky Ma«h bisk. 23S, 2S1. 
Syradsky Martin. 287. 



§. 



Sach Martin. 297. 

Sach Petr. 261. 

z Selmberka Alena. 238. 

Sembera. 281. 

Seynoch, uf ednik kräl. 234. 

Sidlar Jakub. 236. 

Simon br. 222. 

i^imonowic Jan, tkadlec. 221. 

Si$kowe Slawkowsti. 222. 

Skawradü v. Wäelaw, weliky. 

Skoda Jan. 291. 

Skoda Martin. 22S, 226, 227. 

Skop Jiff. 277. 

Skop Samuel. 290. 

Skopek Tomas. 289. 

Stastny. 250. 

Stefan Ondfej. 269. 

StSpin. 275. 

Stubin Luk&s. 252. 

Sturm Adam Hranicsky. 249. 

Sturm Jakub. 279. 

Sturm Jindra. 228. . 

Sulc Walentin. 260. 

Swamberk. 221,222. 

Fönte». Abth. I. Bd. V. 



T. 

Tiborskt Jan, Wyldmek. 219, 235. 

T^borsky Martin. 259. 

Tanecff. 301. 

Tatik Mataul. 2^8. 

Tejnsky Jan. 231, 277. 

Telec « Telce Jan, biskup Olo- 

maucsky. 268. 
Tilinsky MatauS. 228. 
TaEbitsky Elias. 279. 
Tham Micbal. 255. 
Tichy Martin. 274. 
Tichy KriStof. 275. 
Toman. 243. 
Tomas br. 240. 
Towdcowsky^ Ctibor. 220. 
Traubecky v. Macb. 
Tr offin Jakub. 274. 
Truhläf Jan. 276. 
Tüma NSmee. 223. 
Tüma Pfsaf. 220. 
Tüma, Thuma e Pf clause. 219, 222. 
Tüma stary. 222. 
Turnowsky Samuel. 299. 
Tury Pawel. 287, 295. 
Tyl Martin. 273. 
Tymeus Petr jina5 Petrlik. 261. 

U. 

üjec Ji«L 242. 

V. 

Vettern 8 Georgius. 242. 

W. 

Waclaw weliky. 224. 
Walaus ek Jan. 239. 
Walenta br. 227,255. 
Wani§ Jakub. 279. 
Wegs Micbal. 227. 

21 
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Weliky Jakub. 254,293. 
WeHS 3\Hk. 262, 
Weselsky Jifik. 239,250. 
Wiret MatSj. 291. 
Wit. 219. 
Wit l^kar. 226. 
Wit Michalcüw bratr. 228. 
WUnsky Jindfich. 269. 
Wltawsky, Jan. 276. 
Wolf mily. 246. 
Wodkolek Fridrieh. 271. 
WojtSch br. 223, 259. 
Wolff. 228,234,235.240. 
-Worel Mat^j. 240, 242. 
Wrautecsky Wadaw. 237. 
WrbStsky Jakub. 260. 
Wrbetsky Ondrej. 228. 
Wrana v. Nejmon. 
z Wrbna Hynek. 289. 
Wüle Daniel jinäc Lucius. 259. 
Wylemek V. Taborsky Jan. 



I 



z. 

Zachary^S 242,260,272,277. 
Zacharyil (Litomyllsky). 286. 
Zacharyil, gyn Zacbaryile Ary- 

atona. 300. 
Zahlinsky. 228. 
Zahridka Jan. 241. 
Zalonowsky Wäelaw. 256. 
Zarazyl Jirik. 300. 
Zarazyl Wdclaw. ^00. 
Zäwoda Holesowsky^ Jan. 276. 
Zyffart Jan. 274. 

y 

Z. 

iüluA Pawel. 253. 
E ^erotina Jan starsi. 276. 
z 2erotina Karel. 248,1^9. 
^erotinka Maryana. 270. 
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